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lassen sich ohnehin nicht tabellarisch wiedergeben, ebensowenig als 
die Mittheilungen, welche sich auf die Entwicklung der Anstalten be- 
ziehen u. 8. w. Die Tabellen wären sehr complicirt geworden, und 
hätten dann ihren Zweck verfehlt, viele Angaben wären ganz aus- 
geschlossen gewesen. Ueberdies weiss ich, dass manche Anstalten einen 
Werth darauf legen, die Mittheilungen möglichst in derselben Form 
veröffentlicht zu sehen, wie sie von ihnen gemacht worden sind, und 
bei Angaben von so delikater Natur, wie es Betriebsverhältnisse doch 
immerhin bleiben, bin ich ängstlich, selbst an der Form, in welcher 
sie mir eingesandt werden, wesentliche Abänderungen zu machen. 
Originalmittheilungen, wie die vorliegenden, behalten, meine ich, auch 
in der Originalform den grössten Werth, und wer sich tabellarische 
Auszüge zu speciellen Zwecken aus dem Buche machen will, für den 
ist die Mühe nicht zu gross. Ich habe an den eingegangenen Mit- 
theilungen nur wenig geändert, hie und da nur an der Reihenfolge 
der Angaben, und durch Hinwqglassung einzelner, für den Zweck des 

Buches nicht gerade wesentlicher Zahlen. 

I 

Angelegen habe ich es mir sein lassen, das Buch so rasch als 
niöglich zur Yeröffentliohung zu' bringen. Ende Januar waren die 
Fragebogen eingelaufen, und heute, drei Monate später, ist der Druck 
vollendet. Ich habe der Bearbeitung des ungeheuren Materials die 
ganze Zeit, die mir von meinen anderweitigen Geschäften übrig ge- 
blieben ist, gewidmet, bitte übrigens, falls einzelne Mängel oder Irr- 
thümer noch unterlaufen sein sollten, gütigst berücksichtigen zu wollen, 
dass es trotz der grössten Sorgfalt sehr schwer ist, gerade statieytische 
Arbeiten, die aus fremdem Manuscript zusammengestellt werden müssen, 
bei beschränkter Zeit so vollkommen auszuführen, als man es selbst 
wünschen möchte. 



München, Anfang Mai 1868. 



Dr. N. H. SchUling. 



Aaehen (Rheinpreussen). 65,000 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Imperial - Continental - Gas - Association in London. Dirigent : Herr 
Grice. Der Vertrag, welcher am 22. December 1837 begonnen 
hatte, am 21. December 1857 abgelaufen und auf diesen Termin von 
der Stadt gekündigt war, lief während eingetretener Streitigkeiten bis zur 
Abwickelung dieser nach einem betreffenden Paragraphen des Vertrages 
weiter und wurde am 3. März 1865 durch einen neuen Vertrag ersetzt. 
Vertragsdauer bis zum 31. December 1909 ohne Privilegium. Das 
Werk steht auf einem städtischen Grundstücke, fQr das an die Stadt 
jährlich 335 Thir. bezahlt werden. Steinkohlenbetrieb. Die Licht- 
stärke des Gases ist der Art bestimmt, dass 57« Gubikfuss (rheinl. 
Maiass) ein Licht geben müssen, das 12 Wachskerzen gleichkommt, 
wovon jede I2V3 Zoll rheinl. lang ist und deren 6 auf 1 Pfund gehen. 
Die Messung des Lichtes geschieht für die Strassenbeleuchtung bei 
offener Flamme, für die Privatbeleuchtung unter Anwendung eines mit 
Glascy linder versehenen Argand-Brenners vermittelst eines Lichtmessungs- 
Apparates, welchen die Gesellschaft der Stadt zu deren Benutzung 
kostenfrei aufzustellen hat. Die Strassenlatemen brennen in der Regel 
von Eintritt der Dunkelheit bis Mitternacht; von Mitternacht bis zum 
Tagesanbruch nur die Hälfte derselben. Preis der Strassenbeleuchtung: 
1 Pfennig (0,29 Kreuzer) für jede Flamme und jede Stunde (Zahlung 
monatlich). Gaspreis für Private : höchstens 1 Thlr. 20 Sgr. (2 fl. 55 kr.) 
pro 1000 rheinl. (= 1092 englische) Cubikfuss (= 2 fl. 40 kr. pro 
1000 engl. c'). Bei 500,000 c' und mehr Jahresverbrauch ist der Preis 
1 Thlr. 17 Sgr. 6 P£ pro 1000 rheinl. c' und bei l Million c' und mehr 
1 Thlr. 15 Sgr. In den beiden letzten Fällen erfolgt die Zahlung in 
den 9 ersten Monaten des Jahres zu 1 Thlr. 20 Sgr. pr. 1000 rhnl. c^ 
und am Schlüsse des Jahres wird die Abrechnung zu dem sich als- 
dann ergebenden verminderten Preise abgeschlossen. Der Verkauf des 
Gases geschieht nach Gasmessern, fQr welche an die Gesellschaft Miethe 
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za zahlen ist und zwar für einen für 5 Flammen 1 Thlr. 10 Sgr. 
jährlich u. 8. w. bis zu 17 Thlr. jährlich für einen für 200 Flammen. 
I ^ Für die Berechtigung zur Privatbelcuchtung zahlt die Qesellschaft an 

die Stadt nach Ablauf eines jeden Jahres 1000 Thlr. Die Produktion 
betrug 1862 gegen 40,000,000 c'. Das Werk hatte 11 Oefen für 77 Re- 
torten, theils O förmig, theils oval, theils D* Die Kühlung erfolgt in 
freiliegenden 9 zoll. Röhren, Wascher sind 2 vorhanden von G' Durch- 
messer und 3' Höhe, Reiniger sind 4 da, jeder von etwa 14' Länge 
und 5' Breite. Gearbeitet wird nach der trockenen Methode mit Kalk. 
Die drei Oasbehälter haben zusammen nahezu 200,000 c' Inhalt Die 
Strassenröhrenlänge beträgt etwa 90,000' und deren lichte Weite von 
11 bis zu 2''. 

Aalen (Württemberg). 3000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt. 
Erbauer: die Herren Müller und Linck in Stuttgart. 
, Die Fabrik des Herrn Reif in Er lau bei Aalen hat eine eigene 

^ Privatgasanstalt. 

Aarau (Schweiz). 5400 Einwohnen Eigenthümerin: eine Actien- 
gesellschaft. Verwalter: Herr J. Bolliger, Gasmeister: Herr C. Jor- 
dan. Erbauer: Herr L. A. Riedinge r. Eröffnet am 1. Nov. 1858. 
Herr Riedinger verkaufte die Anstalt an die gegenwärtige Gesellschaft 
im Jahre 1860. Concessionsdauer 36 Jahre vom Tage der Eröffnung 
an. Leuchtkraft für 4 c' Gasconsum per Stunde 14 Stearinkerzen, 
6 auf 1 Pfd., bei 22''' Flammenhöhe 12theilig engl. Maass. Die Stadt 
übt durch ihre Polizei-Commission die ControUe aus. Gaspreis 1 Frc. 
40 Ctm.*) pro 100 c'. Jahresproduktion 4,000,000 c'. Maximalconsum 
in 24 Stunden 25,000 c', Minimalconsum 4000 c'. 95 Strasscnflammen, 
j; 2666 Privatflammen. Betrieb mit Holz. Saarbrücker Steinkohlen 

werden als Brennmaterial benützt. Die Anstalt hat 5 gusseiseme Re- 
torten (2 Oefen ä 2, 1 ä 1 Ret.), 3 Kalkreiniger, 2 Gasbehälter mit 
je 14,000 c' Inhalt, Gasmesser meist von L. A. Riedinger. Anlage- 
capital 330,100 Francs. 

Agram (Croatien). 22,000 Einw. Eigenthümerin : die Gesellschaft für 
Gasindustrie in Augsburg. Deren Dircctor: Hr. L. Winterwerber. Grün- 
der u. Erbauer: Hr. L.A. Riedinger. Eröffnet am 31. Oct. 1803. Leucht- 
kraft 1 2 Wachskerzen, 5 auf 1 Pfd., für 4 '/^ c' Consum per Stde. Gaspreis 



•) 1 Franc = 100 Centimes = 8 Silbergr. = 28 kr. attdd. Wihr. 
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für Private G fl. 30 kr. öst. Währ.*J pro 1000 c', für Strassenbeleuohtung 
1,6 kr. öst. Silber und darunter, je nach dem Consum. 385 Strassen- 
flammen mit zusammen 670,000 Stunden Brennzeit, 22 10 Privatflammen 
mit einem Durchschnittsconsum von 1760 c' pro Flamme und Jafar. 
Jafaresproduktion 7 bis 8 Millionen e'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
36,000 c', Minimalproduktion 5500 c'. Betrieb mit Tannenholz und 
Eichenholz aus der Umgegend. Die Anstalt hat Q Retorten in Oefen 
k 1 und 2 Ret., Reinigung mit trockenem Kalk, 42,000 Fuss Rohr- 
leitung von 8" — iVz' Weite, nasse Gasuhren von L. A. Riedinger. 

Altbaoh (bei Esslingen in Württemberg.) Die Papierfabrik der 
Herren Müller, Küster & Co. hat eine eigene Gasanstalt. Früher 
wurde das Gas aus Petroleumrückständen dargestellt, jetzt aus Saarkohlen. 

Altena (Wt'stphalen). 6400 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt. 
Die Anstalt wird durch eine gemischte Commission von zwei Stadt- 
verordneten und einem Magistralsmitglied unter dem !Namen „Städtische 
Gasanstalts-Deputation" verwaltet. Erbauer: Herr Ingenieur Dullo in 
Paderborn. Eröffnet am Sl.October 1858 mit 83 Strasscnflammen und 
675 Privatflammen. Gaspreis 27.3 Thlr. pro 1000 c'. Jahresproduktion 
ca. 4,000,000 c'. Stärkste Abgabe in 24 Stunden 21,000 c', schwächste 
Abgabe 3500 c'. 102 Strassenflammcn, welche 872 Monate, und zwar 
vom 15. August bis ult. April nach einem von der Stadtbehörde ent- 
worfenen Brennstundenplan brennen, und für welche der Gasfabrik- 
Casse eine Pauschalvergütung von 7^/2 Thlr. ])ro Jahr und Laterne 
berechnet wird. Consum der Strassenlatornen im Jahr 050,900 c'. 
1763 Privatflammeu consumirten 3,350,000 c'. Betrieb mif west|)häl. 
Steinkohlen (Holland). Die Anstalt hat 8 elliptische Thonretorten 
18" X 12" von J. H. Vygen & Co. (2 Oefen ä 3, 1 ä 2 Ret. und ein 
Reservegewölbe für 5 Ret.), 1 Röhrencondensator mit IG Stück 6 zoll. 
Röhren 072Mang, 1 Scrubber IO74' ^o<^^^ 3' im IJ^irchmesser, 1 Wascher 
272' hoch, 3' im Durchmesser, 4 Reiniger 8' X 4' X 3' (Laming'sche 
Masse), 1 Stationsgasmesser, 1 Gasbehälter von 40' Durchmesser und 
20' Tiefe (22,000 c' Inhalt), (das Bassin in Grauwackenfelsen einge- 
sprengt, nach der Thalseite noch 7' tief in Felsen eingesenkt, von Peld- 
brand mit Trass gemauert) Gzöll. Fabrikröhren, 15,285' Röhrenlcitung, 
nämlich 102G'7zöll., 3258' 5zöll., 3249'4zöll., 2880'3zöll., 1728'272zöll. 



♦) 1 fl. österr. Wahr. = 20 Silbergpr. =1 1 fl. 10 kr. aüdd. Währ. 

1* 



4 Altenbnrg. 

und 3144' 2zöll., 226 nasse Gasuhren von W. H. Moran in Cöln. 
Coke und Theer werden verkauft. Anlagecapital ca. 50,000 Tblr. 

Altenburg; (Sachsen- Altenburg). 17,9G6 Einwohner. Eigenthümerin: 
die Gasbeleuchtungs-Gesellschaft in Altenburg. Die Gesellschaft con- 
stituirte sich am 12. Oct. 1853 mit einem Actiencapitale von 45,000 Thlr. 
Die Grundsteinlegung zum Bau der Anstalt fand am 20. April 1854 
Statt, die Leitung des Baues führte der Gasingenieur, Herr A. Grüner 
von Zwickau, und der Betrieb begann am 1. Januar 1855. Der erste 
Bauaufwand betrug 60,000 Thlr., beschafft mit 900 Actien k 50 Thlr. 
und 15,000 Thlr. Darlehen. Die landesherrliche Concession vom 
14. August 1854 ist bezüglich der Dauer nicht beschränkt, doch ist 
Aenderung, Mehrung und Minderung, sowie gänzlicher Widerruf vor- 
behalten. Der mit der Stadtcommune wegen Uebernahme der öffent- 
lichen Beleuchtung abgeschlossene Vertrag läuft vom 1. Januar 1855 
an auf 25 Jahre. Bei etwaigem Verkauf der Anstalt hat die Commune 
das Vorkaufsrecht. Nach Ablauf der Contraktzeit kann die Commune 
die Anstalt gegen einen zu vereinbarenden Preis übernehmen, wobei 
indessen die Gesellschaft nicht gezwungen werden kann, die Anstalt 
unter dem Werthe abzugeben, welchen der mit 25 multiplicirte Durch- 
schnittsertrag der letzten 5 Jahre vor der Uebernahme ergiebt. Die 
Commune darf weder selbst eine Gasanstalt anlegen, noch dies Dritten 
gestatten. Die Gesellschaft hat der Stadtcommune eine Hypotheken- 
caution von 5000 Thlr. gestellt, und besorgt die Beleuchtung einer 
städtischen Nachtuhr unentgeltlich. Gaspreis 2 Thlr. pro 1000 c' sächs.*) 
ohne Rabatt. Produktion im letzten Jahre 11,463,700 c'. 192Strassen- 
fiammen und 13 Oellaternen. Normalgrösse der Flammen 3 Zoll Breite, 
27, Zoll Höhe, Lichtstärke = 14 Stearinkerzen, 6 auf 1 Pfd. Die 
Strassenbeleuchtung consumirte 1866/67: 2,586,000 c', 350 Privatcon- 
sumenten mit 3294 Flammen brauchten 7,741,600 c^ Der Durch- 
schnittsconsum einer Flamme betrug 2350 c^ Betrieb mit Zwickauer 
Steinkohlen. Die Anstalt hat 17 Thonretorten von Oest's W''® in Ber- 
lin und Geith in Coburg (1 Ofen ä 6, 1 ä 5, 2 ä 3 Ret.), liegen- 
den Röhrencondensator , Scrubber, Wascher, Exhaustor nach Beale, 
3 Vorreiniger, 1 Nachreiniger, Betriebsgasuhr, 2 Gasbehälter i 19,000 c' 
Inhalt unter Dach, Druckregulator, 26,468 Ellen sächs.**) Rohrenleitung 



♦) 1000 c' sfichs. = 802 c' engl. 
♦♦) 100 Leipz. Ellen = 200 Leip«. Pubs = 185,37 engt. Fm«. 
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von 7 bis 1 Vi" Weite, 350 nasse Gasuhren von Siry Lizars &Comp, 
in Leipzig. Coke wird verkauft, Theer theilweise verfeuert, Ammoniak- 
wasser zu salzsaurem Ammoniak verarbeitet. Anlagecapital 92,109 Thlr. 
An Stelle des früheren Reservefonds war ein Reservefond und ein 
Amortisationsfond getreten, für die je 6*Vq des Reinertrages, zusammen 
also 12^0 verwendet wurden. Nachdem nun der Reservefond die 
statutenmässige Höhe von GOOO Thlr. erreicht hat , werden jetzt 107o 
zur Amortisation der Prioritätsanleihe übergezahlt und sind so bereits 
2625 TUr. amortisirt. (Näheres Journ. f. Gasbel. 1860 S. 351, 1861 
S. 434, 1862 S. 363, 1863 S. 372, 1865 S. 340, 1866 S. 440 und 
1867 S. 477. 

Altena (Holstein). Die Stadt hat 56,000 und die anstossende 
Ortschaft Ottensen, die auch mit Gas versorgt ist, GOOO Einwohner, 
also zusammen 62,000 Einwohner. Eigenthümerin: die Gas- und Wasser- 
Gesellschaft in Altena. Betriebs-Dirigent und Bevollmächtigter: Herr 
H. Salzenberg. Die Grundlage der Gesellschaft, die sich am 29. März 
1855 constituirte, aber erst am 14. September 1858 die formelle Be- 
stätigung der k. dänischen Regierung erhielt, bildet eine ursprünglich 
den Herren G. L. Stuhlmann und J. S. Lowe ertheilte Concession, 
mit welchen Herren die Stadt Altena am 9. August 1854 einen Ver- 
trag über Erleuchtung mit Steinkohlengas und Versorgung mit ge- 
reinigtem Eibwasser abgeschlossen hatte. Herr Lowe trat schon am 
20. December 1854 aus den con traktlichen Verhältnissen aus, und 
traten statt seiner die Herren N. D. Goldsmid und E. E. Gold- 
smid ein. Mit der Bildung der Gesellschaft wurde von dieser den Herren 
York & Co. in Paris die Ausführung der Gas- und Wasserwerke (ar 
die Summe von 815,800 Thlr. preuss. Cour, übertragen und der Ingenieur 
Herr W. Lindley in Hamburg als technischer Consulent engagirt. Es 
stollte sich bald heraus, dass der für die combinirte Anlage ursprünglich 
bestimmte Platz nicht nur zu klein, sondern auch ungeeignet war, und 
aus diesem Umstände entsprangen eine Menge Schwierigkeiten und 
Hindernisse, welche den Bau namentlich des Wasserwerks verzögerten. 
Am 30. September 1857 einigte man sich mit den Behörden dahin, 
Letzteres von der Gasanstalt getrennt in Blankenese zu errichten, und, 
nachdem das Gaswerk bereits am 29. Juli 1857 in Betrieb gesetzt 
war, konnte erst am 4. August 1859 auch die Wasserversorgung folgen. 
Die Concession ist auf 40 Jahre vom 9. Aug. 1854 an ertheilt. Nach 
Ablauf dieser Zeit hat die Stadt das Recht, die beiden Anstalten gegen 
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nicht kauft, wird der Vertrag auf je weitere 10 Jahre yeriiagert 
Gaspreis 7 fl. pro 1000 c', bei der Strasaenbeleuchtung werden für 
1200 Brennstunden 16 fl. 42 kr. bezahlt Jahresproduktion 2 Hill. c'. 
60 Strassenflammen mit je 1200 Brennstunden jährlich, etwa 1200 
Privatflammen Betrieb mit Saarbrücker (Heinitz) Kohlen. Die An- 
stalt hat 7 Thonretorten (2 Oefen i 3, 1 & 1 Ret.), 120' Röhrencon- 
densator b" weit, 1 Wascher, 2 Reiniger 8' X 4' (Kalk), 1 Gasbehälter 
von 10,000 c' Inhalt, 14,800^ Rohrleitung von 5'' bis 1'' Weite, 
180 nasse Gasuhren von S. Elster. Theer wird zur Dachpappe ver- 
wendet. Anlagecapital 40,000 fl. 

Amberg (Bayern). 11,000 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt. 
Die Leitung besorgt ein bürgerlicher Magistratsrath. Die Anstalt wurde 
im Jahre 1861 von Herrn E. Spreng in Nürnberg für die „Actien- 
gesellschaft für Gasbeleuchtung in Amberg'^ erbaut, und am 10. Nov. 
desselben Jahres eröffnet Die Stadt hatte sich das Recht vorbehalten, 
das Unternehmen mit jedem Jahre ablösen zu dürfen und zwar gegen 
eine nach Maassgabc des Reinertrags sich ergebende Entschädigung, 
oder falls diese das Actiencapital nicht ergab, al pari. Lichtstärke 
mindestens 10 Stearinkerzen-Helle (G auf 1 Pfd.) für 4Vx c' bayer.*) 
Gasconsum per Stunde. Betrieb mit Saarbrücker und böhmischen 
Steinkohlen. Produktion im letzten Jahre 2,903,100 c' bayer. 119 
Strassenflammen mit 614,678 c' Consum und je ca. 1000 Brennstunden 
per Jahr, 1550 Privatflammen. Für 1000 Brennstunden der Strassen- 
flammen werden 18 fl. bezahlt. Consum der Privatflammen 2,113,027 c' 
im letzten Jahre. Preis des Gases für Private 5 fl. pro 1000 c' bayer. 
Die Anstalt hat 3 Oefen mit zusammen 10 Retorten, 150' 6^' horizon- 
tale Condensation, 1 Wascher 10 X 5^ 2 Reiniger 10X5', keinen 
Exhaustor, 1 Gasbehälter von 1 7,500 c' bayer. Inhalt, 6'' Fabrikröhren 
und 6 — 1" Leitungsrohren. Nasse Gasuhren von Siry Lizars und 
Comp. Theer wird theilweise verfeuert. Anlagecapital 82,000 fl. 

Anclam (Preuss.-Pommem). 13,000 Einwohner. Der Eigenthümer, 
Herr Ereisjustizrath a.D. Wallroth, hat im Jahre 1856 die Anstalt 
gegründet und durch die Herren Dornbusch und Rouvel in Berlin, 
nach dem Muster der Gasanstalt zu Hamilton bei Glasgow erbauen 
lassen. Der Betrieb hat am 9. November 1856 begonnen mit 700 
Flammen, incl. der 86 Strassenlaternen, und ist zur Zeit die Flammen- 
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lahl auf 1300 gestiegen. Die Anstalt hat sich durch ein neues Gebäude 
erweitert, in welchem sich neben Schmiede und Schlosserwerkstatt 
sowie anderen Geschäftsräumen auch ein Kohlenkelier zur Aufnahme 
Ton 10,000 c' Kohlen befindet. Der Gasbehälter ist seit der Anlage 
von 18,000 c' auf 20,000 c' Inhalt vergrössert, und das Hauptrohrsystem 
(mit b" beginnend und IV4'' auslaufend) nicht unerheblich über die 
erste Anlage verlängert. Die Anstalt liefert jetzt über 3 Mill. c' preuss.*) 
pro Anno und zwar an Private zu 0,9 Pf. pro englisch c' (1000 c' 
preuss. zu 2 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf.), an die Stadtcommunc zu 1 Thlr. 
24 Sgr. pro 1000 c' preuss. durch Gasmesser, während 1000 Brenn- 
stunden der öifentlichen Strassenflammen zu 1 1 Thlr. 20 Sgr. contrahirt 
sind. Betrieb mit Ncwcastle-Kohlen. 10 Betorten (l Ofen mit 5, 
1 & 3, 1 ä 2 Ret.) von Didier in Stettin. Cundensator, Wäscher, 
Reiniger (thcils Kalkmilch und Kalkmehl, theils Raseneisen), Gasmesser 
von S. Elster. Anlagecapital einschliesslich des ganzen Grundstückes 
von 20 Morgen mit Gebäuden betrug 60,000 Thlr. und hat sich durch 
Neubauten vermehrt. 

Ancona (Italien). 38,000 Einw. Eigenthümerin : die Gesellschaft 
für Gasindustrie in Augsburg. Deren Director: Hr. L. Winterwerber. 
Dirigent der Anstalt: Hr. W. Neef. Gründer und Erbauer: Hr. L. A. 
Riedinger. Eröffnet am I.Mai 1861. Gaspreis 4 5 Centimes**) pro Cubik- 
meter,***) für Strassenbeleuchtuug 4,8 Ctm. pro Stunde. Leuchtkraft: 
14 Wachskerzen, 5 auf 1 Pfd., pro 142 Liter f) Gasconsum per Stunde. 
339 Strassenflammen mit einer Gesammtbreunzeit von 1,062,300 Stunden 
per Jahr, 1720 Privatflammen mit 60 Cubikni. durchschnittlichem Consum 
per Flanmie und Jahr. Jahresproduktion gegen 250,000 Cubikm., Maxi- 
malproduktion in 24 Stunden 1200 Cubikm., Minimalproduktion 300 
Chibikm. Betrieb mit englischen Steinkohlen (New Pelton Main). Die 
Anstalt hat o 'Retorten in Oefen ä 3 und 6 Retorten, Reinigung nach 
Deicke und Feldbausch, 25,000' Rohrleitung von 8 bis 1V2'' Weite, 
nasse Gasuhren von L. A. Riedinger. 

Andernach. 4200 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt. Diri- 
gent: Herr F. Baltzer. Erbauer: Herr 0. Kellner in Deutz, an 
den die Stadt nach geschehener Ausschreibung auf Grund eines von 
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ihm eingereichten Planes den Bau vergeben hatte. Eröffiiet am 
25. December 1861. Im Anfange betrug der Gaspreis 3 Thh*. 10 Sgr. 
pro 1000 c' preuss.*), doch vurde derselbe am 1. Januar 1863 auf 

3 Thlr., am 1. Januar 1865 auf 2 Thhr. 20 Sgr. und am 1. October 
1867 auf 2 Thlr. 10. Sgr. ermässigt. Die Eisenbahn betheiligt sich 
seit 12. Mai 1865 mit 65 Flanmien zu 2 Thlr. pro 1000 c' preuss. 
Gegenwärtig 67 Strassenflammen. Im Jahre 1866 consumirten 58 
Strasseniiammen in 63,123 Brennstunden 315,615 c^ ferner etwa 
1100 Privatflammen 1,645,200 c', die Eisenbahn 355,500 c', das Stadt- 
haus 36,340 c' und die Fabrik 144,780 c'; die Gesammtproduktion be- 
trug 2,632,020 c' preuss. Im Jahre 1867 wurden über 3 Mill. c' pro- 
ducirt. Grösste Abgabe pro 24 Stunden 14,500 c', schwächste Abgabe 
4000 c^ Betrieb mit Steinkohlen aus den Zechen Zollverein und Holland 
in Westphalen. Die Anstalt hat 1 Ofen mit 3 Retorten und einen mit 
2 Ret. also zusammen 5 Retorten, Waschapparat 772' X 2' X 2', durch 
den das Gas mit V Wasserdruck hindurchgeht, ungenügend, 1 Eing- 
scher Scrubber von 9' Hohe und 37^" Durchmesser mit 14 Bleohsieben 
und 5" Röhren wird aufgestellt. Kein Exhaustor. 4 Roinigungskasten 
öVj'X 3^X372' mit 4 Rosten und Clegg'schem Wechselhahn. 
Reinigung mit Kalk, später mit Laming'scher Masse. Ein Gasbehälter 
von 16,000 c' Inhalt. Röhrenleitung 103^' 4zöll., 288" 3 zoll., 625« 
2zöII. und etwa 250« von Schmiedeeisen. 230 Gasmesser meist von 
Elster. Nebenprodukte werden verkauft. 

Annaberg (Sachsen). 11,300 Einwohner. Eigenthümerin seit dem 
1. Januar 186() eine Actiengcsellschaft , früher Herr B. Uempel. 
Letzterer ist Gründer und Dirigent der Anstalt. Eröffnet am 14. De- 
cember 1854. Die Coucession währt vom 1. Januar 1855 bis 31. Dec. 
1884. Nach Ablauf dieser Zeit kann die Stadtcommune die Anstalt 
zum Taxworth übernehmen, wo nicht, so kann der Gründer derselben 
an die Stelle der Stadtcommune eintreten. Leuchtkraft 21 Normal- 
kerzen; event. wenn auisschliesslich Mineralkohlengas geliefert wird, 
14 Normalkerzen uater einer der verringerten Leuchtkraft entsprechen- 
den Preisermässigung. Für jede Strassenflamme mit 1125 Brennstunden 
werden jährlich 10 Thlr. vergütet. Private zahlen 3V3 Thlr. pro 1000 c'. 
154 Strassenflammen. Betrieb mit Boghead und Holz. Jahresproduktion 

4 Mill. c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 30,000 c', Minimal- 
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Produktion 3000 o'. Dio Anstalt hat 8 Retorten (1 Ofen ä 3, 2 ä 2, 
1^1 Ret.)) Ladung mit 120 Pfd. Holz und Boghead in einer Retorte, 
180 lfd. Fu88 Condensation, 2 King'sche Scrubber von je 50 c', 4 Kalk- 
reiniger von je 60 c', 1 Gasbehälter von 10,000 c' Inhalt (ein zweiter 
von 20,000 c' ist im Bau begriffen), 22,900' Rohrleitung von 8'' bis 
1 Vs'' Weite, über 3500 lfd. Fuss gusseiserne Privatrolirleitungen, nasse 
Gasuhren. Anlagecapital 50,000 Thlr. 

Ansbach (Bayeruj. 12,425 Einwohner. Eigcnthümeriu : Actien- 
Gesellschaft für Gasbeleuchtung. Erbauer: Herr E. Spreng in Nürn- 
berg. Dirigent: Herr G. Nusser. Eröifnet im August 1859. Der 
Vertrag läuft vom Tage der Eröffnung an auf 25 Jahre. Die Stadt 
kann w^ährend dieser Zeit das Etablissement mit jedem Jahre ablösen, 
und zwar entweder gegen eine nach Maassgabe des Reinertrags zu be- 
stimmende Entschädigung, oder, falls diese das Actiencapital nicht er- 
gibt, al pari. Der ursprüngliche) Unternehmer bildete die Gesellschaft 
während des Baues. Anlage- und Betriebs-Capital 115,000 fl., wobei 
die Stadt gegenwärtig mit 74,700 fl. betheiligt ist. Betrieb mit Zwickauer, 
böhmischen und Stockheimer Steinkohlen. Produktion im Jahre 18ü6: 
4,310,500 c' engl. Grösste Abgabe in 24 Stunden 25,900 c' engl., 
schwächste desgleichen 3300 c' engl. Kohlen verbrauch in d(;mselben 
Jahre 9000 Zollcentner. Lichtstärke bei 4V2 c' engl. Gasconsum pro 
Stunde 12 Stearinkerzen von 11'' Länge auf's Pfund. Gegenwärtig 
versieht die Anstalt 275 Strassenflanimen und 2240 PrivatHammen mit 
Gas. Erstere müssen vertragsmässig auf Verlangen bis auf 287 ver- 
mehrt werden und garantirt die Stadt für jede Laterne 1000 Brenn- 
stunden jährlich (im letzten Jahre 1050), wofür je 16 fl. vergütet 
werden. Die Privatflammen verbrauchten im letzten Jahre 1142 c' 
pro Flamme. Gaspreis für Private 5 fl. 40 kr. pro 1000 c' engl. Die 
Anstalt besitzt 1 Ofen mit 3, und 2 Oefcn mit je 5 Retorten von der 
Form No. 8 der Normalretortenformeu*), 1 30' Röhrencoudensation von 
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6^^ Weite (die frühere Wassercondensation wurde längs den Wänden 
des Reinigungsgebäudes an die Luft gelegt), 1 Scrubber von 150 c' 
Inhalt mit periodisch überfliessendem Wasser, 2 Reiniger 10X5' mit 
4 Horden (Laming'sche Masse und Kalk), 2 Gasbehälter von 28,000 c' engl. 
Inhalt, wovon der eine, im Jahre 1865 durch den damaligen Dirigenten, 
Herrn Professor M unk er erbaut, das Grundwasser als Absperrflüssig- 
keit hat, 6 zoll. Fabrikröhren und 8 bis Izöll. Leitungsröhren von 
ca. 43,000' Länge, nasse Gasmesser von Siry Lizars & Co. und in 
den letzten Jahren von S. Elster. Nebenprodukte werden verkauft. 

Apenrade (Schleswig). Die Stadt ist seit Jahren mit Gas be- 
leuchtet. Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 

Apolda (Sachsen- Weimar). 8895 Einwohner. Gründerin und Eigen- 
thümerin: eine Actiengesellschaft. Dirigenten: die Herren F. Ereiter 
und W. S c hl ö milch. Erbauer: Herr Maurermeister W. Hirsch, 
Director der Gasanstalt in Weimar. Eröffnet am 1. Februar 1862. 
Die Concession läuft 25 Jahre, nach welcher Zeit der Stadt das Recht 
der käuflichen Uebernahme contraktlich vorbehalten ist. Lichtstärke 
einer öffentlichen Strassenflamme 10 Wachskerzen, 5 auf l Pfd., jede 
9" lang. Bis zum 1. October 1867 wurden 1000 c' sächs. mit 2 Thlr. 
20 Sgr. berechnet, von da ab mit 2 Thlr. 15 Sgr.; fär das bei der 
Strassenbeleuchtung consumirte Gas ist der Preis pro 1000 c' sächs. 
von Anfang an auf 2 Thlr. festgestellt worden. 136 Strassenflammen 
consumirten in ca. 800 Brennstunden 483,976 c' Gas, 1721 Privat- 
flammen. Jahresproduktion 3,330,406 c'. Betrieb mit Zwickauer Stein- 
kohlen; versuchsweise sind auch westphälische Kohlen vergast worden. 
Die Anstalt hat 1 1 Thonretorten (1 Ofen ä 5, 1 ä 3, 1 ä 2, 1 ä 1 Ret.), 
3 Reiniger, 1 Gasbehälter von 16,000 c' Inhalt, 26,004' sächs. Rohr- 
leitung, 104 Gasuhren von S. Elster und J. Stolle. Coke und 
Theer werden theilweise verkauft, theil weise verheizt. Anlagecapital 
37,000 Thlr., nämlich 30,000 Thlr. Actien und 7000 Thb. Anlehen. 

Arnstadt (Schwarzburg-Sondershausen). 7500 Einwohner. Eigen- 
thümer und Dirigent : Herr Th. Weigel. Die Anstalt ward auf Grund 
eines mit der Stadt am 31. December 1862 abgeschlossenen Vertrags 
im Sommer 1863 von Herrn Weigel erbaut. Es war zur Gründung 
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des ünternebmens eine stille Handelsgesellschaft zusammengetreten, 
die sieb indess schon 1864 auflöste und dem jetzigen Besitzer das Werk 
allein überliess. ErofFnet am 3. November 1863. Der Vertrag läuft 
vom Tage der Eröffnung an auf 25 Jahre. Nach Ablauf kann die 
Stadt die Anstalt kaufen. Thut sie das nicht, so wird der Vertrag 
auf 15 Jahre prolongirt, wo dann das Privilegium erlischt. Leucht- 
kraft für 5 c^ sächs."^) Consum die Helle von 10 Normalkerzen, 6 auf 
1 Pfd, 10 — 11" lang. Die 1000 c' sächs. kosten contraktlich für die 
Stadt 273 Thlr., für Private 2»/^ Thlr. Seit zwei Jahren werden 
276 Thlr. von der Stadt und 2V3 Thlr. von Privaten bezahlt. Grössere 
Privatconsumenten erhalten freiwillig gewährte Rabatte. Gasproduktion 
vom 1. April 1866 bis dahin 1867 — nahe an 3 Mill. c', 103 Strassen- 
flammen (incl. 21 Oelflammen) und Ende October 1867 — 1081 Privat- 
flammen. Eine Strassenflamme consumirte durchschnittlich 4160 c', 
eine Privatflamme ca. 2300 c'. Maximalprodffktion in 24 Stunden 
18,500 c% Minimalproduktion 1600 c'. Betrieb mit westphälischen 
Steinkohlen (von der Harpener Bergbau-Actiengesellschaft). Die An- 
stalt hat 6 Thonretorten von J. R. Gcith (1 Ofen ä 3, 1 ä 2, 1 ä 1 Ret.) 
14" X 20" X l^U rhl., 2 runde Scrubber 3' weit und 10' hoch, 
1 Wascher, 3 Reiniger mit Wechsler, 1 Stationsgasuhr zu 48,000 c' 
pro 24 Stunden, 1 Regulator mit 5 zoll. Ausgang (Reinigung mit La- 
ming'scher Masse unter Zusatz von Eisenspähnen) , 1 Gasbehälter von 
15,000 c' Inhalt, ein zweiter wird 1868 erbaut, ca. 20,000' Röhren- 
leitung von 5" bis 172" Weite, 115 Gasuhren von J. Pintsch. Coke und 
Theer werden verkauft. Anlage-, Bau- und Betriebscapital ca. 39,000 Thlr. 

Artern (Preussisch-Sachsen). Die Zuckerfabrik der Herren B ö v i ng, 
Lüttich & Co. hat eine von Herrn Ingenieur H. Liebau in Magde- 
burg 1865 erbaute Privatgasanstalt mit 140 Flammen. 

Asch (Böhmen). Die Anstalt wurde im Jahre 1864 von Herrn 
L. A. Riedinger erbaut. Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 

Asehaffenburg (Bayern). 10,133 Einwohner. Eigenthämerin : die 
Stadt. Eröffnet am 9. Dec. 1858. Der Betrieb ist vom 1. Jan. 1859 
an auf 30 Jahre an den Erbauer Herrn C. Knoblauch-Diez aus 
Frankfurt a/M. verpachtet. Betrieb mit V» westphälischen und 73 Saar- 
kohlen. Lichtstärke nach Vertrag für 4Vt ^* ^^t\^ Gasconsum die 
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Helle von 7 Wachskerzen, 4 auf 1 Pfd. köln., je IS'VV bayer. lang. 
170 Strassenflammen mit je 47« c' engl. Consum per Stunde und 
1200 Brennstunden jährlich in Minimo, 24ö Privatconsumenten mit 
über 3000 Flammen. Für die Strassenbeleuchtung werden 1000 c' engl, 
mit 3 fl., für die Privatbeleuchtung mit 4 fl. 40 kr. vergütet. Jahres- 
produktion reichlich 6,000,000 c' engl. Maximalconsum in 24 Stunden 
34,000 c', Minimalconsum 8000 c'. Die Anstalt hat IG Retorten (10 bis 3 
in 1 Ofen), 180' 8 zoll. Condensation, 1 Scrubber mit 1)5,3 c' Inhalt 
und 7,06 G ' Querschnitt, keinen Exhaustor, 4 Reiniger mit 516, eventuell 
644 D' Fläche (Kalk), 2 Gasbehälter, wovon einer mit 22,000 C Inhalt, 
34,380 lfd. Fuss Rohrleitung von 8'' bis 1 VV' Weite, nasse Gasuhren. 
Das Anlagecapital ist im Jahre 1862 zu 96,500 fl. angegeben worden. 

Aschersleben (Preuss.-Sachsen). 17,000 Einwohner. Eigen thümerin: 
die Thüringische Gasgesellschaft. Dirigent: Herr J. Bennewitz. 
Gründer: die Herren Palm und Weigel. Erbauer: Herr Th. Weigel 
in Arnstadt. Eröffnet am 12. November 1864, das Hauptrohrsystem 
wurde indess erst im darauffolgenden Frühjahr vollendet. Durch den 
im Frühjahr 1865 erfolgten Tod des Herrn Stadtrathes Palm ging 
der Besitz der Anstalt durch Privatvertrag mit dessen Erben auf Herrn 
Weigel allein über. Seit 1. October 1867 hatLetzterer den Betrieb 
an die von ihm jüngst in's Leben gerufene Thüringische Gasgesellschaft, 
abgetreten. Dauer des im August 1863 abgeschlossenen Vertrages 
30 Jahre. Nach 20 Jahren hat die Stadt das Recht, die Anlage käuflich 
zu übernehmen, oder sich mit den Unternehmern für weitere 10 Jahre 
über die Bedingungen zu einigen; nach 30 Jahren hören alle gegen- 
seitigen Verpflichtungen auf. Lichtstärke 12 Wachskeraen , 10" lang, 
6 auf 1 Pfd. Gaspreise: für Strassenbeleuchtung iVaThlr., für Private 
2^/4 Thlr. pro 1000 c' rhl.*) 245 Strassenflammcn mit 5 c' Consum 
pro Stunde und 1100 Brennstunden pro Jahr, 1 608 Privatflammen mit 
2,526,500 c' rhl. Totalconsum pro Jahr. Jahresproduktion 4,250,000 c' rhl. 
Hieven verbrauchte die Strassenbeleuchtung 32,55"/^, der Privatconsum 
59,7970, der Selbstverbrauch l,65Vo und Verlust 6,Ol7o. Betrieb mit 
westphälischen Kohlen. Die Anstalt hat 15 Retorten (1 Ofen k 6, 
1 i 5, 1 A 3, 1 ä 1 Ret.), 2 Scrubber 37«' im Durchmesser 15' hoch, 
der erste leer mit Regenwäsche, der zweite mit Hohlziegeln gefüllt, 
1 Wascher 3'X3Vg', 3 Reiniger 8'X4'X^' (Laming'sohe Masse), 
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1 StationsgaBuhr zu 72,000 c' pro 24 Stunden, 1 Druckregulator, 
1 Oasbehälter von 24,000 c' Inhalt, 41,200 lfd. Fuss Rohrleitung von 
7"— P/z" Durchmesser, 4950' Zweigleitungen, 180 nasse Gasuhren 
Yon J. Pin t seh. Nebenprodukte werden yerwerthet. Anlageci^ital 
gegen 70,000 Thh*. 

Auerbach (Sachsen). 4500 Einwohner. Cfründerin und Eigen- 
thümerin: die Stadt. Dirigent; Herr C. E. Rösler. Erbauer: Herr 
Commissionsrath G. M. S. Blochmann in Dresden. Eröffnet am 
2. November 1866. Gaspreis 2 Thlr. 15 Sgr. für 1000 c' sächs.*) 
Leuchtkraft für 5 c' Gasconsum pro Stunde im Argandbrenner 14 
Stearinkerzen, 6 auf 1 Pfd. bei ly^'^ Flammenhöhe. Jahresproduktion 
172 Mill. c' pro Jahr. 55 Strassenflammen brennen von Dunkel- 
werden bis 11 Uhr Abends und 22 Nachtlaternen bis 2 Uhr. Bei 
Mondschein keine Strassenbeleuchtung. 600 Privatflammen. Betrieb 
mit Zwickauer Steinkohlen (Erzgebirgischer Steinkohlenbau- Verein). 
Die Anstalt hat 7 Chamotteretorten (2 Oefen ä 3, 1 ä 1 Ret.), 
1 Röhrencondensator mit doppeltem Luftzug, 1 Scrubber, 2 Reiniger 
(Eisenstein und Kalk), 1 Stationsgasuhr, 1 Gasbehälter mit 12,000 c' 
Lihalt, 19,000' Röhrenleitung von 5" bis IV3" Weite, 86 nasse Gas- 
uhren von Blochmann und Siry Lizars & Comp. Anlagecapital 
25,000 Thlr. 

Augsburg (Bayern). 43,000 Einwohner. Eigenthümerin : die Augs- 
burger Gasbeleuchtungs-Gescllschaft. Dirigent: Herr C. Bonnet. Die 
Anstalt ist von Hrn. Banquier Köhler in Genf gegründet, vom Herrn 
Ingenieur Wolfsberger erbaut, und im December 1848 eröffnet. Nach 
einigen Jahren ihres Bestehens wurde sie durch den Dirigenten Herrn 
C. Bonnet grösstentheils umgebaut und erweitert, auch wurde von 
demselben im Jahre 1863 eine zweite Gasanstalt als Filiale erbaut. 
Der Vertrag läuft bis 1877. Der Gaspreis ist vom I.Januar 1868 an 
für die Strassenbeleuchtung 3 fl. 12 kr. pro 1000 c' engl., für die 
Privaten 4 fl. 34,2 kr., für die Fabriken 4 fl. 20 kr. pro 1000 c' engl., 
und wird den letzteren bis zu 30 7o Rabatt gegeben. Lichtstarke für 
die öffentliche Beleuchtung 7 Stearinkerzen, 5 auf 1 Pfd. bei 4Vt c' engl. 
Gasconsum per Stunde. Jahresproduktion 43,634,000 c' engl. Maximal- 
produktion 260,000 c', Minimalproduktion 32,000 c' pro 24 Stunden. 
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672 Sirassenflammen , 685 Privatconsumenten mit 16,344 Flammen. 
Consum der Strawenflammen im Vorjahre in 1,278,916 Brennstonden 
k 47, c' engl. = 5,755,122 c' engl. Beirieb mit Saarbrücker, Stock- 
heimer und böhmischen Steinkohlen. Die ältere Anstalt hat 12 Oefen mit 
72 Thonretorten, O Form, 300 lfd. Fuss 7 zoll. Condensation, 3 Scrubber 
von 20 D' Querschnitt und 15' engl. Höhe, Beale'schen Exhaustor, 
3 Reiniger (Laming'sche Masse} von 96 Q' engl. Querschnitt, 3 nasse 
Ealkreiniger, 3 Gasbehälter mit zusammen 140,000 c' Inhalt. Die Filial- 
anstalt hat 4 Oefen mit 24 Thonretorten, Q Form, 1 Luftcondensator, 
1 Wascher Ton 11 Q' engl. Querschnitt und 15' engl. Höhe, Beale- 
sehen Exhaustor, 3 Reiniger von 96 D' engl. Querschnitt (Laming^sche 
Masse), 1 Gasbehälter mit 38,000 c' engl. Inhalt. Die Rohrleitung 
beträgt 117,427 lfd. Fuss von 10" bis IV," engl. Weite. 767 nasse 
Gasmesser sind theilweise mit Glycerin gefüllt, die Uhren sind von 
Siry Lizars & Co. und von L. A. Riedinger. Sä mm tliche Neben- 
produkte mit Ausnahme des Ammoniak wassers werden verwerthet. 

Die Kammgarnspinnerei in Augsburg hat eine eigene Anstalt, und 
bereitet Swinter-Gas. Ebenso bestehen eigene Privatgasanstalten in 
der Tuchfabrik Augsburg, in der mechanischen Weberei in Haunstetten 
bei Augsburg, und in der mechan. Zwirnerei in Göggingen bei Augsburg; 
in diesen drei Anstalten wird das Gas aus Steinkohlen dargestellt 

Die „Gesellschaft für Gasindustric in Augsburg'S welche die zwölf 
von Herrn L. A. Riedinger gebauten Anstalten: Ancona, Brescia, 
Agram, Debreczin, Innsbruck, Culmbach, Donauwörth, Eichstädt, Ingol- 
stadt, Eaufbeuren, Memmingen und Sigmaringen besitzt und betreibt, hat 
ihren Sitz gleichfalls in Augsburg. Sie wurde im Jahre 1863 gegründet 
und übernahm die Werke mit dem I.Januar 1864. Ihr Actiencapital be- 
trägt 2 Mill. fl. in 4000 Aetien k 500 fl. Director: Herr L. Winter- 
werber. Die 12 Gasfabriken sammt Werkzeugen und Utensilien, sowie 
einschliesslich der bis dahin ausgeführten Yergrösserungen und Erweiter- 
ungen der Röhrensysteme kosteten am 30. Juni 1866 zusammen 2,4 74,4 70 fl. 
Die Abrechnung der Gesellschaft pro 1865/66 findet sich im Journ. f. 
Gasbel. Jahrg. 1866. S. 478. Näheres bei den einzelnen Anstalten. 

Aurich (Hannover). Der Spiritusfabrikant Herr Th. Yölkening 
hat eine kleine Gasfabrik eingerichtet, um seine Fabriklokalitaten zu 
beleuchten. 

Aussig (Böhmen). 9500 Einwohner. Eigenthümer: der österr. 
Verein fQr chembche und metallurgische Produktion ; diese Gesellschaft 
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ist eine Actiengesellschaft und betreibt die grosse Sodafabrik' zu Aussig 
a. d. Elbe. Die Gkisanstalt ist nur ein Nebenzweig der genannten 
Gesellschaft und wurde hauptsächlich zur Beleuchtung der chemischen 
Fabrik angelegt, die Beleuchtung der Stadt Aussig und Abgabe von 
Ghw an Private wurde dann gleichzeitig mit übernommen. Dirigent: 
Herr M. Schaffner, der zugleich der techn. Dirigent der chemischen 
Fabrik ist. Erbauer: Herr P. Märier in Wiener Neustadt. Privi- 
legium vom 1. October 1857 auf die Dauer von 25 Jahren. Eröffnet 
imDecember 1858. Nach Ablauf des Contraktes steht es der Stadt frei, 
die Bohrenleitung ausserhalb der Fabrik um 50^/^^ des nachgewiesenen 
ursprünglichen Kostenaufwandes zu übernehmen; — sie hat dieses 
aber der Anstalt ein Jahr vorher anzuzeigen. Die Lichtstärke beträgt 
14 Spermacetikerzen (zu ca. 120 Gran Consum pro Stunde) für 4 c' 
engl. Letzte Jahresproduktion 6,902,500 c' engl. Maximalproduktion 
pro Monat 826,250 c' engl., Minimalproduktion 311,000 c'. Betrieb 
mit Braunkohlen von Mariaschein bei Teplitz, ebenso werden auch die 
Holzabfälle (Spähne) von der Fassbinderei vergast. Gaspreis für die 
Stadt Oesterr. W. fl. 2. 62 V2*), für Private Oesterr. W. fl. 4. 72 7^ pro 
1000 c' engl. 72 Strassenflammen mit 1220 Brennstunden jährlich, 
circa 1200 Privatflammen und 215 Flammen in der chemischen Fabrik, 
welche meistens die ganze Nacht brennen. Die Anstalt hat 5 Oefen (4 Oefen 
k 3 ovale Ret. (18'' X 14" X 7'/^') und 1 Ofen mit 1 grossen kreis- 
fbrmigen Betorte 2' weit 7VV '*"? f^^ Holzgas). Sämmtliche Retorten 
sind Thonretorten, die auf der chemischen Fabrik angefertigt werden. 
Stehender Röhrencondensator, Scrubber, 4 Reiniger, davon 2 ä 5' X 
3' X 10' und 2 Ä 4' X 3' X 6'. (Laming'sche Masse und Kalk- 
hjdrat mit Sägespähnen. Statt Eisenvitriol wird bei der Laming'- 
schen Masse Manganchlorür von der Chlorkalkbereitung angewendet.) 
Gasbehälter von 17,000 c' Inhalt. 20,000' Röhrenleitung von 8" bis 
ly," Weite. 150 nasse Gasuhren von F. Klingenmüller in 
Prag. Sowohl Braunkohlencoke als Holzkohle werden als Reduktions- 
mittel beim Rohsodaschmelzen verwendet. Ebenso der Gaskalk, der 
nur Spuren von Schwefel Verbindungen enthält, da die hiesigen Braun- 
kohlen überhaupt wenig Schwefelkies enthalten , und der Schwefel- 
waaserstoflT durch die Laming'sche Masse entfernt ist. 

Die Türnitzer Zuckerfabrik bei Aussig hat ihre eigene Privat- 
gasanstalt. 



♦) 1 fl. Oesterr. WÄhr. = 20 Silbergr. = 1 fl. 10 kr. südd. Währ. 
Statistik der dratKhen OMaattalten. 2 
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Baden (Badeu). Der Fragebogen Ut nicht beantwortet worden; 
die Statistik von 1862 enthält Folgendes: Eigenthümer : Herr J. B. 
Polaillon in Lyon. Dirigent: Herr J. B. Juillard in Frankfurt a/H. 
Die Anlage besteht seit 1845 und war die erste Gasanstalt im Gross- 
herzogthum Baden. Die Concession ist auf 25 Jahre ertheilt; am 
23. Mai 1870 hat die Stadt das Recht, die Anstalt entweder käuflich 
zu übernehmen, oder die Abtretung an einen Dritten zu verlangen. 
Steinkohlenbetrieb (Saarkohlen). Oeffentliche Strassenflanmien con- 
sumiren pro Flamme und Stunde 4V2 C badisch*). Für 652 Stunden 
derjenigen öffentlichen Flammen, welche nur im Sommer brennen, 
werden 15 fl. und für 1589 Stunden der Flammen, die das ganse 
Jahr hindurch brennen, 30 fl. im 24 fl. Fuss bezahlt. Private zahlen 
6 fl. 6 kr. pro 1000 c'. Die Anstalt hat 4 Oefen mit zusammen 
14 Thonretorten, 1 Ealkmilchreiniger, 2 Trockenreiniger (Kalk), 2 Gas- 
behälter mit zusammen 24,000 c' Inhalt. 

Ballenstädt (Anhalt-Bernburg) wird demnächst Gasbeleuchtung er- 
halten; der Contrakt mit dem betreffenden Unternehmer ist bereits 
abgeschlossen. 

Bamberg (Bayern). 25,000 Einwohner. Eigenthümerin: eineActien- 
Gesellschaf);. Dirigent: Herr H. G. Scharf f. Erbauer: Herr L. A. 
Riedinge r. Eröffiiet im December 1855. Betrieb mit Steinkohlen. 
Leuchtkraft fär 5 c' bayer.**) Gasconsum pro Stunde = 12 Stearin- 
kerzenhelle, 6 auf 1 Pfd. 485 Strassenflammen mit je 1200 Brenn- 
stunden jährlich und 5 c' Consum pro Stunde, 6430 Privatflammen. # 
Die Stadt zahlt für die öffentliche Beleuchtung 0,90 kr. pro Brenn- 
stunde, Private zahlen 472 ä- pro 1000 c' bayer. Im letzten Jahre 
betrug die Produktion 16,000,000 c'. Die Anstalt hat 38 Betorten 
in 7 Oefen, 4 Beiniger (Laming^sche Masse), keinen Exhaustor» 
3 Gasbehälter mit zusanmien 84,000 c' Inhalt. Im Jahre 1862 lagen 
56,255' Röhrenleitung von 9'^ bis 1^/," Weite, und das Anlagecapital 
betrug damals 130,000 fl. in Actien und 80,000 fl. in Prioritäten. 

Barmen (Rheinpreussen). 65,000 Einwohner. Eigenthümerin: die 
Banner Gaserleuchtungs-Gesellschaft. Die Oberaufsicht fährt eine Di- 
rection von 5 Mitgliedern. Technischer Dirigent: Herr A. Eühnell. 
Bei Gründung des Unternehmens im Jahre 1846 betrug das Bauoapital 



*j 1000 c' badisoh = 903,56 0' engl. 
••) 1000 0' bftjer. = 878 c' engl. 
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192,000 Thlr. Hieran war die Stadt mit 20,000 Thir. betheiligt, und 
wird, wenn die Actionäre, welche mit 70,000 Thlr. betheiligt waren, 
für ihre Actien befriedigt sind, alleinige Eigen thümerin der gegen- 
wärtigen zwei Anstalten. Dieser Zeitpunkt ist bei geregeltem Fort- 
schritt der Entwicklung in längstens 12 Jahren zu gewärtigen. Gas- 
preise sind gegenwärtig folgende: Für die ersten 100,000 c' 2 Thlr. 
pro 1000 c', von 100,001 bis 500,000 c' 1 Thlr. 25 Sgr. und für das 
was hierüber geht 1 Thlr. 20 Sgr. pro 1000 c'. Die Stadt empfing 
eine Bückyergütung von 5000 Thlr. Betrieb mit westphälischen Stein- 
kohlen. Jahresproduktion 74 Hill, c^ 600 Strassenflammen mit je 
darchschnittlich 1656 Brennstunden per Jahr und 11,600 c' Gksconsum, 
etwa 17,000 Privatflammen mit einem Durchschnittsconsum von 3100 c' 
per Flamme und Jahr. Maximalproduktion in 24 Stunden 414,000 c', 
Minimalproduktion 68,000 c'. Die ältere Gasanstalt hat eine Produktions- 
fähigkeit Ton 550,000 c' und an Apparaten 112 Retorten in 7 Oefen 
ä 7 Retorten, 10 ä 6 und 1 ä 3 Ret., Röhrencondensator, Beal ersehen 
Exhaustor, 2 Wascher ä 7' im Quadrat, 4 Reiniger 14' X 7^ (Zur 
Reserve noch 2 Scrubber, 1 Beal'scher Exhaustor, 4 Reiniger 9' X ^'0 
3 Gasbehälter von zusammen 210,000 c' Inhalt. Die Gasuhr ist ge- 
meinschaftlich. Die neuere Anstalt hat eine Produktionsfähigkeit von 
200,000 c' und an Apparaten 56 Retorten in 8 Oefen k 7 Ret., Röhren- 
condensator, Beale'schen Exhaustor, 2 Wascher ä 4 Q', 4 Reiniger 
8' X ^\ Gasuhr, Nachreiniger, Selbstregulator, Regulirungsventil, 2 Gas- 
behälter Ton zusammen 170,000 c' Inhalt, 121,000' Röhrenleitung für 
beide Anstalten gemeinschaftlich, 1690 Gasuhren von Moran, Pie'pers- 
berg, Spielhagen, Schäffer & Walker und Pintsch. Die von 
beiden Anstalten abgehenden Hauptröhren sind 1 Rohr von 16'', 
1 von 10" und ] von 12". Zur Reinigung wird Laming'sche Masse 

* 

verwendet und nach Dr. D eicke's Verfahren regenerirt. Nebenprodukte 
werden verwerthet. Anlagecapital über 450,000 Thlr. 

Bartenstein (Preussen). 4500 Einwohner. Die Gasbeleuchtung 
wird durch Hm. Ph. 0. Oechelhaeuser aus Berlin eingeführt werden. 

Basel (Schweiz). Die von Herrn G. Dollfus von Mühlhausen 

erbaute Anstalt war ursprünglich auf Holzgas eingerichtet und im 

Birsigthale angelegt. Schon im Jahre 1857 zeigte sich jedoch die 

Anlage als zu klein für die Ansprüche der Stadt, und ausserdem 

wurden Etagen laut, dass die Abflüsse der Anstalt den Birsig verun- 

2* 
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reinigen und das Bodenwasser inficiren. Im Jahre 1860 ging man 
darau, die ganze Anstalt vor das St. Johannthor zu verlegen, resp. 
dort neu aufzubauen, und von Holz- auf Steinkohlengas überzugehen. 
Die Anstalt wurde so eingerichtet, dass sie für einen Consum bis zu 
20 Mill. c' Gas an Privaten und für 600 Strassenflammen mit einer 
durchschnittlichen Brennzeit von 2200 Stunden pro Flamme und Jahr 
genügt. Der Anschlag für den Bau betrug Frcs. 353,000.*) Mit Herrn 
Dollfus wurde am 1. Februar 1860 der bereits bestehende Pacht- 
vertrag auf 8 Jahre erneuert. Nach diesem Vertrag ist die Leucht- 
kraft für 4^/2 c' engl. Gasconsum pro Stunde 16 Wachskerzen- 
Helle, 5 auf 1 Pfund, mit 14'^' Flammenhöhe. Gaspreis für Privaten 
höchstens Frc. 11. 50 pro 1000 c' und bei einem Gesammtconsum der 
Privaten von 14 Mill. c^ Frc. 11 pro 1000 c'; für Strassenflammen 
mit 1600 Brennstunden und 472 ^* Consum pro Stunde Frc. 58 jährlich. 
Die Pacht beträgt im Minimum jährlich Frc. 23,500 und f&r je 
100,000 c' Gasabsatz an die Privaten über 4 Mill. c' weiter Frc. 200. 
Als Caution sind vom Pächter Frc. 20,000 bei der Stadtgemeinde 
hinterlegt. Im Jahre 1859 consumirten 581 Abonnenten mit 6785 
Flammen zusammen 1 3Vs Mill. c' Gas. Der Fragebogen ist nicht beant- 
wortet worden. 

Bautzen (Sachsen). Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 
Die Statistik von 1862 enthält folgende Angaben: 10,825 Einwohner. 
Eigenthümerin: die Stadtgemeinde Bautzen. Der betreffende Beschluss der 
Behörde datirt vom 15. März 1858. Eröffnet wurde die Anstalt am 12. Deo. 
1858. Anlagecapital Ende 1860 Thlr. 65,102. 23. 2. Strassenflammen 
213 mit je 939 Brennstunden imd 6 c' sächs.**) Consum pro Stunde. 
Dafür wird vergütet pro Brennstunde 372 Pf* oder pro 1000 c' engl. 
2 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. An Privatconsumenten sind 175 vorhanden, mit 
1400 Flammen; diese zahlen pro 1000 c' sächs. 3 Thlr. bis zu 20,000 c' 
Consum pro Jahr, für je pro Kalenderjahr mehr verbrauchte 20,000 c' 
wird eine Ermässigung von 5 Sgr. pro 1000 c' gewährt. Betrieb mit 
Steinkohlen des Burgker Reviers aus dem Plauen'schen Grunde ; neuer- 
dings zu drei Yiertheilen Schlesische Kohle des Waldenburger Beckens. 
Leuchtkraft ist keine vorgeschrieben, doch wird dieselbe auf durch- 
schnittlich 12 englische Normalspermacetikerzen Helle für 5 c' sächs. 
Gasconsum pro Stunde gehalten. Die Gasanstalt enthält: 19 Betorten 



*) 1 Franc =: 100 Centimes = 8 Silbergr. = 28 Kreuzer. 
•*) 1000 c' 8äch9. = 802 c' engl. 
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92'7zöIL Röhrencondensator, einen Scrubber von 116 c' engl. Inhalt, 
einen Wascher mit continuirlichcm Wasserzuflus« von 1 '/^ c' pro Stunde, 
drei Reiniger mit 31 D' Querschnitt und 4 Horden (Lamingjjche 
Masse, zuletzt eine Kalkschicht), einen Gasbehälter zu 13,000 c' engl. 
Inhalt, 37,732' engl. Röhrensystem von 7" bis Vj^" sächs. Weite. Im 
Jahre 1860 betrug die Produktion 4,578,870 c' engl, (im Maximum 
25,457 c', im Minimum 4274 c' in 24 Stunden). 

Bayenthal bei Köln. Die Kölnische Maschinenbau-Actien-Gcsell- 
schaft hat für ihre Etabli^sementä eine rrivatgasanstalt. 

Bayreuth (Bayern). 14,800 Einwohner. Eigenthümoriu : eine 
Actien-Oesellschaft, welche die Anstalt zur Zeit verpachtet hat. Diri- 
gent: Herr J. Schmidt. Erbauer: Herr L. A. Riedinger. Eröff- 
net im September 185J. Laut revidirtem Vertrag von 1864 währt 
die Concession noch 25 Jahre. Der Stadt steht kein besonderes Recht 
der XJebernahme zu, es sei denn durch Uebercinkommen. Private 
zahlen fl. 4. 45. pro 1000 c' bayer.*) Lichtstärke bei 57s c' bayer. 
Consum pro Stunde 10 Wachskerzen, 4 auf 1 Pfd. Für jede Strassen- 
flanune, welche pro Stunde 57s C bayer. Gas verzehrt, wird */io kr. 
vergütet. 197 Strassenflammen (bei Festbeleuchtung 257) mit 1000 
Brennstanden jährlich. Maximalproduktion in 24 Stunden 42,000 o^ 
Minimalproduktion HOOO c^ Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. Die 
Anstalt hat 23 Retorten (4 Oefen ä 5, 1 ä 3 Ret.) 6 zoll. Condensation, 
2 Scmbber, 4 Reiniger (Laming'sche Masse und Kalk), 2 Gasbehälter 
mit je 10,000 c' Inhalt (ein dritter von gleichem Inhalt ist Privateigen- 
thom eines Pabriketablissements) , Röhrenleitung von 6" bis 17»" 
Weite, 300 nasse Gasuhren. Früher, als die Anstalt noch Holzgas 
fabrizirte. betrug das Anlagecapital 100,000 fl., für die Umwandlung 
auf Steinkohlengas sind noch weitere 18,000 fl. verausgabt worden. 

Bendorf a. Rhein (Preussen). 2880 Einw. Eigenthümerin: die Ben- 
dorfer Oas-Actiengesellschaft. Dirigent: Herr P. Eisfelder. Erbauer: 
Herr C. Mayer in Cöln. Eröffnet am 11. Januar 1863. Die Concession 
läuft 50 Jahre; nach 50 Jahren ist eine neue Concession einzuholen, 
die Stadt kann dann die Anstalt zum Taxwerth ankaufen. Lichtstärke 
bei 5V2 c' ®Bgl« Gasverbrauch pro Stunde 14 englische Parlaments- 
kerzen, 5 auf 1 Pfd. Gaspreis für Private 3 Thb. 10 Sgr. pro 1000 c'. 
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Für StraftsenflAmmen werden 5 Pf. pro Stunde bezahk. SO Straaeen- 
flammen mit je 720 jährlichen Brenustunden und öVs c' Conmim pro 
Stunde, etwa 500 Priyatflammen. Im Jahre 1866 brauchte die Strassen- 
beleuchtung 168,770 c^ die Privatbeleuchtung 717,490 c' Ghis, die 
ganze Produktion war 953,920 c'. Betrieb mit weätphalischen Stein- 
kohlen (Zollverein). Die Anstalt hat 4 Stück ;:; Retorten 18'' X 12'' 
(1 Ofen i 2, 2 4 1 Ret), ausserdem eine eiserne Retorte, 69' 5ioIl. 
Gondensationsröhren, 1 Scrubber mit CokefüUung und cuntinuirlicheni 
Wasserzufluss, 2 Reiniger (Kalk), 1 Oasbehälter mit 8000 c' Inhalt 
(30' im Durchmesser, 10' hoch), ca. 580 Ruthen Röhrenleitung, 110 Gas- 
messer von Th. Spielhagen und Siry Lizars & Co. 

Bensheim (Hessen). Die Bürgermeisterei von Bensheim forderte 
1863 in öffentlichen Blättern Unternehmer auf, ihre Anerbietungen und 
Bedingungen für Errichtung eines Gaswerkes einzureichen. Der Frage- 
bogen ist nicht beantwortet worden. 

Bergedorf (Hamburg). 2957 Einwohner. Die Anstalt ist 1866 
von einigen Bürgern — speciell dem Senator Herrn Schlebusoh, 
dem Zinunermeister Herrn Krützmann, dem Lohmüller Herrn Behr, 
und dem Lohgerber Hrn. J. J. Meyer — gegründet, von dem Direktor 
der Gasanstalt in Hamburg, Herrn B. W. Thurston, ausgeführt und 
am 1. September 1856 eröffnet worden. Dirigent: Herr O. Meyer. 
Concessionsdauer 30 Jahre; nachher kann die Stadt das Unternehmen 
gegen Auskehrung des Baucapitals ablösen. Betrieb mit engl. Kohlen. 
74 Strassenflammen brennen vom September bis April an den nicht 
mondhellen Abenden durchschnittlich 168 Tage im Jahr und mit 
4 — 5 c' Gonsum pro Stunde (3500 c' pro Laterne) und werden mit 
18 Mrk. Cour. = 7 Thb. 6 Sgr. bezahlt. Private zahlen 5 Mrk. 12 Seh. 
Cour. = 2 Thlr. 9 Sgr. pro 1000 c' hamb.*) Etwa 400 Privatflammen, 
die pro Jahr ca. 1 Mill. hamb. c' Gas consumiren. Die Anstalt hat 
6 Betorten, Condensator, Reiniger (im Sommer Eisenoxyd, im Winter 
Kalk) Wäscher, zwei Gasbehälter mit zusammen 7000 o' Inhalt. Nasse 
Gasuhren. Koke undTheer werden verkauft. Anlage-Capital 14,000 Thlr. 
(20 Actien zu 600 Thlr. und eine Hypothek von 2400 Thlr.). 

Berlin (Preussen). 702,471 Einwohner. 

Städtische Gasanstalten. Eigenthümerin: die Stadt. Yer- 
waltungMJirector: Harr Stadtältester Bärwald, technische Direc- 

*J 1000 s* hsak SS 8S1,16 0' sngL 
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tion: Herr Baumeister Kühnell, Herr Baumeister Reissner, Herr 
Betriebs-Inspektor Haase, Herr Ober- Inspektor Fischer. Auf Grund 
eines im Jahre 1826 von Seite des königlichen Polizei-Präsidium» ohne 
Zuziehung der städtischen Behörden mit der „Imperial-Continental-Gas- 
Association^^ auf 21 Jahre abgeschlossenen Vertrages wurde Berlin 1826 
zuerst mit 1789 Gas- und 930 Oeliaternen von dieser Gesellschaft er- 
leuchtet, die Gaslaternen brannten 1300 Stunden jährlich. Diese Brenn- 
zeit wurde später vergrössert, so dass 1846 dieselbe 2000 Strmden 
betrug, öffentliche Gaslaternen brannten 1846—47 1863 Stück (daneben 
noch 1067 Oellaternen); an Privatfiammen waren in diesem Jahre 9772. 
Schon 1836 wurde von Seiten der städtischen Behörden der Wunsch 
nach einer Aendcrung in dem Erleuchtungswesen erkannt, und nach- 
dem von 1841 bis zum 14. October 1844 mit der englischen Gesell- 
schaft vergeblich hierüber unterhandelt war, auch die Stadt durch 
Cabinetsordre vom 25. August 1844 ein I^rivilegium auf 50 Jahre vom 
1. Januar 1847 an erhalten hatte, so wurde der Herr Gommissionsrath 
Blochmann sen. in Dresden mit der Aufstellung eines Projektes für 
eine Gasfabrik beauftragt, und dasselbe von seinem Sohne 1845 — 47 
ausgeführt, so dass am 1. Januar 1847 die städtischen Gasanstalten 
2019 öffentliche Gaslaternen (neben 1029 Oellaternen) und 823 Privat- 
flammen mit Gas versorgen konnten. Ami. September 1867 brannten 
245,561 Privatgasflammen durch Gasmesser, 2053 Flanmien nach Tarif, 
ako zusammen 247,614 Privatflammen ausschliesslich 3248 Flammen 
in dem kgl. Opernhause und Schauspielhause. Mit den genehmigten, 
jetzt in Aufstellung begriffenen öffentlichen Gaslaternen brennen am 
1. Januar 1868 — 7634 Strasse nflammen, ausserdem werden in den 
entl^enen Strassen 290 Laternen mit Petroleum gespeist. .Für die 
Btrassenbeleuchtung werden 1 Thlr. 10 Sgr. für 1000 c' engl, bezahlt. 
Private zahlen 1 Thlr. 20 Sgr. mit Bewilligung von 107o Babatt, also 
1 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 c' engl. Die Lichtstärke ist zu 15 engl. 
E^rmacetikerzen , welche pro Stunde bei l^j^' engl. Flanmienhöhe 
120 engl. Grains consumiren, für 5 c' Gasverbrauch vorgeschrieben, 
das Licht ist aber fast regelmässig etwas stärker. Die Lichtmessungen 
werden amtlich in einem Lokale in der Mitte der Stadt, von welchem 
die nächste Anstalt 5400 Fuss, die anderen beiden 8000 Fuss entfernt 
liegen, ausgeführt. Die Gtisproduktiop betrug im Rechnungsjahr vom 
1. Juli 1866 bis ult. Juni 1867 im Ganzen 976,340,000 c' engl. Die 
grösste tägliche Consumtion beti-ug in demselben Jahr am 22. December 
5,006,000 engl, c^ die kleinste am 6. Juli 1,004,000 c'. Die Maximal- 



24 Berlin. 

Produktion betrug am 21. December 4,791,000 c', die Minimalproduktioii 
um 19. Juni 744,000 e'. Die Strasscnflammen brennen im Sommer 
und Winter auch bei Mondschein die ganze Nacht hindurch, jährlich 
überhaupt 3G00 Stunden, mit einem Crasconsum von GV2 C engl, pro 
Stunde und Laterne. Der DurehschnittsconHum pro Privatflanmie ^t 
im Rechnungsjahr I^i()i)/(17 zu 2983 engl, c' anzunehmen. DerKohlen- 
verbraueh im Jahre liS6(i/<)7 betrug 81,G527s preuss. Last ä 72 Berliner 
Seheifel*), ilarunter ea. */{ englische von Newcastle, Vs oberschlesische 
aus der Königin Luisengrube, 7(. niederschlesische aus dem Glückhilfe- 
revier. lUnm Verbrauche englischer Ki»hlen wurden früher zur Ver- 
stärkung der Leuehrkrait auf IT» Kerzen ö'/x ^>5» ^ Prozent Cannel- 
kohlen (Lesmah;ig<») /ugeset/.t, jet/.t Dattenkohlen von Pilsen. Die 
drei städtischen (lasanstahen besii/en jet/.t überhaupt in 174 Oefen 
A T Stück 12 IS Ketiu'ten. davon (ihi Stück von IS", Ü02 von 20" 
Weite. i:v Höhe, >* / lichter Länge. Die Form ist oval. 70 Conden- 
sationscx linder a SOO D' Kühltläche. zusammen 2L000 G' ausschliesslich 
der Verbindungsröhren. Ih Scnibber von 2;i,571 rhl.**) c' Rauminhalt, 
\\} doppeltwirkende FAhau^toren. stehende Cylinder, beHihigt zusammen 
in 24 Stunden 7,^^7.4^0 c iias fort/uschatFen. 3ti Reiniger von 
rMi7t5G' V^ächonraum mit 22.70 4 Q* Hordenfläche, 13 Nachreiniger 
von l.">7^ G" Fläche und «»iHH» □' H«»rdenfläche. Die Reinigung ge- 
schieht lediglich mit Sumpfeisen ^Wiesenor/» 7 Stationsgasmesser be- 
fähigen tiiglich 7,920.000 c lias /u liefern. 1(^ Gasbehälter, welche 
zusammen 4.'»l(\000c' (las fassen, lö Ausgangsröhren nach der Stadt 
mit Fusammon ,^^4^ G ix^uej>chnitt. Die Länge der Hauptrohren in 
den Strassen \on :>t?' bis 2 ^Vcitc betragt jetzt M preuss. Meilen, 
der durohsohnitthche Durchmesser ist 7,:>". Ua^smesser, lediglich nasse, 
sind in Trivat- und ötTcinliohen Gebäuden am 1. Oet. 1S67 22,197 Stück 
vorhanden £:<ewoson, s.nnmthch aus hicsi:;en 13 Fabriken entnommen. 
9 Dampfmaschinen und S D.implkessel vor zus.'unmen ca. 105 Pferde- 
kraften ?ur Betreibung der F.xhaustoren. der 10 Fahrsrühle zum Heben 
der Keinigung^ma^se auf die Boden, der Ventilatoren in den Schmieden, 
der Kreissagt^n des Chamottewalz\^erkeN der (^ Wa$$erpumpen. zweier 
Tbeorpumpon, der t^ .Vmmoniak\va«serpum)vn. der Drehbänke, Bohr- 
maschinell u. ». w. Thoer und Coko tinden reichlichen Absatz. Ammoniak- 
««MW wird M dMmbclie Fabriken vorkauft, (^Siehe Joarn. f. GmsbeL 

a s e*. A( PAivid. 
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Anstalten der englischen „Imperial-Continental-Gas- 
Association'S Die Fragebogen sind nicht beantwortet worden. Liefern 
nur Ob» an Priyaten und zwar zu einem um 5% niedrigeren Preise als 
die städtischen Anstalten, wozu sie vertragsmusdig verpflichtet sind. 

Berlin ist der Sitz der „Neuen Gasgesellschaft, Commandit- 
Oesellschaft, Wilh. Nolte & Co.", welche im Jahre 1864 durch den 
Herrn Ph. O. Oechelhaeuser zu Berlin mit einem Grundcapital von 
200,000 Thlr. gegründet wurde. Im ersten Jahre ihres Bestehens 
setzte die Gesellschaft ihre vier Anstalten in Altwasser, Hausdorf- 
Wüst« -Waltersdorf, Neusalz a. d. Oder und Limbach in Betrieb, und 
beschloss in der ersten Generalversammlung, ihr Actiencapital auf 
500,000 Thlr. zu erhöhen. Im zweiten Betriebsjahre wurden die An- 
stalten zu Niemburg a. d. Saale, Peitz und Schneeberg -Neustädtel in 
Betrieb gesetzt und standen die 7 Anstalten am Schlüsse des Jahres 
mit 300,739 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. zu Buch. Im Jahre 1867 sind die 
Anstalten zu Marienburg, Marienwerder und Gardelegen erbaut worden, 
und zwar wie auch alle früheren Anstalten der Gesellschaft, von Herrn 
Ph. O. Oechelhaeuser, ausserdem ist die Anstalt zu Döbeln von 
dem Oasbeleuchtungsverein in Döbeln übernommen. Im Ganzen hat 
also die Gesellschaft jetzt 11 Anstalten in Betrieb. Die Geschäfts- 
berichte finden sich im Joum. f. Gasbel. Jahrg. 1866. S. 239 und 1867 
S. 268. Näheres bei den einzelnen Anstalten. 

Bern (Schweiz). 30,000 Einwohner. Eigenthümerin : die Gemeinde. 
Dirigent: Herr J. A. Rothenbach. Erbauer: Herr Ingenieur Ruh, 
der von Mühlhausen im Elsass, wo er die Gasfabrik gebaut hatte, be- 
rufen wurde. Eröffnet im Frühjahr 1841. Die Anstalt war bis zum 
1. Januar 1861 in Händen einer Actiengesellschaft, die zuerst Stein- 
kohlengas, dann Holzgas fabrizirte, aber keine guten Geschäfte machte. 
Das alte Rohrnetz war in Thonröhren gelegt, der Verlust ein enormer, 
namentlich in den letzten Jahren. Von der alten Fabrik blieb nur 
das Retortenhaus stehen, das erweitert aber nicht umgebaut wurde; 
Reinigerhaus , Werkstatt , Eohlenschuppen , Directorwohnung sammt 
Bureaus, beide Gasbehälter sind erst seit 1861 gebaut worden. Die 
alten Gasbehälter waren klein, die Bassins so undicht, dass fortwährend 
Wasser in dieselben geleitet werden musste. Ende 1860 waren nur 
270 Abonnenten mit 1799 Privatflammen vorhanden, die Anstalt hat 
sich daher erst seit ihrem Neubau und ihrer Uebernahme durch die 
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Gemeinde entwickelt. Qaspreis für Private 45 Cent.*) pro Cubikmeter**), 
mit 3^0 Rabatt bei mehr als 10,000 Ciibikm. und 67o bei mehr ab 
20,000 Cubikm.Consum jährlich. Jahresproduktion 18ü6: 492,015 Cubikm. 
hievon 24,80^/o auf die Strassenbeleuchtung, 66,SS7o auf Privatbeleuch- 
tung. 501 Strassenflammen incl. der Flammen in den Arkaden am 
1. Januar 1807, davon 176 die ganze Nacht, die übrigen bis 11 Uhr 
brennen. 353 Strassenflammen brennen 120Liter***j pro Stunde, 148 
Flammen in den Arkaden 100 Liter. (344 Abonnenten mit 5073 Flammen, 
Durchschnittsconsum 64,32 Cubikm. pro Jahr 1866. Maximalconaum 
in 24 Stunden 3137 Cubikm., Minimalconsum 531 Cubikm. Seit 1861 
Betrieb mit Saarkohlen, in den kürzesten Tagen werden etwas Fett- 
kohlen vergast. Die Anstalt hat 31 Retorten (4 Oefen ä 6, 1 ä 4, 

1 k 3 Ret.), es sind jedoch noch nie mehr als 16 Retorten in Betrieb 
gewesen, 1 stehenden Condensator mit 4 Bodenkasten, 24 Röhren von 

2 Meter Länge und 8'^ Weite, 2 Scrubber mit ziemlich regelmassigem 
Wasserzufluss , der ältere 4' im Durchmesser und 9' hoch, der neue 
von 27s' Weite und 9' Höhe, 1 Schiele'schen Exbaustor, 4 Reiniger 
mit je 2 Abtheilungen und 10 Horden 7'/^* X T/t X 37«' (Laming'sche 
Masse u. Kalk) 2 Gasbehälter von je 1200 Cubikm. Inhalt, 75000 Schweiz. 
Fussf) Rohrleitung voji 10'^ grösstcr Weite, 643 nasse Gasuhren grössten- 
theils von Brunt & Comp, in Paris, 1 alte trockene Gasuhr. Neben- 
produkte werden verwerthet, Theer theilweise verbrannt. Das An- 
lagecapital betrug am I.Januar 1867 Frcs. 705,515. 49 Cent., dagegen 
existii't ein Amortisations-Capital von Frcs. 101,112. 13 Ct.; es werden 
dem Amordsations- Conto jährlich 47o des ganzen Anlagecapitals gut 
geschrieben. 

Bernau (^Preussen). 6500 Einwohner. Die Herren Director 
W. Eornhardt in Stettin und F. A. Egels in Berlin bauen die An- 
stalt für eigene Rechnung. Dieselbe sollte schon 1866 ausgeführt 
werden, doch kam der Krieg störend dazwischen, und konnte erst am 
8. November 1867 mit dem Legen der Röhren begonnen werden. Es 
werden 80 Strassenflammen aufgestellt und 14,500' Leitungsröhren ge- 
legt. Die Eröffnung wird vermuthlich im April 1868 Statt finden. 



•) 1 Franc = 100 CentimeB = 8 Silbergr. z= 28 kr. sftdd. Wfthr. 
^*) 1 Cubikmeter = 85,82 o' engl. 
•••J 1000 Liter = 1 Cubikmeter. 
t) 1 Schweiz. Fase := 0,8 Meter = 0,984 engl. Fusb. 
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Bernbnrg (Anhalt -Bernburg). 6500 Einwotiner. Eigenthümer: 
Herr F. Bothe. Die technischen Arbeiten wurden durch Herrn In- 
genieur H. Liebau in Magdeburg im Jahre 1863 ausgeführt. Die 
Anlage hatte nach Angabe des Letzteren nach Eröffnung gegen 1200 
Flanunen, gegenwärtig hat sie wohl über 2000 Flammen, ca. 40,000^ 
Bohrleitung und 200 Strassenflammen. 

Beuthen (^Oberschlesien). 12000 Einwohner. Eigenthümer: Herr 
Zimmermeister E. Krämer, der mit Herrn Hüttendirector Eremski 
in Eintrachtshütte, und mit dem Erbauer, Herrn Director W. Eorn- 
hardt in Stettin die Anstalt gründete. Dirigent: Herr K. Lemke» 
Eröffnet am 20. Januar 1862 mit 113 Strassenflammen und 270 Privat- 
flammen. Der Vertrag läuft 50 Jahre. Nach Ablauf hat die ^tadt 
das Becht, die Anstalt für den dann durch Sachverständige festzu- 
stellenden Werth käuflich an sich zu bringen. Lichtstarke für 5 — 6 c' 
Gasconsum per Stunde im schottischen Brenner IG Wachskerzen G kl2^' 
Lange auf 1 Ffiind, mit l^s^' preuss. Flammenhöhe. Gaspreis ver- 
tragsmäsfiig für Private 3 Thlr. pro 1000 o' preuss.*), für die Stadt 
27i Thlr. Erreichen Privatflammen die Höhe von 800, so zahlt die 
Stadt 2V3TWr. pro 1000 c'. Gegenwärtig sind die Preise auf 276 Thlr. 
für die städtische und grössere Privatbeleuchtung, auf 27^ — 27» Thlr. 
f&r kleinere Privatbeleuchtung ermässigt. Jahresproduktion 1867: 
5,012,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 31,000 c', Miuimal- 
produktion 7000 c'. 127 Strassenflammen mit 825,000 c' Consum in 
149,285 Brennstunden, 1579 Privatflammen mit 3,691,000 c' Consum. 
Betrieb mit oberschlesischer Kohle (Eleinkohle vom Bahnschacht der 
Königsgrube unweit Beuthen). Die Anstalt hat 13 ovale Thonretorten 
14''x.l77t"X87„' (2 Oefen ä 4, 1 4 3, 1 ä 2 Ret.), 1 Schaufel- 
condensator 18'^ Durchmesser, 14^ hoch, 1 Cokecondensator 37»' weit, 
23' hoch, 1 Wascher 37,' weit, 37/ hoch, 3 Reiniger 5'X5' (Kalk), 
1 Elster'schen Exhaustor, 1 Gasbehälter mit 16,000 c' Inhalt, 29000' 
Bohrleitung von 5'' grösster Weite, 218 nasse Gasuhren von S. Elster. 
Nebenprodukte werden verkauft. Anlagecapital 45,000 Thlr. 

Beyenborg bei Schwelm (Preussen). Die Patent-Eisengarn-Fabrik 
des Herrn M. Schreiber besitzt eine Gasanstalt zur Beleuchtung der 
Fabrik und der Wohnhäuser. 



*) 1000 e' preuss. =: 1091,84 e' engl 
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Biberach (Württemberg). 6400 Einwohner. (Seit 2 Jahren ge- 
hört Birkendorf auch zur Stadt, und sind die Einwohner dieser Vor- 
stadt, die mit Oas noch nicht beleuchtet, in den obigen 6400 einbe- 
griffen.) Eigenthümer: Herr L. A. Riedinger. Dirigent: Herr 
F. St ein mann. Die Anstalt wurde im Jahre 1863 von Herrn 
L. A. Riedinger in Augsburg erbaut, am 7. November desselben 
Jahres eröffnet, und zwar mit 104 Strassenflammen und 660 Privat- 
flammen. Der Vertrag läuft 40 Jahre. Die Stadt hat das Recht, die 
Anstalt jederzeit gegen Va jährige Kündigung zu übernehmen. Licht- 
stärke 4Vt <^' ^ngl* fui* 12 Stearinkerzen, wovon 6 auf 1 Pfund gehen. 
Zur Controlle sind von der Stadt zwei Experten aufgestellt, die Licht- 
stärke und Reinheit des Gases jederzeit prüfen können. 108 Strassen- 
flammcn, für welche iVßtr« pro Brennstunde und Laterne vergütet wird. 
Private zahlen fi. 6 pro 1000 c' engl. Nach Vertrag sollte der Gas- 
preis, der auf 6 fl. 30 kr. bedungen war, dann um 30 kr. ermässigt 
werden, wenn der Privatconsum 2,000,000 c' erreicht haben würde. 
Der Preis wurde aber am 1. Januar 1866 freiwillig herabgesetzt, ob- 
schon die Privaten im Jahr 1865 nur 1,429,800 c' consumirten. Jm 
Jahre 1866 betrug die Gesammtproduktion 2,358,300 c', und zwar: 

für 108 Strassenflammon 630,200 c' 

„ 1428 Privatflammen (incl. Bahnhof u. Theater) 1,643,400 „ 

„ Selbstverbrauch 62,000 „ 

„ Verlust 0,9%, 22,700 „ 

2,358,300 c'. 
Jede Laterne brannte durchschnittlich 1571 Stunden. Jede Privat- 
flamme consumirte durchschnittlich 1150 c'. Grösster Tagesconsum 
16,300 c', kleinster Tagesconsum 1600 c'. Betrieb mit Steinkohlen (Saar- 
brücker mit 5% böhmischen Plattenkohlen). Die Anstalt hat 5 Thon- 
retorten 1 Ofen ä 3, 1 ä 2 Ret.) 1 grosse eiserne, 1 kleine eiserne Ret., 
liegenden Condensator, Wascher. 2 Reiniger (7' x 7' XS'), (Reinig- 
ungsmasse früher die Laming'schc, jetzt mit Schwefeleisen gemischt,) 
Gasbehälter von 20,000 c' Inhalt. 5 zöU. Hauptrohr. Röhrensystem 
23,000' engl. 132 nasse Gasuhren von L. Ä. Riedinger. Coke 
wird verkauft, der Theer in den Sommermonaten verheizt. Anlage- 
capital fl. 75,000. 

Biebrich- Mosbach (Nassau). 5800 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Actiengesellschaft; für Gasbeleuchtung in Biebrich -Mosbach. Dirigent: 
Herr A. Lembach. Die Anstalt wurde vom Apotheker, Herrn 
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D. Schmidt aus Rüdesheitn, 1855 angelegt, in der Absicht, Holzgas 
als Nebenprodukt seiner schon im Betrieb befindlichen Hulzessigfabrik 
zu gewinnen. Schon naeh kurzer Zeit wurde indessen hiervon abge- 
gangen, und wurden die vorhandenen Einrichtungen zur Steinkohlen- 
gasbereitung benützt. Diese war jedoch höchst mangelhaft, was zu 
mimnigfachen Klagen Veranlassung gab. Im Jahre 1858 wurde die 
Fabrik verkauft und ging in den Besitz der gegenwäi*tigen anonymen 
Gesellschaft über, von der sie total verändert und entsprechend um- 
gebaut wurde. Concessionsdauer bis 1909. Nach Ablauf des Contraktes 
bleibt die Gasanstalt Eigenthum der Actionäre, die in einer General- 
versammlung das Geeignete beschliessen. Als Lichtstärke ist die Helle 
von 7 Wachskerzen, 4 auf 1 Pfd., für 47« c' Gasconsum vorgeschrieben, 
es wird jedoch bedeutend mehr geliefert. Gaspreis 5 fl. pro 1000 c' engl, 
bei Privaten und 15 fl. 43 kr. pro 1300 Brennstunden bei Strassen- 
flammen. 87 Strassenflammen mit je durchschnittlich 7678 c' Consum 
im Jahr und 1570 Privatflammen mit 1536 c' durchschnittlichem Jahres- 
consum. Jahresproduktion 3,325,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stun- 
den 18,000 c', Minimalproduktion 3600 c'. Betrieb mit Saarbrücker 
(Heinitz) Kohlen. Die Anstalt hat 10 Stück Q formige Thonretorten 
18" X ilVj" X 7' 9" (1 Ofen ä 5, 1 4 3, 1 4 2 Ret), Röhrenconden- 
sator unter Wasser, 1 Scrubber, 2 Reiniger (Kalk), Stationsgasuhr, 
Regulator, 2 Gasbehälter k 8000 & Inhalt, 18,649' Rohrleitung von 
4" bis V Weite, 173 nasse Gasuhren von Siry Lizars & Co., 
S. Elster undJ. Tebay. Nebenprodukte werden verwerthet. Anlage- 
capital 55,000 fl. 

Blei (Schweiz). 7000 Einwohner. Ziemlich viel Industrie, haupt- 
sächlich Uhrmacherei. Eigenthümerin : die Gasbeleuchtungs-Gesellschaft 
von Biel. An der Spitze steht ein Yerwaltungsrath von 5 Mitgliedern, 
wovon zwei aus der Mitte des Einwohnergemeinderaths gewählt sein 
müssen, und zwei Ersatzmännern. Dirigent der Anstalt seit ihrer In- 
betriebsetzung: Herr S. Burkhalter. Erbauer der Anstalt: Herr 
Ingenieur H. Grüner, der für die Gesellschaft die Leitung des Baues 
fährte. Eröffnet am 16. December 1862. Nach Yerfluss von 25 Jahren 
steht der Gemeinde das Recht zu, die noch ausstehenden Privataotien 
(vom Netto-Ertrag fliessen vorab 25% in einen Reservefond und 5% 
in einen Actien-Tilgungsfond) ohne Weiteres im Nominalwerthe ein- 
zulösen, wodurch das ganze Unternehmen mit Soll und Haben in ihr 
freies Eigenthum übergeht Der Privatgaspreis beträgt gegenwärtig 
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40 Centimes per Cabikm. oder Fron. 11. 38*) pro 1000 c' cagL Die 
Gemeinde zaUt A^/^OetxL pro Bremuitaiide beä 125UTres**) fltndUflkaii 
Consum. Yertn^smikimgi: Lichtucarke = ^ Fünfer Steannkenea bei 
100 Litres Btündlichem Coubiub (KerEeBfiunaenhohe 4€ Mb. >. ProdakiMH 
im letzten Betriebqahre — Tom 30. A.pn] IB6b fai« daloB 1867 — 
11U850 Cubikm. (3,948.305 e' engl), 117 Strutsenflnunen nd 1680 
PrJYatflammeD. Coutium der eni^eren 125 Litres pro Brennslxttde, 
dnrcliBchnittliche BrennfitundenzaU per Lfttenie 1600, darABAamsäUbm 
Consum der PriTatflammen 116 Cnbikm. = 1624 r' ei^L ¥nrV*V- 
{voduktion 721 Cabikm., Minimalprodaktion 76 Calnkm. Prirateoa- 
■nmenten 194. Betrieb mit Steinkohlen tmi Saarbracken (HaiBiiz) 
nebst ca. 1 '/i **/& engL Bogbead-Kohle. Die Anstalt hat 9 Thom^torfeii 
von L. Bousquet & Co. in Lron (1 Ofen & 5, 2 i 2 Ret), 1 aaf- 
rechtstehenden Bohrenoondensator, Scrobber, 2 gnsseiseme Kalkreinigor, 
Betriebagasuhr, Druckregnlat^r, 1 Gasbehälter tc« 800 Cuhikm. lakalt 
Die Hauptleitung in die Stadt beginnt mit 7aöll. OusBröhren. 104 aaaae 
Gasuhren ron Brunt k Co. in Paris. Reinigung mit Kalk. Der Theer 
wird theilweise verfeuert theilweise verkauft. 

Bielefeld (Westphalen). 18,000 Einwohner. Eigenthumerin : die 
Stadt. Technischer Dirigent: Herr F. Amelung. Erbauer: Hnr 
Baumeister Keller. Eröffiiet am 1. November 1856. Liefatstärka 
12 Wachskersen für 5 e' Gas. Gaspreis för Private 1 TUr. 25 Sgr. 
pro 1000 & preuss.*^), die Eisenbahn und die Ravensberger Ginnerei 
zahlen nach Contrakt 1 Thlr. 10 Sgr. pro 1000 c'. Für die Straasea- 
beleuchtung werden in runder Summe 1000 Thlr. vergütet. 160 Strassen- 
fiammen mit 1,753,700 c' Conhum im Jahre 1867. etwa 3000 Privat- 
flammen. Jahresproduktion IbMill. e'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
100,0<X^ &j Minimalproduktion 15,000 c\ Betrieb mit westphaUachen 
rUannibal) Steinkohlen. Die Anstalt hat 40 Retorten (5 Oefen k 7, 
1 a 6 Ret.), 2 runde Wascher von 4' Durchmesser und 4' HShe, 
1 ßelowV;hen Exhaustor, 4 Reiniger und 1 Nachreiniger 7' X 4' X 4' 
(Riueueiscfisteiu) , 2 Gasl>ehalter mit 55,000 und 15,000 c' Inhalt, 
38,<KM/ preujM. Rohrleitung von H" bis 2" Weite, 500 nasse Gasuhren 
netierdirjgH von J. Pintsch. Anlagecapital 120,000 Thlr. 



•) I friwjr = UHf OfitimeH zz 8 Sübergr. = 28 kr. südd. WShr, 
••> 1*1*10 LiUtr -■ I Cublkmeter = 3ö,Ji2 & engl. 
) l(iO<; r/ prsvM. =: 1091,84 C engl. 
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Bielitz-Biala (Preuss. - Schlesien und Oesterr.-Gallizien). 18,000 
Eünwohner. Eigentbümerin : die Bielitz-Bialaer Gasgesellschaft. Diri- 
gent: Herr Starke. Am 2. Januar 1861 wurde von Herrn Bürger- 
meister Sennewaldt in Bielitz die Anregung zur Einführung der 
Gasbeleuchtung gegeben, und Herr C. R. Kühn eil, Ingenieur und 
damals Direktor der Gasanstalt in Reichenberg mit der Herstellung 
der Yorarbeiten beauftragt. Das für die Bauausführung nöthige Capital 
von 84,000 fl. Oesterr. W. wurde in kürzester Zeit gezeichnet. Am 
30. April wurde der Bauvertrag mit Herrn Kühn eil abgeschlossen 
und bis zum IS*. December 1861 durch denselben die Anstalt bis auf 
wenige Nebenarbeiten fertig hergestellt. Leuchtkraft 13 Kerzen für 
5 c' Gasconsum. Gaspreis für öffentliche Beleuchtung 3 fl. Oesterr. W. 
pro 1000 c', für Private 4 fl. 50 kr. Oesterr. W. pro 1000 c'. 178 
Strassenflammen mit 5 c' stündlichem Consum und jährlich 1000 Brenn- 
stunden pro Flamme, 3402 Privatflammen mit einem Durchschnittsconsum 
von ca. 1900 c' per Flanmie jährlich. Jahresproduktion 7,000,000 c'. 
Maximalproduktion in 24 Stunden 51,000 c', Minimalproduktion 
3700 c'. Betrieb mit Steinkohlen aus den gräfl. von Larisch-Män- 
nich'schen Gruben bei Ober-Juchau in Mähren und aus der kgl. preuss. 
Königin Luisengrube bei Zabrze in Oberschlesien. Die Anstalt hat 
14 Thonretorten (1 Ofen ä 7, 1 ä 5, 1 ä 2 Ret.), 1 Exhaustor, 
2 Scrubber, 6 Condensatoren von Blech, 2 grosse und 3 kleine Kalk- 
reiniger, 1 Telescop- und 1 einfachen Gasbehälter mit zusanmien 
36,000 c' Lihalt, 380 nasse Gasuhren von F. Klingmüller in Prag, 
und von S. Elster und von L. Hannes in Berlin. Coke, Theer 
and Grünkalk werden verkauft. In der Abrechnung der Gesellschaft 
pro 30. Juni 1867 ist der Werth der Anstalt zu 126,903 fl. 45 kr. 
Oesterr. W. aufgefahrt, das Actiencapital beträgt 120,000 fl. Oesterr. W. 
Näheres s. Journal f. Gasbel. 1862 S. 276, 1865 S. 331 und 1867 
8. 533. 

Bietigheim (Württemberg). Die Kammgarnspinnerei zu Bietigheim 
hat ihre eigene Privatgasanstalt. 

Bingen (Rheinhessen). 5900 Einwohner. Eigenthümer: Herr 
H. A. Klein in Bingen. Erbauer: Herr M. Aleiter in Mainz. Das 
Privilegium läuft vom 9. Mai 1856 an auf 30 Jahre. Nach Ablauf 
dieser Zeit kann die Stadt ablösen g^en eine Entschädigung, die sich 
ergibt, wenn man den Netto-Ertrag der letaten 10 Jahre, im Durch- 
schnitt mit 15 multiplicirt. Eröffnet am 20. December 1856. Leucht- 
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kraß 9 Wachskerzen-Helle, 8 aof l Pfd. for 4'/« C Gaseonsiiiii pro 
Stonde. 116 StrassenHammen mit Je 1200 BreiinanmdeB jahrlidi und 
47t ^ Consnin pro Stunde, 2100 Priratflammen. StrajaenWammfii wer- 
den mit 19 fl. pro 1200 Brennstanden bezahh. Prtrate lahlen 6 fl. pro 
1000 cf engl. Betrieb mit Saarbrücker Kohlen (Heiniti und Decheo). 
Prodnetion im letzten Jahre 3,229,500 c'. KohlenTerbraueh in dem- 
selben Jahre 8300 Ctr. Die Anstalt hat 1 1 Thonnetorten tob Sngg ft Oo. 
in Gent (1 Ofen a 5, 2 i 3 Ret.), Condensator 26' 5'' lang nnd 11'' 
breit 1 Scrubber Ton 29'' Durchmesser and 36 c' Inhak, 2 Wäscher, 
keinen Exhaostor, 2 Ealkreiniger Ton je 6 1 e' Inhak, 1 (Gasbehälter tob 
14,000 c" Inhalt (ein zweiter von 10,000 c' Inhalt wird 1S68 angelegt), 
25,000^ Rohrleining von 5'/«" bis 1" Weite, 300 nasse Oasmesser tob 
W. H. Mo ran in Cöln. Coke and Theer werden Terwerthet. Ab- 
lagecapital 40,000 fl. (Die früher za einer Dampfmühle eingerichteten 
Oebaolichkeiten konnten zur Gasanstalt verwendet werden.) 

Bitterfeld (Preuasisch-Sachsen). 5000 Einwohner. Eigenthümerin: 
die Thüringer Gas-Gesellschaft in Gotha. Dirigent: Herr R. Yoley. 
Die Anstalt wurde im Sommer 1867 auf Grund eines mit der Stadt 
geschlossenen Tertrages von Herrn Tb. Weigel in Arnstadt für eigene 
Rechnung erbaut und am 4. October eröffnet. Mit dem Tage der Er- 
öffnung ging dieselbe in den Besitz der Gesellschaft über. Nach 30 
Jahrf;n hat die Stadt das Recht, die Anstalt zu kaufen. Geschieht 
das nicht, so wird der Contrakt auf 15 Jahre prolongirt^ und tritt so- 
dann freie Concurrenz ein. Gaspreis für Strassenflammen 3 und 27b Pf- 
pro Brennstunde k 5 c', für Private 27t Thlr. pro 1000 c' preuss.*) 
Die Eisenbahn zahlt l'/a Thlr. Lichtstürke für 5 c' Consum 12 Eenen, 
10^' lang, 6 auf 1 Pfd. 61 Strassenflammen, die jährlich wenigstens 
700 Stunden brennen müssen, 600 Privatflammen, die sich nach Hin- 
zutritt der Eisenbahn auf 800 Flammen erhöhen werden. Betrieb mit 
westphälischon (Harpener) Kohlen. Die Anstalt hat 3 Retorten 20'' X 
14" X 7^/4' n Gewölbe für 3 ^^\, in Reserve), 1 Scrubber 3' X 10', 
1 Wascher, 2 Reiniger (Laming'sche Masse), 1 Stationsgasuhr au 
24,000 v! pro 24 Stunden, 1 Druckregulator, 1 Gasbehälter von 8000 c' 
Inhalt, 15,000' Rohrleitung von 5" bis 17," Weite, 90 nasse Gasuhren 
von J. Pintsch. Anlogecapital ca. 23,000 Thlr. 

Blaiohaoh (Bayern). Die Baumwollspinnerei und Weberei Bleichaoh 
hat eine eigene Privatgasanstalt. 

*) \i)^) 0' preusii. =: 1091,84 c' engl. 
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Boelmm (Westphalen). 14,900 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Stadt Bochum. Den stillen Gesellschaftern, welche die Stadt früher 
hatte ^ und mit denen ein Vertrag vom 13. April 1855 bestand, hat 
die Stadt ihre Actien abgekauft. Dirigent: Herr A. Hege ner. Erbauer: 
Herr Pepys in Cöln und Herr 0. Kellner in Deutz. Eröffnet den 
28. Januar 1856. Der normale Oaspreis ist 2 Thlr. pro 1000 c', doch 
werden bei 500,000 c^ Jahresconsum 25^0 Rabatt gewährt. Jahres- 
produktion 15 Mill. c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 87,000 c', 
Minimalproduktion 12,000 c'. 130 Strassenflammen mit einem Consum 
Ton 6 c' pro Stunde und Flamme, 4000 Privatflammen. Betrieb mit 
westphälischen Steinkohlen (Holland und Hannibal). Die Anstalt hat 
24 Chamotteretorten (4 Oefen k 6 Ret.), 1 Condensator, 2 combinirte 
Wascher und Scrubber, 1 Exhaustor nach Beale mit Bypass, 4 Rei- 
niger (Kalk), 1 Stationsgasuhr, 2 Ghisbehälter mit 55,000 c' Inhalt, 
1 Druckregulator, 15,000' Leitungsröhren von 9" bis 3" Weite, 370 
Gasuhren Ton Elster, Moran und Stell. Coke und Theer werden 
verkauft. Anlagecapital 100,000 Thlr. Yergl. Joum. f. Gasbel. 1859 
8. 379, 1862 S. 216 und 1865 S. 37. 

Bockwa bei Zwickau (Sachsen). Das Eisenhüttenwerk der Königin 
Marienhütte in Cainsdorf bei Zwickau hat eine eigene Privatgasamstalt, 
durch welche auch das Dorf Bockwa mitbeleuchtet wird. 

Bonn (Rheinpreussen). Die Anstalt gehörte früher Herrn Alex. 
Oster, ist jedoch seit ein paar Jahren an die belgische Gesellschaft 
„Compagnie generale pour Teclairage ,et de chauffage par le gaz^' in 
Brüssel verkauft. Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 

Boppard (Preussen). 4500 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt 
Dirigent: Herr F. Nachtsheim. Die Anstalt wurde 1862 für Rech- 
nung der Stadt von Herrn 0. Kellner in Deutz unter Leitung des 
jetzigen Dirigenten erbaut, und am 30. October 1862 mit 50 Strassen- 
flammen und 129 Privatconsumenten mit GH Flammen eröffnet. Gegen- 
wärtig sind 70 öffentUche und 1 1 58 Privatflammen vorhanden, erstere con- 
sumiren 912,440 c^, letztere 1,424,500 c'. Jahresproduktion 2,541,940 c'. 
Betrieb mit Saarbrücker und westphälischen Steinkohlen (Heiuitz, Zoll- 
verein und Holland). Die Anstalt hat 4 Retorten (l Ofen mit 1 Ret. 
8' X 137," X 27 V," und 1 Ofen mit 3 Ret. 13" X 20" X 7'), Wascher, 
4 Kalkreiniger, an Röhrenleitung 130 Ruthen*) 4 zoll, 360 Ruth. 3zöll., 

*) 1 Rathe = 12 Fnss. 
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864 Ruth. 2 zoll., 50 Roth. P/tZÖlL, nasse Ghwuhren von S. Bister 
in Berlin. Anlagecapital 28,568 Thlr. 

Borgholzhaosen (Westphalen). 1800 Einwohner. Eigenthümer: 
der Fabrikbesitzer Herr F. Helling. Erbauer: Herr 0. Wagner. 
Die Anstalt ist für die bedeutende Segeltuchweberei und die Stadt 
erbaut, und eröffnet am 1. September 1864 mit 169 Flammen des 
Fabrikütablissements. Betrieb mit weötphälischen Steinkohlen. Die 
Anstalt hat 3 Betorten von Yygen & Comp. (1 Ofen 4 2, l kl Bet.) 
3 zoll. Böhrencondensation von 90' Länge, 2 Beiniger b^W X.2y^'X.^'. 
(LamiDg'sche Masse), 1 Wascher 27b' Durchmesser, ^' ^^^^ mit Stipp- 
röhren-Einrichtung, 1 Gasbehälter 24' Durchmesser 12' hoch, 5000 lfd. 
Fuss Böhrenleitung. Anlagekosten 5830 Thlr. 

Borken bei Wesel soll Gasbeleuchtung haben. 

Borna (Sachsen). 5555 Einwohner incl. Militär. Gründerin und 
Sigenthümerin : eine Actiengesellschaft, welche von den Herren Hein- 
rich, Hoffmann und Böse in*8 Leben gerufen wurde, und sich aa 
1. Mai 1865 mit einem Capital von 27,000 TUr. in 540 Stück Actien 
constituirte. Erbauer: Herr Ingenieur A. Grüner in Lindenau. Er- 
öffnet Mitte November 1865. Die Concession hat keine zeitliche Be- 
schränkung, enthält aber auch keinen Schutz gegen Gründung eines 
andern gleichen Unternehmens. Gaspreis 2 Thlr. 5 Sgr. pro 1000 c' 
Sachs. '^); für die Strassenbeleuchtung werden 20 7o Babatt gewährt. 
Lichtstärke 12 Stearinkerzen-Helle, 6 auf 1 Pfd., mit V/^" Flammen- 
höhe für 5^/40' Sachs. Gasconsum per Stunde. Jahresproduktion 1866/67; 
2,642,050 c' Sachs. Hievon verbrauchten 123 Strassenflammen 710,518 c' 
und 866 Privatflammen nebst 40 Eochapparaten 1,455,000 c'. Betrieb 
mit ZNvickauer Steinkohlen. Die Anstalt hat 6 Betorten (1 Ofen ä 3. 
1 ä 2 Chamotteretorten, 1 ä 1 Eisenretorte), Beinigung mit Laming'- 
seher Masse, 1 Gasbehälter mit 15,000 c' Inhalt, 23,500^ Böhrenleit- 
ung von 6" bis IV2" Weite, Gasuhren von Siry Lyzars und Comp. 
Theer wird meistens verbrannt, Coke verkauft. 

Borsigwerk bei Biskobitz (Oberschlesien). Die industriellen Etab- 
lissements der A. Borsig'schen Berg- und Hüttenwerke haben eine 
eigene Gasanstalt. 

♦j 1000 0' sächa. = ö'»2 o' engl. 
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Bozen (Tyrol). 10,000 Einwohner. Eigen thümerin: die Bozener 
Actiengesellschaft für Gasbeleuchtung. Erbauer: Herr L. A. Rie- 
dinge r in Augsburg. Eröffnet am 10. November 1861. Im Jahre 
1863 ging die Anstalt in den Besitz der gegenwärtigen Gesellschaft 
Aber. Concessionsdauer 36 Jahre. Ein Gaslicht, welches die Helle 
Ton 1 Normalwachskerze (5 auf 1 ZoU-Pfd.) hat, darf nicht mehr als 
0,75 Neukreuzer Silber Oesterr. W. kosten, ein Licht von 18 Eerzen- 
ELelle nicht mehr als 3,80 Neukrouzer pro Stunde. 1 56 Strassenilauimen, 
1520 Privatfiammen. Jahresproduktion SVs Mill. c\ Maximalproduktion 
in 24 Stunden 22,000 c', Minimalproduktion 6000 c'. Betrieb mit 
Föhrenholz. Die Anstalt hat 5 gusseiserne Retorten (2 Oefen ä 2, 
1 ä 1 Ret), 3 Reiniger, wovon jeder mit 24 c' Kalk beschickt wird, 
1 Gasbehälter mit 25,000 c' Inhalt, nasse Gasuhren von L. A. Rie- 
dinger. Nebenprodukte werden verwerthet. Anlagecapital 150,000 fl. 

Brandenburg (Preussen). 25,500 Einwohner. Gründerin und 
Eigenthümerin: die Stadt. Dirigent: Herr E. Kretschmer. £!r- 
bauer die Herren Regiefungs- und Baurath v. Unruh und W. Korn- 
hardt, Director der Gasanstalt in Stettin. Eröffnet am 1» September 
1862. Gaspreis für Private 2'/, Thlr. pro 1000 c' engl. Die Stadt 
vergütet vom 1. Januar 1868 an für die öffentliche Beleuchtung 1 Thlr. 
pro 1000 c^ 407 Strassenflammen mit je 1700 Brennstunden jährlich 
und 6 c' Consum per Stunde, 5260 Privatfiammen mit durchschnittlich 
2000 c' Consum pro Flamme und Jahr. Jahresproduktion 16 Mill. c'. 
Haximalproduktion in 24 Stünden 102,000 c', Minimalproduktion 10000 c'. 
Betrieb mit Oberschlesischen Steinkohlen (Königin Luisengrube in 
Zabrze). Die Anstalt hat 27 ovale Chamotteretorten (3 Oefen ä 7, 
1 ä 4, 1 ä 2 Ret.), 2 Schaufelcondensatoren 14' hoch und 3V2' ^ 
Durchmesser, 2 Scrubber 10' hoch und 5' im Durchmesser, 1 Wascher, 
1 Beale'schen Exhaustor, 3 Reiniger 7' X 7' X 3Vi' (Laming'sche 
Masse), I Gasbehälter mit 50,000 c' Inhalt, 43,454' Rohrleitung von 
10" bis 2'' Weite, 460 nasse Gasuhren von S. Elster, J. Pintsch 
tmd Th. Spielhagen. Coke und Theer werden verkauft. Anlage- 
capital 126,000 Thlr. Vergl. Journ. f. Gasbel. 1864 S. 392. 

Braunsberg (Preussen). Die Gasanstalt wurde 1867 durch Herrn 
Director W. Kornhardt in Stettin für Rechnung der Stadt Brauns- 
berg gebaut. 

BraUBMihweig. 50,000 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt. 
Die Verwaltung ist mit der des stadtischen Wasserwerkes dem Director, 

3* 



3$ firamiseliweig. 

Herrn F. W. Reuter, übertragen; techn. Director der Gasanstidt ist 
Herr A. Busch. Die Anstalt ist im Jahre 1851/52 durch den Ingenieur 
Herrn Leprin ce fär eine Actiengesellschaft erbaut, und am 7. Dec. 1852 
eröffnet. Es wurde Patentgas gemacht. Bis zum Jahre 1863 war die 
Produktion auf 16,513,000 c' engl, gestiegen, der Preis nach und nach 
von 8V3 Thlr. auf 4 Thlr. für 1000 c' herunter gegangen. Die Anlage 
kostete der Q^sellschaft nach verschiedenen Abschreibungen 1863 noeh 
154,000 Thlr., wovon 129,000 Thlr. in Stammactien ausgegeben waren. 
Gonflikte über den Preis u. s. w. veranlassten die städtische BehOrde, 
das Werk anzukaufen. Die Besitzer der Stammactien erhielten fBr 
dieselben ihren doppelten Betrag 258,000 Thlr., so dass der Stadt das 
Werk 283,000 Thlr. kostete. Seitdem ist ein dritter Gasbehfilter von 
100,000 c' Inhalt erbaut, Condensation, Scrubber, Reinigungsapparate 
sind entsprechend vermehrt, resp. vergrössert, statt des lOzölligen Haupt^ 
rohrs ist ein solches von 15'' Weite gelegt, dieses verjüngt auf 12'' 
und später auf 10'' bis zum entgegengesetzten Ende der verhältniss- 
mässig sehr umfangreichen Stadt geführt. Auf diese und andere Er- 
weiterungen des Röhrennetzes sind 87,000 Thlr. verwandt, so dass das 
Werk der Stadt 370,000 Thlr. gekostet hat. Der Preis des Gases ist 
3 Thlr. pro 1000 c' engl, mit 5 — 10% Rabatt für Abnahme von mehr 
als für 500 Thlr. jährlich. Lichtstärke 20 Kerzen auf 4 c' engl. Con- 
sum per Stunde im offenen Brenner; Messkerze Wachs, 6 auf 1 Paket 
von 27 Loth, Flammenhöhe Vj^" engl. Spec. Gewicht des Gtases 
0,48-— 0,50. Beeidigter ControUeur ist Herr Dr. Herzog, welcher 
monatlich 15 mal photometrische Messungen vorzunehmen und zugleich 
das Gas auf seine Reinheit zu prüfen hat; die Resultate werden ver- 
öffentlicht, der dreijährige Durchschnitt dieser Bekanntmachungen gibt 
auf 4 c' engl, stündlichen Consum im offenen Brenner 19,79 Eerzen- 
helk. Jahresproduktion vom 1. Juli 1866/67: 28,500,000 c' engL 
632 Strassenflammen , wovon ^6 ^^^^ Brenndauer von 3600 Stunden 
und einen Consum von 4 c' engl, per Stunde, *7i> ^^^^ solche von 
1500 Stunden und einen Consum von 3 c' engl, pro Stunde haben. 
Privatflammen 16,252 in 1295 Häusern bei Anwendung von 1337 nassen, 
in Braunschweig gearbeiteten Gasuhren. Durchschnittlicher Jahres- 
consum einer Flamme, darunter neben den Strassenflammen 6 Zucker- 
fabriken, 4 Cichorienfabriken, 2 Druckereien, in denen Tag und Nacht 
gearbeitet wird, 1686 c' engl. Maximalproduktion in 24 Stunden 
148,000 c', Minimalproduktion 30,000 0'. Rohmaterial. Westphälische 
Kohle und Boghead oder Lesmahago und zwar 27 Pfd. Boghead oder 
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70 Pfd. Lesmahago auf 100 Pfd. westphälische Kohle. Die Anstalt 
hat 60 Chamotteretorten in 10 Oefen, 916 0' Condensation, Beale'- 
schen Exhaustor, 2 Scrubber 12' hoch und 4' weit, 3 Beiniger mit 
lOOO D' Hordenfläche (Laming'sche Masse und Raseneisenstein), 2 Wasch- 
maschinen, B Gasbehälter mit zusammen 180,000 c' engl. Inhalt, 
96,215' Röhrenleitung von 15" bis 2" Weite, eine Dampfmaschine 
von 3 Pferdekraft, 2 Dampfkessel Nebenprodukte werden verkauft. 
Yergl. Journ. f. OasbeL 1864 S. 212. 

Der Bahnhof in Braunschweig besitzt eine eigene Gasanstalt, welche 
jährlich 10 Mill. c' Gas producirt. Im Herzogthum Braunschweig sind 
ausser den IStädten Wolfenbüttel, Schöningen, Königslutter, Susen, 
Holzminden, das Dorf Söllingen und ausserdem 14 isolirt gelegene 
Zuckerfabriken mit Gasanstalten versehen. Näheres Journ. f. Gasbel. 
1861 S. 26. 

Bremen. 80,000 Einwohner einschliesslich der Vorstädte. Grün- 
derin und Eigenthümcrin : die Stadt. Inspector: HerrH. Leonhardt. 
Ingenieur: Herr W. Hörn. Erbauer: Herr Clemens Leprince. 
Der Beschluss der Behörde, Gasbeleuchtung einzuführen, datirt von 
1852, die Eröffnung fand im September 1854 statt. Lichtstärke für 
die öffentliche Beleuchtung 12 bis 15 engl. Wallrathkerzen pro 37.1 
bis 3Vt ß' Gasconsum per Stunde. Gaspreis für Private durchweg 
2'/j Thlr. Gold*) pro 1000 c' engl. 2100 Strassenflammen und circa 
50,000 Privatflammen. Jahresproduktion 1867: 84 Mill. c'. Maximal- 
produktion in 24 Stunden 260,000 c', Minimalproduktion 70,000 c'. 
Betrieb bis zum Jahre 1860 mit englischen Steinkohlen, Harz und 
Boghead, seitdem mit westphälischen Kohlen und Boghead oder mit 
Lesmahago ohne Harz. Die Anstalt hat 84 ovale und Q förmige 
Thonretorten (14 Oefen k 6 Ret.) — im Jahre 1868 werden 4 neue 
Oefen k 6 Ret. gebaut — 5 schmiedeeiserne trockene Scrubber mit 
durchlöcherten Platten, jeder 5' weit und 16' hoch, 2 Beale'sche 
Exhaustoren, 2 King'sche Scrubber je 5' weit und 15' hoch, 2 Wascher, 
hinter jedem zweiten Wascher 4 Reiniger zu je 55 D' Fläche, jeder 
mit 1 Horde, die 18" hoch mit Deicke^scher Masse beschickt werden, 
hinter jedem System Deicke 'scher Reiniger 1 K^alkreiniger mit je 
4 Horden und 28 Q' Fläche (Gesammthordenfläche circa 660 DO1 
2 Stationsgasmesser, 5 Gasbehälter mit zusammen 350,000 c' Inhalt, 



•) 1 Thlr. Gold = 72 Groot = 1 Thlr. 3 Sgr. = 1 fl. 55V, kr. »üdd. W. = 
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oa. 280,000' Röhrenleitung yon 15'' bis 3'' Weite, 4000 Gasuhren, 
früher von Edge, später von S. Elster. Theer i??ird theilweise ver- 
heizt. Näheres Joum. f. Gasbel. 1865. 8. 18. 

Bremerhafen hat Gasbeleuchtung. Der Fragebogen ist nicht beant- 
wortet worden. 

Brescla (Italien). 40,000 Einwohner. Eigenthümerin : die Gesell- 
schaft für Gasindustrie in Augsburg. Deren Director: Herr L. Winter- 
werber. Specialdirigent: Herr A. Hilbe. Gründer und Erbauer: 
Herr L. A. Riedinger. EröflPnet am 6. März 1859. Leuchtkraft 14 
Wachskerzen, 5 auf 1 Pfd., für 142 Liter*) Gasconsum per Stunde. 
Gaspreis 50 Centimes**) pro Cubikmetcr***), für Laternen 4 Centimes 
pro Stunde. 712 Strassenflammen mit 1,534,700 Brennstunden im Jahr, 
(iOOO Privatflammen mit einem Durchschnittsconsum von 50 Cubikm. 
pro Flamme jährlich. Jahresconsum gegen 460,000 Cubikm. Maximal- 
consum in 24 Stunden 2100 Cubikm., Minimalcousum 650 Cubikm. 
Betrieb mit englischen Steinkohlen (New Pelton Main). Die Anstalt 
hat Q Betorten in Oefen mit 5 und 7 Retorten, welche jedoch 
in Oefen mit 6 Ret. umgebaut werden, Reinigung nach Deicke, 
82,000' Rohrleitung von 10" bis 17«'' Weite, nasse Gasuhren von 
L. A. Riedinger. 

Breslau (Schlesien), ca. 165,000 Einwohner. 

a) Privatgasanstalt: Eigenthümerin: die Gasbeleuchtungs- 
Actien-Gesellschaft zu Breslau. Dirigent: Herr Braun. Die Eröffnung 
der nach den Plänen und unter Ueberwachung des Herrn Commissions- 
rathes Bloch mann sen. in Dresden durch Herrn Commissionsrath 
Dr. Jahn erbauten Anstalt erfolgte im Mai 1847. Der Magistrat hatte 
am 19. April 1845 mit dem Justiz -Commissarius Herrn E. Szarbi- 
nowski und dem Partikulier Herrn Friedländer einen Vertrag 
über Gasbeleuchtung in sämmtlichen Strassen und öffentlichen Plätzen 
der Stadt, welche innerhalb des Stadtgrabens und des Oderstroms 
belegen sind, einschliesslich der Wallstrasse abgeschlossen; jedoch 
mit Ausschluss der Promenade am Stadtgraben und des Exercier- 
platzes an derselben, sowie des Ausladeplatzes an der Ziegelbastion, 
auf die Dauer von 25 Jahren. Die genannten Unternehmer traten 



•) KKM) Liter = 1 Cubikmeter. 

1 Franc =: 100 Centimes = 8 SUbergr. =: 28 kr. südd. Wfthr. 
•••) 1 Cubikmeter z= 35,32 c' engl. 
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ihren Vertrag sehr bald an eine Actien-Gesellschaft ab, welche unterm 
19. September 1848 durch einen [Nachtrags -Vertrag das Recht er- 
warb, von den im ersten Vertrage erworbenen Rechten noch be- 
züglich anderer inzwischen schon beleuchteter Stadttheile Qebrauch 
machen zu können. Die Vorstädte waren jedoch im Beleuchtungs- 
terrain nicht einbegriffen. Beim Ablauf des Privilegiums kann die 
Commune prolongiren oder nach einer, auf bestimmte Grundsätze ba- 
sirten Taxe übernehmen. Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 
Die Statistik von 1862 enthält folgende Angaben : 1071 Strassenflammen 
zu je 5 c' Gasconsum pro Stunde, und etwas über 2000 Brennstunden 
pro Jahr, ca. 1900 Privatconsumenten mit 20,200 Flammen. Die Stadt 
zahlt für die Strassenbeleuchtung 172 Thlr. pro 1000 c' preuss.*). 
Private zahlen bis zu 500 Thlr. jährlichen Verbrauch für dieselben 
1000 c' preuss. 2 Thlr. 20 Sgr., bei über 500 Thlr. bis 1200 Thlr. 
Verbrauch 2 Thlr. 15 Sgr., bei über 1200 Thlr. bis 1800 Thlr. Ver- 
brauch 2 Thlr. 10 Sgr. und bei über 1800 Thlr. Verbrauch 2 Thlr. 5 Sgr. 
(Jetzt ist der Gaspreis auf 2 Thlr. pro 1000 c' ermässigt.) Betrieb mit 
Waldenburger Steinkohlen. Gasproduktion im letzten Jahre 74 Mill. 
preuss. c^ Maximum in 24 Stunden 378,440 c^ Minimum 82,740 c^ 
Verbrauch an Kohlen 47,100 preuss. Tonnen zu 360 Zoll-Pfd. Die 
Anstalt hat 112 Retorten (Maximum über einem Feuer IO7.1 Ret., Mi- 
nimum 7 Ret.), 300 lfd. Fuss preuss.**) doppelte 8zöll. Condensations- 
röhren, 2 Scrubber zu je 36 D' Querschnitt und 288 c' Inhalt, 4 Wa- 
scher, 8 Reiniger mit 4370 D' Hordenfläche und 2 mit 530 D' Horden- 
flache (Laming'sche Masse und Kalk), 3 Gasbehälter mit 295,000 c' preuss. 
Inhalt, ca. 150,000 lfd. Fuss preuss. Röhrennetz von 14" bis IV3" 
Durchmesser, 1,824 nasse Gasmesser. Nebenprodukte werden verkauft. 
Aetiencapital 650,000 Thlr. Journ. f. Gasbel. 1861 S. 81 und 209, 
1862 S. 220. 

b) Städtische Gasanstalt. Eigenthümerin : die Stadt. Dirigent: ' 
Herr F. Lehmann. Als das Bedürfniss zur Erleuchtung der Vor- 
städte eintrat, ging der Magistrat die Gesellschaft darum an. Im Jahre 
1857 forderte die Stadtverordneten -Versammlung den Magistrat auf, 
die schwebende Frage über die Beleuchtung der Vorstädte zum Ab- 
schluss zu bringen. Und da die Gesellschaft definitiv die Ausdehnung 
des Beleuchtungsterrains ablehnte, so blieb der Stadtgemeinde kein 
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anderer Aiusweg, als die Errichtang einer eigenen Gasanstalt. A.uf 
Ghrund eines Vertrages Yom 16. Juni 1863 übernahm Herr Director 
W. Eornhardt von Stettin den Bau der Anstalt und er5ffiiete die« 
selbe am 31. October 1864. Der Gaspreis sollte ursprünglich 2 Thlr. 
15 Sgr. pro 1000 c' preuss.*) betragen. Da die Actienanstalt jedoch 
inzwischen ihren Preis auf 2 Thlr. ermässigt hatte, so musste die Stadt 
auf den gleichen Preis zurückgehen. Eine Strassenflamme soll min- 
destens 5 c' preuss. per Stunde verbrauchen, nach diesem Consum wird 
der Gesammtverbrauch nach Maassgabe des Brennkalenders berechnet, 
und mit 1 Thhr. 15 Sgr. pro 1000 c' vergütet. Ende Juni 1867 waren 
1040 Strassenflammen vorhanden (569 ganznächtige und 471 halb- 
nächtige) und 7000 Privatflammen. Im Kalenderjahr 1867 brannte 
eine ganznächtige Flamme 2645 Stunden, eine halbnächtige 969% 
Stunden. Gasproduktion vom 1. Juli 1866 bis dahin 1867: 30,961,000 o' 
preuss. Maximalproduktion in 24 Stunden '/soo) Minimalproduktion '/mo 
der Jahresproduktion. Betrieb mit schlesischen Steinkohlen (Waiden- 
burg). Die Anstalt hat 67 Thonretorten (1 Ofen & 4, 3 ä 7, 2 ä 9 Ret 
vom Bau her, und 3 Lehm an nasche Oefen ä 8 Ret. Die Oefen 
ä 9 Ret. sind mit Lehmann'scher Druckentlastung versehen). 2 Bloch- 
mann^sche Schaufelcondensatoren von je 4' Weite und 18^ Höhe, 
2 Eing'sche Scrubber von je 6' Durchmesser und 14' Höhe, 1 Wascher 
und 3 trockene Reiniger, von je 100 D' Querschnitt und 4^2^ Höhe, 
1 Beale'schen Exhaustor mit Lehmann'schem Bypass -Regulator, 
1 Stationsgasuhr von S. Elster, 1 Gasbehälter von 100,000 c' preuss. 
Inhalt (ein zweiter von gleicher Grösse wird gebaut), 2 Dampfinaschinen 
ä 3 Pferdekraft und 3 Dampfkessel, welche mit den abziehenden Yer- 
brennungsgasen geheizt werden, 138,910' Röhrenleitung mit einem 
Hauptstrang von 12" Weite, und einem zweiten von 10'' Weite, 
650 nasse Gasuhren von S. Elster in Berlin und H. Meinecke in 
Breslau. Nebenprodukte werden verkauft. Das Anlagecapital beläuft 
sich zur Zeit auf 290,000 Thlr. Die Stadt beabsichtigt, trotzdem dass 
die Gesdiäftslage der Anstalt ungünstig ist, das Röhrennetz über mehrere 
vom 1. Januar 1868 in das Gebiet der Stadt eintretende Dörfer, deren 
Einwohnerzahl sich auf etwa 30,000 beläuft, auszudehnen. Das Anlage- 
capital der Anstalt ist desshalb auf 350,000 Thlr. erhöht. Joum. für 
Gasbel. 1866 S. 481. 



•) 1000 c' preoii. = 1091,84 o' engl. 
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Brieg (Schlesien). 13,475 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt- 
commone. Dirigent: Herr J. Förster. Die Anstalt wurde unter 
Leitung des Herrn Kühneil jun. erbaut und am 24. November 1856 
eröffnet. Der Oaspreis beträgt bis zu einem Jahresconsum von 10,000 c^ 
2ViThlr. pro 1000 c' bis 50,000 c' 2V3Thb'., bis 100,000 c' 2V4Thlr. 
und über 100,000 c' 2 TUr. Kochgas kostet 2 Thlr. Alle diese 
Preise werden in nächster Zeit ermässigt werden. Für die öffSentliche 
Beleuchtung, welche 2,618,238 c' Gas gebraucht, wird eine Pauschal- 
somme von 1850 Thlr. aus der Kämmereikasse berechnet. Jahres- 
produktion pro 1866: 10,735,020 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
61,810 c^ Minimalproduktion 8,320 c'. 164 Strassenflammen, darunter 
98 Naohtlatemen, hatten zusammen 423,368 Brennstunden, 2863 Priyat- 
flammen consumirten im Durchschnitt 2375 c' Gas per Flamme und 
Jahr. Betrieb mit Steinkohlen aus Zabrze. Die Anstalt hat 25 Re- 
torten (2 Oefen ä7, 1 ä5, 2a3 Ret), 2 Röhrencondensatoren, 

1 Scrubber 8' X 4' X 8', 2 Wäscher k Vj^' X 2 V2' X 2 V2', 6 Reiniger 
8^ X 3V2' X 3Vs' (Laming'sche Masse und Kalk), 2 Gasbehälter 
k 21,000 c' Inhalt, Beale'schen Exhaustor, 26,260' Röhrenleitung und 
zwar 500' 10 zoll., 800' 8 zoll., 1940' 6zölL, 300' özöll., 360' 4zölL, 
4766' 3zöll., 2100' 2VjZöU., 12,818' 2zöll. und 2676' IV^zöll., 
262 Stück nasse Gasuhren von Hannes & Kraaz, S. Elster und 
J. Pintsch. Nebenprodukte werden verkauft. 

Die M o 1 l'sche Gerberei in Brieg hat ihre eigene Privatgasanstalt. 

Bromberg (Preussisch-Posen). 23,500 Einwohner. Eigenthümerin: 
die Stadtcommune. Dirigent: Herr A. Keydel. Erbauer: Herr W. 
Kornhardt in Stettin. Eröffnet am 1. October 1860 mit 35,400' 
Böhrenleitung, 285 Strassenflammen und ca. 1000 Privatflammen. Im 
ersten Betriebsjahre wurde das Gas an Private zu 3 Thlr. pro 1000 0' 
abgegeben, während die Direction der kgl. Ostbahn nur 2 Thlr. 5 Sgr. 
pro 1000 c' bezahlte, auch die Commune zahlte diesen Preis für die 
Strassenbeleuchtung. Yom 1. October 1861 ab wurde der Preis auf 

2 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 c' ermSssigt, und für eine Abendlaterne 
(von Dämmerung bis 11 Uhr Abends) 12 Thlr., für eine Nachtlaterne 
(die ganze Nacht) 17 Thlr. als Vergütung festgesetzt. Jetzt zahlen 
PriTate 2 TUr. 5 Sgr. pro 1000 c' preuss., die Ostbahn 1 Thh-. 26 Sgr. 
und die C!ommune für jede Abendlateme 10 Thlr., für jede Nacht- 
lateme 15 Thlr. jährlich. Jahresproduktion 20 Mill.o' preuss. 403 Strassen- 
flammen und 6100 Priyatflammen. Die ersteren consumirten in 579,150 
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Stunden 2,895,760 c' preuss., der DurchBchnittseonsum einer Privat- 
flamme war 2047 c' per Jahr. Maximalproduktion in 24 Stunden 
105,000 c', Minimalproduktion 15,100 o^ Betrieb init englischen Stein- 
kohlen (Nettlesworth und Levoraons Wallaend). Die Anstalt hat 27 
ovale Thonretorten (1 Ofen i 9, 2 & 7, 1 i 4 Ret), 1 Coke-Oonden- 
sator I2V2' hooh, S'/i' weit, 1 Cylinder-Condensator mit 2 Cylindem 
k 15V,' Höhe und l' 10" Weite, 2 Wascher 4 4'/,' Höhe und 4' Weite, 
B Beiniger 7' X 7' X 37,' (Wiesenerz und Kalk), Beale'schen Ex- 
haustor, 2 Gasbehälter mit resp. 29,000 c' und 36,000 c' Inhalt, 
56,091 lfd. Fuss Leitungsröhren, nämlich 29G0' 12zöll., 18' lOzöU., 
18' 9zöll., 1503' Szöll, 22' 7zöll., 1835' Gzöll., 5219' özölL, 11,046' 
4iöll., 5056' 3zölL, 8559' 2V,zöll., 9477' 2zölL, 10,377' iV.zöll. und 
ausserdem 22,039' IV4ZÖII., iVfZöU. und 2 zoll. Zuleitungsröhren. 521 
nasse Gasuhren yon S. Elster. Nebenprodukte werden verwerthet. 
Anlagecapital 145,000 Thlr. Journ. f. Gasbel. 1867 S. 38. 

Bruchsal (Baden). 9000 Einwohner. Eigenthümorin : die badische 
Gesellschaft für Gasbereitung J. N. Spreng's Erben — Frau Wittwe 
Emil Spreng in Nürnberg und Herr Albert Spreng in Freiburg. Diri- 
gent und Prokurafuhrer : Herr Ingenieur C. Lang in Karlsruhe. Er- 
baut im Jahre 1856 durch die Herren Spreng und Sonntag f&r ihre 
eigene Rechnung. Nachdem im Jahre 1859 die Herren Spreng und 
Sonntag sich getrennt hatten, ging das Werk in alleinigen Besitz des 
Herrn J. N. Spreng und nach dessen Ableben im Jahre 1801 an die 
Herren J. N, Spreng's Erben über. Concessionsdauer bis 1896, zu 
welcher Zeit die Stadt das Werk zum Taxwerthe übernehmen kann, 
oder den Unternehmer weitere 15 Jahre unter Zulassung von Con- 
currenz sein Geschäft betreiben lässt. Lichtstärke bei 472 c' Consum 
gleich 9 Wachskerzen-Helle, 6 auf 1 Pfd. Preis des Gases für öffent- 
liche Beleuchtung 3 fl. 12 kr., für die Strafanstalten 4 fl. 18 kr., für 
Privaten 5 fl. pro 1000 c' engl. Betrieb mit Saarkohlen. Jahres- 
produktion 7 Mill. c' engl. Maximalproduktion in 24 Stunden 34,000 c', 
Minimalproduktion 7000 c'. 166 öffentliche Laternen mit 1540 Brenn- 
stunden und 4 Vi c' — angeblich — stündlichem Consum. 2400 Privat- 
flammen mit 2000 c' durchschnittlichem Consum per Jahr. Die Anstalt 
enthält 17 Retorten von J. R. Oeith (2 Oefen ä 6, 1 ä 3, I ä 2 Ret.), 
Condensator, Wascher, 2 Reiniger (LamingVhe Masse), Stationsgas- 
messer, 2 Gasbehälter mit je 12,000 0' Inhalt, 210 Gasuhren von 
S. Elster. 
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Brfllil bei Göln. ca. 3000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt- 
gemeinde Brühl. Dem Betrieb in der Fabrik steht ein Werkführer 
(Gasmeister) vor, die kaufmännische Verwaltung wird durch den Bei- 
geordneten-Bürgermeister und einen Cassen-Rendanten besorgt. Erbauer: 
Herr Ingenieur H. Nachtsheim in Cöln. Eröffnet am 23. Deo. 1867. 
Lichtstärke gleich 14 Parlamcntskerzen (0 auf 1 Pfund). Oaspreis 
2 Thlr. 10 Sgr. pro 1000 c' rhi.*) 33 Strassenflammen mit 1000 Brenn- 
stunden k ü ef per Jahr. Jahresproduktion voraussichtlich V/^^2 Mill. o'. 
Betrieb mit westphälischen Steinkohlen. Die Anstalt hat 8 ovale Re- 
torten (2 Oefen i 3, 2 ä 1 Ret., welche beide letzteren sich leicht in 
einen Fünfer-Ofen umwandeln lassen), 1 combinirten Wascher mit Con- 
densator, 4 Kalkrciniger mit je 4 Doppelrostlagen, 1 Gasbehälter von 
15,000 c' Inhalt, 800 Ruthen Rohrleitung von 5" bis 2" Weite, 200 
nasse Gasuhren von S. Elster. Nebenprodukte werden verkauft. 
Anlagecapital 18,500 Thlr. 

Brunn (Mähren). Die Anstalt gehört einer Privatgesellschaft. 
Man steht wegen Yorlängerung des Vertrages mit der Stadt in Unter- 
handlung, wesshalb eingehende Mittheilungen über die Verhältnisse der 
Anstalt nicht gemacht werden können. 

Bnunby bei Calbe a. d. Saale. Die Herren Gebr. Pieschel in 
Brumby haben für ihre Zuckerfabrik nebst Wohnhaus eine eigene 
Gasanstalt, die von Herrn Ingenieur H. Lieb au in Magdeburg 1862 
erbaut, etwa 100 Flammen speist. Ausserdem versorgt diese Anstalt 
noch die Beleuchtung der Oekonomiegebäude des naheliegenden Ritter- 
guis, ca. 30 Flammen. Die Rohrleitung ist etwa 1000^ lang. 

Buchholz (Sachsen) hatte schon 1863 die Absicht, Gasbeleuchtung 
einzufahren. Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 

Buckau bei Magdeburg. Die Anstalt ist durch Herrn C. Brandt 
in Halberstadt erbaut worden. Der Fragebogen wurde nicht beantwortet. 

Budweis (Böhmen). 20,000 Einwohner. Die Erbauung einer Gas- 
anstalt in eigener Regie wurde voifa Gemeindeausschuss beschlossen, 
und wird gegenwärtig durch den Director der städtischen Gasanstalt 
in Prag, Herrn Commissionsrath Dr. Jahn, ausgeführt. 

Bftckeburg (Schaumburg-Lippe). 4200 Einwohner. Eine Gasanstalt 
ist projectirt, aber bis heute noch nicht ausgeführt. 



♦) 1000 C rhl. = 1091,84 o' engl 
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Bfitsow (Mecklenburg). 5000 Einwohner. Erbauer und Eigen- 
thümer: Herr W. Strode in London. Dirigent: Herr W. Mantle in 
Teterow. Eröf&iet am 10. October 1862. Goncessionsdauer 20 Jahre. 
Die Stadt hat sich das Yorkaufsrecht vorbehalten, event. wird der Ver- 
trag verlängert. Lichtstärke 12 Kerzen der Great Western Company 
in London. Oaspreise für Privaten pro 1000 c^ hamb."') in den ersten 
3 Jahren 2 TUr. 24 Seh.**), in den zweiten 3 Jahren 2 Thh*. 16 Seh., 
in den dritten 5 Jahren 2 Thlr. 8 Seh., in den vierten 9 Jahren 

2 Thlr. Stadtische Gebäude zahlen 2 Thlr. 8 Seh. pro 1000 c', 
Strassenlatemen 1 Pf. Meckl. pro Cubikf. Etwa 80 Strassenflammen 
und 750 Privatflammen. Jahresconsum 1,400,000 c'. Betrieb mit 
Newcastle- Kohlen. Die Anstalt hat 1 Ofen mit 5 und 1 Ofen mit 

3 Thonretorten, sowie 1 Ofen mit 1 eisernen Ketorte, 1 Scrubber mit 
Wasserdurchlauf, 2 Reiniger (Raseneisenstein), 1 Gasbehälter mit 
23,000 c' Inhalt, 100 Gasuhren von Wright in London. Neben« 
Produkte werden verkauft. 

Bulle (Schweiz). 2300 Einwohner. Eigenthümer, Erbauer und 
Dirigent Herr C. Gräser Sohn. Eröffnet am 23. December 1866. 
Mit der Eröffnung der Eisenbahnlinie Bulle-Romont im Jahre 1868 
wird eine bedeutende Entwicklung erwartet, auch steht eine Spinnerei 
in Aussicht. Die Goncession läuft 25 Jahre, nach deren Ablauf die 
Stadt das Recht hat, die Anstalt käuflich zu übernehmen, oder weitere 
25 Jahre Goncession zu geben. Lichtstärke vertragsmässig 24 Stearin- 
kerzen (4 auf 1 Pfd.), bei 83 Litres***) Consum per Stunde. Diese 
Leuchtkraft kann jedoch nicht erreicht werden, es werden bei 140LitreB 
Consum per Stunde 16 Eerzen-Hclle gegeben. Gaspreis für die städtische 
Beleuchtung 47^ Gentimesf) per Stunde und für Privaten 50 Cent per 
MStre Cub. 45 Strassenflammen brennen zusammen 75,000 Stunden 
per Jahr und consumirt jede 150 Litres per Stunde. 310 Privatflanunen 
brauchen per Jahr ca. 22,000 Metres Cub.f f) Betrieb mit Steinkohlen, 
seither aus der Grube Montrambert in St. Etienne, in Zukunft von 
Heinitz in Saarbrücken. Die Anstalt hat 6 Thonretorten von L.Bous- 
quet & Co. in Lyon (2 Oefen ä 3 Ret.), Vorlage 10' lang, 18" weit, 



•) 1000 c' hamb. = 831,15 o' engl. 
••) 1 Thaler z= 48 Scliillingc = 576 Pfennige. 
•••) 1000 Liter = 1 Cubikmeter. 

t) 1 Franc = KH) Cent. = 8 Silbergr. = 28 kr. südd. Währ, 
tt) 1 Cubikmeter = 35,32 o' engl. 
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1 Sorubber 3' 5", Durchmesser 10' hoch, 1 Wäscher ans Blech 8' X 
47,' X 1' 6", 1 Reiniger mit Abtheilung 8' X 47«' x 4' (Laming'sche 
Masse und Kalk), 1 Qasbehälter von 160 Gubikm. Inhalt, Stations- 
gasuhr und Regulator von S. Elster, 10,200 lfd. Fuss Röhrenleitung 
von 6" bis 2" Weite, 2300' Abzweigungen 1" und 3V4", 56 nasse 
Gasuhren von S. Elster. Anlagecapital 80,000 Frcs. 

Bunzlau (Schlesien). 9000 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt. 
Dirigent: Herr Endenthum. Die Stadt unterhandelte Ende der 
fünfziger Jahre mit Herrn Neu mann aus Berlin, der die Hirschberger 
Oasanstalt gebaut hatte. Ein Contrakt wurde abgeschlossen, nach 
welchem Herr Neumann die Anstalt für seine Rechnung errichten 
sollte. Um die erforderlichen Capitalien zusammenzubringen, versuchte 
derselbe die Gründung einer schlesischen Gasgesellschaft von Berlin 
aus, dies misslang, die Zeit verstrich, ohne dass der Bau in Angriff 
genommen wurde, die schlesische Gasgesellschaft hat nie existirt. Die 
Stadt liess das ganze Projekt dann fallen, und verwendete 1000 Thlr. 
Caution, welche von Herrn Neumann erlegt und verfallen waren, 
zu Experimenten, die Stadt mit Photogen zu beleuchten. Die Ghründung 
der Provinzial-Irrenanstalt in Bunzlau gab 1861/62 wieder Veranlassung 
das Projekt aufzunehmen; man beschloss nunmehr den Bau für Rech- 
nung der Stadt ausführen zu lassen, und übergab ihn dem Ingenieur 
Herrn Otto Häntzschel. Die Eröffnung fand am I.März 1863 statt. 
Oaspreis bei einem Jahresconsum bis 20,000 c' 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
bis 100,000 c' 2 Thlr. 10 Sgr., über 100,000 c' 2 Thlr. 7 Sgr., über 
500,000 c' 2 Thlr. pro 1000 c'. 124 Strassenflammen und 1811 Privat- 
flammen. Der Consum der Strassenflammen beträgt 5 c' per Stunde, 
bis 11 Uhr ist volle Beleuchtung (jährlich 1110 Brennstunden) von da 
bis Morgens brennen noch ca. 7.1 der Laternen mit 1180 Stunden. Der 
Durchschnittsconsum der Privatflammen ist 2221 c' per Jahr. Jahres- 
produktion reichlich 5 Mill. c^ Maximalconsum in 24 Stunden 30,000 c', 
Minimalconsum 4000 c^ Betrieb mit niederschlesischen (Waldenburger) 
Steinkohlen. Die Anstalt hat 17 Retorten (1 Ofen ä 7, 1 ä 5, 1 ä 3, 
l ä 2 Ret.), 5 Blechcondensatoren 9' hoch, 10'^ im Durchmesser, 
durch schrägaufsteigende 5 zoll. Röhren verbunden, Scrubber von Blech 
auf viereckigen gusseisernen Kasten 14' X ^Vs' X 3Vf' ™t Coke gefüllt, 
1 Wascher 3' im Quadrat von Gusseisen, Einsatz mit 128 Stück IzölL 
Eintauchröhren, 3 gusseiserne Reiniger 7' X 3' (Eisenstein und Kalk), 
Beal ersehen Exhaustor mit Bypassregulator von S. Elster, Stations- 



46 Borgdorf. 

gasmeMer yon S. Elster, 1 Gasbehälter mit 2G,000 e' Inhalt, SO^OOCK 
fiohrleituBg von 7" bis l'/s" Weite, 252 nasse Gasuhren von Jv Pintsohu 
JKebeiiprodiikte werden Terkauit. Anlagecapital üu,000 Thlr. 

Bnrgdorf (Schweiz). 4450 Einwohner. Das Gaswerk Burgdorf 
wurde von Herrn E. Ringk, Director und Miteigenthümer des Gas- 
werks Schaffhausen im Jahre lbü2 und auf seine Rechnung erbaut. 
Am 11. October lbü2 fand die Eröffnung statt. Nachdem der Unter- 
nehmer die ^^Schweizerische Gasgesellschaft'^ mit einem Capital von 
1 MilL Francs am 15. October 1862 mit Hülfe einiger Freunde, welche 
nachher das Ghründungscomite bildeten, gründete, übergab er das Glas- 
werk Burgdorf an die neue Gesellschaft zu den Anlagekosten, wobei 
sich jedoch die (Gemeinde Burgdorf mit Va des Capitals betheiligte und 
hernach eine eigene „Gas-Gesellschaft Gaswerk Burgdor^' bildete, bei 
welcher die Schweizerische Gasgesellschaft sich mit ^3) ^^^ Gemeinde 
Burgdorf sich mit Va sämmtlicher Actien betheiligte. Das Actiencapital 
wurde auf 1 50,000 Frcs. festgesetzt, das Anlagecapital betrug 12 5,000 Frcs. 
Die Concession ist auf 3ö Jahre ertheilt. Wird der Vertrag nicht 
spätestens ein Jahr Yor seinem Ablaufe gekündigt, so dauert er unver- 
ändert fünf weitere Jahre fort, und ebenso je von 5 zu 5 Jahren, 
wenn nicht eine Kündigung vor dem Jahre des Ablaufs erfolgt. Zwei 
Jahre vor Ablauf des Vertrages hat die Gemeinde das Recht, zu er- 
klaren, ob sie das Gaswerk s. Z. zu einem Schätzungswerthe, der von 
fünf Sachverstandigen festgestellt wird, käuflich übernehmen will oder 
nicht. Tritt weder eine Ablösung noch eine Vertragsverläugerung ein, so 
behält bei etwaiger Concurrenz der Unternehmer unter gleichen Offerten 
den Vorzug. Leuchtkraft für 4% c' Gas pro Stunde 12 Stearinkerzen- 
Helle (mit beständig geputztem Docht), ti auf 1 Pfd., bei deren gün- 
stigster Fbunmenhöhe von 22"' 12theil. Maass. Für die Strassen- 
beleuchtung bezahlt die Gemeinde 1000 c' engl, mit 10 Frc.*) Sobald 
die Zahl der Strassenflammen 100 erreicht hat, tritt eine Ermässigung 
dieses Preises um 7g ^^^^ ^^^* Privaten zahlten zuerst lü Frcs. pro 
1000 c', seit Februar 18G4 jedoch nur 15 Frcs. 81 Strassenflammen, 
welche im Betriebsjahr 18G6/Ü7 — 529,400 c' Gas consumirten, 1U84 
Privatflammen brauchten in demselben Jahr 1,157,700 c', also durch- 
schnittlich per Flamme 1057 c^ Maximalconsum in 24 Stunden 1 1,900 c', 
Minimalconsum 1000 c'. Betrieb mit Saarbrücker Kohlen unter zeit- 
weisem Zusatz von Boghead oder böhmischen Plattelkohlen. Die An- 
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stalt hat 3 Oefen, 1 Ofen mit zwei grosseu Betörten, die andern mit 
resp. 2 und 3 kleinen Betorten von Sugg &yygen, aufrechtätehende 
Condenaation mit 6 Bohren von 5'' Durohmesser und 10' Höhe, 1 Scrubber, 
2 Kalkreinigor, jeder mit 2 Abtheilungen und 12 Horden, Stations- 
gasmester von Brunt für 4000 c' per Stunde, Begulator, Gasbehälter 
von 13,000 o' Inhalt und 5 zoll. Böhreuverbindung. Das Anlageci4>ital 
betrug am 1. Juli 1867 nach Erstellung eines neuen Kohlensohuppens eto. 
142,000 Frcs. Näheres Journ. f. Oasbel. 1864 S. 125, 1865 8. 201, 
1866 S. 189, 1867 S. 370. 

Bnrgk bei Dresden hat eine dem Herrn Baron von Burgk ge- 
hörige Oasanstalt. 

Burtscheid bei Aachen hat Qasbeleuchtung. Der Fragebogen ist 
nichi beantwortet worden. 

Buxtehude (Hannover). 3000 Einwohner. Eägenthümer und Er- 
bauer: die Herren H. Nobile & Co. in Harburg. Eröffnet am l.Oet. 
1864. Der Contrakt läuft 25 Jahre. Nach Ablauf ist die Stadt berech- 
tigt, die Anstalt zum Taxwerthe anzukaufen. Leuchtkraft 9 Sperma- 
cetikerzen für 1 c' Gasconsum per Stunde. Oaspreis für die Strassen- 
beleuchtung 2V2 TUr pro 1000 c', für die Privatbeleuchtung 5'/, Thh*. 
54 Strassenflammen, die mit l'/s 0' Consum per Stunde und etwa 
1700 Stunden per Jahr brennen; 92 Privatconsumenten mit ca. 900 
Flammen. Betrieb mit Boghead. Die Anstalt hat 1 Oasbehälter von 
7000 c' Inhalt, 15,000' Hauptröhren von 0" bis 2" Weite. Der Ueber- 
gaug von Bogheadgas auf gewöhnliches Steinkohlengas gegen ent- 
sprechend herabgesetzte Preise ist vorbehalten. 

Calbe an der Saale (Preussiseh- Sachsen). 11,227 Einwohner. 
Gründerin und Eigenthümerin : die Allgemeine Oas-Actien-Oesellschaft 
XU Magdeburg. Deren Oeneraldirector: Herr A. Bethe. Special- 
Dirigent: Herr H. Zu lüg. Erbauer: Herr Oberingenieur J. Moore. 
Eröffnet am 1. December 1858. Der Vertrag läuft 25 Jahre vom 
Eröffnungstage an. Zum Vertrage, der vom 29. Juni, resp. 8. Juli 
1857 datirt, ist am 11./ 15. Nov. 1867 ein Nachtrag vereinbart worden, 
wonach die Stadt das Kecht zum Ankauf resp. zur uuentgeldlichen 
Besitznahme der Anstalt gegen Herabsetzung der Preise und präcisere 
Bestimmung der Leuchtkraft aufgegeben hat. Leuchtkraft 11 Wachs- 
kerzen 9" lang, 6 auf 1 Pfd., mit IVb'' ^o^er Flamme für 5 c' Oas 
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per Stunde. Gbspreis für die Stadt 3 Pfennige pro Stunde mit 5 ^ 
Consum, für Privaten 2 Vi Thir. pro 1000 e^ preuss.'^). 81 Strasaen- 
flammen mit 990 Brennstunden jährlich und 305,854 o' CSonsum, 
1000 Privatflammen mit 1,609,500 c' Jahresoonsum. Jahresproduktion: 
2,171,500 c'. Maumalproduktion in 24 Stunden 16,100 c', Minimalp 
Produktion 500 c^ Betrieb mit westphalisohen Steinkohlen. Die An- 
stalt hat 7 elliptische Retorten (2 Oefen ä 3, 1 ä 1 Ret.), 7 Conden- 
sationsröhren 10' lang, 5'' weit, 1 Scrubber, 4' weit, 10' hoofa, 
2 Reiniger 5' X ^^t X 27t' (Laming'sche Masse), Stationsgasmesser, 
1 Qasbehälter von 15,000 c' Inhalt, 12,471' Leitungsröhren von 4" 
bis IVt'' Weite, 87 Gasuhren von S. Elster. Nebenprodukte werden 
verkauft. Anlagecapital 48,360 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. 

In Calbe sind noch 3 Privatgasanstalten vorhanden, nämlich in 
den Fabriken der Herren C. L. H. Fischer, Barsekow & Co. und 
Schulze & Buhlers. Die letztere Anlage ist vor zwei Jahren von 
Herrn Chop, Dirigent der Chusanstalt in Cöthen, umgebaut worden, 
und bereitet ihr Gas aus Fetten. 

Oamen (Westphalen). 3500 Einwohner. Eigenthfimerin : die Stadt 
Erbauer: Herr C. Mayer. Die Anstalt ist auf eine Produktions- 
f&higkeit von 3 Mill. c' im Jahr eingerichtet. Betrieb mit west- 
phalisohen Kohlen. Die Anstalt hat 8 Thonretorten (1 Ofen ä 5, 1 
ä 2, 1 & 1 Ret.), 100' Röhrencondensation, Scrubber, 3' weit, 10' hoch 
mit Traufwasser, 2 Reiniger und 1 in Reserve 5' x 3' (Laming*sche 
Masse und Kalk), 1 Stationsgasuhr, 1 Gasbehälter mit 11,500 c' In- 
halt, nasse Gasuhren von Th. Spielhagen. Anlagecapital 16,000 Thlr. 

Cannstadt und Berg (Württemberg). 8087 Einwohner. Eigen- 
thümer: Herr J. C. Heineken. Das Privilegium läuft vom 5. Juni 
1852 auf 25 Jahre, und weitere 15 Jahre, wenn der Eigenthümer 
V/2 Jahre vor Ablauf erklärt, dass er die Fabrikation fortsetzen will. 
Mit dem Erlöschen des Privilegiums muss die Stadt die Anlage nach 
Maassgabe der Rentabilität übernehmen. Eröffnet im November 1852. 
Leuchtkraft f&r 4Vt <^' ^i^gl* Consum pro Stunde 9 Kerzenhelle, 4 auf 
1 Pfd. 139 Strassenflammen mit je 1000 Brennstunden jährlich und 
472 C Consum per Stunde. Etwa 200 Privatconsumenten mit circa 
1800 Flanmien. Die Stadt zahlt 3 ü. 57 kr., die Privaten 6 fl. 40 kr. 
pro 1000 c' engl. Betrieb mit Saarbrücker Steinkohlen. Jahresproduktion 
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3,500,000 c'. Die Anstalt hat G Thonretorten (1 Ofen ä 3, 1 i 2, 

1 i 1 Ret), 60 lfd. Fuss Röhrencondensation 5" weit, 1 Wascher, 

2 Reiniger mit 8 Horden von je 16 Q' Fläche (Laming'sche Masse), 
1 Gasbehälter von 10,000 c' Inhalt, 46,000 lfd. Fuss Leitungsröhren 
von 5" bis V/z' Weite, nasse Gasuhren. Die ursprüngliche Anlage 
seitens des ersten Unternehmers, Herrn Gräser, kostete einige 50,000 fl. 
Im Spätsommer 1854 wurde sie an Herrn K. Keil um 27,000 fl. 
verkauft. Der gegenwärtige Besitzer gibt die Anlagekosten auf 80 bis 
85,000 fl. an. 

Ausserdem existiren in Cannstadt-Berg noch zwei Privatgas- 
anstalten, die eine in der Spinnerei der Herren Chur & Söhne, die 
andere in der Maschinenfabrik des Herrn Kuhn in Berg. 

Garlsrnhe (Baden). 30,500 Einwohner. Eigenthümer: die Herren 
Gebr. Puricelli auf Rheinböllerhütte, und die Herren J. N. Sprengs 
Erben — Frau W*^^'- Emil Spreng in Nürnberg und Herr A, Spreng 
in Freiburg unter der Firma „Gaswerk Carlsruhe, Spreng und Puricelli.'* 

' Dirigent und Prokuraträger der Firma: Herr Ingenieur C. Lang. Ge- 
gründet und erbaut wurde die Anstalt durch die Herren Bar low und 
Manby aus London 1845, eröffnet am 1. November 1846. Schlechter 

. Geschäfte halber wurde sie öffentlich versteigert und an eine franzö- 
sische Gesellschaft Steiger & Co. abgetreten, ala der Betrieb kaum 
begonnen hatte. Diese Gesellschaft prosperirte auch nicht, und cedirte 
die Actien 1847 an die von den Herren Spreng und Sonntag ge- 
bildete badische Gesellschaft für Gasberoitung. Im Jahre 1859 trennten 
sich diese Herren und der Betrieb des Werkes fiel dem Herrn J. N. 
Spreng, und nach dessen Tod am 5. November 1801 dessen Erben 
zu. In Folge bestehender Verträge ging es am 25. November 1864 
in den Besitz der gegenwärtigen Eigenthümer über. Die Concession 
läuft vom 25. November 1845 auf 25 Jahre; nach Ablauf hat die Stadt das 
Recht, das Werk zum Taxwerth oder zum Rentabilitätswerth zu über- 
nehmen oder Concurronz eintreten zu lassen, in welch' letzterem Falle 
die Besitzer das Werk weitere 15 Jahre betreiben können. Normal- 
lichtstärke vertragsmässig bei 47« e' engl. Consum per Stunde 7 Waclis- 
kerzenhelle, 4 auf 1 Pfd. Oaspreis für öffentliche Beleuclitung 2 fl. 42 kr., 
wobei der Anstalt Anzünden, Löschen und Unterhalt der Laternen 
obliegt, für öffentliche Anstalten 3 fl. 54 kr. pro 1000 c', für i^rivaten 
4 fl. 50 kr. pro 1000 c' engl. 710 Strassenflammen mit angeblich 
47x c' Consum per Stunde und 1500 Brennstunden per Jahr, J 2,300 
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Privatäammen mit 1800 o' Consum per Flamme und Jahr. Jahres*- 
prodiiktion 32 Mill. c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 170,000 o', 
Minimalproduktion 35,000 c'. Betrieb mit Saarbrücker Steinkohlen. 
^Die Anstalt hat 45 glasirte Thonretorten von J. R. Geith (4 Oefen 
k 6^ 3 k 7 Ret.), 1 liegenden Condensator, 2 Beale'scheExhauBtoren, 
2 Dampfmaschinen, 2 Kessel, 1 Wascher, 1 Ealkmilchreiniger, 4 Trocken- 
reiniger (Laming^sche Masse), Stationsgasmesser, 4 Gasbehälter mit 
125,000 c' Inhalt für die Stadt, 1 Gasbehälter mit 13,000 c' Inhalt 
fär's Theater, 1 Regulator, 130,000' Rohrleitung von 12" gi^össter 
Weite, nasse Gasuhren von S. Elster. Das Anlagecapital ist in der 
Statistik von 1862 zu 300,000 fl. angegeben. 

Gassei (Hessen). 38,500 Einwohner ohne Militär. Eigenthümerin: 
eine Actiengesellschaft, Firma: „Gasbereitungsanstalt zu Gassel'^ Diri- 
gent: Herr E. Rudolph. Eröffnet am 7. December 1850. Das 
Privilegium datirt vom Jahre 1850. Der seither mit der Stadt be- 
züglich der Strassenbeleuchtung bestehende Vertrag ist mit verschie- 
denen Modifikationen vom 1. Januar 1868 ab auf 20 Jahre erneuert, 
und wird von da ab stillschweigend von 10 zu 10 Jahren verlängert, 
wenn nicht vor Beginn des letzten Jahres der ursprünglichen oder 
bereits verlängerten Vertragsperiode seitens eines der beiden Contra- 
henten eine Kündigung erfolgt. Normalleuchtkraft für 5 c' Gas- 
consum per Stunde 12 Wachskerzen bester Qualität, 13 Casseler Zoll 
lang, und 6 auf 257, Loth. Der Stadt ist es überlassen, welcher 
der wissenschaftlich als zweckmässig anerkannten photometrischon Appa- 
rate sie sich zu ihren controllirendcn Lichtmessungen bedienen wiU. 
Gaspreis für die Strassenbeleuchtung 1 Thlr. 127« Sgr. pro 1000 c'. 
Private zahlen 27i Thlr., doch soll dieser Preis nach und nach herab- 
gesetzt werden, und in spätestens 1 Jahren auf 2 Thlr. gebracht sein, 
vorausgesetzt, dass dann der Privatconsum nicht unter 20 Mill. c' pro 
anno, und der Preis eines Waggons Kohlen loco Bahnhof Cassel nicht 
über 247« Thlr. beträgt. Abnehmer von grossen Quantitäten erhalten 
angemessenen Rabatt. Jahresproduktion 20 Mill. c'. Maximalproduktion 
in 24 Stunden 144,000 c', Minimalproduktion 24,300 c'. 532 Strassen- 
flaramon mit 1400 Brennstunden jährlich, werden mit 5 c' stündlichem 
Consum berechnet, brennen aber mehr. Betrieb mit westphälischen 
Steinkohlen (Zollverein). Die Fabrik hat mit der im Jahre 1867 statt- 
geh ibten Vcrgrösserung (noch nicht im Betriebe) 73 Stück p förmige 
Retorten (8 Oefen ä 6, 5 a 5 Ret.), die Condensations- und Reinigungs- 



Castel — Charlottenbnrg. 51 

apparate werden umgebaut und erweitert, letztere zu 2 X ^ Reiniger 
von 11' im D (Laming'sche Masse). Gegenwärtig sind 3 Gasbehälter 
im Betrieb, ein vierter ist im Bau, und wird nach dessen Inbetrieb- 
setzung einer der crstercn abgebrochen, so dass der Gasometerinhalt 
dann im Ganzen 180,000 c' betragen wird. 936 Gasmesser, zu 7iu 
trockene von Th. Glover in London und der London-Gasmeter-Com- 
pany in London und Osnabrück, */\q nasse älterer Construktion und 
von S. Elster. Nebenprodukte werden verkauft. 

Gastel bei Mainz (Hessen - Darmstadt). 3900 Einwohner. Die 
Fabrik wurde 1853 von der Verwaltung der Taunus-Eisenbahngesell- 
schaft erbaut. Die Apparate hiezu verfertigte der Maschinenfabrikant 
Herr M. Aleiter in Mainz; ebenso legte derselbe die Leitungsröhren. 
Von der Erbauung an bis zum 1. März 1865 hat die Taunus-Eisenbahn- 
Yerwaltung die Gasfabrikation selbst betrieben, von genanntem Tage 
an ist dieselbe vertragsmässig an Herrn Fritz, Maschinenmeister bei 
der Taunus -Eisenbahn, verpachtet. Jahresproduktion 1,200,000 c^ 
Hievon verbraucht die Taunusbahn zur Beleuchtung ihrer Locale und 
des Bahnhofes ca. 400,000 c' und ca. 800,000 c' werden an Private 
zum Preise von 5 fl. 30 kr. pro 1000 c' abgegeben. Bis jetzt liegen 
die Leitungsröhren nur in einigen Hauptstrassen von Castel, sie werden 
aber demnächst durch alle Strassen gelegt. Betrieb mit Saarbrücker 
Kohlen (Heinitz) und 10% Bogheadzusatz. Reinigung mit Laming'- 
scher Masse. 

Celle (Hannover). 15,000 Einwohner. Die Anstalt ward 1857 von 
den Herren Hack und Bruns erbaut. Eigenthumcr und Dirigent: 
Herr W. Bruns. Die Stadt hat das Rocht die Anstalt 30 Jahre nach 
dem Contraktschlusse käuflich und zwar zum Taxwerth zu übernehmen. 
Lichtstärke für 5 c' Gasconsum per Stunde 10 Wallrathkerzen bei 
oiFenem Brenner. Gaspreis 276 bis 172Thlr. Jahresproduktion 6 Mi II. c'. 
Betrieb mit Steinkohlen. Oefen mit 6 Retorten, Scrubber von 7X7' 
Querschnitt und 14' Höhe, 3 Reiniger von je 70 DS 2 Gasbehälter 
ä 20,000 & Inhalt, nasse Gasmesser. 

Charlottenburg (Preussisch -Brandenburg). 15,000 Einw. Eigen- 
thümorin: die Stadtcommune. Dirigent: Herr Schön. Die Anstalt ist 
von Herrn Baumeister und Director Kühn eil in Berlin gebaut, und 
am 15. December 1861 eröffnet worden. In Folge des raschen Steigens 
der Einwohnerzahl ist im Jahre 1866 ein zweiter Gasbehälter erbaut^ 

4* 
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und sind auch sonstige Erweiterungsbauten vorgenommen worden. Be- 
trieb mit englischen Steinkohlen. Jahresproduktion 7 Mill. c' preuss.**) 
Maximalproduktion in 24 Stunden 40,000 c^ Minimalproduktion 8000 c^ 
190 Strassenäanmien mit je 1250 Brennstunden jährlich und 7 c' 
Consum pro Stunde, gegen 4000 Privatflammen. Die Anstalt hat 
18 glasirte Chamotteretorten 20" X 10" (1 Ofen ä 6, 1 4 5, 1 ä 4, 
14 3 Ret.), 4 Condensatoren 2' weit und 9' hoch, 2 Wascher 5' X 
3' 3" X 4', 1 Scrubber, 1 Beale'schen Exhaustor, 3 Reiniger S'/^' X 
3' 9" X 3', 1 Stationsgasmesser von 30 c' Trommelinhalt, 2 Gas- 
behälter mit rcsp. 18,000 c' und 31,000 c' Inhalt. (Reinigung mit den 
Rückständen der Anilinfabrikation). 7ß,000' Röhren von 7" bis 2" 
Durohmesser, 253 nasse Oasuhron von S. Elster in Berlin. Theer 
wird verheizt, für Ammoniakwasser keine Yerwerthung. Anlagecapital 
110,000 Thlr. 

Chemnitz (Sachsen). Nachdem die Anstalt durch Herrn C. Pf äff 
unter technischer Assistenz des Herrn Commissionsrathes Dr. Jahn 
in Dresden erbaut und am 25. Mai 1851 mit 127 Strassen- und 
1400 Privatflammen eröffnet war, wurde sie bis zum Jahr 18G4 
von den Herren C. Pf äff und Geschw. Hösel als Eigenthümern 
betrieben, und sodann — angeblich um die Summe von 350,000 Thlr. 
— an die belgische Gesellschaft „Compagnie generale pour Teclairage 
et de chauffage par le gaz" in Brüssel verkauft. Die Concession 
läuft vom 8. Juli 1853 auf 30 Jahre. Nach Verlauf dieser Zeit 
kann die Commune die Anstalt zum Taxwerth übernehmen oder den 
Contrakt verliingern. Da die Fragebogen nicht beantwortet worden 
sind, so folgen hier die Angaben der Statistik von 18H2. Betrieb mit 
Zwiokauer Steinkohlen (früher auch Old Peltoii Main mit 0"/^ Cannel). 
Contraktlich keine Leuchtkraft festgestellt, nachträglich auf 14 Sper- 
macetikerzen, G auf 1 Pfd., in Vorschlag. Produktion im letzten Jahre 
25,424,700 c' sächs.**) im Maximum 147,480 e', im Minimum 22,806 c' 
in 24 Stunden. Kohlenverbrauch in demselben Jahre 25,305 Dresdener 
Scheffel (gestr. Maass)***). 590 Strassenflammen und 437 Privatcon- 
sumenten mit 8044 Flammen, 1 Oaakraftmaschine mit mehreren Senge- * 
und Heizapparaten. Preis für Private 2 Thlr. 10 Sgr. pro 1000 c' sächs., 






*) 1()0() c' preusä. =: 1091,ö4 c' engl. 
) 1000 c' Sachs. =: H02 c' engl. 

) 1 Dresd. Scheffel =z 7900 |>re?»d. Ouhikzoll — 1,8919*; preuss. Scheffel 
ca. 1,75 Otr. Kohlen. 
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bei 100,000 c' 276Thlr., bei 200,000 c' 2 Thlr., bei 1 Mill.c' l^fiThlr. 
Die Anstalt hat 57 Thonretorten (7 zu 7 Ret., 1 zu 5, 1 zu 3), 2 Ex- 
haustoren, 8 zoll. Böhrencondensator mit 880 0' sächs. Kühlfläche, 
8 Scrubber mit zusammen 792 D' sächs. Kühlfläche und continuirlicher 
Wasserzuführung (etwa 8 bis 10 c' täglich), 4 Reiniger mit zusammen 
1080 D ' Hordenflächc (Laming'sche Masse), 2 Gasbehälter mit 33,000 c' 
und Ü0,000 c' Inhalt, 1 Nachreiniger mit Kalk, 72,754' sächs. Leitungs- 
röhren von 9 bis 1^2'' Weite, 464 nasse Gasuhren. Kosten der ersten 
Anlage 150,000 Thlr., und die des nachhcrigen Umbaues etwa 44,000 Thlr. 
(Vergl. Journ. f. Gasbel. I8(i4 S. 28 u. 212. 1865 S. 68, 1866 S. 37.) 

Chur (Schweiz). 9000 Einwohner. Eigenthümerin : eine Actien- 
gesellschaft. Dirigent: Herr E. Müller. Gründer und Erbauer: Herr 
L. A. Riedinger. EröfFnet am 21. December 1859. Die Coiicession 
läuft vom Tage der Eröfl^nung au 36 Jahre. Lichtstärke 10 Wachs- 
kerzen, 4 auf 1 Pfd., für 5 c' engl. Gasconsum. Gaspreis für öffent- 
liche Beleuchtung 5 Cent, pro Brennstunde, für Privaten 15 Francs 
pro 1000 c' engl. 80 Strassenflammon mit zusammen 150,000 Brenn- 
stunden, 1700 Privattiammon. Durchschnittsconsum einer Privatflamme 
jährlich 1075 c'. Letzte Jahresproduktion 2,750,000 c'. Maximalabgabe 
in 24 Stunden 16,300 c^ Minimalabgabe 3300 c^ Die Anlage war 
ursprünglich für Holzgas eingerichtet, seit August 1865 wird Kohlengas 
aus Ueinitzkohlen gemacht. Die Anstalt hat 7 Thonretorten von Bous- 
quet in Lyon in 3 Oefen, Kalkreinigung, I Gasbehälter von 25,000 c' 
Inhalt, nasse Gasuhren von L. A. Riedinger. Anlagecapital 
200,000 Francs.*) 

Cleve (Rhein j)rcuB8en). 9500 Einwohner. Der Besitzer, Herr 
B. Necsen, k. prcuss. Artillerie-ILiuptmann a.D. erwarb 1858 durch 
Vertrag mit der Stadt auf 36 Jahre das alleinige Recht, durch die 
Strassen Gasleitungsröhren zu logen, die Stadt mit Gas zu beleuchten 
und Privaten mit Gas zu versorgen. Im Mai 1858 wurde mit den 
ersten Arbeiten begonnen, und am I.Januar 1859 die Anstalt eröffnet. 
Die ganze Anlage wurde unter Leitung des Besitzers ausgeführt, der 
auch jetzt noch den Betrieb selbst leitet. Als Gaspreis ist im städti- 
schen Vertrag für alles von der Stadt nach Gasmessern verbrauchte 
Gas für die ganze Vertragszeit 3 Thlr. pro 1000 c' rhl.**) bestinmit. 

♦) 1 Franc = lÜO Centimes == 6 SUborgr. = 2b kr. «üdd. Währ. 
••) KHK) 0' rhl. = 1091,b4 0' engl 
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Den Privaten gegenüber kann der Fabrikant die Preise bestimmen, 
nur sind Maximalgrenzen gestellt, und zwar * 

für die ersten 5 Jahre Maximalpreis 3 Thlr. 10 Sgr. 
,, „ zweiten 5 „ „ 3 „ *> ,, 

„ „ folgenden „ „ 3 ,, — ,, 

Im zweiten Jahre wurde der Preis auf 3 Thlr. 5 Sgr., dann auf 3 Thlr., 
und jetzt auf 2 Thlr. 5 Sgr. ermässigt. Die Stadt zahlt für die Strassen- 
beleuchtung 3^/4 Pfennige pro Laterne und Brennstunde bei einem 
Gasconsum der Strassenflammen von 57t ^^^ ^ ^' ^^^ ^^^^^ Lichtstärke 
von 12 bis 16 Wachskerzen, 6 auf 1 Pfd. Beleuchtet werden die 
Strassen nur während 6Vt Monaten, und während dieser Zeit muss 
jede Laterne 800 Stunden brennen. Nach Ablauf des Vertrages 
kann die Stadt die Anstalt erwerben. Der Durchschnittsertrag der 
letzten 5 Jahre als 6^0 angenommen und capitalisirt bestimmt den 
Kaufpreis. Jahresproduktion 4 Mill. c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
24,000 c^ Minimalproduktion 3000 c'. 103 Strassenflammen und 1076 
Privatflammen. Betrieb mit wcstphälischen Steinkohlen (Zollverein). Die 
Anstalt hat 11 ovale Thonretorten von H. J. Vygen & Co. (1 Ofen 
k 5 Ret., las, lä2, läl Ret.), Scrubber, Wascher, Exhaustor 
von S. Elster, 4 Kalkreiniger (7 X 3 X 472')» Stationsgasmesser, 
Gasbehälter 40^ im Durchmesser und 16' hoch, Nachroiniger, ca. 15,000' 
Hauptröhren, 172 nasse Gasmesser von Moran, Elster und Spiel- 
hagen. Nebenprodukte werden verkauft. Anlagccapital 47,000 Thlr. 

Coblenz (Rheinpreussen). 25,000 Einwohner. Der Fragebogen 
ist nicht beantwortet worden. Nach der „Statistik^^ von 1859 ist Eigen- 
thümerin: eine Actiengesellschaft in Lyon. Die Stadt hat das Recht, 
die Anstalt nach 25 Jahren, vom Jahre 1847 ab, käuflich zu über- 
nehmen. 

Coburg (Sachsen-Coburg). 11,300 Einwohner. Eigenthümcrin : die 
Actiengesellschaft für Gasbeleuchtung zu Coburg. Das Privilegium 
läuft von 1854 bis 1894, bei Ablauf steht jedem Thcile zweijährige 
Kündigung frei; und hat die Stadt eventuell die Fabrik gegen den 
zwölffachen Betrag des durchschnittlichen Nettoertrages der letzten 
10 Jahre zu übernehmen. Eröffnet am 22. October 1854. Der Betrieb 
der Anstalt ist an Herrn J. R, Gcith zu Coburg verpachtet. Der 
Pachtschilling betrug in Minimo 6000 fl., als aber 42 7o von dem an 
Privaten (d. h. durch die Gasuhren) verkauften Gases mehr als 6000 fl. 
betrugen, traten die 42^/o an Stelle des festen Pachtes, neuerdings sind 
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die 42 7o auf 447o erhöht worden. Pachter hat die Befugnisa, Ver- 
grösserungen der Anlagen, Erweiterungen und Verbesserungen der Ein- 
richtungen zu bewirken und dafür Entschädigung bei Ablauf der Pachtung 
in Anspruch zu nehmen, insoferne die Unternehmungen und dessfall- 
sigen Kostenbeträge von dem Verpächter gutgeheissen werden, wobei 
bestimmt ist, dass im Falle nicht besondere Verabredungen getroiFcn 
worden, bei der Abrechnung 47o des ursprünglichen Kostenaufwandes 
per Jahr als Abnützung von der Entschädigungssumme in Abzug zu 
bringen sind. Der Pachtvertrag läuft bis zum 1. Januar 1870 mit der 
Bestimmung, dass wenn derselbe nicht 1 Jahr vor Ablauf von einer 
oder der anderen Seite? schriftlich aufgekündigt wird, er stillschweigend 
auf weitere 5 Jahre, und unter gleichem Verhältnisse auf weitere 
5 Jahre prolongirt gelten koII. Leuchtkraft pro 4 c' engl. Oasconsum 
per Stunde 12 Stearinkerzen, (i auf 1 bayer. Pfund mit 22'" engl. 
Duodezim. Flammenhöhe. Der (ifwpreis für Privaten ist von G fl. 30 kr. 
auf 5 fl. 30 kr. und seit 1. Januar 18G7 auf 5 fl. pro 1000 c' engl, 
ermässigt worden, die Stadt bezahlt 0,95 kr. pro lirennstunde. Betrieb 
früher mit Holz, seit dem 25. August 18G5 mit Zwickauer und west- 
phälischen Steinkohlen unter geringem Zusatz böhmischer Plattenkohle. 
21 G Strassenflammen mit je 1000 Brennstunden jährlich, 3G6 Privat- 
consumenten mit 3397 Flammen und ca. 900 c' durchschnittlichem 
Consum per Flamme und Jahr. Jahresproduktion 5,054,430 c' engl. 
Maximalproduktion in 24 Stunden 30,G00 c', Minimalproduktion 3,800 c'. 
Die Anstalt hat 10 Retorten (2 Oefen ä 3, 2 ä 2 Ret.), GO' GzöII. 
Rohrencondensation , 1 gusseisernen Wascher 4' im Durchmesser, 14' 
hoch, 3 Reiniger mit je 5 Horden und 420 D' Hordenfläche per Kasten, 
2 Gasbehälter mit 25,000 c' Inhalt, 39,000' Röhrennetz von 6" bis 
1" Weite, 3GG nasse Gasuhren. Das Anlagecapital hat sich durch die 
Umänderung auf Steinkohlengas um 8300 fl. erhöht, welche vom 
Pächter mit 47o besonders verzinst werden, und beträgt gegenwärtig 
120,000 fl. 

Cochem (Preussen). 2600 Einwohner. Gründer, Erbauer, Eigen- 
thümer und Dirigent: Herr 0. Wagner. Der Vertrag wurde am 
25. Februar 1863 abgeschlossen, der Bau konnte aber verschiedener 
Hindernisse wegen erst im Juli begonnen werden, und wurde am 
21. December 18G3 eröff^net. Concessionsdauer 25 Jahre. Nach Ablauf 
dieser Zeit hat die Stadt das Recht, die Anstalt zum vierzehn- 
fachen Betrage des aus den letzten 10 Jahren durchschnittlich fest- 
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gestellten Reinertrages käuflich zu erwerben. Lichtstärke für 47« c' 
Gasconsum 9 Wachskerzen-Helle, 6 auf 1 Pfd. Gaspreis war für 
Private SVa Thlr. pro 1000 c' preuss.*), für die Stadt 5 Pfennige per 
Brennstunde einer Strasscnflamme von 472 c' Consum. Diese Preise 
wurden aber laut Zusatzvertrag vom April 1867 ermässigt auf 2^6 Thlr. 
pro 1000 c' für Private und 350 Thb. . für 32,250 jährliche Brenn- 
stunden der 43 Strassenflammcn {k 750 Brennstunden), ca. 500 Privat- 
flammen. Betrieb mit westphälischen Kohlen (Zollverein). Die Anstalt 
hat 4 Thonretorten von Vygen & Co. (1 Ofen ä 3, 1 kl Ret.), 
1 combinirten cylindrischen Condensator, 1 Scrubber von 3' Durch- 
messer und 5' Höhe, 2 Reiniger mit je 50 D' Hordenfläche (Kalk), 
1 Gasbeliälter mit 10,000 c' Inhalt, 7000 lfd. Fuss Rohrleitung von 
4" bis ly^" Weite, 145 nasse Gasuhren von S. Elster. Theer wird 
mit verheizt. Die Asche wird zur Herstellung von sehr gesuchten leichten 
Kalkziegeln benutzt, ausserdem dient das abgehende Feuer des Einer- 
Ofens zum Brennen von Kalk fiir den Verkauf im Grossen und wird 
der Ga.skalk als Düngemittel zu einem höheren als Selbstkostenpreise 
verkauft. 

Gölu (Rheinpreussen). 120,000 Einwohner. Eigenthümerin: die 
Imperial-Continental-Gas-Assüciation in London. Dirigent: Herr W. H. 
I*epys. Der am 1. August 1840 mit der Stadt abgeschlossene Ver- 
trag war auf 25 Jahre gültig, war also am 1. August 18ü5 abgelaufen. 
Mit diesem Tage war die Stadt berechtigt, die ganze Anlage gegen 
eine, nach Taxe von Sachverständigen zu bestimmende Kaufsumme zu 
übernehmen, oder den Contrakt fortbestehen zu lassen. Man ist wegen 
Erneuerung des Vertrages in Unterhandlung, der neue Contrakt ist 
indess noch nicht vollzogen. Gaspreis 1 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 c' 
preuss.*) Erreicht der jährliche Privatverbrauch 180 Mill. c', so wer- 
den 1000 c' preuss. mit 1 Thlr. 1272 Sgr., und sobald der Privat- 
verbrauch 250 Mill. c' erreicht, mit 1 Thlr. 10 Sgr. bezahlt. Für jede 
1000 c' an Private verkauftes Gas zahlt die Gesellschaft an die Stadt 
5 Sgr. Für öff'entliche Flammen mit 3600 Brennstunden werden 5 Thlr. 
jährlich bezahlt. Lichtstärke 14 Wallrathkerzen. 1 1 1 7 Strassenflammcn 
mit jo 3600 Brennstunden jährlich, 5800 Privatconsumenten mit 67,000 
Flammen. Betrieb mit westphälischen Steinkohlen. Vergl. Journ. £ 
Gasbel. 1805. 8. 20. 



*) 10(H) o' preuss. =: 1091,84 o' engl. 
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Cosfeld (Westphalen). 4000 Einwohner. Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet worden. 

Göslln (PreuHöisch-Pommern). 13,515 Einwohner incl. 600 Mann 
Militär. Eigenthümerin : die Stadt. Ingenieur: Herr R. Marsh. Der 
Gommunalbeschluss über Einfuhrung der Gasbeleuchtung datirt vom 
Februar 1860. Die Eröffnung fand am 3. Jan. 1862 statt. Erbauer: Herr 
Baumeister Kühn eil. Lichtstärke für 5 c' preuss.*) im Argandbrenncr 
die Helle von 16 Spermacetikerzen, 6 auf 1 Pfd. Oaspreis für Private 
2*/» Thlr. pro 1000 c' preuss. Für die öfFontliche Beleuchtung zahlt 
die Commune seit 1866 den Selbstkostenpreis des Gases und der Be- 
dienung. 150 Strasscnflammen brennen mit Ausnahme der Zeit von 
Mitte Mai bis Anfang August und der Vollmond-Abende von Dunkel- 
werden bis ll'/jj Uhr ca. 1100 bis 1200 Stunden. Von llVjjUhrbis 
Tagesanbruch brennen 1 1 Nachtlaternen ca. 1 300 Stunden. Der Consum 
der Strasscnflammen beträgt 5'74 bis ü c' per Stunde. 1520 Privat- 
flammen in 230 Leitungen. Jahresproduktion 1 86 7: 4,611,000 c' preuss. 
Maximalproduktion in 24 Stunden 30,000 c', Minimalproduktion 3000 c^ 
Zuerst wurde das Gas ausschliesslich aus Holz dargestellt, seit dem 
Sommer 1863 wird ein Mischgas aus 307ü Holz und 707« Steinkohlen 
gemacht; man würde ganz auf Steinkohlen übergehen, wenn nicht die 
Coke so schwer zu verwerthen wären. Das Holz wird aus dem Stadt- 
forst, die Kohlen werden aus Newcastlo bezogen. Die Anstalt hat 
11 Thonretorten Nr. HI der vereinbarten Normalformen (l Ofen ä 5, 
1 a 3, 1 ä 2, 1 ä 1 Ret.), 1 Bcale'schen Exhaustor, Condensator mit 
4 Doppelröhren, je 9' hoch und 2' und 1' 3" im Durchmesser, 1 Scrubber 
5' X 272' X 2' mit 10 Scheidewänden, 2 Wascher, 4 Reiniger mit 
440 D' Fläche (Kalk und Laming'schc Masse) 1 Austrocknungsapparat 
mit 110 D' Fläche, 1 Gasbehälter mit 21,000 c' preuss. Inhalt, 35,000' 
Rohrleitung von 6" pr. grösster Weite, 230 Elster'sche Patentgas- 
messer. Das Anlagecapital von 67,000 Thlr. wird mit 67o verzinst 
und amortisirt. 

Göthen (Anhalt-Dessau). 12,888 Einwohner. Eigenthümerin: eine 
geschlossene Gesellschaft, aus deren Mitte zwei Mitglieder zur Ver- 
tretung der Interessen der Gesellschaft gewählt sind. Einer dieser 
Herren, in Firma C. G. Lü dicke in Cöthen, ist alleiniger Prokurist. 
Yon ihm ermächtigt zeichnet der Dirigent der Anstalt, Herr G. Chop, 



•) 1000 0' prciUB. = 1091,84 o' engl. 
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p./C. G. LOdike. Die Anstalt ist nach dem Plane des Herrn Ober- 
Ingenieur A. Mohr in Dessau, und unter specieller Aufsicht des Ab- 
theilungsbaumeisters der Berlin -Anhalt -Eisenbahn, Herrn Messow in 
CSthen erbaut und am 15. November 18G2 eröiFnet. Leuchtkraft min- 
destens 12 Wachskerzen, 6 auf 1 Pfd., mit einer Flanmienhöhe von 
22'^' engl, f&r 5 c' engl. Gasconsum per Stunde. Gaspreis für Private 
seit 1. Januar 18G8 2V3 Thlr. pro 1000 c' engl., für den Magistrat 
zur öffentlichen und Rathhaus-Beleuchtung 2 Thlr.. diversen Fabriken, 
namentlich Zuckerfabriken sind sehr niedrige Preise gewährt. 176 
Strassenflammen k b c' Consum per Stunde brauchten 784,984 c' Gas 
im Jahr, 2154 Privatflammen. Jahresproduktion 6,773,880 c'. Maximal- 
abgabc in 24 Stunden 42,370 c', Minimalabgabe 4540 c' (im Betriebs- 
jahrc vom 1. August 1806 bis 31. Juli 1867). Betrieb mit westphäli- 
schen Kohlen. Die Anstalt hat 15 elliptische glasirto Thonrctorten 
von Oest W*' und Geith (20" X 14"X8'V) (1 Ofen ä 1, 1 i 3, 
1 ä 5, 1 ä 6 Ret.), 2 Scrubbcr 11 7/ X 3' im Durchmesser (einer 
mit Siebböden), 1 Bcale'schon Ex haust or mit Bypass-Kcgulator von 
S. Elster, 1 Wäscher, 3 Reiniger, jeder mit 2 Horden ä 16 Q' 
(Laming^sche Masse), 1 Nachreiniger, Stationsgasuhr von S. Elster, 
1 Gasbehälter mit 20,000 c' Inhalt, 36,814' rhl. Leitungsrohren von 
6" bis IV3" Weite incl. Zuicitungsröhren, 204 nasse Gasuhren von 
S. Elster. Nebenprodukte werden verkauft. 

Colberg (Preussisch-Pommern). 13,059 Einwohner, einschliesslich 
1941 Mann Militär. Eigenthümerin: die Stadt. Dirigent: Ilr. W. Sand- 
leben. Erbauer: Herr W. Kornhardt. Die erste Picce in den 
Magistratsacten über Errichtung einer Gasanstalt datirt vom Jahro 1854. 
Nach vielen Kämpfen und Beschlüssen für und wider, wo man baue 
und wer baue, beschlossen die städtischen Behörden (16. April 1860) 
die Hälfte des Baucapitals mit 25,000 Thlr. herzugeben, wenn die 
andere Hälfte durch Private gedeckt würde und die Anstalt nach der 
Münde zu verlegen. Gebaut wurde dieselbe 1861 von einer Actien- 
gesellschaft. Capitalsumme 45,900 Thlr., woran die Stadt mit 25,000 Thlr. 
und den Kosten für die öffentlichen Laternen participirte. Eröffnet am 
10. Novbr. 1861 mit 123 Strassen- und 550 Privatflammen. (105 Con- 
sumenten.) Das Gesellschaftsstatut war aber nicht nach den Bestimm- 
ungen des inzwischen erschienenen Handelsgesetzbuches entworfen und 
enthielt neben verschiedenen Formfehlern noch den Vertrag mit der 
Commune über die öffentliche Erleuchtung. Zur Erlangung von Cor- 
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porationsrechtcn für die ActiengesellBchaft war daher eine neue Re- 
daction und eine Trennung dieser Vorträge nothwendig. Der Commune 
war darin zwar der Erwerb der Gasanstalt nach 25 Jahren gesichert; 
sowie sich aber eine gute Rentabilität derselben zeigte, der frühere 
Besitz wünschenswerth. Aus dieser Sachlage entspann sich ein Kampf 
zwischen Commune und Actionären — den Meistbetheiligten — wie 
er erbitterter nicht geführt worden konnte, bis endlich im Jahre 1866 
die Stadt die übrigen 209 Actien ankaufte zum Durchschnittspreis von 
120—125 Thlr. Dadurch kostet die Anstalt jetzt ca. 54,320 Thh*.; 
nach Beschluss soll dieselbe aber in runder Summe zu 50,000 Thlr. 
und die bbherigen Ausgaben für Beschaffung der öffentlichen Laternen 
und Zuleitungen — als ausserhalb des Gasanstaltscapitals stehend — 
angenommen werden. Der Gaspreis beträgt für l'rivate 2 Thlr. pro 
1000 ef preuss. und für die Strassenbeleuchtuug 6V3 Thlr. pro 1000 
Brennstunden. 163 Strasscnflammen mit 572 ^' Consum per Stunde, 
159 Privatcousumenten mit 1 186 Privatflammen und 1837 c' Durchschnitts- 
consum per Flamme und Jahr. Jahresproduktion 3,656,950 c' preuss.*) 
Maximalconsum in 24 Stunden 19,850 c^ Minimalconsum 2300 c'. 
Betrieb mit englischen Steinkohlen, meist Levcrsons WaUseud. Die 
Anstalt hat 9 Retorten (1 Ofen ä4,lä3,lä2 Ret., sämmtlich 
8' b" lang von Didier, Eornhardt), Exhaustor, Dampfkessel im 
Feuercanal, Dampfmaschine, 1 Schaufelcondensator von Kornhardt 
(Blochmann) 2X14' hoch, 18" weit, 1 Cokescrubber 11 Vg' hoch, 
37s' ^^^^9 1 Waschmaschine mit Rührwerk (Kalkmilch), 3 Reiniger 
mit zusammen 480 D' Hordenfläche (Laming'sche Masse), 1 Gasbehälter 
mit 15,000 c' nutzbarem Inhalt, 39,592' Rohrleitung incl. der Zu- 
leitungsröhren (hievon ca. 20,000' fast durchgängig im Schwinmienden, 
einzelne Syphons müssen zweistündlich ausgepumpt werden), 159 Gas- 
messer von S. Elster. Das Hauptleitungsrohr von 5'' Weite ist 
unter einem Festungsgraben versenkt. Wegen des hohen Grundwassers, 
welches 8 Monate lang etwa l'/s' unter dem Terrain steht, müssen 
Kohlenschuppen und Feuercanäle erhöht werden. Nebenprodukte werden 
zu billigen Preisen verwerthet. 

Gonstanz (Baden). 9000 Einw. Eigenthümer: Herr H. Rauppsen. 
in Carlsruhe. Geschäftsiirma : Raupp, DöUing &Co. Dirigent: Herr 
A. Raupp. Der Vertrag mit der Stadtgemeinde wurde im Monat 
April 1861 durch die Gründer des Unternehmens, die Herren Raupp 
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und Dölling abgeschlossen, und die durch Herrn II. Raupp jun. 
erbaute Anstalt am 31. Oetober desselben Jahres eröflViet, mit einer 
Flammenzahl von 126 öffentlichen und 950 Privatilammen. Concessions- 
dauer vom Eröffnungstage an gercchiict 3(> Jahre, nachher kann die 
Anstalt durch die Stadtgemeindc um die Summe erworben werden, 
die sich ergibt, wenn die durchschnittliche Jahresrente der letzteren 
10 Jahre mit 16 multiplicirt wird; geschieht dies nicht, so ist der 
Stadtgemeinde von je 5 zu 5 Jahren ein jährliches Eündigungsrocht 
vorbehalten. Gegenwärtiger Stand: 160 öffentliche Flammen mit 1 Mill. 
c' engl. Jahresconsum, 250 Abonnenten mit 2100 Privatflammen und 
3 Mill. c' Jahresconsum. Gaspreis für die Stadt 4 ti., für Private 6 fl. 
und für die Staatsanstalten 5 fl. 30 kr. pro 1000 c' ^-^gl« Die Stadt 
garantirt für jede öffentliche Flamme 1200 Brennstunden jährlich mit 
472 C öng). Consum. Betrieb mit Saarbrücker Kohle und böhmischer 
Plattelkohle als Zusatz. Leuchtkraft für 47? t*' engl. Consum per 
Stunde 12 Stearinker/en-Uello, (> auf 1 Pfd. Maximalconsum in 24 
Stunden 25,000 c', Minimalconsum 4500 c'. Die Anstalt hat IGThon- 
retorten (2 Oefen ä 3, 2 ä 5 Ret.), 200' Röhrencondensation von 6" 
lichter Weite, einen combinirten Thurstou'schcn Wasch- und Scrubber- 
Apparat, 2 Reijngor 12'X4'X37i!S Stationsgasmesser von 6" Rohr- 
weite, 2 Oasbehälter von je 12,000 c' Inhalt, 36,000 lfd. Fuss Röhrcn- 
anlage von 6" bis 1" Weite. Reinigung mit Eisenoxyd und getrennte 
Nachreinigung mit Kalkhydnit. Theer wird verfeuert, Ammoniak- 
wasser verkauft. Vergl. Journ. f. Gasbel. 1863. S. 61. 

Cottbus (Preussisch- Brandenburg). 19,000 Einwohner incl. Vor- 
städte. Eigenthümerin : die Stadt. Dirigent: Herr Dressler, unter 
einer Gasdeputation, die aus Magistrats-Mitgliedern und Stadtverordneten 
zusammengesetzt ist. Erbauer: der verstorbene Herr Director R. Firle 
aus Breslau. Der Bau wurde Mitte Juli 1861 angefangen und am 
22. December desselben Jahres eröffnet. l*rivate zahlen 27.1 Thlr. 
pro 1000 c' und bei 50,000 bis 100,000 c' Jahresconsum werden 5 Sgr., 
über 100,000 c' 10 Sgr. Rabatt gewährt. Die Commune zahlt für die 
Strassenbeleuchtung 2 Thlr. pro Mille. 190 Strassenflammen, darunter 
155 Abendlaternen mit 775, und 35 Nachtlaternen mit 1425 Brenn- 
stunden k 5 c'. 3700 Privatflammen haben einen Durchschnittsconsum 
von 1850 c' per Jahr. Letzte Jahresproduktion 8,750,000 c'. Maximal- 
produktion in 24 Stunden 63,000 c', Minimalproduktion 4100 c'. Be- 
trieb mit schlesischen Kohlen aus dem Waldenburgcr Revier. Die An- 
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8t«lt hat 21 Thonretorten von F. S. Oest W^^- & Co. (1 Ofen k 7, 
läH, 2ä3, lä2 Ref.);, Cvlindercondensatoren aus Eisenblech von 
39" und 20" Durchmesser mit 275 G' Kühlfläche, 1 Scrubber von 
Eisenblech 6^\-^* im Durchmesser, bVt' boch mit durchlöcherten Holz- 
böden und Ammoniakwasserzufluss, Exhaustor mit Regulator und ba- 
lancirtem Wechselhahn, 2 cylindrische Wascher 3^/4' weit, 3V4' hoch, 
4 Reiniger (iV«' lang, 4' broit mit zusammen 104 0' Hordenflache 
(Raseneisenerz und Kalk), 1 Stationsgasuhr mit 8000 c' Durchgang 
pro Stunde, 1 Gasbehälter mit 28,ri00 c' Inhalt (ein zweiter mit 50,000 c' 
Inhalt wird gebaut), 37,000 Ifd, Fuhs Röhrenleitung, früher 6" bis 1 '/V' 
weit, jetzt durch 12" Hauptröhren erweitert, weil die Tuchfabrikeu 
sich an den entferntesten Punkten des Röhrennetzes etabliren, 320 nasse 
Oasuhren von J. Pintsch und 9. Elster. Ursprüngliches Anlage- 
capital (»4,000 Thlr. Durch Erweiterung des Röhrensystems, Anschaffung 
eines Exhaustors mit Maschine, grösseren Condensators und grösserer 
Stationsgasuhr ist das Capital auf 80,000 Thlr. gestiegen. 

Crefeld (Rheinproussen). 53,200 Einwohner. Gründer und Eigen- 
thümer: die Herren Gebr. i*uri colli. Dirigent: Herr Th. Meyer. 
Erbauer: Herr S. Schiele, der die Anstalt auch bis zum 30. Juni 1801 
leitete. Der Vertrag vom September 1854 ist am 7. März 1864 bis 
zum 31. December 1899 verltingert. Der Gaspreis, früher 3 Thlr., 
wurde am 1. April I8(i4 auf 2 Thlr. pro 1000 c' rhl.*) und die Gaa- 
messermiethe auf etwa die Hälfte des früheren Betrages herabgesetzt. 
Lichtstärke für 5 <•/ rhl. Gasconsum per Stunde, an einem Sehnitt- 
brenner gemessen soll 10 Wachskerzen -Helle sein, G auf 1 i^fd,, 
W/./' rhl. lang. Die Cuntrolle wird durch eine städtische Commission 
von 3 Mitgliedern ausgeübt. Die Stadt hat das Recht, nach Ablauf 
des Vertrages die Anstalt käuflich zu übernehmen. 531 Strassenflammen 
mit je 5 c' rhl. Consum per Stunde und je 1500 Brennstunden per 
Jahr. Für die Strassenbeleuehtung werden 272 I*f- vergütet. Betrieb 
mit westphülischen Steinkohlen (Hibernia, Hannibal und Holland). Das 
Werk wird in diest^m Frühjahre vergrössert und erhält nach dem neuen 
Plane 12Ü Retorten in 18 Oefen h 7 Retorten (letztere Nr. II u. VI 
der in Dortmund vereinbarten F^ormen), 198 lfd. Fuss ringfürmige Con- 
densation (äusseres Rohr 3', inneres Rohr 2' weit) und 180' 12 zoll, ein- 
fache Condensation, daher eine GesammtHäche von 3080 O S 2 S c hi e 1 e'sche 



*) KKMi c' rhl. =: 1«»H1,84 c' engl. 



62 Orenniaeh — Grimmitisoliatt. 

Exhaustoren (Raum für oinon dritten vorgesehen), für je 8000 o' För- 
derung per Stunde, 2 Dampfmaschinen, eine für die Exhaustoren, die 
andere für Wasserforderung, 2 Wascher mit überfliessendem Wasser, 
2 Scrubber von je IC Höhe und 4V2' Durchmesser, also zusammen 
32 D' Querschnitt und 512 c' Inhalt, 8 Trockenreinigor von je 256 n' 
(zusammen 204800 Hordenflächc (Laming'sche und Mannheimer Masse, 
in hohem Betriebe auch Kalk), gegenwärtig 3 Gasbehälter mit zu- 
sammen 225,000 c' Inhalt, ein vierter von 170,000 c' soll später ge- 
baut werden, 116,450' Rohrleitung von 18'' bis 2" Weite, 1650 nasse 
Gasuhren, meist von S. Elster. Nebenprodukte werden verkauft. 

Grenznaoh (Bheinpreusseu). Eigenthümer: die Herren Gebrüder 
Ost er (Joseph und August). Der Fragebogen ist nicht beantwortet 
worden. Die Statistik von 18G2 enthält folgende Angaben: Herr 
Jos. Oster ist Erbauer und Leiter der am 27. October 1858 
eröffneten Anstalt Das Privilegium läuft vom Eröffnungstage an auf 
25 Jahre. Nach Ablauf kann die Stadt die Anstalt gegen eine Eauf- 
summe erwerben, welche sich ergibt, wenn man die durchschnittliche 
Jahresrente, welche die Anstalt in den letzten 10 Jahren getragen hat, 
mit 12 multiplicirt. Lichtstärke für 5 Vi ^' preuss. Gasconsum pro Stunde 
14 engl. Parliament Standard candles, d. i. Spormacetikerzen- Helle, 
G auf 1 Pfd., mit 120 Grains Consum per Stunde. 170 Strassenflammen 
mit je 1075 Brennstunden jährlich und 5 c' preuss. Consum per Stunde, 
360 Privatconsumenten mit 2801 Flammen. Für die Strasscnbeleuchtung 
werden 3 Vi Pf* pro Stunde vergütet, Private zahlen 3 Thlr. 5 Sgr. 
pro 1000 c' preuss. Betrieb mit Saarkohlen (Heinitz). Die Anstalt 
hat 12 Betorten (1 Ofen zu 5, 1 zu 4, 1 zu 3 Ret.), eine durch die 
ganze Fabrik laufende Rohrleitung wirkt als Condcnsator, 3 Wascher, 
4 Reiniger mit zusammen 312 D' preuss. Ilordenflache (Kalk), 1 Gas- 
behälter mit 25,000 c' preuss. Inhalt, 22,000 lfd. Fuss Röhrenleitung 
von 7 bis 1 VV' Weite, 365 nasse Gasuhren. Coke und Theer werden 
verkauft, für Ammoniak wasser ist kein Absatz. Anlagccapital 60,000 Thlr. 

Crentzburg (Schlesien), ca. 4000 Einwohner. Die Anstalt ist 
Eigenthum der Stadt. Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 

Orimmitisehan (Sachsen). 12,800 Einwohner. Eigenthümer: der 
Aotienverein fQr Gasbeleuchtung der Stadt Crinimitzschau. Dirigent: 
Herr (X A. Thieme. Erbauer: Herr S. Villiquet. Das Privilegium 

i Tom 12. Man 1856 und läuft vom Eröffnungstage der Anstalt, 
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den 15. Dec. 1856, an auf 40 Jahre. Bei Ablauf steht der Stadt das 
Recht zu, diu Anstalt gegen den Sohätzungswerth zu übernehmen. 
Macht sie von diesem Rechte keinen Gebrauch, so werden neue Yer* 
handlungen über Verlängerung des Privilegiums eingeleitet Lichtstärke 
ist nicht vorgeschrieben, es werden aber 15 Stearinkerzen-Helle, 6 auf 

1 Zollpfd., für 5 c' engl, gegeben. 116 Strassenflammen. 208 Privat- 
consumenten mit 3520 Flammen. Für jede Strassenflamme werden 
8 Thlr. jährlich vergütet. Private zahlen 2 Thlr. pro 1000 c'. Betrieb 
mit Zwickauer Kohlen. Producirt wurden im letzten Jahre 9,024,400 c' 
(in Maxime 68,000 c', in Minimo 7000 c' pro 24 Stunden). Kohlen ver- 
brauch 10,000 Scheffel sächs. ä 168 Zollpfd. Die Anstalt hat 26 Retorten in 

2 Oefen ä 6, 1 ä 5 und 3 4 3 Ret., 195' sächs. Condensation, 2 Scrubber 
k 240 c' Inhalt, 4 Reiniger 10' lang, 5' breit für Laming'sche Masse 
und Kalk, 1 Gasbehälter k 14,000 und 1 Gasbehälter von 33,000 c' 
Inhalt. Anlagecapital 74,250 Thlr. Actiencapital 70,000 Thlr. Vergl. 
Joum. f. Gasbel. 1861. S. 394. 

Crivitz (Mecklenburg). Reichlich 3000 Einwohner. Eigenthümerin: 
die Stadt. Das Directorium besteht aus dem Bürgermeister, Herrn 
Eothe, dem Senator Herrn Bor eher t und dem Bürgervorsteher Herrn 
Rentier Hof er. Gründer ist der frühere Bürgermeister, Herr Schlaaf. 
Erbauer: Herr Ingenieur Stiefel aus Berlin. Eröffnet den 6. Oct. 1863. 
Der Preis des Gases beträgt 2 Thlr. 14 Schilling Meckl. Cour.*) pro 
1000 c'. Betrieb mit englischen Steinkohlen, die entweder über Wismar 
per Ebenbahn bis Schwerin und dann 2 Vs Meilen per Achse, zuweilen 
auch über Hamburg auf der Elbe, Eide, Stör, bis zur Fähre und von 
da iVz Meilen per Achse bezogen werden. Im Jahre 1866 sind 
6057i Tonnen (preuss.)**) Kohlen vergast und daraus 844,600 c' Gas 
gewonnen. Eine Tonne Kohlen von 286 Pfd. ergab somit 1394 c' 
oder 1 Centner 488 c' Gas. 43 öffentliche Flammen erforderten in 
763 Brennstunden 189,377 c' Gas. Der Verbrauch der Privaten betrug 
570,400 c'. An Coke wurden 756V8 Tonnen producirt und davon 
649 Tonnen oder 85,9 7o verfeuert. Die Thccrproduktion betrug 
44 Tonnen. 2 Oefen (1 mit 3 gusseisernen Retorten für den Sommer- 
betrieb, 1 mit 2 Chamo tteretorten für den Winter), 2 Condensatoren, 
Wascher, 2 Reiniger (Rasenerz), Gasbehälter mit 7964 c' Inhalt, nasse 
Oasmesser von Schaff er & Walcker. Anlagecapital 17,250 Thlr. 



♦) 1 Thlr. = 48 Schilling Mcckl. 
••) 1 Tonne preuss. Kohlen = 340—360 Pf. 
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■Orossen a. d. Oder (Preussisch-Brandenburg). 7114 Einw. Eigen- 
thümerin: die Commune. Erbauer u. Dirigent: Herr Ingenieur R eichen - 
bach. Eröffnet am 22. December 18(57. Gaspreis 2 Thlr. 20 Sgr. 
pro 1000 c' preuss.*) 100 Strassenflammen, von denen 19 Stück bis 
V/2 Stunden vor Sonnenaufgang brennen, die übrigen bis 11 Uhr und 
zwar mit 5 c' pro Stunde. Etwa 625 Privatflanmien. Betrieb mit 
schlesischer, Waldenburger Kohle (Kulmitz). Die Anstalt hat 7 ellip- 
tische Retorten 20" X 15" X 8' (2 Oefen i 3, 1 i 1 Ret.), 2 Scnibber 
10' hoch, 4' im Durchmesser mit Siebböden, 3 Reiniger 5' 7" X 3' 7" 
(Laming'sche Masse), 1 Stationsgasuhr, 1 Gasbehälter von 21,000 c' 
Inhalt, etwa 20,000 lfd. Puss Rohrleitung von G" bis 1'//' ^eite, 
nasse Gasuhren von S. Elster. Theer und Coke werden verkauft. 

Colm (Westpreussen). 8500 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt. 
Dirigent: Herr Ernst Lauckner. Der Baueontrakt wurde am 2. Juni 
18G7 mit dem Unternehmer Herrn Ph. O. Oechelhäuser in Berlin 
abgeschlossen, der Bau der. Anstalt am 15. Juli 1807 unter der Leitung 
des Ingenieurs Herrn Otto Wagner begonnen und am 15. Oct. 1867 
beendet, an welchem Tage die Eröffnung, genau dem Contrakte ge- 
mäss, stattfand. 105 Strassenflammen, ca. 120 Privatconsumenten mit 
ca. 800 Flammen. Private zahlen 2V3 Thlr. pro 1000 c' preuss. Be- 
trieb mit englischen Steinkohlen. Die Anstalt hat Chamotteretorten 
von Michaelis in Stettin in 3 Oefen (3, 2 und 1), ca. G5 lfd. Puss 
Condensation 5 zoll., 1 Scrubber 4' 9" Durchm., 9' hoch cylindr., 2 Rei- 
niger mit je 29 Q' Hordonfläelie (Laming'sche Masse auf 2 Horden), 
1 Gasbehälter von 3G' Weite und 12V2' Höhe, ca. 22,000' Leitungs- 
rohren von 4'' bis incl. P/;/' Weite, nasse Oasmesser von Pintsch 
und S. Elster. 15,885 lfd. Fuss Hnuptröhren, nämlich 1849' 4 zoll., 
1118' 3züll., 3845' 2'^zöll., 9073' 2zöll. 

Gulmbach (Bayern). 5000 Einwohner. Eigenthümerin: die Ge- 
sellschaft für Gasindustric in Augsburg. Deren Director: Herr L. 
Winterwerber. Dirigent der Anstalt: Herr Zapf. Gründer und 
Erbauer: Herr L. A. Jliedinger. Eröffnet am 5. December 1863. 
Leuchtkraft für 5 c' Gasconsum 14 Htearink<*r/.e]i, (> auf 1 J^fd. Gas- 
preis 5 fl. pro 1000 c'. (>5 StraHHenHaninien mit zusammen 71,800 
jährL Brennstunden, 1090 Privatflanimen mit 27(M) bis 3000 c' Consum 
par Flamme und Jahr, .lahresproduktion :\ bis 4 Mill. c' je nach der 
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cy lindern aus Eisenblech, davon 5 Stück k 24 und 16'^ Durchmesser und 
12' hoch, und 3 Stück 3' 9" und 2' 9" Durchmesser und 12' hoch, 
2 Scrubber von 8' 9" Breite, 8' Lauge und 10' Höhe, 2 Beale'sche 
Exhaustoren, einer von 20" und einer von 24" Durchnacsser, ein altes 
Beinigungssystem von 4 Kalkkasten und 2 Waschern mit 8zolL Bohren, 
jeder Kasten 12' lang und ö*/»' breit, jeder Wascher 6' lang und 2' 9'' 
breit, ein neues Reinigungssystem von 4 Kasten, jeder 14' lang, 7' 
breit und 2 Wascher jeder 10' lang und 3 Vi' breit mit 12 zoll. Ver- 
bindungsröhren, Stationsgasuhr, 3 Gasbehälter (2 k 46,000 o', 1 k 92,000 c' 
Inhalt), die Beinigung wird mit Kalk und Basenerz bewerkstelligt, 
wobei immer 1 Kasten mit reinem Kalk und 1 Kasten mit Erz ge- 
füllt wird; 125,000' preuss.*) Böhrenleitung von 10" bis 17," Weite, 
1250 Gasuhren von Hanues & Kraatz, Pintsch und S. Elster. 
Coke und Theer werden verkauft. Anlagecapital 300,000 Thlr. Joum. 
f. Gasbel. 1859. S. 316 und 1862 S. 68. 

Dannstadt (Hessen). 32,000 Einwohner. Auf Anregung des nach- 
maligen Dirigenten der Anstalt, Dr. jur. Prosp. Bracht wurde, zu 
Anfang des Jahres 1853 eine Actiengesellschaft gegründet, welche in 
der Generalversammlung vom 7. Mai 1853 einen provisorischen Vor- 
stand wählte, bestehend aus den Herren geheim. Oberforstrath Frei- 
herrn von Wedekind; Emanuel Merk, Besitzer chemischer Fab- 
riken; B. li. Yenator, Buchdruckereibesitzer; Hofgerichts- Advokat 
Dr. K. Joh. Hoffmann H.; Karl Wolfskehl, Banquier; Bentner 
F. Schenk, Besitzer der vormaligen Portativgasfabrik und dem Propo- 
nenten Dr. Bracht. Letzterer hatte bereits vorher im Auftrage eines 
englischen Spekulanten ein Concessionsgesuch beim Stadtvorstande ein- 
gereicht, wovon dieser Veranlassung nahm, am 14. Mai 1853 eine Con- 
currenz auszuschreiben. Es liefen jedoch in der anberaumten Frist 
keine andere Anerbietungen ein, als von Seiten der auf Dr. Braches 
Veranlassung gebildeten einheimischen Gesellschaft. Diese stellte am 
30. Mai 1853 ihre Statuten fest und es fanden dann langwierige Ver- 
handlungen zwischen der Stadt und der Gesellschaft über die näheren 
Vertragsbestimmungen statt. Gleichzeitig knüpfte die Gesellschaft Unter- 
handhingen mit mehreren Gastechnikern an, und acceptirte demnächst 
für den Fall ihrer Concessionirung das Anerbieten des Herrn L. A, 
Biedinger vom 6. August 1853, wonach letzterer die Herstellung des 
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der Normalpreis für Private seit dem 1. Januar 1865, bei einer Jalires- 
rente der Actionäre von 137o ^^^^ ^ fl. 9kr. pro 1000 c' engl, betrfigt 
Consumenten von 50,000 c' und darüber zahlen 4 fl. 40 kr., aadi 
wird bei mindestens 200,000 c' jährlichen Verbrauchs eine Rückver- 
gütung von 10 kr. pro 1000 c' auf die ersten 200 mille, von 20 kr. 
auf die zweiten 200 hl, 30 kr. auf die dritten und 40 kr. auf den 
Verbrauch über 600 m. c' vom 1. October 1867 ab gewährt. Hof- 
theater und Eriegsministerium geniessen einen vertragsmässigen Rabatt 
von 25% auf den Normalpreis und bezahlen also dermalen 3 fl. 52 kr. 
Betrieb mit Kiefernholz, neuerdings unter Zusatz von westphäUscher 
Gas-, böhmischer Plattenkohle und englischer Boghead Kohle. Di^ An- 
stalt hat dermalen 8 Gasöfen, wovon für die Holzgasbereitung 4 mit 
je 3 gusseisernen Retorten o von 17" X 27" (425 X 675 Millim.), 2 mit 
je 4 Geith'schenThonretorten von denselben Dimensionen, und2 0efe& 
für Steinkohlengas mit je 6 Vygen'schen Retorten a von 13Vt X21" 
(337 X 525 Millim.) besetzt sind; einen liegenden gusseisemen Conden- 
sator und 4 stehende Kühltrommeln von Kesselblech mit durchlöcherten 
Holzböden zur Theerabscheidung, einen ReichenbachWhen nassen 
Reiniger und einen Schiele 'sehen Ventilator -Exhaustor, 8 trockne 
Kalkreiniger von 84 hess. O ' Fläche, 2 Gasbehälter von je 30,000 und 
einen von 50,000 c' engl. Inhalt; ca. 90,000 hess. Fuss. (22,500 Meter), 
Strassonleitungen (von 10'' Weite abwärts) und ca. 25,000' Abzweigungs- 
rohre zu den Gaseinführungen, 825 Gasmesser grösstentheils von 
A. Siry Lizars & Co., die meisten übrigen von L. A. Riedinger, 
John Tebay (Offenbach), Kromschröder (Osnabrück) und J. Sohn 
(Würzburg), auch eine Anzahl in der Anstalt selbst verfertigter, und 
einige trockene von Th. Glover. Das Werk kostete bei Rechnungs* 
schluss der Bauzeit 230,000 fl., wovon 1 50,000 fl. durch Actien, 80,000 fl. 
durch ein hypothekarisches Prioritäts-Anlehen beschafft wurden. Bei 
der jetzigen Ausdehnung des Werks beträgt das Anlagecapital 290,197 fl. 

— abgesehen von den Abschreibungen im Gesammtbetrage von 26,100 fl. 

— entsprechend der Abtragung der gleichen Quote des Prioritätsanlehens« 
Die Stadt hat sich ein Fünftel des Actiencapitals reservirt, mit welchem 
sie noch am Unternehmen betheiligt ist. Von dem 4^/o des Actien« 
capitalä übersteigenden Reingewinn fallen 50% den Actionären als 
Superdividende, 20 ''/o dem Reserve- und Amortisationsfond, 30% dem 
Verwaltungsrath und dem Betriebspersonal zu. Die Gesellschaft besass 
nach Ausweis ihrer Bilanz des 12. Betriebsjahres am 30. Sept 1867^ 
eine Betriebsreserve von 22,158 fl.; die Actionäre überdies ao unver*" 
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mit Eicfaenhob aus der nächsten Umgebung. Die Anstalt hat Thwi* 
retorten in Oefen mit 2 und 3 Ret. gruppirt, trockene Kalkreinigoiy, 
63.500^ Bohrleitung von 10^' bis 2" Weite, nasse Oasnhren tob L. A. 
Biedinger. (Yergl. Joum. f. Gasbel. 1866 S. 478.) 



Delitxsdi (Preuss.-3achsen). 8000 Einwohner. Eigenthämerin: 
Stadt. Dirigent: Herr F. Bendert. Die ^^Gascommission^ bestdt 
aus Mitgliedern des Ifagistrats-Collegiums und der StadtrerordneteB* 
Yersammlung. Erbauer: Herr J. Westerholz, Direktor der Gasanstalt 
in Leipzig. Die L^;ung des Bohrnetzes sowie die Einrichtung der 
Priratleitungen war der Firma Mattison & Brandt in Berlin über- 
tragen« Eroflhet un 8. Oct 1865. Allgemeiner (}aspreis 2 Thlr. 20Bgr. 
pro 1000 c' preuss.*), Vorzugspreise für grössere Consumenten 2 Thlr. 
10 Sgr. und 2 Thlr. 5 Sgr., für die Strassenbeleuchtung 1 Thlr. 15 Sgr. 
pro 1000 c' preuss. 191 Privatconsumenten mit 1498 Fhunmen con- 
sumirten 2,326,900 c' Gas (alle diese Angaben beziehen sich auf das 
Jahr 1867), zwei stadtische Gebäude mit 18 Flammen 30,000 c^ die 
Gasanstalt mit 19 Flammen 64,200 c', die öffentliche Beleuchtung mit 
lOU Flammen (k 5 c' per Stunde) 457,500 c'. Die Jahresproduktion 
betrug 3,116,100 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 21,600 c', 
Minimalproduktion 1700 c'. Betrieb mit Zwickauer Kohlen. Im Jahre 
1867 lieferte der Centner 380 c' preuss. Gas. Die Anstalt hat 11 ellip- 
tische emaillirte Thonretorten 20" X 14" X ö' von Oest W^*" (lOfen 
ä5, lä3,14 2,läl Bet.l, 1 Röhrencondensator von ca. 200 O' 
Kühlfläche, 1 Beale^schen Exhaustor 12" im Durchmesser mit Klappen- 
regulator und Aequiliberveutil, Maschine und Kessel, 1 Wascher von 
12 0' Wasserfläche, 3 Kalkreiniger von je 21 D' Querschnitt mit je 
4 Horden, 1 Stationsgasuhr von Siry Lizars & Co., 1 Gasbehälter 
von 15,000 c' Inhalt von A. Neu mann in Aachen, 6zölL Fabrikröhren, 
etwa 17,000' rhl. Leitungsrohren von 6' bis IV," Weite, 199 nasae 
Gasuhren von Siry Lisars & Co. Coke, Theer und Ghrünkalk werden 
verkauft. Für den Bau der Anstalt sind bei der Lebensversicherungs- 
Gesellschaft zu Leipzig zunächst 35,000 Thlr. und dann nochmals 
4000 Thhr. au%enommen. Diese 39,000 Thlr. werden mit 4Vi7t ▼«". 
zinst und mit 1 Vo «mortiBirt. Bei EHiffiiung der Anstalt wurde ausser- 
dem < I^Ummerti-OMse ein Betriebscapital von 2100 Thlm. 

lt|Mt'fq[k 
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1 Oasbehälter yon 19,200 c' engl, nutzbarem Inhalt, l Nachreiniger 
mit 105 D' Hordenfläche, 36,809' pr. Rohrleitung von 9" bis Vf^'* 
Weite, 243 nasse Gasuhren von S. Elster. Anlagecapital Ende 1866: 
81,073 Thh-. 17 Sgr. 5 Pf. Näheres s. Joum. f. Gasbel. 1859 8. 174, 
1860 S. 166, 1861 8. 162, 1862 S. 179, 1863 8. 138, 1864 8. 91, 
1865 8. 125, 1866 8. 135, 1867 8. 157. 

Die 8tadt Dessau ist der Sitz der „Deutschen Continental-Qas- 
Gesellschaft zu Dessau^^ Diese Gesellschaft, welche im Jahre 1854 
durch Herrn Regierungsrath v. Unruh und Herrn Bankpräsidenten 
V. Nulandt in's Leben gerufen wurde, und deren Generaldirector seit 
dem Rücktritt des Herrn v. Unruh der Herr W. Oechclhäuser ist, 
besitzt 1 3 Anstalten, nämUch Frankfurt a. d. Oder, Mühlheim a. d. Ruhr, 
Potsdam, Dessau, Luckenwalde, Gladtbach-Rheydt-Odenkirchen, Hagen- 
Herdecke, Warschau-Praga, Erfurt, Krakau-Podgörze, Nordhausen, Lem- 
berg und Gotha (letztere Anstalt in Pacht); ausserdem ist irie bei der Oester- 
reichischen Gasbeleuchtungs-Actien- Gesellschaft betheiligt, welche die 
Anstalten Gaudenzdorf, Pressburg und Temesvar betreibt. Das Actien- 
capital der Gesellschaft beträgt 3 Mill. Thlr. in 30,000 Actien ä 100 Thlr., 
hievon waren übrigens am 31. December 1867 1430 Actien im Betrag 
von i 43,000 Thlr. noch nicht ausgegeben. Die Geschäftsberichte der 
Gesellschaft finden sich im Joum. f. Gasbel. Jahrg. 1859 8. 174, 
1860 8. 166, 1861 8. 162, 1862 8. 179, 1863 8. 138, 1864 8. 91, 
1865 8. 125, 1866 S. 135 und 1867 S. 157. Näheres bei den ein- 
zelnen Anstalten. 

Detmold (Lippe-Detmold). 6000 Einwohner. Eigenthümerin : eine 
Commandit-Gesellschaft. Gerant und Erbauer: Herr W. Francke, 
Director der Gasanstalt in Dortmund. Die Concession datirt vom 
22. October 1859 und läuft 25 Jahre. Nach Ablauf kann die 8tadt 
die Anstalt gegen eine Eaufsumme übernehmen, welche sich ergibt, 
wenn der durchschnittliche Reinertrag der letzten 3 Jahre mit 12 multi- 
plicirt wird, oder auch nach dem Taxwerthe. Leuchtkraft 12 Wachs- 
kerzen-Helle, 6 auf 1 Pfd., 12" lang für 5 bis 6 c' engl. Gasconsum 
per Stunde. Der Gaspreis für Private ist von 3 Thlr. auf 2V3 Thlr. 
ermässigt worden, eine weitere Ermässigung um je 5 8gr. pro 1000 c' 
findet statt, wenn sich der G^sammtconsum um 1 Mill. c' per Jahr 
gegen den Jahresverbrauch nach 6jähriger Eröffnung vermehrt hat 
164 Strassenfianmien, für welche bei durchschnittlich 1000 Brennstunden 
jährlich pro Flamme und 8tunde 3,3 Pf. vergütet werden, 1475 Privat- 
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theils von Möhl in Mühlheim am Rhein. 1 Wascher, 4 Kalkreiniger, 
2 Gasbehälter mit 7000 und 16,000c' Inhalt, 22,000' Rohrleüung Ton 
6^' bis 2" Weite, 230 nasse (Gasuhren, meist von S. Elster in Berlin. 
Nebenprodukte werden Terwerthet. Anlagecapital ca. 40,000 Thlr. preass. 

Diez (Nassau). 3500 Einwohner. Gründerin und Eigenth^merin: 
die Gasbeleuchtungs-Gesellschaft in Diez. Erbauer: Herr Maschinen- 
fabrikant J. P. C. Fahlender in Michelbach. Eröffnet am 13. Jan. 
1862. Dirigent jetzt provisorisch Herr Rechtsanwalt J. Schäfer. 
Der Vertrag mit der Stadt läuft 25 Jahre, nach deren Ablauf jedoch 
die Gesellschaft das Recht behält, ihr Geschäft fortzusetzen. Der Stadt 
Diez steht dagegen nach Ablauf der Yertragszeit das Recht zu, die 
Anstalt gegen den 12 fachen Reinertrag der letzten 10 Betriebsjahre 
eigenthümlich zu erwerben. Die Stadt zahlt far Qas in der Licht- 
stärke von 9 Wachskerzen, 6 auf 1 Pfd., pro 1200 Brennstunden für 
1 Laterne 17 fl. bei einem Verbrauch von 4 Vi c' pro Stunde, die 
Privaten zahlen pro 1000 c' Gas 6 fl. Jahresproduktion 1,709,000 c'. 
56 Strassenfiammen und 900 Privatflammen. Betrieb mit westphäU- 
sehen und Saarbrücker Steinkohlen (Hibcrnia und Heinitz). Die An- 
stalt hat 7 Stück o förmige Thonretorten von J. Sugg in Gent (2 Oefen 
a 3, l k\ Ret.), 10 Condensationsröhren von 5'' Durchmesser, Wascher, 
Scrubber, 4 Ealkreiniger, Stationsgasmesser, 1 Gasbehälter von 12,000 c' 
Inhalt, 14,000' Leitungsröhren von 5" bis 1 7," Weite, 237 nasse Gas- 
uhren von S. Elster in Berlin und Diemthal & Nicolai in Singen. 
Coke wird verkauft, Theer theilweise verfeuert. Das Actiencapital ist 
auf 50,000 fl. festgestellt (der Mehrbetrag von 5000 fl. ist bereits 
amortisirt) und in 100 Actien k 500 fl. abgetheilt. 

Dillenburg (Nassau). 2700 Einwohner. Eigenthümerin: die Gas- 
Actien-Gesellschaft in Dillenburg. Dirigent: Herr Körner. Die Con- 
cession zur Erbauung der Anstalt wurde von Herrn J. C. Grün in 
Dillenburg erworben, an Herrn C. Mayer in Cöln verkauft, welcher 
die Fabrik erbaute und etwa 2 Jahre ftir eigene Rechnung betrieb, 
bis sie von der gegenwärtigen Gesellschaft ihm abgekauft wurde. Die 
Concession läuft vom 1. Sept. 1863 auf 30 Jahre. Nach Ablauf hat 
die Stadt das Recht, zu einem nach dem Reingewinn der letzten Jahre 
zu bestimmenden Preise die Anstalt zu kaufen; thut sie das nicht, so 
erhält sie von da ab V4 des Reingewinnes jährlich. Lichtstärke für 
47, c' Consum per Stunde 12 Wachskerzen, 6 auf 1 Pfd. und 10" 
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b) Die Anstalt für den Bahnhof: Der Fragebogen ist 
beantwortet worden. Die Statistik von 1862 enthält Folgendes: Die 
Gasanstalt auf dem Bahnhofe ist auf Veranlassung der Staats-Eisenbalm- 
Verwaltung zu dem Zwecke angelegt, den sehr geraumigen Bahnhof 
der Ostbahn und die mit diesem im Zusammenhange stehende 2668' 
lange Eisenbahnbrücke über die Weichsel durch Gaslicht zu beleuchten. 
Eigenthümer: der Eisenbahn-Fiskus. Die Gebäude sind von der Bahn- 
verwaltung, die übrigen Einrichtungen durch Herrn W. Eornhardt 
aus Stettin ausgeführt worden. Eröffnet den 1. October 1857. Die 
Anstalt steht unter Leitung des Werkmeisters Herrn Koppen. Für 
das an die Postverwaltung und den Pächter der Bahnhofs-Bestauration 
abgegebene Gas sind 1857 1 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., 1858 2 Thlr. 6 8gr. 
3 Pf., 1859 1 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. und 1860 1 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. 
pro 1000 c' bezahlt worden. Au Flammen sind im Ganzen 430 vor- 
handen, nämlich 158 auf dem äussern, 228 im inneren Bahnhof und 
44 auf der Weichselbrücke. Jahresproduktion ca. 2 MiU. c' preuss.*), 
im Maximum 9000 c', im Minimum 2000 c' pro 24 Stunden. Die 
Apparate sind genau dieselben, wie auf dem Bahnhofe in Braunschweig 
(siehe Joum. f. Gasbel. 1861 S. 25). Betrieb mit englischen Kohlen 
(Leversons Wallsend und Pelton Main). Die Anstalt hat 3 Oefen 
1 zu 3, 1 zu 2, 1 zu 1 Ret. von F. Didier in Podejuch), 1 Röhren- 
condensator, 1 Scrubber, 1 Wascher, 1 Exhaustor, 2 Reiniger, 1 Stations- 
uhr, 1 Gefrierapparat für die Brücke, 1 Gasbehälter von 1 2,000 c' preuss. 
Inhalt, 5690' Röhrenleitung von 4" bis 1 7^" Weite, nämlich 332' 4zölL, 
1416' 3 Zoll., 834' 2 zoll., 648' IV^zöll. und auf der Weichselbrücke 
800' 3zöll., 1860' 2zöll., 1300' iV.zöll., 6 Gasmesser von S. Elster 
und J. Pin t seh in Berlin. 

Döbeln (Sachsen). Eigenthümerin: die neue Gasgesellschaft Wilh. 
Nolte & Co. Erbauer: Herr Smyers-Villiquet. Eröffnet am 
12. December 1857. Das Privilegium der früheren Actiengesellschaft, 
welche das Werk bis zum Jahre 1867 in Besitz hatte, war vom Jahre 
1866 an auf 25 Jahre ertheilt; der Vertrag ist indess jetzt beim Ueber- 
gang auf die neue Gasgesellschaft bis zum 31. Dec. 1897 verlängert 
worden. Im Jahre 1 862 hatte die Anstalt 50 Strassenflammen mit je 
1150 Brennstunden jährlich und 4V2 c' Consum per Stunde, 92 Privat^ 
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Donauwörtk (Bayern). 4000 Einwohner. Eigenthimerin : die 6e- 
sellschaft für Gaaindustrie in Augsburg. Deren Director: Herr L. 
Winterwerber. Specialdirigent: Herr Weinberg. Gründer und 
Erbauer: Herr L. A. Riedinger. Eröffnet am 24. September 1868. 
Lichtstärke für 5 c' Qasconsum per Stunde 14 Stearinkerzen, 6 anf 
1 Pfd. Gaspreis fOr Private 5 fl. 30 kr. pro 1000 o', für Stnunen- 
beleuchtung IV4 kr. pro Flamme und Stunde. 58 Strasaenflammen 
mit zusammen 70,000 Brennstunden im Jahr, etwa 770 Privatflammufi 
mit durchschnittlich 1300 c' Consum pro Flamme jährlich. Jahres- 
produktion gegen 2 MilL c^ Maximalconsum in 24 Standen circa 
9000 c\ ICnimalconsum ca. 1200 c'. Betrieb mit Zwickauer, Stoek- 
heimer und böhmischen Steinkohlen. Die Anstalt hat Q förmige Re- 
torten in Oefen mit 1 und 2 Betorten, Reinigung nach Feldbausch, 
gegen 10,000' Rohrleitung von b" bis V/^' Weite, nasse Uhren tod 
L. A. Riedinger. (Yergl. Joum. f. Gasbel. 1866 S. 478.) 

Dorsten (Westphalen). Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 

Dortmund (Westphalen). 40,000 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Dortmunder Actien- Gesellschaft für Gasbeleuchtung. Dirigent: Herr 
F. W. Francke. Die GeseUschaft constituirte sich im Anfange des 
Jahres 1856^ im Sommer desselben Jahres wurde die Anstalt durch 
Herrn Baumeister Kühne 11 ausgefährt und am 1. Januar 1857 er- 
öffnet. Die Concession währt vom I.Januar 1857 angefangen 50 Jahre, 
nach welcher Frist die Stadt das Recht hat, das Werk gegen ein 
Taxatum zu übernehmen. Ausserdem kann die Stadt das Werk auch 
schon nach 80 Jahren ablösen, wenn sie der Gesellschaft den Wertb 
zahlt, der sich aus dem Durchschnittsertrage der letzten 5 Jahre zum 
Zinsfuss von Ö*/© im Capital ergibt. Im letzten Falle ist 5 Jahre vor- 
her zu kündigen. Leuchtkraft 12-16 Wachskerzen-Helle, 6 auf 1 Pfd., 
fQr höchstens 6 c' Gasconsum per Stunde. Jahresproduktion im letzten 
Betriebsjahre 28,796,400 c' preuss.*) Maximalproduktion in 24 Stunden 
143,050 c', Minimalproduktion 29,250 c'. 260 Strassenflammen zu 
2400 Brennstunden jährlich und sy^c' Consum per Stunde (3,141,000 c' 
Consum pro 1866/67). Die Strassenbeleuchtung wurde 1866/67 mit 
1 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. pro 1000 c' preuss. ind. Bedienung vergütet. 
Die Privaten zahlen jetzt l^/a Thlr. pro 1000 c' preuss., der Cöhi- 
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Jahr. 36,100 Privatflammen. Gaspreis für Private IV3 Thlr, pro 
1000 c' Sachs.*), grösseren CoDsumenten wird Rabat gewährt. Für die 
Strassenbeleuchtung wird der jährlich auszuwerfende Selbstkostenpreis 
vergütet. Die Jahresproduktion, die 1867 über 180,000,000 c' säohs. 
beträgt, wird voraussichtlich 1868 auf 200 Millionen c' steigen. Maxi- 
malproduktion in 24 Stunden 900,000 c', Minimalproduktion 225,000 e'. 
Betrieb mit Steinkohlen zu */3 vom Plauensohen Grund bei Dresden 
aus den Gruben des Baron v. Burgk, ausserdem Zwickauer Kohlen 
von der Bürgergewerkschaft und vom erzgebirgischen Verein. Die 
alte Anstalt hat 260 Ret. in 38 Oefen k 7 Ret. (IG" X 1 37," X 8' preuss.), 
2 Systeme Condensationsröhren mit zusammen 1000 Q' Kühlfläche 
nebst ziemlich langer Betriebsröhrenleitung, die auch zur Kühlung mit- 
wirkt, 2Scrubber von 9' Höhe, und 3 desgleichen von 10 D' 12' hoch 
mit hölzernen Horden und für Einspritzung mit Ammoniakwasser ein- 
gerichtet, 2 Exhaustoren nach Jones und 1 desgleichen nach Beale, 
mit 2 Dampfmaschinen und Kesseln, 4 Reinigungskasten 16' X 12' X^', 
10 desgleichen IG' X 8' X 5', (vier der letzteren dienen zur Nach- 
reinigung mit trocknem Kalk). In den Reinigern befinden sich nur 
zwei Hordenlagen, auf welchen die Masse je 20" hoch aufgetragen 
wird. 2 Stationsgasmesser, 4 Gasbehälter mit zusammen *2 60,000 c' 
Inhalt (1 k 100,000 c', 1 ä 80,000 c', 1 k 60,000 c', 1 k 20,000 c'), 
ein neuer Telescopgasbehälter für 500,000 c' Inhalt wird gegenwärtig 
gebaut. Die neue Anstalt hat 161 Retorten in 23 Oefen k 7 Retorten, 
4 Condensatoren mit zusammen 1000 Q' Kühlfläche, 2 Scrubber 
13' X 6' X 6', 3 Cylinder - Exhaustoren und 2 Dampfmaschinen mit 
8 Pferdekräften , 4 Reinigungskästen 1 6' X 8' X 5' , Stationsgasuhr, 
1 Gasbehälter mit 200,000 c' Inhalt (ein zweites Bassin fQr 250,000 c' 
Glocken-Inhalt ist bereits gemauert). Das Röhrennetz ist auf den Eib- 
brücken verbunden. 3407 nasse Gasuhren von Sachse und Bloch- 
mann in Dresden und J. Pin t seh in Berlin. Das Ammoniakwasser 
wird in der alten Anstalt verarbeitet und ergibt jährlich 800 Otr. 
schwefelsaures Ammoniak. 

Die Bierbrauerei „Waldscblösschen^^ bei Dresden hat ihre eigene 
Privatgasanstalt. 

Däiken (Rheiupreussen). 5200 Einwohner. Eigenthümerin: die 
Stadt Dülken. Am 31. December 1859 contrahirte die Stadt mit dem 
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welcher sich auch die Nachbarschaft betheiligt hatte. LiohtstSrke 
5 c' GascoQsum per Stunde 9 Kerzen-Helle (6 auf 1 Pfd.)- (^aspreis 
für Stadt und Private 3 fl. 50 kr. pro 1000 c' engl. Hiebei wird 
Rabatt gewährt bei einem Jahresverbrauch von 50,000 o' 570, bei 
100,000 c' lOVo, bei250,000 c' 157o, bei 500,000 c' 20%. 118 Strawen- 
flammen, welche von Dunkelwerden bis 12 Uhr Nachts mit 5 c' Oonsom 
per Stunde brennen, mit Ausnahme der hellen Nächte im Sommer; 
1430 Privatflammen. Im Betriebsjahr 1866 (13 Monate) wurden 
3,235,600 c' engl, producirt. Maximalverbrauch in 24 Stunden 18,500 c^ 
Minimalverbrauch 1900 c'. Betrieb mit Saarbrücker Kohlen. Die 
Anstalt hat 8 ovale Thonretorten von Yygen in Duisbui^ (1 Ofen jb 4, 

1 ä 3, 1 ä 1 Bet.), 1 Luftcondensator von 170' engl. Länge und 5'^ 
Weite, 1 Wascher 5' X 3', 1 Scrubber mit 45 c' engl Cokefällung, 

2 Beiniger 77s' X 3' mit 90 c' engl. Füllung von Laming'scher Masse, 
1 Gasbehälter mit 0000 c' Inhalt, 1922' 5 zoll., 768' 4zöll., 4205' SzöU., 
7574' 2zöU., 10,742' IV, zoll, und 450' Izöll. Rohrleitung, 340 nasse 
Gasuhren von S. Elster und J. Tebay. Coke wird verkauft, der 
Theer meist verbrannt. Anlagecapital etwa 50,000 fl. 

Düsseldorf (Bheinpreussen). Mit den 4 in den Gasbeleuchtongs- 
rayon eingeschlossenen Aussengemeinden ist die Einwohnerzahl 52,000. 
Eigen thümerin : die Stadt. Dirigent: Herr Y. Schneider. Die Firma 
Sinzig & Co. hatte am 20. September 1846 einen Vertrag mit der 
Stadt auf 20 Jahre abgeschlossen, nach welchem sie sogenanntes 
Patentgas (Mischung von Steinkohlen- mit Harzgas) zum Preise von 
2V, Pfenning pro c' preuss.*) (6 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. pro 1000 oO för 
Private zu liefern hatte. Später wurde dieser Preis auf 5 Thlr. 1 6 Sgr. 
ermässigt, auch für die grösseren Consumenten Babatte bewilligt. 
Nichtsdestoweniger beschloss die Stadt, die Gasbeleuchtung nach Ablauf 
des Vertrages selbst in die Hand zu nehmen, und da eine Einigung 
mit der Firma Sinzig & Co. über Ankauf der alten Anstalt nicht zu 
Stande kam, eine neue Anstalt anzulegen. Die Stadt trat somit am 
20. September 1866, Nachts 12 Uhr in den alleinigen Besitz des 
Bechtes der Gasbeleuchtung. Die inzwischen durch den Ingenieur 
Herrn V. Schneider von September 1865 bis dahin 1866 erbaute 
Anstalt eröffnete ihren Betrieb gegen Zahlung einer entsprechenden 
Entschädigungssumme am 20. September 1866 schon bei Anbruch des 
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der proyisorischcn Gasuhrenaufstellungen in runder Summe 400,000 Thlr., 
ohne diese genannten Posten 350,000 Thlr. ' 

Duisburg (Rheinpreussen). Der Fragebogen bt nicht beantwortet 
worden. Die Statistik von 1862 enthält folgende Angaben: Dirigent : 
Herr Loob. Eigenthümeriu: eine Gesellschaft von Eaufleuten su 
Duisburg. Erbauer: Herr Ing. Bitter. Der Contrakt ist auf 25 Jahre 
abgeschlossen, und läuft, wenn er nicht gekündigt wird, dann Ton 10 zu 
10 Jahren fort. Steinkohlenbetrieb (Hibernia u. Zollverein). 120Stra88en- 
flammen. 1100 Brennstunden der öffentlichen Strassenflammen kosten 
1272 ^hlf- B^i Yermehrung der Laternen tritt eine Preisermässigung 
ein. Private zahlen pro 1000 c' preuss. 2 Thlr. 15 Sgr.; öffentliche 
Gebäude 1 Thlr. 27 Sgr. Die Anstalt hat 20 ovale Betorten, wovon 
im Winter 12, im Sommer 3 in Betrieb sind. 

Durlach (Baden). Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 
Die Statistik von 1862 enthält folgende Angaben: 4880 Einwohner. 
Eigenthümer: die Herren Baupp & Dolling in Carlsruhe. Die Con- 
cession datirt vom 1. October 1861 und läuft 40 Jahre. Nach Ablauf 
dieser Zeit kann die Stadt die Anstalt gegen ein Taxatum übernehmen. 
Dieser Kaufpreis soll aber nicht unter die Hälfte des Oapitals fixirt 
werden, welches sich ergibt, wenn der durchschnittliche jährliche Bein- 
ertrag von den letzten 5 Jahren als 4 7o Zinsen angesehen und hier- 
nach der Capital werth berechnet wird. Eröffnet den 23. October 1861. 
Leuchtkraft für 472 ^' Gasconsum pr. Stunde 9 Wachskerzen-Helle, 
6 auf 1 Pfd. 103 Strassenflammen zu je 1200 Brennstunden jährlich 
und 47t c' Consum pro Stunde; 101 Privatconsumenten mit 550 
Flammen. Für die öffentliche Beleuchtung werden 1000 c' engl, mit 
4 fl. bezahlt; Private zahlen 5fl. 15 kr. Bei 100,000 c' Consum werden 
107o Babatt bewilligt. Betrieb mit Saarkohlen. Maumalproduktion in 
24 Stunden 14000 c'. Die Anstalt hat 13 Betorten (3 Bet. im Ge- 
brauch), lOOFuss 4" Böhrencondensation, 1 combinirten Scrubber und 
Wascher 131c', 2 Beiniger mit 820 D' Hordenfläche (Kalk), 1 Gasbe- 
hälter mit 12,000 c' Inhalt, 16,900 Fuss Hauptröhrenleitung mit 5" 
grösster Weite, 3700 Fuss Zweigleitung, 101 nasse Gasuhren. Anlage- 
capital circa 60,000 fl. 

Duttweiler (bei Saarbrücken). Die Gasanstalt auf den Scalley- 
schächten der königlichen Steinkohlengrube Duttweiler- Jägersfreude 
wurde am 1. Januar 1862 in Betrieb gesetzt. Sie wurde errichtet, 
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Ehingen (Württemberg). 5100 Einwohner. Gründer und SSgen- 
thümer: die Herren Gebr. Landenberg; ^iner derselben leitet das 
Geschäft. Erbauer: die Herren Müller &Linck in Stuttgart. Eröffnet 
im August 1862. Der Vertrag läuft 25 Jahre. 50 Strassenflammen mit 
etwa 170,000 c' Consum pr. Jahr, die Privatflammen brauchen etwa 
460,000 c'. Gaspreis für Private 7 fl. pro 1000 c', für die Stadt 22 fl. pro 
1000 Brennstunden. Betrieb mit Saarbrücker Steinkohlen. Die Anstatt 
hat 5 Retorten (2 Oefen ä 2, 1 ä 1 Ret.). Reinigung mit Laming'sdier 
Masse, 1 Gasbehälter mit 8000 c' Inhalt, 90 nasse Gasuhren von Siry 
Lizars & Comp. Theer wird verbrannt. Anlagecapital 36,000 fl. 

Eckernforde (Schleswig). 4000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt. 
Die Anstalt steht unter Aufsicht der städtischen Bauconmiission, und 
wird unter Hinzuziehung eines technischen Assistenten von einem Werk- 
führer geleitet. Erbauer: Herr Architect Mohr in Elmshorn. Eröffnet 
im September 1860. Gaspreis seit 1. November 1867: 174 Thlr. pro 
1000 c'. ^5 Strassenflammen und etwa 1000 Privatflammen. Der Consum 
der Strassenflanmien beträgt etwa 9000 c' pr. Flamme jährlich. Jahres- 
produktion 272 bis 2'74 Millionen Cubikfuss. Betrieb mit englischen 
Steinkohlen (Brancepeth). Die Anstalt hat 5 Thonretorten und 1 
eiserne Retorte (1 Ofen ä3, 1^2, läl Ret.), 1 Cokescrubber, 
Wascher, Kalkreiniger, 1 Gasbehälter mit 13,000 c' Inhalt, 13,000 Fuss 
Rohrleitung von 5" grösster Weite, 150 nasse Gasuhren von E. Smith 
in Hamburg. Nebenprodukte werden verkauft. Anlagecapital 26,000 Thlr. 

Egeln und Bleokendorf (Preussen). 5500 Einwohner. Die Stadt 
Egeln (4500 Einwohner) liegt an der Chaussee zwischen Magdeburg und 
Halberstadt, sie hat reges Geschäftsleben, 2 Zuckerfabriken, 1 grosse 
Mühle, viele Gasthöfe u. s. w. Nahe dabei liegt Bleckendorf (1000 Ein- 
wohner), wo ebenfalls 2 grössere Zuckerfabriken vorhanden sind. Eine 
der ersteren Zuckerfabriken beabsichtigte 1864 eine eigene kleine 
Gasanstalt zu erbauen, Herr Ingenieur Liebau aus Magdeburg schloss 
jedoch einen Vertrag wegen Gaslieferung ab, und erbaute im Jahre 
1864 noch für eigene Rechnung die öffentliche Anstalt, wodurch die 
Erbauung der einzelnen kleinen Anstalt nicht zur Ausführung kam. 
Eigenthümer: Herr H. Liebau. Dirigent: Herr A. Scheidt. * Er- 
öffnet am 6. November 1864. Die Goncession ist ohne Beschränkung. 
Lichtstärke für 5 c^ engl, im Argandbrenner 12 Kerzen. Gaspreis ffir 
Private 2V3 Thlr., für die Zuckerfabriken 2«/^ Thh-, bis 1% Thlr.^ 
für die Strassenbeleuchtung 2Vio Thlr. pro 1000 c^ 40 Straaaenf 
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röhren, eines für die Stadt von 6'' und eines für den Bahnhof Ton 5'' 
Weite, ein Rohrnetz von ca. 24,000' Länge, nasse Gasuhren von 
Siry Lizars& Co. Coke und Theer werden verwerthet. Actiencapital 
138,000 fl. öster. Währ. 

Eichenbarleben bei Magdeburg. Die Zuckerfabrik der Herren 
y. Erosigk, v. Yeltheim & Erauschütz hat eine von Herrn In-^ 
genieur H. Lieb au in Magdeburg 1865 erbaute Privatgasanstalt mit 
ca. 130 Flammen. Die Kohlensäure wird gewonnen. 

Eichstädt (Bayern). G500 Einwohner. Eigenthümerin: die Gesell- 
schaft für Gasindustrie in Augsburg. Deren Director: Herr L. Winter- 
werber. Special-Dirigent: Herr Munder. Gründer und EIrbauer: 
Herr L. A. Riedinger. Eröffnet am 9. December 1863. Licht- 
stärke 14 Stearinkerzen, 6 auf 1 Pfd., für 5 c' Gasconsum. Qttspreis 
für Private 5 fl. 30 kr. pro 1000 c', für Strassenbeleuchtung P/^ kr. 
pro Stunde und Flamme. 129 Strassenflammen mit zusammen 130,000 
Brennstunden, 1006 Privatflammen mit einem jährlichen Durchschnitts- 
consum von ca. 900 c' per Flamme. Jahresproduktion ca. 2 Mill. c'. 
Maximalproduktion in 24 Stunden 12,000 c', Minimalproduktion 800 c^ 
Betrieb mit böhmischen. Zwickauer und Stockheimer Steinkohlen. Die 
Anstalt hat Q Retorten in Oefen mit 2 und 1 Ret., Reinigung nach 
Feldbausch, ca. 18,000' Rohrleitung von 6" bis l"/," Weite, nasse 
Gasuhren von L. A. Riedinger. # 

Einbeck (Hannover). 8000 Einwohner. Gründer, Erbauer, Eigen- 
thümer und Dirigent: Herr Hauptmann und Ingenieur Lentze. ESröffiiet 
am 24. December 1865. Der Vertrag vom 3. August 1865 läuft vor- 
läufig 20 Jahre. Die Anstalt geht^ falls eine Kündigung 2 Jahre vorher 
geschieht, mit Ablauf des Vertrages zum Taxpreise in den Besitz der 
Stadt über. Lichtstärke 14 Normalkerzen. Gaspreis für die Privaten 
2 Thlr. 10 Sgr., für die Strassenbeleuchtung und für die königlichen 
Kasernen 2 Thk., für die Zuckerfabrik 1% Thb. pro 1000 c'. 135 
Strassenflammen mit 4 c' Consum per Stunde und durchschnittlich 
1000 Brennstunden, jährlich, 178 Privat<^onsumenten mit 1025 Privat- 
flammen. Jahresproduktion 272 Mill. c^ Maximalproduktion in 24 Stun- 
den 17,00Qc', Minimalconsum 1500 c' engl Betrieb mit westphälisohen 
und hannoverischen Steinkohlen. Die Anstalt hat 6 Betorten (1 Ofen 
k 3y l k2y l k l Ret), 1 Röhrencondensator, 1 Scrubber, 1 Exhaustor 
nach Beale mit zwoipferdiger Dampfmaschine, welche zugleich die 
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Elberfeld (Rheinpreussen). Eigenthümerin : die Stadt. Dtrigeat: 
Herr P. C. Heger fei d. Die Gründer der Anstalt waren die Herren 
Doignon und filaton aus Tournay (Belgien) 1837. Eröffnung im 
Jahre 1839. In Folge von Unzufriedenheiten ging die Anstalt am 
1. October 1839 an die Firma Borguet in Lüttich über, und blieb 
in diesem Besitz bis Juli 1846, yon da ab bis September 1847 ver- 
änderte sieh die Firma in Borguet, Thomas fr^res & Co., am 
1. September 1849 übernahm sie die Firma yon der Heydt ft Co. 
Obgleich der Vertrag mit letzterer Firma am 1. September 1859 auf 
weitere 8 Jahre verlängert wurde, übernahm die Stadt die Anstalt doch 
schon vor Ablauf der Contractzeit am 1. September 1865 um den 
Preis von 200,000 Thlm., indem sie die zwei noch laufenden Vertrags- 
jähre um 25,000 Thlr. per Jahr ablöste. Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet worden. Die „Statistik^' von 1862 enthält noch folgende 
Angaben: 325 Strassenflammen und ca. 9000 Privatflammen. Für die 
Strassenflammen werden 2^/^ Pf. per Laterne und Stunde bezahlt. 
Privaten zahlen 2 Thlr. pro 1000 c'. Betrieb mit westphälischen Stein- 
kohlen, vermischt mit etwas märkischer Eohlc. Die Anstalt hat 50 
Retorten von Keller, keinen Exhaustor, Reinigung mit Laming'scher 
Masse und Kalk, 3 Gasbehälter mit ca. 125,000 c' Lihalt, jetzt den 
vierten fertig, Röhrenleitung von 9'' bis 2", Dadurch, dass die Anstalt 
ursprünglich zu klein gebaut wurde, ist man genöthigt gewesen im 
Jahre 1858 eine zweite Fabrik zu bauen, die mit der ersteren in 
Verbindung steht. iNäheres s. Journ. f. Gasbel. 1864 S. 274, 1865 S. 235. 

Elbing (Preussen). 27,800 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt 
Dirigent: Herr Hartmann unter Oberaufsicht eines vom Magistrat 
gewählten Curatoriums. Die Anstalt wurde im Laufe des Jahres 1859 
vom Director der Königsberger Gasanstalt, Herrn J. Hart mann, 
erbaut, und am 27. November desselben Jahres eröffnet. Lichtstärke 
für 5 c' preuss. *) Consum per Stunde im Fledermausbrenner 16 Sper- 
macetikerzen, 6 auf 1 Pfund, bei 2^* Höhe der Kerzenflamme. Gas- 
preis 2Vt Thlr. pro 1000c', bei 50,000c' Jahresverbrauch 5 7o Rabatt, 
und bei 100,000 c' und mehr 10 Vo Rabatt. Jahresproduktion 1866: 
10,351,070 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 62,310c', Minimalpro- 
duktion 6,290 c'. 344 Strassenflammen mit einem Jahresconsum von 
3,099,892 c', 3249 Privatflammen mit 5,832,539 c' Consum. Betrieb mit 
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Smitb io Hamburg. Aetieiicapital 34,000 1Ur.R.-K. oder 25,500 Hur. 
preuiM». in 680 Actien zu 50 Thh'. R-M. Kiliera vetgL Jomu t 
OiMbd. 1860: H. 104, 1861: S. 135, 1663: & 111, 1864: B. 135, 
imb: H. 103, 1866: 8. 10j[i, 1867: 8. 175. 

Emden r Hannover ). 12,520 Einwohiier exd. ICfilir. figeu- 
UiüriKffin: die Htadt. Päcbterin: Frmn Lniae Spreng in Ninibeig. 
f>irig<fnt: Herr Ingenieur H. Eberdt. Herr Emil Spreng Hess im 
•lalire 1861/62 da» Ganwerk durch Herrn Ingenienr CL Lang e^ 
bauen, arlMlttuii wurde es am 10. Odober 1861. Der Paehkroiing 
lauft ;^0 Jahre vom 1. Juli 1862 ab. Naeh AUnf tbeminiml die 
Htadi tluH Werk, dan brauchbare Betriebematerial naek Taxe ele. 
lAtiUiHüirkii im Hchnittbrenner 12 Stearinkenen, 6 aaf 1 Pfd., bei 
4 7y (•' luigl. ConMum pro Stunde. QaefN-eie seit 1. NoTember 1867 flir 
VrivtiUi 2Vg Thir. pro 1000 c', die Bahn, die Poet und dae Haopt- 
i6i/llaiiii mUUm 2'/^ Thlr. Die Stadt sahlt f&r 1000 Kennetanden der 
HliatoMfiiflamuK^n 10 Thlr. Produktion 4,300,000 c' per Jahr. Maxi- 
ifittlpfodiiklion in 24 Stunden 27,000 c', Minimalprodiiktion 2000 e'. 
2f>l iSlrttf»»enflttuunen brennen vom 1. August bis ultimo Mai timmtWeli 
bf» 1 1 niir Nni'UiH, von 1 1 Uhr ab brennen 55Naehtlatwnen, eimmiilieh 
mU Vif ^'f die Stunde. Betrieb mit englischen Steinkohlim (Weeäuurt- 
liip'iol). Die AuNtalt hat 15 Stück Q förmige Betorten, (2 06fen i 5, 
I 4 ;^ I kl ili^t.), 106 lfd. Fuss, 6z511. horizontale Condensation, 
i Wa«»/!h<tr W X '^'S «^ lieiniger 10' X 5' mit 5 Horden (Laming^eehe 
ManiKi), I (iiiMbehiilter von 35,000 c' Inhalt, 50,000' LeitongarShien 
von ^s'* yif'im^UsT Weite, 236 nasse Gasuhren von 8. Elster. Coke 
ivird vi:rbaijft, Tli^er tlieilweiso verfeuert Anlageciq>ital 92,000 Thlr. 

Kiuifierlob ( Westphalen ). 782 1 Einwohner. Eigenthümerin : die 
HliüU. Dirigent: Herr C. H. Meissner. Erbauer: Herr Baumeietur 
II«! yd MM aiJN Barmen. Eröffnet am 1. November 1859. Gaspreie 
'i 'l'blr. pro 1060 c'. Jahresproduktion 6,331,500 c'. Mazimalpro- 
dukiion in 24 Standen 35,000 c', Minimalproduktion 6000 o^ 110 
Htr aasen Hammen mit je 7 c'Consum per Stunde und 900 Brennatunden 
Jährlich, 3000 Privatilammen mit 5,150,000 c'Consum im Jahre 1866/67, 
also 1716 o' DurchnchnittHConsum per Flamme. Betrieb mit west- 
phälischen Steinkohlen (Zollverein). Die Anstalt hat 16 ovale Thon- 
retorten (2 Oefen ä 5, 2 4 3 Bet.), 4 Reiniger mit 400 D' Fliehe, 
(Kalk), 1 Gasbehälter mit 24,000 c' Inhalt, 26,000 rhL Funs Bohren- 
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ziehen sich auf 1866) mit 5092 c' Durchschnittsconsum per Jahr, 
6096 Privatflammen mit 2285c^DurchsehnittäCOU8um per Jahr. Jahres- 
produktion 17,443,100 c' engl. Stärkste Abgabe in 24 Stunden 106,600 c', 
schwächste Abgabe 13,100 c'. Betrieb mit Steinkohlen (ü77o west- 
phälische, 37o Zwickauer). 1 Tonne Kohlen ergab 1649 c' engl. Gas. 
Die Anstalt hat 29 Retorten (3 Oefen & 6, 1 & 5, 2 ä 3 Ret.), 8 Paar 
6 zoll. Condensationsröhren je I672' lang? 1 Scrubber 5' weit und 9' 
lioch mit 7 Horden für die Wasserwäsche, 1 Wascher, iBeale 'sehen 
Exhaustor, 5 Reiniger 8' X 4 ' X 2' 11 " mit je 3 Horden für 40 c' 
Deicke'sche Masse, 1 Gasbehälter von 52,000 c' nutzbarem Inhalt, 
77,098 lfd. Fuss rhl.*) Rohrenleitung von 8" grösstem Durchmesser, 
646 nasse Gasuhren meist von S. Elster. Nebenprodukte werden 
verkauft. Baucapital 155,056 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf. Näheres 8. Journ. 
f. Gasbel. 1859 S. 174, 1860 S. 166, 1861 S. 162, 1862 S. 179, 
1863 S. 138, 1864 S. 91, 1865 S. 125, 1866 S. 135, 1867 S. 157. 

Erlangen (Bayern). 11,202 Einwohner. Eigenthumerin: eine Actien- 
gesellschaft, deren Haupttheilhaber die städtische Commune ist. Dirigent: 
Herr H. Fahrig. Die Anstalt wurde 1858 von Herrn L. A. Rie- 
dinger auf eigene Kosten erbaut, und später an die von ihm ge- 
gründete Gesellschaft abgetreten. Eröffnet am 30. October 1858. 205 
Strassenflammen mit je 5 c' Consum per Stunde und mindestens 1100 
Stunden Brennzeit. Leuchtkraft 14 — 15 Stearinkerzen, 5 auf 1 Pfd. 
3331 Privatflammen. Für jede Strassenflamme wird (nach der Sta- 
tistik von 1862) 1 kr. pro Stunde vergütet, Private zahlen 5 fl. 15 kr. 
pro 1000 c' engl., Betrieb seit 1864 mit Zwickauer Steinkohlen (früher 
Holz). Produktion ca. 5 Mill. c' per Jahr. Maximalverbrauch in 24 
Stunden 34,200 c', Minimalverbrauch 2900 c'. Die Anstalt hat 15 Re- 
torten (2 Oefen ä 5 Ret., 1 ä 3, 1 ä 2 Ret.), 2 Gasbehälter mit 
34,000 c' Inhalt, 2Ü8 nasse Gasuhren. Anlagecapital 128,000 fl. 

Esohwege (Kurhessen). 8000 Einwohner. Man ist im Begriffe, 
eine Gasanstalt ins Leben zu rufen. 

Eschweiler (Rheinpreussen). Reichlich 8000 Einwohner. Gründer, 
Eigenthümer und Dirigent der Anstalt: Herr W. Zünder ff. Er- 
bauer; Herr (). Kellner in Deutz. Eröffnet am 1. April 1860. Con- 
cessionsdauer 25 Jahre, nach deren Ablauf die Stadt das Recht hat, 

♦) 1 Fu8S rhl. = 1,02972 Fuss engl. 
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ausserdem Raum f&r eine zweite gleiche Anlage, 2 ringförmige Loft- 
condensatoren mit je 4 schmiedeeisernen Doppelröhrcn yon 30'^ und 20^' 
Weite und 16' Höhe (2010 D' Kühlfläche), 2 Plattenscrubber 10' X 
4' X 12V4' ^^^ 1020 c' Inhalt, ausserdem Raum für weitere 2 Conden- 
satoren und 2 Scrubber, 4 Reiniger 12' X 0' mit zusanmien 864 O' 
Hordenfläche (Laming'sche Masse) daneben Raum für ein zweites 
Reinigersystem, 2 Kachreiuiger für Kalk werden noch aufgestellt, 1 
Stationsgasuhr von S. Elster, 1 Druckregulator mit Wasserbelastong 
von S. Elster, 1 Gasbehälter mit einem Bassin von Schmiedeeisen 
über dem Terrain freistehend mit 80,000 c' Inhalt (diese Construktion 
war, nachdem sich in Folge der ungünstigen BodenbeschaflFenheit alle 
anderen als unbrauchbar herausgestellt hatten, gewählt. (Zwei Gasbe- 
hälter auf der alten Anstalt mit ca. 46,000 c' Inhalt bestehen eben- 
falls noch.) 60,000' Rohrleitung von 18" bis 2" Weite, 630 nasse Gas- 
uhren von Stell in Düsseldorf, S. Elster in Berlin, Moran in C5ln. 
Nebenprodukte werden verkauft. (Alle Maasse sind preussisch*). An- 
lagecapital ca. 280,000 Thlr., wovon ca. 178,000 TUr. zu Bauanlagen 
verwendet worden sind, der Rest ist für Ankauf der Conoession ver- 
ausgabt. 

Essen, Anstalt der Krupp'schen Gussstahlfabrik in Essen. Diri- 
gent: Herr Ingenieur Grahn. Die erste Anstalt wurde 1856 f&r 
20,000 c' Maximalproduktion erbaut^ 1860 auf 100,000 c' Maximal- 
produktion erweitert, 1862 abermals auf 250,000 c' Maximalproduktion 
völlig umgebaut Seit 1864 reicht indess auch dieser Umfang nicht 
mehr aus, und die Anstalt befindet sich seitdem fortwährend im 
Zustand des Baues, und zwar nach einem IMan des gegenwärtigen 
Dirigenten, nach welchem, wenn er völlig ausgeführt sein wird, eine 
tägliche Maximalproduktion von 1 74 MilL c' ins Auge gefcisst ist. Die 
Jahresproduktion betrug im Jahre 1863 35 Mill. c', im Jahre 1864 
60 Mill., im Jahre 1865 70 MiU., im Jahre 1866 83 Mill., im Jahre 
1867 ca. 100 Mill. c'. Zahl der Flammen 10,000, wovon 11 OD Strassen- 
flammen. Betrieb mit westphälisehen Steinkohlen (Consolidation, Wil- 
helmine Victoria und Zollverein). Die Anstalt hat 120 Retorten 
(20 Oefen k 6 Ret.), die Apparate sind in 4 Abtheilungen projectirt, 
von denen zwei im Betrieb und eine im Bau; zwei AbÜieilungen mit 
gemeinschaftlichen Exhaustoren. Jede Abtheilung hat 1 Röhrenconden- 
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etwas entlegenen und besser situirten Stadttheil verlegt. Die neu ge- 
baute Anstalt ist allen Anforderungen und Erfahrungen der Neuzrit 
entsprechend ausgeführt, zugleich ist ein dritter Gasbehälter von 48,000 o' 
Inhalt ausgeführt. Die Stadt hat nach 20, 25, 30, 35 u. s. w. Jahren, 
von 1853 ab gerechnet, das Recht der käuflichen Uebemahme der 
Anstalt gegen Zahlung des augenblicklichen Werthes derselben. Betrieb 
mit westphälischen Steinkohlen (Zollverein). Die öffentlichen Strasaen- 
flammen von wenigstens 4 c' kosten pro Stande und Flamme 3 Pf. 
Private zahlen pro 1000 c' engl. 3 Thhr. und 27, Thh*. und als nied^ 
rigsten Preis 2 V4 Thlr. Thonretorten von H. J. Vy gen 4 Co. Beinigang 
mit Kalkhydrat. Anlagecapital 121,000 Thlr. 

Eutin (Holstein). 4000 Emwohner. Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet worden. Die Statistik von 1862 enthält folgende Angaben: 
Eigenthümer: die Herren Terheyden und Co. und L. Ziez. Die 
Anstalt, Ende 1857 eröffnet, kann die Stadt nach 25 Jahren zu einem 
Taxwerth übernehmen. Für die Strassenbeleuchiung (bei 4 0' Consum 
pro Stunde und Flamme) zahlt die Stadt jährlich 500 Thb. oder iVioThlr. 
pro 1000 c'. Private zahlen 27^ Thlr. pro 1000 c'. 86 Strassenflammen 
und 54 Privatanlagen. Anlagecapital reichlich 30,000 Thlr. 

Eydtkuhnen (Preussen). Für den Bahnhof ist von Herrn W. Korn- 
hardt in Stettin eine Gasanstalt erbaut und im März 1864 eroflbet 
worden. 

Fanrndau bei Göppingen (Württemberg). Die Papierfabrik der 
Herren C. Beckh Söhne hat eine eigene Privatgasanstalt fär etwa 
150 Flammen. Das Gas wird aus Steinkohlen bereitet 

Pinsterwalde (Preussen). 7000 Einwohner. Eigenthümerin: die 
Commune. Dirigent; Herr G. Aebert. Durch bedeutende Tuchfabri- 
kanten in Finsterwalde wurde die Errichtung einer Gasanstalt ange- 
regt, und nach längeren Kämpfen entschloss sich die Conmiune zum 
Bau, welcher dem verstorbenen Gasanstaltsdirector zu Breslau, Herrn 
R. Firle, übertragen wurde. Anfang November 1863 wurde die 
Anstalt mit ca. 1000 Privatflammen eröffnet, welche Zahl im Februar 
1864 bereits auf 1800 gestiegen war. Dio ganze Anlage ist, wie bei 
allen von Herrn F i rl e erbauten Anstalten durchaus solid und practbch, 
aber leider, und die Schuld triffst in keiner Beziehung den Erbauer, 
zu klein för die eigenthümlichen Verhältnisse einer reinen Fabrikstadt 
in welclier sich der Consum auf die Monate September bis Man und 
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weit, welche früher als alleinige Condensatoren dienten, jetzt mit 
durchströmendem Wasser yersehen sind, Waschmaschine 3 W ^ Duroh- 
messer und 2y^< Höhe (ausser Thätigkeit), 3 Reiniger 6' X 4' X 37,', 
jeder von 72 Q' Hordenfläche (Reinigung mit Laming'scher Masse und 
Ealk), Stationsgasmesser, Gasometer von 20,000 c^ nutzbarem Inhalt^ 1 
selbstthätigen Regulator für die Stadt mit 6" Auslassrohr, 3 Glegg^soht 
Wechselhähne, 3 Schieberyentile und 1 Dreiweghahn, 26,802' Röhren- 
leitung von 6'' bis IVa" Weite, 235 nasse Gasuhren yon S. Elster 
und J. P int seh. Coke, Theer und Ghrünkalk werden verkauft. Daa 
Anlagecapital ist von 40,000 Thhr. auf etwa 48,000 Thhr. gestiegen. 

Fischen (Bayern). Die Weberei Fischen hat eine Privatgasanstalt 

Flensburg (Schleswig). Der Fragebogen ist nicht beantwortet 
worden. Nach der Statistik von 1862 gehört die Anstalt der iiDanish 
Gas Company 'S ^^^^ englischen Gesellschaft, und läuft deren Pri- 
vilegium von 1856 an auf 25 Jahre. 

Forohheim (Bayern). 4800 Einwohner ohne Garnison. Eigen- 
thümer: Herr E. Eausler in Cannstadt (früher Nürnberg), der auch 
das Unternehmen im Jahre 1866 gegründet' und die Anstalt gebaut 
hat. Eröffnet im October 1865. Die Betheiligung war Anfangs eine 
sehr geringe, hat sich indess rasch gehoben. Concessionsdauer 50 
Jahre. Gaspreis für die Stadt 3 fl. 20 kr., für Private 5 fl. 30 kr. 
pro 1000 c^ bayer.*) Grössere Consumenten erhalten Rabatt. Licht- 
stärke bei 5 c' bayer. Verbrauch per Stunde 12 Starinkerzen, 6 auf 
1 Zollpfd. 105 Strassenflammen mit einem jährlichen Verbrauch ron 
ca. 460,000 c', 594 Privatflammen. Produktion ca. 2 Mill. c' jährlich. 
Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. 6 Bet. (1 Ofen ä 3, 1 ä 2, 1 ä 1 Ret) 
von J. R Geith, Condensator mit doppelt wirkendem Luftzug, Wäscher 
(horizontales System) 6' lang, 3' breit und 4' hoch. 2 Reiniger je 6' lang, 
3' breit und 472' hoch (Reinigung mit aufgeschlossenem Eisenoxyd), Sta- 
tionsgasuhr, Regulator, 103 Gasuhren von L. A.Riedinger und S. El- 
ster (trockene Gasmesser), Gasbehälter yon 10,000 c' Inhalt, 23,000 lfd. 
Puss bayer. Röhren von 4" bis 1'' Weite. Anlagecapital 55,000 fl. 

Forst (Sachsen). 7678 Einwohner. Gründerin und Eigenthfimerin: 
die Stadtgemeinde. Erbauer Herr Oommissionsrath G. M. S. Blocli- 
mann jun. in Dresden. Eröffnet den 15. November 1863. Der Con- 



♦) 1000 0' bayer. == 878 0' engL 
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wa lO'j Z EQeD Hordenfiache ,l.Aiuiig*Kbe MaM^ 1 GpOiohilter fon 
]^./>>i '/ Inhalt. Bohreiuett tob »y btt IVt" Weifte, 221 UMe Qm- 
uLTHT^. Afllageca^tiul 36,0ü0 TUr. Ton der Ekoffiuu^ der Wimnhiihl) 
v^rkhe Fra&keDberg berähren vird, hofft man eiMa weaontlichon IB» 
fliiM auf die AiudehDiuig der Ga^beleochdui^ 



•f 



FraakeutriB (Schienen). *^%4 Einwohiier. figenthOnier: 4|0 
M^rmn O^nuDendenrath Oechelhanscr in De«an und J* Ebbia^ 
hau», Kaufmann in Berlin. Dirigent: Herr IL SehlegeL. Die. Alf; 
ktali ht nach den Plänen des Herrn Generaldireetors Oeehelhiaaer 
in Ocftftaii unter Leitung des Uerrn H. Meniel gebanti nnd am 22.0^ 
Uf\tt',r \H^'6 eröffnet worden. Der Vertrag, dessen nr^rfii^^Hoher la- 
huSttsf llßTT H. Menzel war, gilt Tom 1. October 1863 an anf 1^5 
Juhrt:; nach deren Ablauf steht es der Commune fkei, die Anstall 
käuflich zu übernehmen. Leuchtkraft für 5 c' preosa. Gaaconsom na 
Srlinittbrenner 12 Stearinkerzen, G Stfick k 9" lang V« Pfd. sehwar. 
Oasfireis ffir Strassenbcleuchtung 2 Thlr. pro 1000 c' preuia.*), pt 
VrivuUi und öffentliche Gebäude 2 Thlr. 25 Sgr. Eine PreiaenEnfisdg^ 
von 5 Sgr. pro 1000 c' tritt ein, sobald der gesammte Gasoonsuni p 
Jahre die Hohe von 4,500,000 c' erreicht hat. Grössere Oonsnmenten 
erhalten Itabatt. Jahresproduktion: 2,319,800 e' preuss. SMrkaie Ab- 
gaiie in 24 Stunden 13,300 c', schwächste Abgabe 1,700 ef. 60 Stranstf- 
flammen, 832 Privatflammen. Betrieb mit sohlesiseher (WaUmbugsi) 
HUsinkohle. Aus 1 Tonne Kohlen wurden 1862 c' Gas gesogen. Die 
Anstalt hat 6 Betorten (1 Ofen i 3, l & 2, 1 i 1 RetX keinen Oni* 
(loHHator, 1 Scrubber, 1 Wascher, 3 Reiniger (Deicke^he Masse), 
I rJiMbohälter von 16,000 c' Inhalt, l Nachreiniger, 11,843 lfd. Fall 
itf)hrloitung von &' grösster Weite, 98 Gaszähler. Anlageeapitah 
»2,:J4ß Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. 

Frankenthal (Rheinpfiftiz). Eigenthümerin: oino ActiengeseUsohiil 
„(iiisanstalt FrankenthaP^ Dirigent: Herr 01t soh. Erbauer: Herr 
Mnsehlnonfabrikant M. Aloiter aus Mainz. Eröffnet 1862. Jahnsa- 
produkiion 1866/66: 4,604,200 c^ Gaspreis ffir die Strassenbeleuefatnwg 
3 fl. pro 1000 o^ für Private 4 fl. pro 1000 c'. Der Frageboge^ .i|t 
nicht beantwortet worden. Näheres im Journ. f. GhuibeL 1863, S. 1^. 

*) 1(M)0 o' proQsv. =: 10U1,84 c' ODgL 
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ywontT MÜCB dK PnwiBB ftr 
ntofgn). Er cMd HÜ doR 30. A|va 186i, 
Im im 30. Arrfl 1874 weiter hm§tm. Pmvie idbim flir lOOtc^ 
Om 8 L ohw Babüite. SüdÜM^ G^Made nUm 
ofa» df jhribcr ciac Bnürnrnng Wiifh Die Bladt i^k ftr 
ftuwiallwf nd jede Sdnide V» kr., wobei die «ewlwlf^ 
dee Aundea WMrMiflirh S^he der Gaibbrik od. Die ImM^ 
Oeeci AHMS TertngHBiflBg eo eeia, dsM 2 e* cagL (wekhe 
■tiedlidic« Chmrerbraach eiaer LeteraealHHBK dantehw), 
ZeU TM flniideeteH 7 WelbatUunen gkichl «■■«■, woiw 
4 nf 1 ZoHpfd. gehe« nd jede % ZoBMk WaDmlh ia der Sinde 
eeMonrt (Wiridieh gdiefi^ wnrdeo is DurckKladtte des Jekiee 1867 
nf 2 e" en^ 10^ eiddiCT WalbadikeneB.) Die Coirtrole der LbmAI- 
kraft nod Beinlieit des O—ca wird Hgli^ dvdi dew etidÜKilieB Bd^^ 
Umehtang^hupeeior nät edir gvtea, tob der Stadt ia eiaes beaeadeia 
Lokak aii%eeteIlteB Apparatoi aMfeabi. Beaoadere B e dia g a agea bei 
AMaof dee Yerfcragea oder der CoDeeanoa eiad aieht T oige e ehea . Die 
Jabreeeraeognag iet 47 Mül. €f. Die Stra eprnfliMHi f i ia dea Btraew 
aad anf dea Platsea Tor Frankfiiri aad Sachannl iiwfiB an d ia Betw- 
bdm (out welchem besonderer Yertrag beetefat) eiad 900. Die ZaU 
der Abaehmer 5200, jeder dnrehadiBittlidi mit 10 FlaBmoi. Die 
Straeeenflamni«! haben 2 t* stfiadlieb«! Yerfaraaeh aad jede jihrli^ 
3550 Brennetondoi. Die MarimalprodaktiOB (im Darehedmitte das 
Deeember) ist = 225,000 e', die Minimalprodnktion im Dardiaebnitte 
dee Juni) ist = 59,000 €sf. Der Betrieb mit Hok, wekhor seit 1865 
im Gange war, wurde im März 1865 Torhusen and wardea Toa da aa 
westphilische Kohlen anstatt des Hohes Terarbeitet Die Misdwag 
mit schottischen Bog^iead-Oannel ist gleichfidk Vi und Vt» d<>o^ ^3e> 
Wichte des Bohmateriales nach. Die Anstalt hat 15 Bi^rtondlen not 
100 Betorten, theils 6, theils 7 Betorten in einem Ofen, anssehliesslieh 
Tbonretorten. 12 Kfihler (ringf&mige Böhrenkühler mit 24'^ innerem 
nnd 36^' äusserem Durchmesser, Qusseisen, 197/ boeh). 3 Ezhanstorea 
rdaTon 1 alsBeserre) Schiele's System, 2 Wascher, su^eieh Scrubber 
(b' Durchmesser und 197t' Höhe), 8 Beinigerkasten, jeder im Inneni 
18^ lang, 9^ breit und 4^ hoch, mit 4 Hordenreihen darin. Qemischies 
BeioigungsTer&hren (Mannheimer), Eisenoxyd nnd Kalk, trocken. 2 Qaa> 
messer, 3 Oasbehälter tou zusammen 315,000 c' Inhalt Die Neben* 
Produkte werden Torkaaft, nicht selbst Terarbeitet Das Bohreasystem 
TOD ca. 325,000" Länge besteht aus 24aölL bis 2zöU. Bohren. Die 
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für jede Flunme und Stunde, welche 3500 Stunden fibersteigt Vt ^* 
Das Gas muss eine Leuchtkraft boi 4 c' engl, stündlichem Yerbrauehe 
haben von mindestens 7 Wachskersen der besten Qualität ¥on 14^ 
Länge , deren 4 = 1 Pfd. Silbergowicht wiegen. Die Controle erfdj^ 
täglich durch den Beicuchtungsinspoctor und in dem Probirzimmer der 
Stadt. Die mittlere Leuchtkraft im Jahr 1867 wurde für 4 c' engl Gas 
auf 8,9 Wachskerzen festgestellt. Will die Gesellschaft das Beleucht- 
ungsgeschoft nicht über 1869, bez. 1870, bez. 1884 fortsetzen, so kann 
die Stadt die Anstalt mit allem Zubehör entweder nach Taxwerte 
kaufen oder die gänzliche Wegräumung derselben und des Bohreil- 
systemcs veriangen. Botreibt die Gt)sellschaft das Geschäft bis 1959 
weiter, so sind für diesen Fall keine Bestimmungen Yorgesehen. Die 
Gaspreiso dürfen wohl herab, aber ohne Genehmigung der Behörde 
nicht wieder in die Höhe gesetzt werden. Die Jahreserzeugung be^ 
trägt etwa zwischen ^0 und 100 Mill. c' engl. Die Strassenflammen 
innerhalb der ehemaligen Stadtthore, in Bockenheim, Roedelheim und 
Oberrad sind 1048. Die Zahl der Abnehmer ist 4900, mit zusammen 
42,000 Flammen. Die Strassenflammen in der Stadt haben einen stünd-^ 
liehen Verbrauch von je 4 c' engl, und jede derselben hat jährlich S5ö0 
Brennstundon. Betrieb mit Steinkohlen, vertragsmässig Vt B^hr^ und 
7; Saarkohle (mit etwas Boghead-Cannel Zusatz im Winter). Die An- 
stalt hat 17 Retortenöfen, jeden mit 7 Thonretorten ^^s 119 Ret. eigener 
Fabrik (in Gent), Röhrenkühler, stehendes System ohne: Wasser, 
2 Sätze Wascher zu 8 Stück, 1' im Durchmesser, 8 Reinigerkasten 
18' X ^\ 1 Stationsgasmesser, 4 Gasbehälter von zusammen 290,00Oc' 
engl. Inhalt. (Exhaustoren werden nicht benutzt.) Die Reinigung ge- 
schieht ausschliesslich mit Kalk in trockener Form. Der Theer wird 
verkauft, das Gaswasser selbst yerarbeitet. Das Röhrensystem von oa. 
350,000' Gesammtlängo hat von 15" bis 2'' Weite. Die Gasmessei*, 
theils nassen, theils trocknen Systemos, sind aus den verscfaiedenstei 
Fabriken. Gasmessermiethe wird nicht überall erhoben. Yerpfliohtet 
dazu werden nur die kleineren Abnehmer, welche nicht mindestens so 
viel Gas in einem Jahre verbrauchen , als der vierfache Betrag der 
(allgemein üblichen) Gasmessermiethe ausmacht 

Frankfurt a./0. (Preussisch-Brandenburg). 36,691 Einwohner. Eigen- 
thümerin: die deutsche Continental-Gas-Gesellschaft zu Dessau. Deren 
General-Director: Herr W. Oechelhäuser. Special-Dirigent: Herr 
W. Voss. Eröffnet am 20. Deeember 1855. Der^ ursprüdglicdbe Qeii- 
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Eigenthümerm: eine AotiengeBellschaft. Privilegium Tom Jahre 1846 
auf 30 Jahre. Erbauer: Herr Ingenieur Grüner. Eröffiiet zu Anfang 
des Jahres 1847. Die Stadtgemeinde ist berechtigt, nach Ablauf der SO 
Jahre die Abtretung der Anstalt zu verlangen, und hat dafür, wenn das 
Unternehmen in den letzten 5 Jahren durchschnittlich ö^/o Zinsen oder 
mehr getragen, das volle Actiencapital, wenn aber ein geringerer Ertrag 
siattgefundeü , den Kostenaufwand zu gewähren, den die Errichtung 
einer neuen Anstalt von demselben Umfange zur Zeit der Abtretung 
erfordern würde. Anlagecapital 49,276 Thlr. Betrieb mit Burgker 
Steinkohlen. Eine oontraktliche Lichtstärke besteht bis jetzt nicht. 72 
Strassenflammen zu je 849 Brennstunden jährlich und 6,5 sächs. e' 
Consum per Stunde. Für jede Brennstunde werden 5,72 Pf. vergütet 178 
Privatconsumenten mit 1285 Flammen. Der Gaspreis fllr Private 
beträgt 2 Thlr. 28Sgr. für 1000 c' sächs.*), doch tritt ein Rabatt ein 
bei 25,000—100,000 c' Jahresconsum von 4% bei 100,000—200,000 
von 6%, bei 200,000—300,000 von8"/o, bei 300,000 und mehr von 10*/o. 
Die Anstalt hat 3 Oefen mit 11 Betorten, 53 Dresd. Ellen 5zSIlige 
Condensationsröhren , 2 kreisrunde gusseiseme Reiniger, jeder von 4 
Dresd. Ellen Durchmesser und 21^' Höhe mit Spiralgängen (mit Kalk- 
milch beschickt), 2 Gasbehälter zu 8000 c' sächs. Inhalt, 12,82574 
Sachs. Fuss Hauptleitungsröhren von 6 — 1 Vt^' Weite und 4181^4 sächs. 
Fuss Zuleitungsröhren von V/z—^/s" Weite. Im Betriebqahre vom 
1. Juli 1860 bis 1. Juli 1861 betrug der Consum 3,126,197 c' sächs. 
(17,000 c' sächs. im Maximum, 2000 c' sächs. im Minimum), hiezu 
sind zur Destillation verwandt : 4247 Dr. Scheflfel **) Gas- und Wasch- 
kohlen, zur Heizung: 2414 Scheffel Mittelkohlen, 1347 Vt Scheffsl 
Ooke***) und 33,76 Otr. Theer. Jeder Scheffel Gaskohle gibt durch- 
schnittlich 1,28 Scheffel Coke und 8 Pfund Theer, sowie von jedem 
Scheffel Heizkohle 0,02 Scheffel Eohlenlösche gewonnen wird. 

Freiburg (Baden). 20,000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt- 
gemeinde. Dirigent: Herr A. Spreng. Der Beschluss der Behörde 
über Einführung der Gasbeleuchtung datirt vom Jahre 1850, die An- 
stalt wurde den 1. December 1850 eröffnet. Concessionsdauer bis 
1884. Lichtstärke 9 Wachskerzen, worüber von Seite der Stadt Con- 
trolle gefQhrt wird. Nach Ablauf des Vertrages ist die Anstalt städti- 



*) 1000 c' Bichfl. = 802 o' engl 
^) 1 Dresd. Scheffel Kohlen = ciros 1,75 Centner. 
*^ 1 Dresd. Scheffel Coke = oa. 90 Pftmd hei Zwickaner nnd Burgker Kohleii. 
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Erbauer: Herr L. A. Riedinger. Die Anstalt, für dessen Zustande- 
kommen sich der Stadtmagistrat und die Lehranstalten, welche letztere 
sämmtlich mit Gas eingerichtet sind, besonders interessirten, wurde am 
26. November 1864 mit 800 Flammen eröffnet. Die Actiengesellschäft 
trat am 1. Mai 1867 in den Besitz, ihre Concessionsdauer läuft bis 
zum 26. November 1899, jedoch hat der Magistrat, resp. die Stadt«* 
gemeinde das Recht, das Unternehmen nach Ablauf von 10 Jahren 
abzulösen. Das Anlageeapital betragt 45,000 fl. in Actien und 35,000 fl. 
in iVz procent. Prioritäten. Betrieb mit Zwickauer und böhmischen 
Steinkohlen, selten werden Boghead verwandt. Produktion im letzten 
Jahr: 2,198,000 c' bayer.*), im Maximum 14,000 c', im Minimum^ 
2000 c' pro 24 Stunden. Lichtstärke fär 4 c' bayer. Consum per 
Stunde 14 Stearinkerzen-Helle, 6 auf 1 Zollpfd. Die Höhe der Eerzenr 
flamme ist auf 22 Linien zwölftheiliges Maass normirt. CoqtroUe durch 
den Magistrat. 104 Strassenflammen und 1250 Privatflammen. Ganz^ 
Strassenbeleuchtung bis 11 Uhr, von da an brennen 32 Laternen b^ 
Morgens als Richtungslaternen. Der Consum der Laternen betrug im 
letzten Jahr 556,000 c', die Stadt zahlt 1^4 kr. pro Brennatunde und 
Flamme. Private zahlen pro 1000 c' bayer. vom 1. October 1867 ab 
5 fl. 30 kr., früher 5 fl. 54 kr. Die Anstalt besitzt einen Ofen mit 
3, einen mit 2, und einen mit 1 Retorte, im Ganzen also 6 Retorten 
theils aus Lyon, theils von J. R. Geith in Coburg. Früher La- 
ming'sche, jetzt Riedinger'sche Reinigungsmasse. Ein Gasbehälter 
von 15,000 & Inhalt. 116 Gasmesser von L. A. Riedinger. 23,090^ 
bayer. Röhrenleitung von 6—1" Weite. Nebenprodukte werden ver- 
kauft. Eine Erweiterung der Anstalt für das an Freising anstossende 
Dorf Neustifl; sowie für die eine Viertelstunde entfernte Central-Land« 
wirthschaftsschule Weyenstephan steht in Aussicht. 

Friedberg (Hessen -Darmstadt). 4800 Einwohner. Die Anstalt 
wurde vom Ingenieur Herrn A. Hendrix aus Newyork im Jahre 1863 
erbaut und mit ihm Vertrag abgeschlossen ; er trat seine Rechte späteif 
an „die Gasbeleuchtungs-Gesellschaft^^ in Friedberg ab. Eigenthum ist 
zur Hälfte die Stadt, welche den Platz zur Anstalt uncntgcldlich ,gab^ 
zur anderen Hälfte die Gesellschaft, roap. die Herren A. Hendrix, 
C. F. Schwarz, Echzell, F. B. Schwarz, Reicheisheim und 
J. Schott. Dirigent: Herr G. Schwarz. Eröfi^net am 18. Ocfobeir 
1863. Die Concession läuft 30 Jahre. Nach dieser Zeit hat die Stadt 



*) 1000 c' bayer. = 878 c' engl. 
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Gasbeleuchtung einzuführen, fand sich auch bald die als Bedingung 
in Aussicht genommene Zahl von 400 Flammen, und die von dem 
Techniker, Herrn Dornbusch in Berlin, f&r 600 Flammen einge- 
richtete Holzgasfabrik wurde am 18. Januar 1858 eröffnet. Leucht- 
kraft für 5 c' Consum per Stunde im 24* ArgandporzeUanbrenner 20 
Stearinkerzen, 6 auf 1 Pfd., spec. Gewicht 0,620. Die ControUe der 
Lichtstärke erfolgt durch die stadtische Gasdeputation. Gaspreis 2 Thlr. 
für 1000 c'preuss.; für eine Strassenflanmie werden 12 Thlr. 15 Sgr. jähr- 
lich vergütet. Jahresproduktion 4,706,000 c' preuss.*). Maximaloonsttm 
in 24 Stunden 30,000 c', Minimalconsum 2500 c'. 80 Strassenflammen 
brennen bis Nachts 1 7b Uhr und consumirten 669,000 c', 1790PriYat- 
flammen consumirten 3,625,000 c^ Betrieb mit Eaefernscheitholz, 
welches aus den in der Nähe befindlichen königl. Forsten zum Durch- 
schnittspreis von 6V3 Thlr. per Klafter gekauft wird. Zur Heizung 
der Retorten werden oberschlesische Steinkohlen verwandt. Die An- 
stalt hat 7 ovale Chamotteretorten von Oest W*'*- in Berlin 20" X 
U''X8' (2 Oefen ä 3, 1 ä 1 Retorte). 5z5ll. Steigeröhren, 13z51I. 
Vorlage, 150' 5zöll. Abzugsröhren, Luftcondensator 12' lang 6' hoch 
mit 8 Gängen zu je IV4 D' Weite und 24 Stück 1 7, zöU. Kühlröhren, 
2 Wascher von 4' Höhe und 4' Weite mit doppelter Scheibenvorrich- 
tung, 4 gusseiseme Reiniger V lang, 4' hoch, 4c' breit, mit 336 Q' 
Hordenfiäche (Kalk), 2 Gasbehälter von 7000 c' und 14,000 c' Inhalt, 
19,978 lfd. Fuss Leitungsröhren von 6'' bis V Weite, 280 nasse Gas- 
uhren von Loy & Comp., Schäffer & Walcker und J. Pintsch 
Nebenprodukte werden verwerthet. Anlagecapital 38,000 Thlr. 

Fürth (Bayern). 23,000 Einwohner. Die Anstalt wurde 1858 
von einer Actiengesellschaft erbaut, welche durch die Stadtcommune 
und Herrn L. A. Riedinger repräsentirt wurde und in Vertragsver- 
hältnissen zuLetsterem stand. Im Jahr 1866 ist das Werk durch Ab- 
lösung in den alleinigen Besitz der Stadt übergegangen. Dirigent: 
Herr P. Brochier. Erbauer: Herr L. A, Riedinger. Eröffnet am 
1. October 1858. Leuchtkraft für 5 c' Gasconsum pro Stunde 14 
Millykerzen- Helle, 5 auf 1 Pfd. 310 Strassenflanunen mit je 1100 
Brennstunden jährlich und 5 c' Consum pro Stunde. Gaspreis für 
Private 4 fl. 45 kr. pro 1000 c' bayer.**) Jahresproduktion 10,000,000 c'. 
Maximalverbrauch in 24 Stunden 52,000 c'. Betrieb mit Zwickauer 
Steinkohlen. Anlagecapital 180,000 fl. 

•) 1000 c' prftuBS. = 1091,84 0' engl 
•♦) 1000 0' bayer. = 878 0' engl 
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und nach Eröflfhimg der Eisenbahn 2 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 tf preuss.*) 
in Maxime. Bei einem Gesammteonsum von 372 ^'l- ^' im Kalender- 
jahre ermässigt sich der Maximalsatz auf 2 Thlr. 10 Sgr. Der Preis 
für die öffentliche Beleuchtung ist 37t Pf- pi'o Laterne und Brennstunde« 

OeiselhSring (Bayern). Der Bahnhof der k. bayer. priv. Ostbahn- 
Gesellschaft hat eine Privatgasanstalt. 

Geldern (Rheinpreussen). 4800 Einwohner. Eigenthümerin und 
Dirigentin: Frau Rütter W^«- aus Cleve. Vertrag vom 12. Jan. 1860. 
Eröffnet am 1. Februar 1861. Concessionsdauer 36 Jahre. Nach Ab- 
lauf dieser Zeit ist die Gemeinde berechtigt, das Unternehmen abzu- 
lösen, wenn sie den Nettoertrag der letzten 5 Jahre mit 67o capitalisirt 
und die sich ergebende Summe als Entschädigung zahlt. Will die 
Gemeinde von diesem Rechte keinen Gebrauch machen, so erlischt der 
Vertrag, und wird entweder ein neuer Vertrag geschlossen, oder werden 
neben dem jetzigen Unternehmer andere Concurrenten zugelassen, falls 
die G^emeinde es nicht vorzieht, selbst eine Concurrenzanstalt zu er- 
richten. Leuchtkraft 12 bis 16 Wachskerzen-Helle, 6 auf 1 Pfund. 
44 Strassenflammen brennen in der Beleuchtungsperiode, zwischen 
15. September und 1. Ootober anfangend, mit wenigstens je 800 Brenn- 
stunden jährlich und werden mit 4 Pf. pro Brennstunde bezahlt. 580 
Privatflammen, die gegen 700,000 c' Gas per Jahr consumiren. Der 
Gaspreis für Private ist 2^/3 Thlr., grössere Gonsumenten, die jährlich 
über 50,000 c' brauchen, zahlen nur 2 Vi Thlr. pro 1000 c'. Jahres- 
produktion 1,190,000 c^ Betrieb mit westphälischen Steinkohlen (Zoll- 
verein). Die Anstalt enthält 7 Thonretorten von J. Sugg in Gent 
(2 Oefen k 1 Ret., 1 ^ 2, 1 ä 3 Ret.), Condensator 12 Röhren ton 
6" Weite und 250 D' Kühlfläche, 2 Wascher von je 4' im Quadrat 
und 27s' Höhe, stehen nebeneinander auf einem gusseisernen Sammel- 
kasten zur Aufnahme des gebrauchten Wassers; 2 Reiniger zu je 
6' X ^' und je 5 Hordenreihen (Ealkreinigung), 1 Gasbehälter von 32' 
Durchmesser und 17' Höhe (13,668 c' Inhalt), nasse Gasuhren von 
Pipersberg, circa 9000 lfd. Fuss Leitungsröhren von 6" abwärts. 
Röhren in der Fabrik 5". Es sind jetzt einige Fabriken, sowie die 
Kirche mit Gas beleuchtet und steht zu erwarten, dass der Bahnhof 
recht bald folgen wird. 



•) 1000 0' preuBS. zz 1091,84 0' engl. 
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kaufte der gegenwärtige Eigenthümer die Anstalt^ und übersaktt sie 
am I. October 1866. Nach Ablauf der 30jährigen Cionoessioiiflmt 
hat die Stadt eventuell das erste Ankaufsrecht. Leuchdcraft 14 Eei^ 
zen. Gaspreis für Private 3 Thh:. pro 1000 c' engl, fSr Btadt^ Eisen^ 
bahn und Ereisgericht 2 72 Thlr. 60 Strassenflammen brennen mk' 
Ausnahme der Mondscheinperioden bis 11 Uhr voll^ später und ü» 
Nacht hindurch schwach, und haben im letzten Jahr fftr 600 Thlr. 
consumirt. Jahresproduktion 1,400,000 c^ engl. Betrieb mit engUschen 
und westphälischen Steinkohlen. Die Anstalt hat 6 Tbonretorten (l 
Ofen ä 3, lä2, lälBet), 2 Wascher, 2 Kalkreiniger, 1 OasbehÜter 
mit 11,000 c' Inhalt, Leitungsröhren von b^' bis 3'' Weite, nasse Gbe- 
uhren von S. Elster. Theer und Ooke werden verwerth^t. Detr 
jetzige Besitzer kaufte die Anstalt um 32,000 Thlr., hat sie indese 
noch erweitert und vervollständigt. 

' Georgshfttte bei Aschersleben. Seit Ende 1866 ist f&r diese Wt^ 
neralöl- und Paraffinfabrik von dessen Director, Herr L. Ramdohr,- 
eine Privatgasanstalt eingerichtet, in welcher das sich als Neben^o- 
dukt ergebende Ereosotnatron ab Bohmaterial verwende wird. Die 
Anstalt hat 2 Betorten in 2 getrennten Oefen, 15'' im Durchmesser, 
6' lang, 5 zöllige Steigeröhren, auf jedem Ofen ein Bassin flu* 15Gtr. 
Ereosotnatron, aus denen das Material in die Retorten abdiesst, einen 
Röhrencondensator von 60 D' Kühlfläche mit stündlich etwa 12 c' 
Wasserkühlung, 1 Waschmaschine, 2 Reiniger 5'7"X2'3Vj" mit je 
36V3G' rhl. Hordenfläche (Kalk), 1 Gasbehälter mit 2000 c' rhl.*) 
Inhalt. 100 Pfd. Kreosotnatron ergeben 450 c' preuss. Gas. Leucht- 
kraft für 2 c' preuss. Gasverbrauch per Stunde 6 Wachskerzen-Öelle, 
6 auf 1 Pfd.; bei 3 c' Gasverbrauch 11,2 Kerzen, bei 5c' Verbrauch 
23,5 Kerzen. Zur Reinigung sind für 1000 c' Gas 15 Pfd. Staubkalk 
erforderlich (das Gas hat gegen 307o Kohlensäure). Die Anstalt, 
welche 104 Flammen versorgt, kostet circa 2700 Thlr. Näheres s. 
Joum. f. Gasbel. 1866 S. 375 und 1867 S. 13. 

Gera (Reuss-Schleiz). 17,000 Einwohner. Eigenthümerin: die 
Gasbeleuchtungs-ActieqgesellschafI; zu Gera. Dirigent: Herr R. Franke. 
Erbauer: Herr Commissionsrath Dr. Jahn. Eröffnet am 24.December 
1852. Das Privilegium datirt vom Jahre 1852 und ist auf keinen 
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sogenannte Richtongslaternen bis 12 TJhr, und zwar yor dncnr Stunde 
nach Sonnenuntergang brennen. Der Consum sämmtUcher Strassen- 
flammen lässt sich zn 350,000 c' annehmen, f3r welche die Stadt die 
Pauschalsumme von 1500 fl. ins Budget gestellt hat. Der Oasrerbranch 
der Privaten wird ohngefähr 1,738,000 o' betragen. Maximalprodiiktion 
in 24 Stunden 12,000 o% Minimalprodnktion 1900 c'. Betrieb mit 
Saarbrücker Steinkohlen. Die Anstalt hat 6 Thonretorten yon Q Form 
18" X 14" X 7' von Bousquet in Lyon (1 Ofen i 3, 1 A 2, 1 i 1 
Ret). 6 Stück 7 zoll. Condensationsröhren mit 105 n Meter Gond^i- 
sationsfläche, 1 Scrubber von 0,75 Meter Durchmesser und 3,0 Meier 
Höhe, 2 Reiniger 5' 3" X 4' 1" X 3' 8" (Laming'sche Masse), 1 Stations- 
gasmesser, 1 Gasbehälter mit 10,000 c' Inhalt, 1 Regulator, 21,550' 
Röhrenleitung (2330' özölL, 815' 4VjZÖll., 1405' 3zön., 5390' 2V,zölL, 
2560' 2 Zoll., 9050' lV,zoll.), 150 nasse Gasuhren von S. Elster. 
YoD Nebenprodukten wird nur Coke verkauft. Anlagecapital reichlich 
45,000 fl. 

Oerstewitz (Preussisch - Sachsen). Die Mineralölfabrik zu Gerste- 
witz bereitet Gas zu ihrem Privatgebrauche aus Braunkohlentheer- 
produkten. 

Giessen (Hessen-Darmstadt). 10,000 Einwohner. Eigenthümer und 
Dirigent: Herr A. Hess. Die Anstalt wurde im Jahre 1856 von den 
Herren L. A. Riedinger, Gebr. Benckiser und J. Tebay erbaut, 
und ging im August 1862 an den jetzigen Eigenthümer über, smt 
welcher Zeit auch der frühere Betrieb mit Kiefernholz in Betrieb mit 
Steinkohlen umgewandelt ist. Der Vertrag datirt vom 17. September 
1855 und läuft vom 1. October 1856 an auf 30 Jahre, nach welcher 
Zeit der Stadt das Rocht zusteht, die Anstalt zum Taxwerth zu über- 
nehmen, und das Privilegium für erloschen zu erklären. Wenn zwei 
Jahre vor Ablauf des Vertrages nicht gekündigt wird, so gilt der Ver- 
trag stillschweigend auf weitere 5 Jahre verlängert. Leuchtkraft (iir 
die Strassenflammen 10 bis 12 Stearinkerzen -Helle, deren jede 8 Gramm 
Stearin in der Stunde verbrennt, für die Privatbeleuchtung ist contrakt- 
lich die Helle von 18 bis 20 solcher Stearinkerzen für 5 c' engl. Gas- 
consum pro Stunde vorgeschrieben. Der Gaspreis ist vom 1. Januar 
1867 an 5 fl. 20 kr. pro 1000 c', vom 1. Januar 1868 an 5 fl. 10 kr. 
und vom 1. Januar 1869 an 5 fl. 222 Strassenflammen mit 5 c' 
Consum per Stunde und mindestens 1250 Brennstunden jährlich, 3400 
Privatflammen. Maximalproduktion in 24 Stunden 42,000 c'. Minimal- 
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behälter mit 25J00 c' resp. 52,000 c' engl. Inhalt Die AjBstaU in 
Kheydt hat 3 Oefen k 6 Retorten, 14 Condensationsröhren 6^ w^t 
mit 330 D' Oberfläche, 2 Scrubber k 5 D', 12' hoch, 1 Beale'- 
schen Exhaustor, 1 Wascher, 4 Reiniger 8'X^'X3^ (Deicke'sohe 
Masse), 1 Gasbehälter mit 64,500 o' engl. Inhalt. Ausserdem siod 
vorhanden 103,886' Rohrleitung mit 12'' grösster Weite, und 653 nasse 
Gasuhren von verschiedenen Lieferanten. Anlagecapital 230,940 Thlr. 
16 8gr. 2 Pf. Journ. f. Gasbel. 1859 8. 174, 1860 8. 166, 1861 
8. 162, 1862 8. 179, 186ß S. 138, 1864 8. 91, 1865 8. 125, 1866 
S. 135, 1867 8. 157. 

Glarus (8ohweiz) ist mit Gasbeleuchtung versehen, hat aber keine 
näheren Mittheilungen gemacht. 

aiatz (Schlesien). 11,850 Einw., ind. 2200 Mann Militär. Eigen- 
thümerin: die Stadt. Dirigent: Herr D renkmann. Nach mehreren 
im Jahre 1862 eingelaufenen Offerten von Privatunternehmern, be«- 
schloss die Stadt auf Vorstellung ihres Bürgermeisters, Herrn 8 tu s c hke, 
am 10. April 1863, den Bau einer Gasanstalt selbst in die Hand 
zu nehmen, und entschied sich nach Erledigung der Vorarbeiten durch 
eine Commission am 11. Februar 1864 für die von Herrn Gbs- 
director Firle in Breslau entworfenen Pläne. Da aber Herr Firle 
inzwischen gestorben war, so wurde der Vertrag über die Ausfahrung 
des Baues mit dessen Nachfolger, Herrn Director Braun und Heren 
Eaufinann G. Methner in Breslau am 11. Juni 1864 abgeschlossen, 
alsbald mit 'dem Bau selbst unter specieller Leitung des Herrn Kater- 
bau begonnen, und die Anstalt am 15. November 1864 eröffnet. Die 
Gaspreise, die bisher nach einer Verbrauchsscala berechnet wurden, 
sind vom 12. Januar 1868 an auf 273Tlür. pro 1000 c' -für Private fest- 
gesetzt, während die Stadt für jede Strassenflamme jährlich 10 Thlr. 
bezahlt. Jahresproduktion 1866: 3,600,000 c^ Maximalproduktion in 
24 Stunden 22,400 c', Minimalproduktion 4,800 c^ 103 8trassenflammen 
haben in 1000 Brennstunden mit 6 c' stündlichem Consum 700,000 c' 
verbraucht, 187 Private mit 1226 Flammen 2,600,000 c'. Betrieb mit 
niederschlesischen Kohlen (Frischaufgrube in Eckersdorf). Die Anstalt 
hat 9 ovale C!hamotteretorten 18" X 14" X 9' (2 Oefen 4 3, 1 i 2, 1 ä 
1 Ret.), 2 Condensatoren 33//X8', 1 Wäscher 37^X274', 1 Beale'- 
schen Exhaustor mit Bypass-Regulator und Kessel, 4 Reiniger 4' X 5' X 4' 
(Lamiug'sche Masse), 1 Stationsgasmesser, Druckregulator, 1 Gasbehälter 
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8'^ Weite, 1 Gasbehälter von 22,000 c' Inhalt (überbaut) und 1 dm^jL 
von 36,000 c^ Inhalt freistehend mit eisernem Führungsgerüst, 64,400' 
Leitungsröhren von 8'^ bis V/^" Weite. Ausser dem Actieneapitale 
von 60,000 Thh*. ist eine Anleihe von 24,000 Thh". gemacht Nfiheres 
Journ. f. Gasbel. 1861 S. 393, 1863 S. 27. 401, 1864 S. 308, 1867 
S. 73 u. 447. 

Olelwitz (Schlesien). 12,200 Einwohner und mit den zasaramen- 
hängenden Ortschaften Neudorf, kgl. Eisengiesserei Trynnek imd 
Richtersdorf 16,500 Einwohner. Gründer, Eigenthümer und Dirigenten 
sind die Herren Brand und Chuchul, denen als Mitbesitzer Herr 
Schnitze beigetreten ist. Der Bau begann im Frühjahr 1861, die 
Eröffnung erfolgte am 30. November desselben Jahres. Das Privi- 
legium läuft 50 Jahre. 168 Strassenfiammen mit 6 bis 672 ^' C!on- 
sum per Stunde und jährlich durchschnittlich 850 Brennstunden, ca. 
2000 Privatflammen. Oeffentliche Flammen kosten 4 Pf. pro Brenn- 
stunde, bei einem Jahresverbrauch für 2000 Thlr. tritt aber ein Rabatt 
von 12V,7o ein. Private zahlen bis 10,000 c' Consum 2 Thhr. 20 Sgr., 
bis 50,000 c' 2Thh:. 15 Sgr., bis 100,000 c' 2 Thlr. 10 Sgr., bei einem 
grösseren Verbrauche werden besondere Vereinbarungen getroffen. 
Jahresproduktion 5 bis 6 Mill. c^ Maximalproduktion in 24 Stunden 
36,000 c', Minimalproduktion 6000 c'. Betrieb mit oberschlesischen 
Steinkohlen aus der Königin Luisengrube bei Zabrze. Die Anstalt hat 
18 ovale Retorten (1 Ofen i 6, 1 ä 5, 2 ä 3, 1 ä 1 Ret.), iBeale- 
sehen Exhaustor, 4 Reiniger mit je 3 Horden (Kalk) und 1 desgl. 
Nachreiniger, 1 Wascher, 1 Scrubber, 1 Gasbehälter mit 32,000 c' 
Inhalt, 46,000' Rohrleitung, 260 nasse Gasuhren von J. P int seh. 

Glogau (Schlesien). 20,000 Einwohner. Eigenthümer : Herr Kauf- 
mann H. Germershausen, welcher die Anstalt im Juni 1867 von 
dem Rechtsanwalt Herrn Heitemeyer gekauft hat. Dirigent: Herr 
0. Schmidt. Die Anstalt ist von Herrn Ingenieur Moore in Folge 
eines mit der Stadtcommune Glogau am 27. Juli 1853 abgeschlossenen 
Contractes für eigene Rechnung erbaut. Da es ihm jedoch zur voll- 
ständigen und guten Ausführung an den nöthigen technischen Kennt- 
nissen und Geldmitteln fehlte, so sah sich der bei dem ünternehmoi 
am meisten betheiligte Gapitalist, Herr Germershausen, genöthigt, 
die Anstalt eigenthümlich zn übernehmen, und sie durch Herrn R. 
Firle in Breslau umbauen zu lassen. Nachdem dies zur allgemeinen 
Zufriedenheit geschehen, wurde der Betrieb von Neuem am 1. De- 
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Straasenflammen brennen von Dunkelwerden bis Abends 11 Uhr, und 
zwar vom 1. September bis 31. April mit einem Gonsum von 5 c' pro 
Stunde. Für diese werden während der ersten 10 Jahre Yertragszeit 
jährlich 12 Thir., während der übrigen 10 Jahre 10 Thlr. jährlich 
pro Laterne vergütet. 400 Privatflammen consumiren 400,000 bis 
550,000 c' per Jahr. Betrieb mit Steinkohlen von Newcastle. 8 Stück 
Q förmige Retorten (2 Oefen k 3^ 2 h l Ret.), Gasbehälter von 7000 c' 
Inhalt, 12,500 lfd. Fuss Strassenröhren, 63 nasse Gasuhren von E. Sm ith 
üi Hamburg. Anlagecapital 17,000 TUr. 

Göppingen (Württemberg). 6400 Einwohner. Eigenthümerin: die 
Actiengesellschaft für Gasbeleuchtung in Göppingen. Dirigent: Herr 
H. BreyvogeL Die Anstalt wurde durch Herrn L. Bareiss (Papier- 
fabrikant) zum Zwecke der Beleuchtung sdner und noch zweier an- 
derer Fabriken angelegt, und erst als die Mehrzahl der Einwohner 
den Wunsch äusserte, auch G^ zu erhalten, kam nach und nach ein 
Vertrag mit der Stadtgemeinde zu Stande, und die Anstalt wurde in 
Folge dessen entsprechend erweitert. Am 1. September 1866 wurde 
sie an die Actiengesellschaft zum Preise von 110,000 fl. abgetreten. 
Erbauer: die Herren A. Müller und Th. Linck in Stuttgart, die 
Eröffnung der allgemeinen Beleuchtung fand am 1. Januar 1861 statt. 
Die Concession läuft 25, resp. 35 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit steht 
es der Stadt frei, die Anstalt zu erwerben. Private zahlen 6 fl. pro 
1000 c' engl., bei 50,000 & Jahresoonsum 5 fl. 45 kr., bei 100,000 c' 
5 fl. 30 kr., bei 200,000 c' und darüber 5 fl. Die Gemeinde zahlt 
7? kr. für jede Strassenflamme per Stunde bei einem Consum von 
472 c' ^^^ einer Lichtstärke von 9 Wachskerzen, 4 auf 1 Pfd. und 
10" württemb. lang. 80 Strassenflammen mit 700 — 800 Brennstunden 
jährlich, 2500 Privatflammen mit einem Durchschnittsconsum von 1250 c'. 
Jahresproduktion 4 Mill. c', Maximalproduktion in 24 Stunden 25,000 c', 
Minimalproduktion 3500 c'. Betrieb mit Saarbrücker Kohlen (Heini tz) 
und Zueatz von böhmischen Plmttenkohlen. Die Anstalt hat 12 Q Re- 
torten von J. Sugg & Co. in Gent (1 Ofen ä 5, 2 ä 3, 1 ä. 1 Ret.), 
110 lfd. Fuss 5zöll. Röhrencondensation , 1 Scrubber, 3 Reiniger von 
je 108 c' Inhalt mit 5 Horden (Kalk), 1 Stationsgasmesser, 2 Gas- 
behälter mit zusammen 18,000 & Inhalt, 1 Regulator, 30,000 lfd. Fuss 
Röhrenleitung von 6" bis 17t" Weite, 250 nasse Gasmesser von Siry 
Lizars & Co. und S. Elster. Theer und Coke werden verkauft, 
Anomoniakwasser wird nicht verwerthet. 
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TOD 1(K' abwärts, 940 nasse Oasmesser Yon 2 bis 1 SO Flammen (IV/^ 
mit OlyeerinfBUong), grösstentheils von J. Stell in Görlitz and 3 trockene 
Ghumesser Ton TL Edge in London. Die Nebenprodukte werden 
sammtKch yerwerthet Der grösste Theil des Ammoniakwassers wird 
auf den Betortenöfen in Bleipfannen cn schwefelsanrem Ammoniak ver- 
arbeitet Das Anlageci^ital beträgt g^enwärtig ca. 234,000 Thlr. Näheres 
s. Joum. f. Oasbel. 1862 8.286, 1863 S. 238, 1865 S. 238, 1867 S. 368. 

Ctöesnitx (Sachsen- Altenbnrg). ca. 4000 Einwohner. ]^genthümerin: 
die Stadt Dirigent: Herr W. Kley. Herr Th. Weigel in Arnstadt 
erbaute die Anstalt im Jahre 1866 für Rechnung der Stadt, und nahm 
sie Tom Tage der Eröffinung, den 12. November 1866 ab, auf die 
Dauer von 10 Jahren in Pacht Er gewährt der Stadt 57t ^/o ^^ 
Anlagecapitals als Pachtschilling. Chispreise iVs Tblr. für öffentliche 
Beleuchtung und 2V4 Thhr. für Private pro 1000 c' sächs.*) Leucht- 
kraft für 5 c' Sachs. 10 Kerzen-Helle, 6 auf 1 Pfd., 10'' lang. Bei 
27b ^^' ^' Jahresconsum ermässigen sich die Prdse um 5 Sgr., bei 
je 1 Hill, c' Consumsteigerung im Jahre um fernere 5 Sgr. 41 Strassen- 
flammen mit je 700 Brennstunden jährlich, ca. 450 Privatflammen. 
Produktion im ersten Betriebsjahre ca. 17b ^^^ ^'» Betrieb mit 
Zwickauer Steinkohlen. Die Anstalt hat 4 Thonretorten (2 Oefen k l, 
1 ä 2 Ret), 1 Scrubber 3' X 10', 1 Wascher, 2 Beiniger, 1 Stations- 
gasuhr, 1 Dnickregulator, 1 Gasbehälter von 15,000 c' sächs. Inhalt, 
ca. 11,000' Leitungsröhren, 63 nasse (Gasuhren von J. I^intsch. An- 
lagecapital ca. 22,000 Thhr. 

6ottingen (Hannover). 13,250 Einwohner. €h-ünder und Eigen- 
thümer: der Magistrat der Stadt Cföttingen. Erbauer: HerrW. Francke, 
Director der Oasanstalt zu Dortmund. Eröffnet am 28. Januar 1861. 
Gaspreis für Strassenbeleuchtung 1 Thlr. 6 Sgr., far Private 2 lUr., 
(ur öffentliche Gebäude 1 Thlr. 24 Sgr. pro 1000 c' engl. 259 Strassen- 
flammen, von denen die Hälfte bis 12 Uhr, die andere Hälfte Ins 2 
ühr brennt, 4000 Privatflammen. Jahresproduktion 11,231,660 c' engl 
Maximalproduktion in 24 Stunden 60,000 c^ Minimalproduktion 7250 c'. 
Betrieb mit westphälischen Steinkohlen (Hannibal und Zollverein). 
Die Anstalt hat 20 Thonretorten (3 Oefen ä 5, 1 ä 3, 1 ä 2 Bet), 
1 Exhaustor, 1 Condensator, 2 Wascher, 4 Beiniger (Laming'sche 
Masse), 1 Nachreiniger (Kalk), 1 Gasbehälter mit 30,000 c' Inhalt (ein 
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Altenburg, Dr. Lange, Begierungsrath in Dessau, Qebrüder X & 0. 
Lingke, Banquiers in Altenburg, und Fr. Kreiter, Fabrikant in 
Apolda. Director; Herr Th. W ei gel, Gasunternehmer in Arnstadt. 
Grundcapital der Gesellschaft 1 Million Thlr., wovon aber zunächst 
nur 150,000 Thh-. in 1500 Actien emittirt sind. 

Gratz (Oesterreich). Eigenthümerin : die germanische Gasbeleuch- 
tungsgesellschaft unter der Firma: Ed. Lequerney & Co. Die Stadt 
hat das Recht, die Anstalt am 1. November 1896 unentgeldlich zu 
übernehmen, und das den Unternehmern ertheilte Privilegium als 
erloschen zu betrachten. Steinkohlenbetrieb. Anlagecapital: 200,000 fl. 
Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 

Grandenz (Preussen). 13,486 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt. 
Dirigent : Herr R, Pischal 1 a. Erbauer : Ex, W. Eornhar dt in Stettin. 
Eröffnet am 19. August 1865 mit 179 Strassenflammen und 1792 
Privatflammen. Leuchtkraft für 5 o' im Argandbrenner 16 Stearin- 
kerzen-Helle, 5 auf 1 Pfd. Gaspreis für Private bis zu 50,000 & 
Jahresconsum 2 Thh-. 15 Sgr., bis 100,000 c' 2 Thlr. 10 Sgr. und 
darüber 2 Thlr. 5 Sgr. Die Brennzeit betrug für 179 Strassenflammen, 
von denen 62 bis Sonnenaufgang, die übrigen bis 10 Uhr Abends 
brannten, zusanmien 2258 Stunden und wurden hiefür 600 Thlr., d.L 
pro 1000 c' preuss.*) 16 Sgr. 6 Pf. vergütet. 181 Strassenflammen 
und 2003 Privatflanmien. Jahresproduktion 5,383,200 c' preuss. Maximal- 
produktion in 24 Stunden 33,000 c', Minimalproduktion 3,500 c'. Be- 
trieb mit englischen (Nettlesworth) Steinkohlen. Die Anstalt hat 12Thon- 
retorten (1 Ofen & 5, 1 4 4, 14 2, 14 1 Ret.), 1 Schaufelcondensator 
mit 2 Cylinder, 12' hoch, 1' 10'' im Durchmesser, 1 Cokecondensator 
10^/4' hoch, 3' 7" im Durchmesser, 1 Waschmaschine mit Rührwerk 27t' 
hoch, 3^/4' Durchmesser, 3 Reiniger mit je 4 Horden öVV X ^^4 X 3', 
l Beal ersehen Exhaustor, 1 Gasbehälter mit 20,000 c' Inhalt, 227 nasse 
Gasuhren von S. Elster. 936' 6 zoll., 385' 5 zoll., 2269' 4 zoll., 
4761' 3 zoll., 3267' 2V,zöll., 13,174' 2 zoll. Hauptröhren und 6885' 
IV4ZÖII. Nebenleitungen. Anlagecapital 62,000 Thlr. 

Greiffenberg (Schlesien). 2700 Einwohner. (Jründer des Unter- 
nehmens sind die HerrenKaufleuteKe ferste in & Lehmann, welche 
sich Anfang Sept. 1867 mit dem Kaufmann Herrn W. Rössler und 
dem Zinmiermeister Herrn 0. Lorenz unter der Firma „Greiffen- 
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en, Lammg'sehe Hasse and Kalk), 2 Telescopgasbehitter, jeder 
22,000 c' Inhalt, 4837 Ruthen Bohrleitong yon 6" Ms Vj^" Weite, 
285 Oasohren. Coke und Theer werden yerkauft Die Anstalt hat 
gekostet 82,865 TUr. 24 Sgr. 8 Pf. und der dazu gehörige Qnuid und 
Boden 2500 Thlr. 

Orevenbroieh (Rheinpreussen ). 2500 Emwohner. Grunder, Sk^ 
baner, Eigenthümer und Dirigent: Herr W. Trimbora. Der Bau 
wurde am 15. JuU 1867 brennen und die Beleuchtung am 15. De> 
cember eröffiiet Der am 15. Juni 1867 abgeschlossene Vertrag liuft 
30 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit kann die Stadt, wenn sie 2 Jahre 
vorher gekündigt hat, das Werk zum 12CEUihen Betrag des Durch- 
schnittsgewinns aus den letzten 10 Jahren ablösen. Andemfiüls kann 
Concurrenz eintreten. Lichtstarke für 5 c' Oonsum pro Stunde 12 
Wachskerzen, 6 auf 1 Pfd., 10'' rhL lang. Preis für Private 2 Thlr. 
20 Sgr. pro 1000 c', für die Strassenbeleuchtung 7 TUr. 4 Sgr. 4 P£ 
pro 1080 Brennstunden und 5 c' Consum per Stunde. Der Conram 
wird voraussichtlich in diesem Jahre 2^I^TijiSl. o' betragen. 22Stra8aeA- 
flammen und 600 Privatfiammen, wovon 300 in Fabriken. Betrieb 
mit westphalischen Steinkohlen von Gelsenkirchen. Die Anstalt hat 7 
Thonretorten 20" X H" X 7»/,' (2 Oefen 4 3, 1 4 1 Bet.) — Aua- 
dehnung ist vorgesehen — 1 Condensator 14 Stück 5zölL Bohren 12' hoeh, 
1 Scrubber 9' hoch, 3Vt' Durchmesser, 2 Reiniger 67,' X 37, (Kalk), 

1 Stationsgasmesser, 1 Oasbehälter mit 18,000 c' Inhalt, Begulator 
von S. Elster, ca. 11,000' Rohrleitung von 6" bis 2" Weite. Gas- 
uhren von S. Elster. Anlageoapital ca. 25,000 TUr. 

Grevismühlen (Mecklenburg). 4200 Einwohner. Erbauer und Eigen- 
thümer: Herr W. St rode in London. Dirigent: Herr W. Mantle 
in Teterow. Eröffiiet am 1. November 1862. Concessionsdauer 20 
Jahre. Die Stadt hat sich das Yorkaufsrecht vorbehalten, event wird 
der Vertrag verlängert Lichtstärke 12 Kerzen der Great Western 
Company in London. Qaspreise fiir Privaten pro 1000 c' Hamburger*) 
in den ersten 3 Jahren 2 Thlr. 24 Seh.**), in den zweiten 3 Jahren 

2 Thk. 16 Seh., in den dritten 5 Jahren 2 Thlr. 8 Seh., in den vierte 
9 Jahren 2 Thlr. Städtische Gebäude zahlen 2 TUr. 8 Seh. pro 
1000 c' Hamb., Laternen 1 Pf. Mecklb. für 1 c'. Etwa 80 Strassen- 
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Ij^^winnt die Kohlensäure zur Saturation. Die Fabrik der Herren 
Wu mdorf, Hecker & Co., deren Gasanstalt 1864 erbaut ist, hat 
100 Flammen. 

Orossenbayü (Bachsen). 10,024 Einwohner. Eigenthümer: der 
OfishrjNjuchtungs-Actienverein in Grossenhayu. Dirigent: Herr J. Kühn, 
frn Jahre 1855 wurde durch mehrere Bürger der Bau einer Gasanstalt 
nnnfirat^i, doch konnten dieselben weder das dazu nöthige Kapital 
hanchiilfan , noch sonstige Vorarbeiten zur Begründung einleiten , bis 
irn Jahn) 1850 der damalige Bürgermeister Herr Schickert die Sache 
in din Hand nahm und glücklich zur Ausfuhrung brachte. Zu den 
lloriithuriKi^n für die Yorarbeiten wurde der damalige Director einer 
Kr^Wunii Fabrik in Grossenhayn (Firma Gebr. Eckhardt^ Herr 
i). K. Kühn hinzugezogen, welcher die in genannter Fabrik seit dem 
•titlir lHi5 boHtohondo Privatgasanst^ilt zu leiten hatte, und nach Coh- 
nll(iiiriiti|( doH Gasbelüuehtungs - Actienvereins als dessen technischer 
hciiiiiitiM' flnu ganzen Bau der Anstalt ausführte. Die hiezu nöthigen 
VuniiiMchlllgo und Zeichnungen lieferte der Ingenieur Herr Schmidt 
111 DrnHflen. Der Bau begann Anfang August lSi56 und am 15. Jan. 
1 H5/ wurde die Anstalt mit 505 Flammen eröffnet. Die Flammenzahl 
fi)lic(^ biH Ende 1857 auf 1548. Im Jahre 1859 wurde ein Stations- 
l^iiäiiKi^Hcr angeschafft, 18ü0 wurden neue Oefen mit Chamotteretorten, 
Dampf kessel, Maschine und Exhaustor angelegt, 1865 ein zweiter Gas- 
iM^iäker, *J Roiniger, ein zweiter Kohlenschuppen gebaut und das Bohr- 
mtiA bedeutend erweitert u. s. w. Die Stadt kann nach 15 jährigem 
lietridbe jährlich 20 Actien (k 50 Thlr.) durch Ausloosung ankaufen 
und Mich HO im Verlauf von 24 Jahren mit 470 Actien in den aus- 
iK:hlieiMlichen Besitz der Anstalt setzen, bei welchem sie gegenwärtig 
mit '/i = 11)500 Thlr. betheiUgt, und in einer dieser Summe ent- 
ttprecheuden Weise vertreten ist. Die ausgeloosten Actien erhalten 
ausser dem Stanuncapital ihren Antheil von dem auf 5000 Thlr. an- 
gesammelten Reservefond ausbezahlt. Lichtstärke für 5 c' Gasconsum 
12 Kerzen, (i auf 1 Pfd. Die Leuchtkraft wird monatlich viermal 
MiAteniuobt und bekanntgegeben. Gaspreis für Strassenbeleuehtung 
1 TUr. 22 figr. pro 1000 c' sächs.*), für Private bis zu einem Jahres- 
tmmm rpa lOOO & 2Va Thlr., bis 10,000 o" 2 TUr. 16 Sgr., bis 
M^jt.i 3 «. la Sgr,, bis 60,000 c' 2 Thhr. 4 Sgr., bis 150,000 e' 

B aoa 0' Mif L 
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Frl. Elise Seltsam, welche vor 2 Jahren austrat. ErSflBaet am 
5. Octoher 1862. Erbauer: Herr J. A. Willenbrandt in Neustadt 
a. d. Haardt. Ausführung unter ControUe des gegenwärtigen Ver- 
walters, Herrn Ingenieur Ilgen. Concessionsdauer unbeschränkt. Dauer 
des Contraktes mit der städtischen Verwaltung 25 Jahre, nach deren 
Ablauf Concurrenz zulässig ist. Oaspreise: für die städtische Beleuchtung 
4 fl., für Private 5 fl. (seit 1. Juli 1867 nur 4 fl. 30 kr.) pro 1000 c' 
engl. Lichtstärke 9 Stearinkerzen (6 er) bei 4 c' stündlichem Consum, 
unter ControUe der städtischen Verwaltung. Produktion reichlich iVtMiU. 
c' engl. 49 Strassenflammen und nahezu 700 Privatflammen. Consum 
der Strassenflammen reichlich 200,000 c' in 54,654 Brennstunden (4 4 cO^ 
Privatgasconsum reichlich 1,300,000 c^ Maximalproduktion (Monat 
December) 250,000 c', Minimalproduktion (Monat Juni) 46,000 c^ 
Material: Heinitzkohlen, seit September 1867 getrocknete Weintrester. 
Chamotteretorten von H. J. Vygen & Co. in Duisburg. 4 Betortmi 
in 3 Oefon. Jeder Ofen hat seine Hydraulik (cylindrisch 0,50 Meter weit), 
Luftcondensator mit 5 einfachen Röhren teuren (5''); Untersatz 'des 
Gondensators cylindrisch 2 X 0,60 m. lang, 0,27 m. weit. Zwischen Con- 
densation und Reiniger befindet sich ein oblonger Eühlapparat 2,50 m. 
lang, 0,85 m. breit, 0,45 m. hoch mit 5 Abtheilungen und hydraulischem 
Verschluss, 2 kreisrunde Reiniger mit Wascher (1,50 m. Durchmesser 
und 0,90 m. Höhe). Jeder Reiniger hat 6 Horden, k 10,53 n' engl- 
Fläche. Gesamnrthordenfläche I26V3 D' eogl- Reinigungsmaterial fOr 
Kohlengas Laming'sche Masse ^/^ und Ealkhydrat V39 ^ Trestergas 
Ealkhydrat. Stationsgasmesser von S. Elster in Berlin für eine Maxi- 
malproduktion von 20,000 bis 24,000 c' per Tag. Druckregulator 
(0,75 m. Durchmesser der Glocke) von S. Elster. 3 Clegg^sche 
Wechsler, 1 Gasbehälter von 16,500 c' Inhalt. Hauptröhrensystem 
7800' (5" bis 2" weite Gussröhren mit Gummidichtung, 3000' schmiede- 
eiserne Zweigröhren % bis 1" weit), 160 nasse Gusuhren von S. Elster 
und Th. Spielhagen in Berlin. Für Ammoniakwasser keine Ver- 
wendung, ausser zum Löschen der Coke etc. (wegen Wassermangel), 
Tbeer wird verkauft, Coke desgleichen. Gaskalk wird theilweise an 
Landwirthe verkauft, theils unter Zusatz von etwtus Lehm und Coke- 
asche auf Luftbacksteine verarbeitet, die zum Ausmauern von Riegel- 
wänden verwendbar sind. Anlagecapital 32,000 fl. (Vergl. Journ. f. 
Gasbel. 1862 8. 309 u. f.) 

Ouben (Preussisch - Brandenburg). 18,000 Einwohner. StädtuMhe 
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selbe durch Erweiterung der Baulichkeiten und durch Anlage 
zweiten Ghubehalters bedeutend vergrösserte. Am 10 November 1864 
wurde ein neuer Contrakt auf 20 Jahre abgeechloaBen ; nach Ablanf 
dieser Zeit hat die Stadt das Recht, die Anstalt zum Taxwerth n 
übernehmen« Leuchtkraft Torschrifismassig 12 Wachakerzen-HeDe, 6 
anf 1 Pfd., mit ca. 120 Gran Consum per Stunde für 5 c' hamb.^ 
Gbsconsum per Stunde. Für jede Strassenflamme werden jähriieh 
9 Thhr. vergütet. Nach dem Contraet wird der Gaspreis jährlich ia 
folgender Weise festgesteUt: Wenn die Gaskohle ind. Seefracht nach 
einem mecklenburgischen Hafen 12 SchilL Sterl.**) pro Ton***) eo^^ 
kostet, werden 1000 c' mit 2^/^ TUr. bezahlt; für jede 6 Peiioe 
höheren Preis erhält die Anstalt ^/^ Thlr. mehr. Wenn der Kohlem- 
preis niedriger wird, so fillt der Preis des Gases ih eben demselben 
Verhältnisse. Wenn der Consum der PriTatflammen auf 3^/, IGIL e' 
steigt, so fallt der Preis des Ghises um 7ib Thlr., wenn der Consam 
anf 4 MilL c^ steigt, um Ve Thlr., jedoch aus diesem Grund nicht unter 
2'/3 Thlr. Seit einer Reihe von Jahren ist jedoch von der Anstalt 
trotz höherer Eohlenpreise pro 1000 c' Gas nur 2V3 Thlr. berechnet 
worden. 149 Strassenflammen mit ca. 1 MilL c' Gasconsum per Jahr, 
220 Priyatconsumenten mit ca. 1800 Flammen. Letzte Jahresint)- 
duktion 4,065,000 &. Maximalproduktion in 24 Stunden 21,000 c', IG- 
nimalproduktion 3000 c^ Betrieb mit New Pelton Kohle unter Zusatz 
von Boghead. Die Anstalt hat 12 Thonretorten aus Berlin (1 Ofen 
& 5, 2 i 3, 1 kl Ret.), 1 Beale'schen Exhaustor während des 
Wmters im Gange, Laming'sche Reinig^ungsmasse, 2 Ghisbehälter Yon 
resp. 12,900 c' und 22,700 c' Inhalt, ca. 20,000 lfd. Fuss Rohrleitung 
▼on 6'^ bis 2'^ Weite, Gasuhren theils trocken, theils nass. 

Snmbimien (Preussen). 8000 Einwohner. Eigen thümerin: die 
Stadt Dirigent: Herr W. Mas u eh. Das Project zur Errichtung 
einer Gasanstalt wurde von Herrn Ingenieur Masuch bereits vor 12 
Jahren angeregt, allein erst 1864 wurde demselben der Auftrag er- 
theilt, Entwürfe und Anschläge zu fertigen, und nachdem diese die 
Genehmigung der städtischen Behörden erhalten hatten, wurde im Mai 
1865 mit dem Bau begonnen, und die Anstalt am 16. Januar 1866 



•) 1000 0' hnmb. = 831,lö 0' engl. 
••) 1 Pfand Sterl. = 20 Sohül. Sterl. k \2 Penoe = 6 Thlr. 22 Sgr. 6,84 Pf. 
=: 11 fl. 48 kr. 4 Pf. lüdd. WRhr. 

^^^) 1 engl. Ton Kohlen = oiro« 21 Centner. 
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Hagen (Westphalen). 22,843 Einwohner. Eigentbumerin : die 
deuteohe Continental-Gas- Gesellschaft in Dessau. Deren Generaldirector: 
Herr W. Oechelhäuser. Speoialdirigent: Herr Grohmann, Der 
ursprüngliche Vertrag yom 24. Jan. 1856 ist am 29. Sept./ 6. Oot. 1862 
dahin abgeändert worden, dass die Anstalt dauernd Eigenihum der deutaoL 
Gontinental-Gas-Gesellschaft bleibt, aber deren Privilegium im Jahre 1887 
erlischt, von da ab kann eine neue Einigung mit dem Magistrate oder 
freie Goncurrenz eintreten; der Preis für 1000 c' preuss. in den stidt. 
Gebäuden soll 2 Thlr., der Privatgaspreis vom 1. September 1862 ab 
27, Thlr. und bei Erreichung von 10 Mill. c' Abgabe, spätestens aber 
von 1870 ab 273 Thlr. betragen, mit Ermässigungen bis zu 2 Thlr. 
fm* die grösseren Consumenten nach Maassgabe des jährlichen Consums. 
Vom 1. October 1865 ab hat die Gesellschaft freiwillig den Preis fiOr 
die Strassenfianmie und Brennstunde auf 2^4 Pf. und nachdem der 
Normalpreis von 273 Thlr. eingetreten war, den grösseren Consumenten 
neue Rabatte bis zu l'/a Thlr. pro 1000 c' preuss."') gewährt Ebenso 
beträgt vom 1. Januar 1868 durch freies Zugeständniss der Normalpreis 
2Ve TUr., bei Rabatten bis zu P/i Thb-, pro 1000 c' preuss. herab. 
191 Strassenflammen (alle Angaben beziehen sich auf das Jahr 18ß6) 
mit einem Durchschnittsconsum von 6060 c' per Jahr, 5807 Privat- 
flammen mit einem Durchschnittsconsum von 3087 c' per Jahr. Jahres- 
produktion 1 9,666,100 c' preuss. Maximalabgabe in 24 Stunden 121,000 c', 
Minimalabgabe 4500 c^ Betrieb mit westphälischen Steinkohlen. 1 Tonne 
Kohlen ergab 1765 c' Gas. Die Aiistalt hat 24 Retorten (3 Oefen 
ä 6, 2 ä 3 Ret.), 273' rhl. 5 zoll. Röhrencondensation , 2 Scrubber 6' 
im Durchmesser, 12' hoch, 1 Wascher, 1 Beale'schen Exhaustor, 4Rei- 
ninger 12'X8'x3' (Deicke'sche Masse), 2 Gasbehälter von resp. 
25,700 und 42,600 c' Inhalt, 71,444 lfd. Fuss Rohrleitung von 10" 
grösster Weite, 437 nasse Gasuhren von verschiedenen Lieferanten. 
Baucapital 130,988 TUr. 9 Sgr. 8 Pf. Näheres s. Journ. f. Gasbd. 
1860 S. 166, 1861 S. 136, 1862 8. 179, 1863 S. 138, 1864 S. 91, 
1865 S. 125, 1866 S. 135, 1867 S. 157. 

Hainsberg bei Dresden. Die Papierfabrik von Thode hat eine 
eigene Privatgasanstalt. 

Halberstadt (Preussisch- Sachsen). 23,000 Einwohner. Eigen- 
thümerin: die Aotiengesellschaft für Gasbeleuchtung in Halberttadt, 



*) 1000 c' praois. = 1091,84 o' engl 



1A2 HaDe a. d. SmU — Hamburg. 

Halle a. d. Saale (Preussisch-Saobsen). 49,099 Einwohner, 
thfimerin: die Oonunime. Dirigent: Herr Schröder. Die Anstak 
ist im Jahre 1856 unter Leitung des Herrn Baumeister Kühnell in 
Berlin gebaut, und am 12. December 1856 eröffnet 710 Strassoi- 
flammen, mit durchschnittlich 1448 Stunden Brennsdt jährKoh, und 
einem Oesammtconsum von 5,074,805 c'. An Privatflammen sind uatk- 
destens 11,000 vorhanden. Jahresproduktion im letacten Betriebajafare 
35,863,000 c' preuss. Maximalconsum m 24 Stunden 201,000 &, 
Minimalconsnm 41,000 c^ Betrieb mit westphaUschen Steinkohlen. 
Die Anstalt hat 44 ovale Thonretorten (5 Oefen ^7, 1 ä 6, 14 3 Bat), 
1 Blechcondensator mit 1150 D^ Eühlfiäche, 1 Beale'schan Ex- 
hanstor, 1 Scrubber, 1 Wascher, 4 Reiniger und 1 Nachreiniger, jeder 
mit 135a' Hordenflache, 3 Oasbehälter mit zusammen 190,000 g' Li- 
halt, 150,000" Bohrenleitung von 12'' grösster Weiter, 963 nasse Gas- 
uhren. Anlagecapital 230,000 Thlr. Journ. f. GasbeL 1859 S. 302 
und 380, 1862 S. 216, 1863 S. 191. 

Hamburg (freie Reichs- und Hansestadt). 280,000 Einwohner. 
In Folge seitens der stadtischen Behörden ausgeschriebener ConcuireaE 
und der darauf eingegangenen Submissions- Anerbieten aeceptirten Batti 
und Bürgerschaft die ihnen die günstigsten Bedingungen bietende Offerle 
des Bevollmfichtigton der „Gascompagnia^^ welcher die Erleuchtoag 
der Stadt, Vorstädte u. s. w. demzufolge am I.April 1844 übertragen 
ward. Die Erleuchtung trat am 4. September 1846 ins Leben und 
währt seitdem ohne Unterbrechung fort. Mit der ersten Herstellung 
der Anlage wurde eine englische Gesellschaft, Malams CrossklU 
et Cons., betraut, welche auch bis zum 1. April 1850 den Betrieb 
fahrte und dafür nach Maassgabe des verkauften Gases entschädigt 
wurde; die gegenwärtigen gesammten Fabrikations- und Reinigungs- 
apparate, die Gasbehälter, sowie auch theilweise die Gebäude sind von 
dem technischen Director, Herrn B. W. Thurston, hergestellt. Die 
Gascompagnie ist eine Actiengesellschaft, deren Direction durch zwei 
Deputirte des Verwaltungsraths , gegenwärtig Herren Gebr. Schiller 
& Co. und H. G. Clauss gebildet wird. Secretär und Bureauchef: 
Herr J. Campbell. Oberinspector für das Erleuchtungswesen: Herr 
H. Reese. Die Concessionsdauer ist 30 Jahre vom 1. April 1844 
bis 31. März 1874. Nach Ablauf derselben verfallen die gesammten 
Anlagen mit Inventar und Zubehör dem Staate als freies unbelastetes 
Eigenthum, ohne irgendwelchen Entgeld. Betrieb mit englischen Stein* 
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Hamm (Westphalen). 14,086 Einwohner. Eigenthümerin: dii 
Aotieng6Bell8chaft für Gasbeleuchtung in Hamm. Rendant der Anstalt: 
Herr A. Lilienfeld. Gasmeister: Herr J. Lengersdorf. Der tob 
Herrn C. Brandt geleitete Bau begann im Juni 1858, und die S^- 
Öffnung fand am 1. November desselben Jahres mit 58 Strassenflammeii 
und 94 Privatconsumenten statt. Die Concession läuft vom 3. Febr. 
1858 an auf 50 Jahre. Die Stadt, welche mit Vs ^^^ Actien bethei- 
ligt ist, hat jedoch nach 20 Jahren das Recht, jährlich 10 Actien m 
100 Thlr. auszuloosen und al pari abzukaufen. Auch steht es der 
Stadt frei, nach 25 Jahren die Anstalt zum Nominalwerth zu äber- 
nehmen. 96 Strassenflammen, 300 Privatconsumenten mit 3400 Flammen. 
Der Consum einer Strassenflanmie ist auf 6 c' pro Stunde festgesetit, 
und soll die Leuchtkraft dann 12 Wachskerzen-Helle betragen. Die 
Stadt zahlt ftbr 900 Brennstunden 8,8 Thlr., die Eisenbahn f^r 1000 e' 
iVt Thlr., Fabriken iVs Thlr., bei einem Mehrverbrauch von l'/t MilL cf 
in einem Jahre noch 20 ^/^ Rabatt, Private zahlen 1 Thlr. 25 Sgr. 
Betrieb mit westphälischen Steinkohlen (Hannibal und Zollverein). 
Letzte Jahresproduktion 14 Mill. &. Die Anstalt hat 26 Retorten 
(2 Oefen & 4, 3 ä 6 Ret.), Röhrencondensator, Wascher, Scrubber, 
Exhaustor mit Dampfinaschine von 4 Pferdekraft, 4 Reiniger zu 7' X 
3Vf ' X 3' mit 4 Horden, 1 Nachreiniger 14' X ^^2 X 37,' (RasenenX 
1 Gasbehälter zu 24,000 c', 1 Gasbehälter zu 35,000 o' Inhalt, Haupt- 
röhren von 10'^ grösster Weite. Coke und Theer werden verkauft. 
Das Baucapital beträgt bis 1. Juli 1867: 57,772 Thb. 4 Sgr. 5 Pt, 
der Grunderv^erb 2514 Thh*. Das Actiencapital ist 50,000 Thhr. in 
500 Actien zu 100 Thlr. 

Hanau (Eurhessen). 18,136 Einwohner ohne Militär. Eigenthümear 
und Dirigent: Herr H. F. Ziegler. Die Anstalt wurde im Jahre 1848 
als Portativgasfabrik errichtet, ging indess, da sie als solche nicht 
rentirte, schon nach kaum einjährigem Betrieb Ende 1849 in dieHMde 
des gegenwärtigen Eigenthümers über, der sie nach den Entwürfen 
des Herrn Ingenieurs S. Schiele gänzlich umbaute, für Röhrengas 
einrichtete und im October 1850 dem Betrieb übergab. Seitdem vnirde 
sie mehrfach verändert und vergrössert und in ihren inneren Einrich- 
tungen zweimal nahezu gänzlich umgestaltet. Der Vertrag mit der 
Stadt datirt vom 29. März 1851 und dauert 20 Jahre. Wird am 
Schlüsse des Vertrages derselbe nicht verlängert, so hört die ausschliess- 
liche Berechtigung des Unternehmers auf. Die Stadt behält sich das 
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worden, gleichfalls zu beleuchten. Zu diesem Zwecke wurde nach lang« 
wierigen Yerhandlungen der städtbchen Collegien unter sich, waloha 
durch die Entscheidungen der kgl. Behörden erledigt werden muasttti, 
ein neuer Zusatecontract Ende October 1859 abgeschlossen, welcher 
mit dem Hauptcontracte vom 15. August 1851 nunmehr bis zum l. 
Juli 1900 gelten solL Damach ist die Gasgesellsehaft verpflichtet, die 
jetzige und zukünftige innere Stadt gleichmassig zu erleuchten, den 
Privaten darin sofort Gas zu liefern und die Bohren bis auf 6' tot 
das betreffende Privai^^rundstück zu legen. Der Preis fär lOOÖ c' engl» 
beträgt IV3 Thlr., beim Verbrauch von mehr als für 100 Thlr« mit 
jährUch 5^^ Babatt, über 200 TUr. mit lO^o Rabatt, während Um 
Preise der Tariflichter die oben angegebenen geblieben sind. Dif 
Privatcontrakts- Bedingungsformulare müssen zur Eenntniss des Magi- 
strats gebracht werden, der sowohl von Amts wegen als auch auf 
desfallsige Beschwerden die Gesellschaft überwacht und wagen Yer- 
stössen gegen den Oontract bis zu 50 Thlr. gegen die Gesellschaft zum 
Besten der Armenkasse erkennen kann. Das geUeferte Gas darf «in 
mit Bleizuckerauflösung benetztes Papier nicht schwärzen, musa tob 
Ammoniak soweit frei sein, dass ein in sehr yerdünnten Essig ga« 
tauchtes Lackmuspapier durch dasselbe nur höchstens matt bläulich 
gefärbt wird, ferner darf es beim Verbrennen so wenig sohwefelige 
Säure enthalten, dass Lackmuspapier nicht geröthet wird und ein dnroh 
Kalkwasser geleiteter Gasstrom darin einen Niederschlag von kohlenr 
saurem Kalke nicht bewirkt. Die Strassenlaternen sollen bei eiaar 
Verbrennung von 6 c' engl, für 1 Stunde eine Helligkeit von 13 WaU* 
rathkerzen (nach dem Bunsen'schen Photometer) erzeugen« Der Tagea- 
druck in den Röhren soll mindestens 0,5'^ engl.; zur Abendzeit min» 
destens 1" engl, betragen. Betrieb mit westphälischen Steinkohhm, 
Jahresproduktion 120,000,000 c' engl. Grösste Tagesproduktion 600,000 c'g 
kleinste 180,000 c'. 1100 Strassenflammen, 26,000 Privatflammaii. 
Consum der ersteren 6 c' pro Stunde, durchschnittUche Brennzeit 8 
Stunden, also Jahresconsum 17,520 c'. Durchsclu»ttsconsum eioar 
Privatflamme 3000 c'. Die Anstalt hat 26 Oefen, theils mit 6, tiieib 
mit 7 Retorten, darunter 4 Theeröfen, 2 Satz Röhrencondensatoran, 
2 Satz Wascher ä 3 Stück, 2 Satz Reiniger k 4 Kasten 57»' X 16' 
mit 4 Horden (Reinigung mit Rasenerz), 2 Stationsgasmesser, 1 Nach- 
reiniger, 2 Kasten mit Kalk beschickt, 4 Gasbehälter mit zusammaii 
560,000 c' Inhalt, 9 Meilen Hauptröhren von 12'^ bis 2" Weite, 2600 
nasse Gasmesser aus der Fabrik der Imperial-Continental-GaB-AsBOciatioii 



m BerUn. Theer wird thaila v%rbr&tint, theils an eine diamisohe 
Fibrik sur Destillation verkauft, AmmomakwaMer wird mr Salmiak- 
bereitiing yerwandt. 

Harburg (Hannover). 6000 Einwohner. Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet worden. Die Anstalt gehört den Herren Nobl6e & Co. 
und ist mit einer Hydrocarbürfabrik verbunden. Die Dauer des Con- 
tractes ist auf 25 Jahre vom 1. September 1858 festgestellt| und wird 
auf weitere je 5 Jahre verlängert, wenn 3 Jahre vor dem Ablauf 
keine Kündigung erfolgt. Beim Aufhören des Contractes verbleibt die 
gesammte Röhrenleitung nebst Laternen, Pfählen u. s. w. unentgeldlich 
der Stadt; was die übrigen Theile der Anlage betrifiFt, so haben sich 
die Unternehmer verpflichtet, der Stadt auf Verlangen diejenigen An- 
lagen und Einrichtungen der Anstalt, soweit sie nicht mit anderen 
Anlagen der Unternehmer in unzertrennlichem Zusammenhange stehen, 
namentlich die Gasometer, nach deren zu taxirendem Werthe, sowie 
ein zur Anlage einer besonderen Gasanstalt genügendes Grundstück 
von dem Ghrundbesitze, auf welchem bis dahin das Gas producirt ist, 
oder in dessen unmittelbarer Nähe, namentlich in Verbindung mit dem 
Orund und Boden, auf welchem sich die Gasometer befinden, nach 
Wahl der Stadtverwaltung im Wege der Expropriation zu überlassen. 
Das dessfallsige Verlangen kann von Seite der Stadt 3 Jahre vor dem 
Ablaufe des Contraktes gestellt und innerhalb dieser Zeit das Expro- 
priations- Verfahren begonnen werden. Boghead - Steinkohlenbetrieb. 
Contraktlich soll die Lichtstärke von 2 c' Gas gleich 12 Wachskerzen- 
Helle sein, 6 Stück von 13'' Länge auf 1 Pfd. Die Stadt hat das 
Recht, für öffentliche Zwecke jährlich 1 MiU. c' Gas zum Preise von 
l*/g Thlr. pro 1000 c' zu verlangen, Private bezahlen 4 Thlr. pro 
1000 c' engl. Wenn der Verbrauch von Seiten der Privaten auf mehr 
als 4 MiU. c' pr. Jahr gestiegen ist, so. kann die Stadt zu dem für sie 
stipulirten Preise 7t ^^^ fraglichen Mehr über jene Million c' zu den 
angegebenen Zwecken oder eine den Verhältnissen entsprechende Her- 
absetzung des Preises für das ihr gelieferte Gas fordern. Datum des 
Vertrages 17. April 1857. Eröffnung der Anstalt 1. August 1858. ha 
Jahre 4859 waren 294 Strassenflammen zu 2 c' Consum pro Stunde, 
200 Privatconsumenten mit 2050 Flammen. Der Consum betrug vom 
1. August 1858 bis ultimo März 1859 in Summa 2,952,400 c'. Die 
Stadt bezahlt für die Strassenflammen 1 TUr. 20 gGr. pro 1000 c' 
oder 1 Pf. pro Stunde und Flamme. Fabrikations-Ai^rate sämmtlich 

10* 
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Ton entoprechender Grosse. Die Anstalt hat 2 GasbeULltar sa j« 
12,000 c' Inhalt, 6 engl Meilen^) Böhrenleitnngen Ton 8 bis df* Weifte, 
nasse Gasuhren von Edge in London. Näheres Journ. 1 OasM. 
1859 8. 255. 

Hattingeii (West|dialen) soll mit Gasbeleuchtung versehen aein. 
Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 

Hausdorf (Schlesien). 3191 Einwohner. Gründerin und Besitzerin: 
die Neue Gasgesellschaft Wilh. Nolte & Co. Dirigent: Herr TL 
Sprenger. Erbauer: Herr Ph. O. Oechelhäuser in Berlin. Er- 
öffnet am 17. October 1865 mit 435 Flanmien. Dauer der Concession 
unbeschränkt Private zahlen 2V3 Thir. pro 1000 c' preuss.**) in mazimo^ 
grossere Consumenten erhalten Rabatt je nach Maassgabe des Consums. 
Oeffentliche Beleuchtung fehlt. Produktion im Jahre 1866 2,519,800 e' 
preuss. 1014 Privatflammen am 1. October 1867. Maximalconsum in 
24 Stunden 17,200 c', Minimalconsum 1700 c^ Betrieb mit schleai- 
schen Steinkohlen aus den Hermsdorfer Gruben. Die Anstalt hat 7 
ovale Thonretorten (2 Oefen ä 3, 1 ä 1 Bet.), 1 Scrubber, 1 Wascher, 
2 Reiniger (Laming^sche Masse), 1 Nachreiniger, 1 (Gasbehälter, mit 
16,200 c' Inhalt, 26,414' Rohrleitung von 6'' bis P/,'' Weite, 49 nasse 
Gasuhren von S. Elster. Nebenprodukte werden theils selbst ver- 
braucht, theils verkauft. Anlagecapital 48,500 Thlr. Näheres s. Joum. 
f. Gasbel. 1866 S. 239, 1867 S. 268. 

Havelberg (Preussen). 4000 Einwohner. Eigenthfimerin : die Stadt- 
commune. Die Anstalt ist unter Leitung und nach den Plänen der 
Herren Ingenieure Schulz und Sackur in Berlin 1863 erbaut, und 
am 1. December 1863 eröffnet worden. 58 Strassenflammen, welche 
nach einer, mit einer Gasuhr versehenen Normallateme regulirt wer- 
den, brennen mit 57^ c^ Durchschnittsconsum pro Stunde bis Abends 
11 Uhr mit Ausnahme der vier Monate Mai bis August; 3 Laternen 
brennen bis Tagesanbruch. 800 Privatflammen consumiren 1,400,000 c' 
pro Jahr. Gaspreis ohne Ausnahme 2^/^ Thlr. pro 1000 c^ Jahres- 
produktion 1,700,000 c^ Betrieb mit englischen Steinkohlen (Pelton 
Main). Die Anstalt hat 6 Thonretorten (1 Ofen ä 3, 1 ä 2, 1 ä 1 Ret.) 
vonP. S.Oest W''*-, 5 Condensationsröhren, 4 zoll., 1 Scrubber, 2 Rei- 



*) 1 engl. Meile == 5000* engl. =: reichlich Vi deatsche Meile. 
•^) 10(K) e' preuss. = 1091,84 c' eni^L 
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niger 7'X3' (Laming'ache Masse), keinen Exhaustor^ 1 Gasbehälter 
mit 10,500 0' Inhalt, 10,000' Rohrenleitung von 5" bis 173'' Weite, 
172 nasse Gasuhren von Mohrmann und S. Elster. Coke und 
Theer werden verkauft. Anlageeapital 25,000 Thh-. 

Haynau (Sohlesien). 5000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt- 
commune. Dirigent: Herr H. Goern. Der Bau der Anstalt ist von 
den Herren Civil-Ingenieuren und Unternehmern Schulz und Sackur 
in Berlin in Entrepriso übernommen, im Mai 1867 begonnen und am 
1. October 1867 vollendet. 94 Strassenflanmien, 1000 Privatflammen. 

m 

Maximalproduktion im Winterquartal 1867: 15,000 c'. Betrieb mit 7, 
oberschlesischer Kohle der Zeche Zabrzo und */, niederschlesischer aus 
Waidenburg. Die Anstalt hat 6 ovale Thonretorten 20" X 14" (1 Ofen 
1^3, 1^2, läl Bei), 1 Böhrencondensator mit 9 Stuck 5zöll. 
Bohren, 1 Eingesehen Scrubber mit 7 durchlöcherten Platten 3' im 
Durchmesser, 8' hoch mit darunter gesetztem Waschgefass, 3 trockene 
Beiniger b'X,^' für 4 Horden, 1 Stationsgasuhr, 1 Gasbehälter mit 
15,000 0' Inhalt von J.Plagge in Berlin, 2 Begulatoren vonS. Elster, 
Dampfkessel mit abgehenden Feuerungsgasen geheizt, 741' 6 zoll., 1352' 
4 zoll., 5272' 3zöU., ä390' 2VjZö11., 4779' 2 zoll. Hauptröhren und 
4131' 173Z0IL Zuleitungsröhren, 157 nasse Gasuhren von S. Elster. 
Anlagekosten 36,214 Thlr. 

Hedersleben bei Quedlinburg. Die Zuckerfabrik der Herren Berge, 
Braun ft Co. hat eine Privatgasanstalt mit ca. 70 Flammen, welche 
im Jahre 1863 vom Herrn Ingenieur H. Liebau in Magdeburg ein- 
gerichtet ist. Die Anstalt ist am Knochenofenhause angebaut, die 
Kohlensäure wird zur Saturation gewonnen. 

Heide (Holstein).. 7000 Einwohner. Eigenthflmer: der Flecken 
Heide. Dirigent: Herr Iversen. Nachdem im Jahre 1856 die Ver- 
tretung des Fleckens die Anlage einer (Gasanstalt flr Rechnung der 
Oommune beschlossen hatte, wurde das Unternehmen von dem dazu 
ernannten Bau^Ausschuss soweit vorbereitet, dass nach erfolgter Aller- 
höchster Erlaubniss der Bau im Frühjahr 1857 beginnen konnte. Die 
Leitung wurde dem städt. Zinmiermeister Trede in Glückstadt (selbst 
Inhaber einer Gasfabrik, seitdem verstorben), die demnächstige tech- 
nische Leitung der Anstalt dem späteren Gasinspector, Herrn Hansen, 
übertragen. Yersuche des Letzteren über Vergasung von Buchen, 
Eichen, Birken, veranlassten bei den derzeit massigen Holzpreisen den 
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Bau-AuBscImss, die Anstalt för Holzgas aazalegen. Die ErSfliiiiiig floid 
am 17. November 1857 statt Da aber schon in dem nächsten Yev- 
waltongsjahr sich die Holzgasproduktion wegen nnverhäHnisemässfig holMr 
Betriebskosten als unrentabel herausstellte, so wurde zur FabrikaÜM 
des Gases aus Torf übergegangen, einem Material, welches ganz in der 
Nähe vorhanden ist. Diese Produktionsmethode wurde mehrere Jahre 
beibehalten, doch wurden nach und nach auch Steinkohlen (Newcastle 
Pelton Main) mit verwandt, so dass das Gas aus 2 TU. Torfgas und 

1 Thl. Eohlengas bestand, seit 1864 endlich wurde ganz auf Stein- 
kohlen übergegangen. Leuchtkraft 16 Stearinkerzen, 4 auf 1 Pfd., 
für 4 c^ Gasconsum im Fischschwanzbrenner. Die Vergütung für Üe 
Strassenflammen betrug bis ult. Juni 1860 nur 1125 Mk. hamb. Cour. 
(450Thlr.) im Jahr, von da an ist sie auf 2625 Mk. Cour. (1050 Thlr.) 
für's Jahr normirt. Privatconsumenten zahlten bis ult. Juni 1860: 
5 Mk. Cour. hamb. (2 Thlr.) pro 1000 c', von da an bis l.Nov. 1867: 
5 Mk. 10 Schill, hamb. (2V4Thh-.), jetzt wieder 5 Mk.Cour. (2 TUr.). 
Jahresproduktion ca. 3 Mill. c^ Maximalproduktion in 24 Stunden 
20,000 c', Minimalproduktion 1000 c'. 145 Strassenflammen mit 143,463 
Brennstunden im Jahr und 543,300 c' Consum. Privatconsum 2,370,100 o'. 
Die Anstalt hat 7 Thonretorten und 1 eiserne Retorte (2 Oefen k 3, 

2 ä 1 Ret.), Condensator, 2 Scrubber, 2 "Wäscher, 4 Reiniger 7' X 
37,' X 3V2' (Reinigung mit Wiesenerz), 2 Gasbehälter mit je 21,000 c' 
und 5000 c' Iqhalt, 33,000' Rohrleitung von 6" bis 2" Weite, 319 
Gasuhren, davon 13 von Jacobson in Heide. Nebenprodukte werden 
verwerthet. Anlagecapital ca. 1 50,000 Mk. Cour. (60,000 Thlr.), worin 
ca. 7 preuss. Morgen Moorareal. 

Heidelberg (Baden). 17,700 Einwohner. Gründerin und Eigen- 
thümerin: die Rheinische Gasgesellschaft in Heidelberg, die ursprfing- 
lich beabsichtigte, Coke zu bereiten, und Gas als Nebenprodukt wa 
gewinnen, von diesem Plan jedoch alsbald abstand, und ausser der 
Heidelberger auch keine weitere Gasanstalt besitzt Dirigent: Herr 
W. F. Riedel. Erbauer: der englische Ingenieur Herr Michiels« 
Der Vertrag mit der Stadt datirt vom 6. November 1851, begann 
aber erst am 1. October 1852, und dauert von da an 25 Jahre. Naeh 
Ablauf dieser Zeit ist die Stadt verpflichtet, wenn nicht ein Jahr vor» 
her ein neuer Yertrag mit der gegenwärtigen Gesellschaft zu Stande 
kommt, die ganze Einrichtung nach einem von beiderseitigen Saohrer« 
ständigen auszusprechendem Taxatmn tu übernehmen, 8o£sni sieh di* 
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WeA in pitem Zustande befindet. Leuchtkraft für 6 e' engl. 14 
Stearinkerzen, 6 auf 1 Pfd. Die ControUe führt der üniversitäts- 
meehanikufl Herr Desaga. Die Resultate i^erden veröffentlicht. Gas- 
preis fBr Prirate und öffentliche Gebäude 4 fl. 30 kr., für die Strassen- 
beleuchtung 4 fl. pro 1000 c' engl. Eine Strassenflamme muss per 
Stunde 2,875 c^ engl, verzehren. 807 Strassenflammen mit 1,220,000 c' 
Jahresconsum. Der Privatconsum betrug im letzten Jahre 15,414,000 o^ 
Betrieb mit Saarkohlen. Die Anstalt hat 20 Retorten (4 Oefen k 5 
Ret.), keinen Exhanstor, Reinigung mit Eisenoxyd in 4 Reinigern, 2 Gas- 
behälter mit je 60,000 c' Inhalt, Leitungsröhren von 8'' grösster Weite, 
740 nasse Gasuhren aus verschiedenen Fabriken. Theer wird sämmt- 
hoh verfeuert. Anlagecapital 220,000 fl. 

Heidenheüa (Württemberg). 4200 Einwohner. Eigenthümerin: 
die Stadt. Dirigent: Herr Wallen. Die Anstalt wurde von Herrn 
L.Barrei8sin Göppingen gegründet und erbaut, am l.December 1864 
eröffiQot, und am 1. October 1865 an die Stadt verkauft. .Gaspreis 
ßr die Privaten 57, fl. pro 1000 c', für die Fabriken bis 150,000 c' 
Jahresconsum 5 fl., für die Eattunmanufaktur bei 400,000 c' Jahres- 
consum 4 fl. pro 1000 c^ 54 Strassenflammen mit 434,300 c' Jahres- 
consum, 1350 Privatflammen mit 2,047,700 c' Consum. Grösste Pro- 
duktion in 24 Stunden 18,000 o% klemste Produktion 1500 c'. Be- 
trieb mit Saarkohlen (Heinitz). Die Anstalt hat 7 Retorten (2 Oefen 
& 3, 1 i 1 Ret.), Röhrencondensator, Scrubber, 2 Reiniger (Kalk), 
Gasbehälter von 14,000 c', 14,950' Röhrenleitung von 5" bis ly^" Weite 
nenüich 20' özöll., 3650' 4zöll., 1200' 3V,zöU., 2050' 3zöU., 2530' 
2zöll., 5500' iVjZÖlI. Röhren, 90 Gasuhren. Anlagecapital 65,000 fl. 

Die Herren Gebr. Zöppritz in Heidenheim haben eine eigene 
Privatgasanstalt auf ihrer Fabrik Mergelstetten. 

Heilbronn (Württemberg). 16,500 Einwohner. Eigenthümer: 
0. W o 1 f f & Co. Dirigent : Herr C. W o 1 ff. Gründer und Erbauer : Herr 
G. Schäuffelen. Eröfihet am 1. November 1852. Yertragsdauer 
20 Jahre. Die Stadt hat das Recht die Anstalt entweder am 1. No- 
vember 1872 käuflich zu übernehmen oder den Vertrag auf weitere 
10 Jahre zu verlängern und nach Ablauf derselben das Privilegium 
für erloschen zu erklären und anderweitige Concurrenz zuzulassen. 
Herr Schäuffelen hatte den Betrieb auf die Dauer von 20 Jahren 
an Herrn E. Geith verpachtet, doch ist dieser am I.Juli 1866 gegen 
Entschädigung zurückgetreten. Lichtstärke 7 Wachskerzen -Helle, 4 
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auf 1 Pfd. nach dem Bumford*schen Photometer gemessen. 226 
Strassenflammen mit 1400 Brennstunden per Jahr, wofür 14 fl. ver- 
gütet werden. Etwa 6000 Privatflammen mit 5,500,000 c' engl. Jahres- 
consum. Private zahlen 5 fl. 30 kr. pro 1000 c' engl., Fabriken und 
königl. Stellen 4 fl., die Zuckerfabrik 374 fl.. Private von 50,000 c' 
und mehr Consum erhalten 107o Rabatt. Jahresproduktion 14 Mill. c'. 
Maximalproduktion in 24 Stunden 80,000 c^, Minimalproduktion 18,000 c^ 
Betrieb mit Saarkohlen. Die Anstalt hat 42 Thonretorten von Y ygen & 
Co., Condensator mit 12 vertikalen, 13' hohen, 8 zoll. Röhren, 2 Wascher 
16X3V2S 4 Reiniger mit 2 Clegg'schen Hahnen, 2 Ventilatoren nach 
neuester bis jetzt in Deutschland noch nicht angewandter Construktion 
(von Maschinenfabrik-Director Hrn. Ze^ch in Heilbronn), Dampfmaschine 
von 2 Pferdekraft, Dampfkessel mit 120 D^ Heizfläche, wird durch 
überschüssige Hitze der Gasöfen geheizt, Reinigung mit La min g'scher 
Masse und Ealk, 2 Gasbehälter von je 19,000' Inhalt. 1 Reservedampf- 
kessel im Bau. 

6 zöUige Röhren 3132' rhl. 

4 „ „ 3236' 

3 „ „ 3431' 

2 „ „ 13,189' 

IV2 » „ 11,510' 



1 „ „ 4664' 



zusanmien 39,262' rhl. 
Rohrleitung. 



74 ,, ,, 100' 

580 Gasmesser von Siry Lizars & Co. (2 trockene Gasuhren bis 
jetzt gut bewährt). Gaskalk geht als Dungmittel nach dem Odenwald. 
Anlagecapital 150,000 fl. 

Heinitz und Dechen (Kgl. preussische Steinkohlengruben bei Saar- 
brücken). Belegschaft der Ghrube 3100 Mann. Gründer und Eigen- 
thümer: der Fiscus. Dirigent: Herr Bergwerks-Director von Roenne 
(Berg-Inspection YH). Erbauer: die Herren Raupp & Co. in Saar- 
brücken. Der Zweck der Anlage ist eine billigere und rationellere 
Beleuchtung der Schächte, Förder- und Wasserhaltungsmaschinen, 
Kesselhäuser, Eohlenseparationen, Kohlenwäsche, Cokerei, sowie der 
dazu gehörigen Reparatur-, Schmiede-, Schlosser-, Schreiner- u. s. w. 
Werkstätten und Bureaux, der Wege, der Eisenbahn etc. Eröffnet 
am 20. Januar 1865. Leuchtkraft wenigstens 15 Spermacetikerzen, 
6 auf 1 Pfd., für 5 c' preuss.*) Consum per Stunde. Nach Verträgen 

*) 1000 0' preiua. := 1091,84 0' engl 
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und YerfSgangen wird Gas an benachbarte Cokeofenanlagen und eigene 
Beamte zu 2 Thlr. per 1000 c' abgegeben. Produktion 1866: 
3,406,690 c' preu88., 1867: 2,814,680 o' preuss. Maximalproduktion 
in 24 Stunden 14,980 o', MinimalfM-oduktion 4340 o^ Flammenzahl auf 
den eigenen Werken 462, bei Privaten 64. Betrieb mit Heinitskohlen. 
Die Anstalt hat 8 Betorten (2 Ofen ä 3, 1 i 2 Ret.), Böhrenemden«* 
Mior, Sorubber nach Thurston, 2 Beiniger (Mannheimer Eisenoxyd und 
S&getpähne), 1 Stationsgasuhr, i Gasbehälter von 10,000 c' Inhalt, ein 
3s511. Hauptrohr nach Heinitz, ein 27tzöll. Bohr nach Dechen. Theer 
wird mtweise verfeuert. 

Mit der Gasanstalt ist ein Gas- und ein chemisches Laboratoriunt 
zur TJntersuchung der Steinkohlen des Saarbeckens und des daraus 
gewonnenen (}ases verbunden. 

^rborn (Nassau). Eigenthümer und Erbauer: Herr C. Mayer 
in Cofai. Eröfftaet Anfang 1864. Der Vertrag datirt vom 26. Juni 
1663 und die Concession läuft vom 1. September 1863 an 30 Jahre^ 
Nach Ablauf dieser Zeit hat die Stadt das Becht, aber nicht die Yer-* 
pflichtong zur käuflichen Uebemahme der Anstalt, und zwar zum zwölf- 
fadien durchschnittlichen Nettoertrage aus den letzten Ö Jahren; eine 
unentgeltliche Uebernahme der Anstalt ist ausgeschlossen. Die Stadt 
ist berechtigt, wenn sie den Ankauf nicht beabsichtigt, nach Ablauf 
des Privilegiums Conkurrenz zuzulassen. Leuchtkraft einer Strassen- 
flamme von 4Vs C Gonsum gleich 12 Wachskerzen, 6 auf 1 Pfund, 

• 

jede 10^' nassauisch lang. Im Jahr 1864 waren 30 Strassenflammen 
k 800 Brennstunden mit je 472 C engl, stündlichem Consum. Für die 
öffentliche Beleuchtung werden in runder Summe 300 fl. vergütet, 
Private zahlen 5 fl. 30 kr. pro 1000 c' engl Betrieb mit westphUi* 
ichen Steinkohlen. Die Anstalt hat 6 Chamotteretorten von Möhl 
& Oo. (1 Ofen 4 8, 142, lil Bet.), ca. 70 Fuss Condensation 
von 4'^ Weite, iScubbervon 100 c^ Inhalt mit continuirlichem Wasser«» 
rafloss, 2 Beiniger mit je 70 D' Hordenfläche (Kalk), 1 Gasbehälter 
von 30' Durchmesser und 10' Hohe, 6800' Leitungsröhren von ^" bia 
I7t^^ Weite, nasse Gasuhren von Th. Spielhagen. (Joum. f. Gasbel. 
1864 S. 67.) 

Herford (Westphalen). 7650 Einwohner. Gründerin und Eigen- 
thümerin: die Stadt. Dirigent: Herr Gutsmuths. Erbauer: Herr 
Ingenieur Brandt, Director der Gasanstalt in Halberstadt. Eröffnet 
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ftm 14. August 1864 mit 1267 Flammen. Gagpreis seit l.Janmar 1868 
2 Thir. pro 1000 o' preuss. *) Cionsumeiiten mit mehr als 100,000 c' Jakrw> 
eoDSum erhalten 57o Rabatt, eine grössere Spinnerei mit 600,000 o' Jähret* 
Tirbrauch und die kgL Stmfanstalt SSVaVo Rabatt. 84 StrassenflaomMl^ 
2048 Privatflammen und 29 Eoehapparate. Die Strassenflammen habe« 
eine Brennieit von 1104 Stunden jährlich, und einen Gonsom TOnTef 
pro Stunde. Jahresproduktion 4,523,000 c^ Betrieb mit weetplifilisdies 
Kohlen (Hannibal und Vereinigte Dorstfeld). Die Anstalt hat 10 Bei 
(1 Ofen & 4, 1 & 3, 1 4 2, 1 i 1 Ret.), Röhrenoondensator v«n 168^ 
5 Zoll. Röhren, 1 Wäscher von 9 D' Querschnitt, 4 Remiger i 24Vt b' 
Querschnitt bei 37,' Höhe (Rasenerz und Kalk), 1 Oasbehfilter mit 
24,500 c' Inhalt, 210 nasse Gusuhren aus Berliner Fabriken. Anlaga» 
capital 37,143 Thlr. 

Herisau (Schweiz). 6000 Einwohner. Eigen thümerin: eineAetien- 
geeellschaft. Dirigent: Herr J. J. Sonder egg er. Die Anstalt yer* 
dankt ihr Entstehen vorzugsweise den Bestrebungen mehrerer Indn* 
striellen und Privaten der Gemeinde. Die Gemeinde selbst «^ jtmp. 
der Dorfbezirk — betheiligt sich dabei nur als Aotionär and Omh 
sument. Erbauer: die Herren Gtobr. Sulz er aus Winterthur. Dia 
Unterzeiohnung des Vertrages geschah im Februar 1867 and die Bk»- 
öffnung der Anstalt erfolgte am 2. Oktober 1867. Die Aetionire bs* 
ziehen nicht mehr als 5 7o) der Ueberschuss wird zur AmortisatiiMi 
der Actien verwendet. Sobald die Actien amortisirt sind, geht die 
Anstalt unentgeltlich in den Besitz der Stadt über. Gaspreis vorlfioSg 
14Frcs.'*^pro 1000 c'. 49 Strassenflammen und etwas über 1400 Privat 
flammen, deren Erstellung noch nicht abgeschlossen ist. Betrieb fA 
Saarbrücker Steinkohlen (Heinitz) mit Zusatz von böhmischen Platten« 
kehlen. Die Anstalt hat 5 Thonretorten (1 Ofen & 3 , 1 Ji 2 Ret) 
und 1 gusseiserne Ret. in besonderem Ofen, l Condensator mit 6 
Röhren, 1 Scrubber, 2 Reiniger für je 12 c' Kalk, 1 Stationsgasmester 
zu 24,000 c^ 1 Gasbehälter für 12,000 c% 1 Regulator fOr die tiefer 
gelegenen Fabriken, 1 zweiten für das ca. 130' höher gelegene Dor^ 
21,176 Schweiz. Fuss Röhrenleitung von 5^' bis i'^ Weite, 50 nasse 
Gasuhren. Nebenprodukte sind bisher nicht verwerthet. Anlage«* 
capital 120,000 Frcs. 



♦) 1000 0' preuss. = 1091,84 o' engl. 
**) 1 Fnme = 100 Oestinies = 8 Sflbergr. r: 28 kr. »add. WStor. 



Herne (WeiiphaleD). 2000 Emwolmer. Eigenthfimerin : die Stein- 
koUenzeohe Shamrock. Die Anstalt wurde haupteäehUoh zur Be^ 
leuohtnng der Zeche erbaut und im October 1866 in Betrieb gesetii 
S«tdem ist sie jedoch, um auch die Naehbarschaft und das Dorf Herne 
mit Qas yersorg^i zu kdnneu, erweitert worden« Die Daner der Oon- 
cession Ist nicht begrenzt Der Oaspreis ist auf 2Vs Thlr. pro 1000 c' 
festgesetzt, die Lichtstarke auf 12 Wachskerzen zu 6 Stück auf 1 Pfd. 
bereolmet. Bis jetzt sind noch keine Strassenflammen verbanden und 
da das unternehmen noch in der Ent Wickelung liegt, so kann Aber 
die Produktion u. s. w. nichts Bestimmtes angegeben werden. Betrieb 
mit Kohlen aus der Zeche Hibernia in Gelsenkirchen. Die Anstalt 
hat 8 Thonretorten in 2 Oefen k 4 Betorten, 4 Kalkreiniger 4' 10^' X 
2^ und 3 nasse Beiniger yon 2' Durchmesser, 2 Gasbehälter von 10,500 e' 
und 3000 c' Inhalt, 225 Buthen 4zöU. Bohren und 700 Bnthen 3 zoll. 
BAhren, 1 nasse Oasuhr von der London Oas Meter Comp, in Osna* 
Inrack. Anlagecapital ca. 17,000 Thlr. 

Hersfeld (Hessen). 7000 Einwohner. Eigenthümerin : eine Aetien- 
gesellsohaft, doch sind Va ^^^ Actien in H&nden der Stadt. Verwaltet 
wird die Anstalt Ton drei Directionsmitgliedem, yon welchen zwei die 
Stadt, einer die Actionäre vertreten. Sobald die Privat- Actien zurfick* 
geaahlt sind, geht die Anstalt in das ausschliessliche Eigenthum der 
Stadt über. Schon im Jahre 1847 ging man mit dem Plane um, die 
Oasanstalt zu errichten, und wurden Zeichnungen und Voranschlag 
dureh Herrn Commissionarath Dr. Jahn in Dresden* dazu angefertigt, 
allein die Ausführung wurde durch die Ereignisse des Jahres 1848 
vorschoben, bis sich im Jahre 1861 die Actiengesellsohaft bildete. Diese 
übertrug 1862 den Bau dem Herrn L. A. Biedinger in Augsburg, 
und von diesem wurde die Anstalt am 2. November desselben Jahres 
eröffiiet. Oaspreis 2V3 Thlr. pro 1000 c' engl, und für 800 Brenn- 
stunden einer Strassenflamme 7 Thlr. Die Leuchtkraft beträgt 12 
Wachskerzen-Helle (6 auf 1 Pfd.) für 3 bis dVt c' Consum pro Stande. 
Die Oontrole wird durch die städtischen Vertreter ausgeübt Produktion 
im Jahre 1866/67: 2,049,300 c' engl, Maximalproduktion am 14. Deo. 
18,400 c^ Hinimalproduktion am 19. August 600 c'. 97 Strassen- 
flammen mit je 1043 Brennstunden jihrlich und 1111 Privatflammen 
mit einem Jahresconsum von 1,416,200 c'. Betrieb mit westphaHsohen 
Steinkohlen (Hibernia) zuweilen mit etwas Boghead-Zusata. Die An« 
stalt hat 6 Thonretorten von Vygen ft Co. (1 Ofsn k 1^ 1 i 2, 
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14 3 Bei.) 9 liegende Condensation 8 Stück 5e51L Bohren lO' lang, 
Scrubber von dVt'DurchmeBser und 15' Höhe, 2 Reiniger (Laming'aehe 
Masse), Stationsgasmesser, 1 Oasbehälter mit 15,000^' Inhalt, Drnek- 
legolator, 16,000' Böhrenleitung von 5'' bis 17," Weite, 187 Baase 
Qasufaren von L. A. Riedinger und 8. Elster und 3 broek^ie yqiu 
Th. Glover in London. Coke und Theer werden verwerthet. 



(Sachsen-Hildburghausen). 5500 Einwohner. BSgen* 
thümerin: die Actiengesellschaft für Qasbereitung in Hildbarghansea, 
welche die Anstalt an Herrn E. Schlamp verpachtet hat. Gründer 
und Erbauer: Herr E. Eausler, der das Unternehmen un December 
1865 an obige Actiengesellschaft abgetreten hat. Eröffiiet im Novemr 
her 1865. Concessionsdauer 50 Jahre. Wenn nach dieser Zeit keine 
neue Vereinbarung oder ein E^uf seitens der Stadt erfolgt, so dauert 
der Vertrag in infinitum fort. Leuchtkraft für 4 7s ^' Gasoonsum pet' 
Stunde U Stearinkerzen-Helle, 6 auf 1 Zollpfd. Die Stadt hat das 
Recht der Controle. Qaspreis für die Stadt 3 fl. 20 kr. und für die 
Priyaten 5 fl. 30 kr. pro 1000 c^ engl. 87 Strassenflammen mit 4 c' 
Consum per Flamme, 870 Privatflammen. Produktion ca. 1,800,000 o' 
per Jahr, die sich wohl bald auf 2 Hill, und darüber erhöhen wird. Betrieb 
mit Zwickauer Steinkohlen. Die Anstalt hat 6 Retorten (1 Ofen i 3, 142, 
14 1 Ret.) von J. R. Geith, Gondensator mit doppelt wirkendem 
Luftzug, liegenden Wascher, 2 trockene Reiniger (aufgeschlossenes 
Eisenoxyd), Gasbehälter mit 10,000 c' Inhalt, 16,000' Röhren von 4 
bis V^ Weite, 85 nasse Gasuhren von L. A. Riedinger, Station»^ 
gasuhr und Regulator. Coke wird Terkauflt, der Theer theilweise yer^ 
kauft, theilweise auf der Gasanstalt zu chemischen Präparaten ver- 
arbeitet. Anlagecapital 54,000 fl. Vergl. Journ. f. Gasbel. 1865 S. 266. 

HUden bei Düsseldorf (Preussen). 3300 Einwohner. Eigen- 
thümerin: eine Actien-Commanditgesellschaft, bestehend aus Bürgern 
von Hilden, unter der Firma: W. Kampf & Co. Garant und Diri- 
gent: W. Kampf jun. Erbauer: Herr Ingenieur H. Nachtsheim 
aus Köln. Eröffnet am 22. September 1864. Gaspreis 2 Thh*. 10 Sgr. 
pro 1000 c^ 25 Strassenflanmien mit 900 Brennstunden jährlich und 
6 c' Consum per Stunde. Produktion iVi bis 1^4 Mill. c' jährlich. 
Betrieb mit Ruhrkohlen. Die Anstalt hat 9 Retorten (2 Oefen ä 3^ 
14 2, 14 1 Ret), 1 Gondensator und Wascher, 4 Ealkreiniger, 
1 Gasbehälter mit 14,000 c' Inhalt, 700 Ruthen Röhrenleitung Ton 6'' 
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\m V Weitet 100 nasse Gbtsuhren Ton S. Elster. Nebenprodukte 
weiden verloiaft. Anlagecapital 18,000 Thlr. 

HUdesheim (Hannover). 20,630 Einwohner (einschliesslich des der 
Stadt angrenzenden Fleckens Moritzberg mit 830 Einwohnern). Eigen* 
difimerin: die Commune Hildesheim, welcher für die Ausdehnung in 
den Flecken Horitzberg von der Flecken^meinde ausschliessliche Oon» 
eeisioii auf Böhrenanlageu in den öffentlichen Strassen ertheilt ist^ 
mter der Bedingung, dass die Gemeinde und deren Angehörige tob 
der Oasanstalt stets gleiche Preise und Bedingungen der Gasentnahme 
sdion gemessen, wie die Stadt Hildesheim und deren Bewohner. Er^ 
baitör und derzeitiger Dirigent: Herr W. Kümmel. Der Beaddaas 
der Commune über Einführung der Gasbeleuchtung datirt vom De« 
eember 1860. Der Betrieb der Anstalt und deren Verwaltung ist 
einer städtischen Deputation übertragen, welche dieselbe, unter Yer* 
aatwortlichkeit ihres Technikers, nach ^nem Ton der Stadtverwaltung 
genehmigten Haushaltsplane ganz selbstständig versieht. Der Bau ist 
im Juni 1861 begonnen, der Betrieb am 13. Deeember desselben 
Jahres eröffnet. Betrieb mit westphälischen Steinkohlen, viNrwi^end 
Hannibal und Holland. 460 Strassenflammen zu 572 ^' Consum, 
welche sämmtlich bis 10 '/{Uhr, 100 als Naohtlatemen bis zum Morgen 
brennen. 651 Consumenten mit 6000 Flammen. Die Commune ziAlt 
f&r die Unterhaltung und den Gasverbrauch der Laternen eine feste 
Summe von 1500 Thlr., so dass die Gasanstalt zu den auf etwa 
4100 Thlr. sich stellenden Kosten der öffentlichen Beleuchtung einen 
Betrag von 2600 Thlr. zulegen muss. Der Gaspreis für Private iat 
seit 1863 pro 1000 c' engl. 2 Thlr«, ohne aUen Babatt, er soll aber 
am 1. Juli 1868 auf l Thlr. 20 Sgr. herabgesetzt werden. Jahree«» 
eonsum ca. 15 Hüll. c'. Die Strassenflammen consumiren 3,800,000 c', 
-die Privaten 11,048,000 c' vorwiegend in kleinen Beträgen, da grosse 
Fabriken nicht vorhanden sind. Maximalabgabe in 24 Stunden 
105,250 c', Minimalabgabe 12,350 c^ Die Anstalt hat 4 Oefen k 6 
und 1 Ofen ä 3 Retorten, welcher zu 4 umgebaut wird; Retorten 
Q Form, Normalprofil Y bei 8 Fuss Länge, von der Soci6t6 de pro-» 
dnits r6fraotaires k St-Ghislain; Unterfeuerung mitCoke und in einem 
Ofen mit Theer. Ursprünglich kleine Schornsteine f&r jeden Ofen, 
welche jetast, zur Vermeidung der nachbarlichen Einsprachen wegen 
des Theerofenrauches beim Schüren, durch einen 1037«^ hohen Schofn-* 
stein für alle Oefen ersetzt sind, dessen Einfloss auf die Hitze 4e9 
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Otfen sehr merklich i«t. Tergasung in 3V2 und 4 Stunden bei tegei* 
massigen Chargirungen von 250 Pfd. Kohlen. 72' Röhren Condenea- 
tion mit 583 D' Oberfläche (Ventilationsröhren mit 16'' und 8" Durch- 
messer), 1 Scrubber 3'X7'X9', 1 Beale 'scher Exhaustor, 4 Reiniger 
SU je 152 n^ Qrundfläche (Raseneisenstein) , 1 Nachreiniger Ton glei^ 
eher CMsse (Kalk), 2 Ghwbehalter Ton zusammen 120,000 c' Lihalt, 
65,000 lfd. Fass Hauptröhren von 10" bis 2" Durchmesser. Nasse 
Qasuharen von B. Smith. Die Uhren sind sämmtlich Eigenthum der 
Gasanstalt, imd irerden den Oonsomenten miethfrei überlassen. Für 
die Yerarbeitimg des Gaswassers ist eine Sahniakfid^rik angelegt, au 
welcher Seitens der Oasanstalt die Räumlichkeiten und das Waseer, 
Seitans des Unternehmers alle Apparate, Materialien und ArbeitsIöhM 
ge^Bt werden; letsterer hat pro Oentner fabrizirten rohen Sahniak 
eine Zahlung von 2 Thlr. an die Oasanstalt zu leisten. Ursprüngliches 
Baucapital 100,000 Thhr., nachträgliche Erweiterungen bis ult 1867 
26,300 Thlr. ; diese sind sänuntlich aus den Betriebsmitteln beschalR, 
wihretid gleichzeitig von der Bauschuld 16,100 Thlr. abgetragen wurde, 
so dass diese jetat noch 83^900 Thlr« beträgt Das Baucapital ist von 
der Stodtconumme angeliehen und wird mit 4*/, p. a. verzinst. 

fflrsohberg (Schieden). 10,500 Einwohner. Eigenthümer und 
Dirigent: Herr 0. Schwahn. Der Erwerber der Concession war 
Herr A. Neumann in Breslau. Derselbe cedirte sie an die Herren 
F. A. Bourzutschky in Potsdam und Holmes in Huddersfield in 
England, welche beide das (Jasweric erbauten. Letzterer verkaufte 
In Jahre 1859 oder 1860 seinen Antheil an Herrn Bourzutschky^ 
von dem das Werk im Jahre 1861 an den gegenwärtigen Besitner 
verkasrft wurde. Eröffnet am I.April 1859. Ooncessionsdauer vom Tage 
der Bröffiiung an 50 Jahre. Nach deren Ablauf kann die Stadt das 
Qaawerk zu einem von Sachverständigen festzustellenden Taxwert^ 
erwerben, oder den Vertrag auf je weitere 10 Jahre verlängern« 
Leuchtkraft für 5 c' Oensum 10 Wachskerzen Helle. .Oaspreis von 
1. October 1867 an 27, Thlr. pro 1000 c'. Jahresproduktion pro 
1866: 4,606,000 c'. Maximalproduktwn in 24 Stunden 28,000 c', Mi^ 
nimalproduktion 3000 0'. 106 Strassenflammen mit 618,000 c' Jahres» 
consum. Betrieb mit niederschlesischen Kohlen aus der Glückhilfgrube 
bei Waldenboif^. Die Anstdt hat 10 Bietorten (1 Ofen ä 5, 1 ä a, 
1 ä 2 Ret.), 78' ROhimcöndensation 5Vt'' weit, 1 B^ale\N!hett 
Bbtihanstelr mit 1*/^ Pferdekiaft Dampfmaschine, 2 Scrubber mit 10 Q' 
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Qnanohiiitt und 60 o' Inhalt, 3 Beiniger (Wiaseneri and KalkX 
2 Gasbehälter mit 13,000 c/ und 20,000 o' Inhalt, etwa 22,000 lfd. Fun 
Hauptrohrleitung von 6" bis P/," Durchmesser, 175 nasse Gasuhren 
Ton Boh&ffer ft Walcker. 

Hirsehfelde bei Zittau (Sachsen). Die Flachsspinnerei des Herrn 
H. C. Kuller hat eine eigene Privatgasanstalt. 

HBdnt (Nassau). 3000 Einwohner. EigenAftmer : die Höchster 
Gasbeleuchtungs- Gesellschaft. Dirigent: Herr P. A. Bied. Erbauer: 
die Herren Jooss Söhne in Landau. Eröffhet am 20. Febr. 1865. 
Der Vertrag läuft 50 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit oder nach Ab- 
lauf der behufs der vollständigen Tilgung des Actiencapitals weiter 
erfolgenden Concessionszeit j^eht die Anstalt unentgeldlich an die Stadt 
über, die dann aber verpflichtet ist, das Gas zu einem so billigen 
Preise su liefern, dass nur die Betriebs- und Yerwaltungskosten ge- 
deckt sind. 43 Strassenflammen, deren jede 4500 c' jährlich consumirti 
1184 Privatflammen* Produktion vom 1. August 1866 bis dahin 1867: 
1,910,981 e'. Normalpreis for 1000 c' engl 5 fl. Dabei wird Babatt 
gewährt bei einem Jahresconsum von 20,000 c' 27o9 von 30,000 c' 57ft 
von 40,000 c' 87«, von 50,000 c' 117«, ▼<>» 60,000 c' 147« »nd von 
70,000 c' irU Die Stadt und die milden Stiftungen zahlen 4 fl. pro 
1000 c', das Kochgas kostet 3 fl. pro 1000 c' engl. Bei einer Jahres« 
dividende über 67o werden die Gaspreise ermässigt. Betrieb mit Saar^ 
kohlen, selten Buhrkohlen. Die Anstalt hat für den Winter 1 Ofen 
mit 3 Betorten, ftlr den Sonmier einen Ofen mit 1 Bet., 2 Beiniger 
(Laming'sche Masse), 1 Gasbehälter mit 10,000 c' Inhalt, etwa 8000' 
Bahrenleitung von 5'' bis 2" Weite, nasse Gasuhren von Schaff er 
und Walcker. Theer wird meistens verfeuert. Anlagecaj^tal 60,000 fl. 
Die Stadt ist mit 9500 fl* Actiencapital betheiligt. 

Horde (Westphalen). 9750 Einwohner. Eigenthümer zu V4 ^® 
Stadt, n % eine stille'Gesellschaft^ Erbau«*: Herr Ingenieur Brandt, 
Direotor der Gasanstalt in Halberstadt EröjBQoLet am 15. Januar 1863. 
Leuehtkraft wenigstens 12 Wachskerzen, 6 auf 1 Ffiindpaoket, bei 
9^ 2'" Länge, für höchstens 6 c' Gasverbrauch per Stunde. Gai^reis 
fflr Private 17« Thhr., für grossere Abnehmer 1 Thbr. 14 Sgr. 8V4 Pf. 
pro 1000 c'. Für 900 Brennstunden der Strassenflammen werden 
6 Ihlr* 267« Sgr. bezahlt 54 Strassenflammea mit einem Jahres- 
ooBsom von 305,702 c' in 48,009 Brennstunden, 1500 Privatflammen. 
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Jahresprodaktion 4,122,737 c'. Betrieb mit westphälkchen StemkoUen 
(Hannibal und Dorstfeld). Die Anstalt hat 10 Retorten 21" X 15" X 8' 
▼on Yjgen & Co. in Duisburg (1 Ofen ä 4, 2 ä 3 Ret), 1 CSon- 
densator, 1 Wascher, 3 Reiniger (Laming^sche Masse und Kalk), 1 Oas- 
behälter mit 16,000 e' Inhalt. Nebenprodukte werden Terkauft« 

Hötensleben bei Magdeburg. Die Privatgasanstalt der Zucker- 
fabrik der Herren Brandes & Yasel ist im Jahre 1861 durch den 
Herrn Ingenieur H. Lieb au in Magdeburg umgebaut worden. Es wird 
die Fabrik mit mehr als 200 Flanunen und eine grosse Kaserne mit 
ca. CO Flammen beleuchtet. 

Höxter (Westphalen). 4500 Einwohner. GrQnder und Eigen- 
thflmor: Herr F. Asch off. Erbauer: Heer C. Mayer von Cöln. Er- 
Oflfhet am 15. September 1867. Nach 30 Jahren hat die Stadt das Recht, 
die Anlage käuflich zu übernehmen und zwar zum 15 fachen Betrage 
des durchschnittlichen Reingewinnes der letzten 3 Jahre, nach 40 Jahren 
zum lOfachen, nach 50 Jahren zum 5 fachen Reingewinn, und nach 
60 Jahren fällt die Anstalt unentgeldlich an die Stadt. Leuchtkraft 
für 6 c^ Consum pro Stunde 12 Wachskerzen (6 auf 1 Pfd.). Oaspreis 

2 Thlr. 20 Sgr. pro 1000 c', bei 2 Mill. c' Gasconsum 2 Thlr. 10 Sgr., 
bei 3 Mill. und darüber 2 Thlr. Die Stadt bezahlt 2 Thlr. und hat 
bei 2 Mill. Oesammtconsum 57o Rabatt, bei jeder Million weiter wie- 
derum weitere 57o- ^0 Strassenflammen mit 6 c' stündlichem Consum 
und 900 Brennstunden jährlich; 750 Privatflanmien. Betrieb mit west- 
phälischen Steinkohlen (Hannibal). Die Anstalt hat 7 Retorten von 
Ö Form 18''X 12" X 8' von Möhl & Co. in Mülheim a/Rh. (2 Oefen 
& 3, \ k l Ret.), l Condensator, 1 Scrubber mit durchlöcherten Platten, 

3 Reiniger (SLalk), 1 Oasbehälter von 35' Durchmesser und 15' Höhe, 
14,000 lfd. Fuss Leitungsröhren von 6'' bis IV^'^ Weite, 80 nassel 
Gasuhren von Th. Spielhagen. 

Hof (Bayern). 14,000 Einw. Eigenthümerin: die Oasbeleuchtnngs« 
Actiengesellschaft. Dirigent: Herr Baumgärtl. Das Privilegium 
datirt von 1854 und läuft auf unbestimmte Zeit. Die Eröffnung fimd 
am 24. December 1854 statt. Die Anstalt wurde unter der Leitung 
des Herrn Oommismonsrathes Dr. Jahn von Dresden gebaut. Bei 
Tirpaabtoog md Verkauf der Anstalt hat die Stadt das Yorkaufs- 

k i mn« Otselbohaft ist verpflichtet , falls im Laufe der Zeit dne 
H ib Steinkohlengas hergestellt* 'wjerden könnte, die f&r 
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Produkte finden guten Absatz. Das yon der Stadt aufgenommene Capital 
betrug 50,000 Thlr., es wurden hievon aber nur 43,000 Thlr. zum Bau 
verwendet. 

Jerxheim (Braunschweig). 1300 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Actien-Zuckerfabrik Söllingen bei Jerxheim. Dirigent: Herr Dr. H. 
Eissfeldt. Im Sommer 1866 legte die Zuckerfabrik eine Gasanstalt 
für ihren eigenen Gebrauch an, welche auf Wunsch mehrerer Be- 
wohner des Dorfes auf dieses ausgedehnt wurde, nachdem eine hin- 
längliche Anzahl Flammen gezeichnet war. Erbauer: Herr Ingenieur 
H. Lieb au in Magde.burg. Eröffnet am 15. Sept. 1866 und mit Aus- 
nahme der drei Monate Mai, Juni und Juli, wo jedes Jahr wegen 
zu geringen Consum ausgesetzt wird , in regelmässigem Betriebe. Der 
Vertrag mit den Consumenten des Dorfes läuft ab, wenn die Zucker- 
fabrik die Gasproduktion einstellt, es wird aber den Consumenten das 
Ankaufsrecht gewährt. Gaspreis für die Privatconsumenten 2Vt Thlr. 
pro 1000 c' engl., die Fabrik berechnet sich 1000 c' mit 2 Thlr. Nach 
Amortisation von 25 7u der Anlage tritt eine Ermässigung von V« Thlr. 
für die Consumenten des Dorfes ein. Als Lichtstärke sind 15 Kerzen 
ftir 4 c' im Argandbrenner garantirt. Die Gesammtproduktion im Jahre 
1866 betrug 900,000 c', wovon die Zuckerfabrik die Hälfte consumirt 
hat. In den Wintermonaten, so lange die Fabrik arbeitet, beträgt die 
Tagesproduktion 5 bis 6000 c', hernach sinkt sie allmählig auf 4 bis 
5000 c' per Woche herunter. 8 bis 10 Strassenflanmien sind projeotirt, 
im Dorfe sind 180 Privatflammen, in der Zuckerfabrik HO. Betrieb 
mit westphälischer Steinkohle (Consolidation). Die Anstalt hat 3 Re- 
torten, wovon 1 eiserne in einem, 2 Chamotteretorten im zweiten Ofen, 
1 Cokecondensator mit Wäsche, 2 Reiniger 4' lang, 3' breit, 3' hoch, 
in der Mitte getheilt mit je 3 Horden (Laming'sche Masse und Kalk), 
Gasbehälter von 3000 c' Inhalt, 6500' Leitungsröhren, 45 nasse Gas- 
uhren von S. Elster. Theer und Coke werden verwerthet, ersterer 
theilweise verfeuert. 

Ausserdem existirea bei Jerxheim noch zwei Privatgasanstalten, 
und zwar die eine in der Actien-Zuckerfabrik Watenstedt mit etwa 
190 Flammen, die andere in der Zuckerfabrik der Herren Schliep- 
hake & Co. in Dedeleben mit etwa 250 Flanunen. Beide Fabriken 
lind glelohfalla von Herrn Ingenieur H. Liebau in Magdeburg aus- 

i^ 

«Murg-Rudolstadt). 3600 Einwohner. Eigenthfimer: 
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Prim Rose). Ausbeute 1710 c' preuss.*) aus 1 Tonne^ (4 Berlbier 
Scheffel). Die Anstalt hat 12 Retorten (1 Ofen 4 5, 1 ä 4, 1 4 2, 
1 k 1 Ret). Die Retorten sind oval, 15"x21" weit und 8' 5" lang. 
Der Dampfkessel liegt auf dem Feuerungscanal. 1 Schaufelccmdensator 
mit 2 Röhren, 1 Scrubber, 1 Wäscher mit Rührwerk, 1 Beale'adiea 
Exhaustor, 3 Reiniger (Wiesenerz, obere Lage Kalk), 2 GhMbehalter 
zu je 20,000 c' Inhalt, 36,000' Leitungsröhren von 7" bis 1'/»" Wdte, 
174 nasse Gasuhren von S. Elster in BerUn. Coke und Theer wer- 
den verwerthet. Die Anstalt kostete ursprünglich 61,365 Thlr. 297t Sgr. 
Durch den Bau des zweiten Oasbehälters und Yerlangerung des 
Röhrensystems ist das Anlagecapital auf 75,000 Thlr. gestiegen. 

Interlacken (Schweiz). 3000 Einwohner. Gründerin und Eigen- 
thümerin: eine Actiengesellschaft, aus Bürgern und der Gemeinde, 
resp. aus den Gasabonnenten gebildet. Dirigent: Herr Senger. Er- 
bauer: die Herren Gebrüder Sulz er von Winterthur. Eröffnet am 
1. August 1866. Lichtstärke 13 bis 14 Kerzen, 4 auf 1 Pfd., für 
4'/^ c' engl. Gasconsum per Stunde. Gaspreis 14 Francs***) pro 1000 c' 
engl. 48 Strassen flammen mit 1000 Brennstunden jährlich und 4*/, c' 
Consum per Flamme, 1700 Privatflammen mit einem Durchschnitts- 
consum von 925 c' jährlich per Flanune. Jahresproduktion 1,700,000 c'. 
Maximalproduktion in 24 Stunden 14,000 c', Minimalproduktion 1500 c'. 
Betrieb mit Saarkohlen. Die Anstalt hat 6 Retorten (1 Ofen ä 3, 1 ä2, 
1 k 1 Ret.), 1 Condensator mit 5 Stück 7zöll. Rohren, 1 Scrubber von 
4' Durchmesser, 11' hoch, 2 Reiniger 4' X 4' mit 4 Horden (Laming^sche 
Masse und Kalk), 1 Gasbehälter mit 1 3,000 c' Inhalt, 8000' Rohrleitung 
von 6" bis 2" Weite, 57 nasse Gasuhren von Siry Lizars & Co. 
Anlagecapital 150,000 Francs. 

Iserlohn (Westphalen). 15,000 Einw. Eigenthümerin: die Iserlohner 
Gas-Actien-Gesellschaft. Dirigent: Herr C. Rancke. Erbauer: Herr 
Ingen. W. Ritter in Solingen. Eröffnet den 21. März 1857. Der Vertrag 
läuft vom Tage der Eröffnung an auf 25 Jahre, nach deren Ablauf die 
Stadt befugt ist, die Anstalt anzukaufen, und zwar entweder zu den aus 
den Büchern der Gesellschaft sich ergebenden Anlagekosten, oder zu dem 
arithmetischen Mittel aus dem Bautaxwerth und dem mittleren Ertrags- 



•) KKX) c' preoss. = 1091,84 c' ongL 
♦•) I Tonne prenss. Kohlen =: ca. 340—360 Pfd. 
♦♦♦ ? 1 Franc = 100 Centimeg == 8 Sübergr. = 28 kr. südd. WUir, 
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45,300 c^ Minimalproduktion 6300 c^ 134 Strassenflammen mit je 
970 Brennstunden k b c' Consum. 212 Privatleitongen mit 2966 
Flanmien (darunter eine Zuckerfabrik mit über 600 Flanmien). Betrieb 
mit Newcastle Kohlen und einem Zusatz Ton Cannel. Die Anstalt 
^ hat 19 Retorten (1 Ofen 4 6, 2 k bj l k 3 Ret.), 140' 6zölL Oon- 
densationsröhren, 2 Wascher, wovon einer beständig im Betrieb, 4 Rei- 
niger mit zusammen 312 Q' Hordenfläche (Laming'sche Masse und Kalk), 
1 Oasbehälter von 36,000 c' Inhalt, 1 Nachreiniger, 29,550' li^eitiuigs- 
röhren von 6'' bb 2'' Weite, 200 nasse (Gasuhren von E. Smith in 
Hamburg. Nebenprodukte werden verkauft. Anlagekosten am 1. Mai 
1867 168,166 Mk. Das Actiencapital beträgt 131,250 Mk. Ausserdem 
sind an Hypothekschulden, von denen in den letzten Jahren abbezahlt 
worden sind, 34,000 Mk. vorhanden. Näheres Joum. f. OasbeL 1861 
S. 400, 1866 S. 110. 

Jüterbogk (Preussen). Die, den Herren S. Elster, J. Plagge 
in Berlin und W. Eornhardt, Director der Oasanstalt in Stettin, 
gehörige und von Letzterem erbaute Oasanstalt ist am 18. Oct. 1867 
eröffiiet worden. 

Kaiserslautern (Rheinpfalz), ca. 1 5,000 Einwohner. Eigenthümerin: 
eine Actiengesellschaft. Dirigent: Herr A. Hoffmann. Erbauer: 
Herr Martin Aleiter aus Mainz. Eröffnet am 23. December 1858. 
Die erste Anregung zur Einführung der Oasbeleuchtung ging von den 
Herren 0. Beylich und Dr. C. Stolzel im Anfang des Jahres 1856 
aus. Ursprünglich wollte man die nöthigen Oeldmittel durch ein An« 
lehen beschaffen, und die Verwaltung auf Regie der Stadt betreiben, 
doch zog man später vor, die Oesellschaft zu gründen, bei welcher 
übrigens die Stadtgemeinde mit 40,000 fl. betheiligt ist. Ein Vertrag 
mit der Stadt ist nicht abgeschlossen. Statutarisch hätte die Leucht- 
kraft des Oases bei 5 c' Consum nur 9 Stearinkerzen, 6 auf 1 Pfd^ 
gleich zu sein, doch wird darauf gesehen, dass dieselbe nicht unter 
12 Kerzen fällt. Der statutengemässe Oaspreis von 4 fl. ist freiwillig 
auf 3 fl. 30 kr. pro 1000 c' ermässigt worden. 207 Strassenflammchi, 
welche bis 12 Uhr alle, und von da ab 42 Stück an den Hauptorten 
vertheilt bis Tag brennen, haben 1423 Brennstunden durchschnittlich. 
5101 Privatflammen haben einen Durchschnittsconsum von 1836 e' 
per Flamme und Jahr. Jahresproduktion reichlich 14 Mill. c'. Maximal- 
produktion in 24 Stunden 77,500 c', Minimalproduktion 11,700 c'. 
Betrieb mit Saarbrücker Steinkohlen (Heinitz- und etwas St lAgbert- 
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London, ca. 25,000' Rohrleitung von 8'' bis 2^* Durohmesser. 70 nasse 
Gasmesser von.Elster. Coke und Theer werden verkauft. Anmioniak- 
Wasser wird unentgeldlich abgegeben, der verbrauchte Kalk muss ent- 
fernt werden. Anlagecapital ca. 45,000 Thlr. 

Karbitz (Böhmen). Die Spinnerei von Karbitz hat eine eigene 
Privat-Qasanstalt. 

Eattowitz (Schlesien). 5026 Einwohner. Gründer und Eigen- 
thümer: die Herren Migor v. Thiele- Winkler, geheimer Ratfi 
Grundmann, Hüttendirector Kremski, Gasdirector Kornhardt,' 
Bauinspector Nottebohm. Disponent: Herr Kremski. Erbauer: 
Herr Kornhardt, Director der Gasanstalt in Stettin. Tag der Er- 
öffiiung: 1. Januar 1864. Jahresproduktion 1867: 5,964,800 c' gegen 
1,993,820 c' im ersten Jahr. Gaspreis bei einem Consum von über 
100,000 c' 2 Thlr. 10 Sgr., bei über 70,000 c' 2 TWr. 15 Sgr., bei 
50,000 c' 2 Thlr. 20 Sgr. und unter 50,000 c' 2 Thlr. 25 Sgr. Licht- 
stärke 13 Spermazetikerzen , 4 auf 1 Pfd. 100 Strassenflammen mit 
6 c' Consum per Stunde und ca. 1200 Brennstunden jährlich, 1600 
Privatflammen. Betrieb mit Steinkohlen (Königshütte). Die Anstalt 
hat 16 ovale Retorten (1 Ofen ä 7, 1 ä 4, 1 ä 3, 1 ä 2 Ret), 1 
Schaufelcondensator bestehend aus 2 Röhren von 14' Höhe und je 1 
Rohr V/2 Durchmesser, 1 Cokecondensator 16' hoch 3' im Durch- 
messer, 1 Scrubber 4' im Durchmesser mit Rührwerk, 3 Reiniger je 
b' im Quadrat (Wiesenerz und Kalk), 1 Gasbehälter mit 15,500 c' 
Inhalt, 11,000' Röhrenleitung von 5" bis 1 Y«'' Durchmesser, 104 nasse 
Gasuhren von S. Elster in Berlin. Theer wird verkauft. Anlage- 
capital ca. 38,000 Thlr. 

Kaufbeuern (Bayern). 4850 Einwohner. Eigenthümerin : die Ge- 
sellschaft für Gasindustrie in Augsburg. Deren Director: Herr L. 
Winterwerber. Specialdirigent: Herr M. Feldbausch. Gründer 
und Erbauer: Herr L. A. Riedinger. Eröffnet am 28. Oct. 1863. 
Lichtstärke für 5 c' Consum per Stunde 14 Stearinkerzen, 6 auf 1 Pfd. 
Gaspreis für Privaten 5 fl. 30 kr. pro 1000 c' bayer.*), für Strassen- 
flammen 1 kr. pro Brennstunde und Laterne. 76 Strassenflammen mit 
zusammen 125,000 Brennstunden per Jahr, 1458 Privatflammen mit 
1600 bb 2700 c' Durchsohnittsoonsum per Flamme und Jahr. Jahres- 
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kosten pro Flamme und Stande 1 kh 177 StrasBenflammeii mit 
150,000 Brennstunden und 750,000 c' Oasconsum. 3500 PriTatflaraiiai 
mit 774 MiU. & ConsauL Maximalconsum 70,000 c', MinimalecnumBi 
4000 c' in 24 Stunden. Betrieb mit Holz (2 Oefen ä 3, 1 4 1, 1 i 
6 Retorten), 4 Reiniger, 3 Oasbehälter mit je 17,000c' Inhalt An- 
lageci4»ital 200,000 fl. 

Eettwlg (Rheinpreussen). 4000 Einwohner. Es bestehen zwei 
Priyatgasanstalten, welche das Oas aus Wollfett und aus Kohlen fabii- 
ciren. Die eine dieser Anstalten, dem Herrn Fabrikbesitzer J. Scheid 
gehörig, liefert auch Gas für die Strassenbeleuchtung und fftr PriTate. 

Kiel (Holstein). 20,000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt- 
commune. Dirigent: Herr H. Speck. Der Beschluss über Einführung 
der Ghisbeleuchtung datirt von Ende 1855, die Anstalt wurde ron 
Herrn Baumeister und Director Eühnell in Berlin erbaut, und am 
11. November 1856 eroffiiet. Weiter ausgebaut, im Jahre 1864 um 
1 Ghubehälter und im Jahre 1867 um 3 Oefen vermehrt, wurde sie 
durch den jetzigen Dirigenten. Die Lichtstärke bei 6 c' stündlichem 
Consum im Argandbrenner betragt 16 Stearinkerzen Helle, 6 auf ein 
Pfund mit 120 Gran Consum an Stearin per Stunde. Jahresproduk- 
tion 22,500,000 c' hamb.*). Maximalproduktion in 24 Stunden 
113,000 c', IGnimalproduktion 20,700 c'. 326 öffentliche und 28 pri- 
vate Strassenflammen mit 2490 Brennstunden pro Flanmie, und 
4,929;882 c' Gesammtconsum per Jahr. 4975 Privatfianmien mit einem 
jährlichen Durchschnittsconsum von 3232 c'. Im Allgemeinen vertheflt 
sich der Consum: auf Private 71,5 7oi ^^f öffentUche Laternen 21,97o> 
Selbstverbrauch 1,97* und Verlust 4,7 7o- Betrieb mit englischen 
Steinkohlen (Waldridge mit Zusatz von 57o Boghead). 1 Ctr. Kohlen 
gibt im Durchschnitt 605 c' hamb. Gas, 4,5 Pfd. Theer , 1 Raummaawi 
Kohlen an Coke 1,7; 1 Retortenladung 173,4 Pfd., 1 Ret liefert pro 24 
Stunden 5100 c'. Die Anstalt hat 49 ov. Ret von Niemann & Co. 
in Flensburg 14"X22"X8' (5 Oefen ä 7, 1 ä 6 mit Theerfeuerung, 
1 i^ 5, 1 ä 3 Ret), Röhrencondensator, King 'scher Scrubber 8'X4' 
X 10', Beale'scher Exhaustor von S. Elster, 2 Wascher, 4 Reixiiger 
(Laming'sche Masse), 1 Reiniger (Kalk), 3 Gasbehälter zu resp. 
20,000 c', 20,000 c' und 35,000 c' Inhalt, 64,416 hamb. Fuss Röhim- 



•) 1000 f hamb. = 831,13 C engl. 
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weiterer Verleihung des ausschliesslichen Rechtes zum Betriebe der 
Gasbeleuchtung eine Ermässigung des Preises f&r öffentliche Belenclit- 
ung ein. Der Gaspreis für öffentliche Beleuchtung ist l^io ^- V^ 
Stunde und Flamme, für Private 6 fl. pro 1000 c'. 241 öffeniKdie 
und 2200 Privatflammen consumiren zusammen 5 Mill. c' engl. Gas 
jährlich. Höchster Consum 31,700 c'. Betrieb mit Hobs. Früher 
eiserne, jetzt Thonretorten in 3 Oefen. 2 Gasbehälter ä 15,000 c' 
Inhalt, 240 nasse Gasmesser yon L. A. Riedinger, 29,000' Haupt- 
röhren und 8000' gusseiseme Zuleitungen, also zusammen 37,000' gass- 
eiserne Rohren. 

Kochstedt bei Egeln (bei Magdeburg). Die Zucker£Eibrik des 
Herrn Silberschlag hat eine vom Herrn Ingenieur H. Liebau in 
Magdeburg 1864 erbaute Privatgasanstalt mit ca. 130 Flammen. 

Königsberg (Preussen). 100,000 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Commune. Der Beschluss der Behörde über Einführung der Ghu- 
beleuchtung datirt von Ende 1851. Erbauer: Herr Baumeister Küh- 
neil in Berlin. Eröffbet am 19. November 1852. Dirigent: Herr 
J. G. Hart mann. Betrieb mit englischen Steinkohlen, grösstenthob 
Pelton Main und Leverson's Wallsend. 1106 Strassenflanunen mit je 
2100 Brennstunden jährlich und 7 bis 8 c' preuss.*) Consum per 
Stunde und 1500 Privatcopsumenten mit ca. 22,000 Flammen. Für 
die Strassenflammen wird Nichts vergütet, Private zahlen bei einem 
jährlichen Consum bis zu 10,000 c' 2 Thlr. 5 Sgr. 6 dl., von 10,000 
bis 100,000 c' 2 Thhr. und für 100,000 c' und darüber 1 TUr.24Sgr. 
6 dl. pro 1000 c'. Die Produktion im letzten Betriebsjahre war 
77,727,910 c', die grösste Abgabe in 24 Stunden 440,000 c', die ge- 
ringste Abgabe 70,300 c'. Der Kohlenverbrauch 1866 war 48,097 
Tonnen ä 4 Berliner Scheffel**). Der Anstalt stehen 148 Retorten 
zu Gebote, Oefen zu 3, zu 6 und zu 7 Retorten, die meisten mit 6. 
Zwei Oefen werden mit Theer und Zufluss von Wasser geheizt. 12 
Condensatoren von Gusseisen, 3' Durchmesser und 12' Höhe mit Küh- 
lung durch Luft von Innen und Aussen; innerer Cylinder 17«' Durch- 
messer. Der Ring zwischen den Cjiindem ist durch vertikale Scheide- 
wände in zwei Hälften getheilt, so dass das Gas in der einen Hälfte 
unten einströmt, aufsteigt, und in der zweiten Hälfte herunter flält 



•) 1000 c' prensR. =r 1()91,84 c' engl. 
^) 1 Tonne prenss. Kohlen sz ca. 340->360 Pfd. 
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and unton in den nächsten Condensator übergeht, 2 Beale'sche Ex- 
haustoren (1 ä 24", 1 i 16" Durchmesser), 4 Wascher von 5' Durch- 
messer, zu je 2 mit einander verbunden, 6 Reiniger mit 1584" D' 
Hordenfläche (Reinigung mit Eisenerz, verbessert nach der De icke '- 
sehen Methode), 3 Gasbehälter mit zusammen 200,000 c' Inhalt, 253,200 
lfd. Puss R^hrenleitung von 18" bis 17^" Weite, 1700 nasse Gasuhren, 
meist von Pintsch. Anlagccapital 400,000 Thlr. Näheres s. Joum. 
f. Gasbel. 1861 S. 63 und 403, 1862 S. 445, 1864 S. 390, 1866 S. 
69, 1867 S. 212. 

Eonigshütte (Schlesien), ca. 4000 Einwohner, wird aber durch 
Hinzutreten der Nachbargemeinden bald 16,000 Einwohner erhalten. 
Eigenthümer: das königl. preuss. Hüttcnamt. Dirigent: Herr Julius 
Schubert. Erbauer: Herr W. Kornhardt, Director der Gasanstalt 
in Stettin. Eröffnet am 1. November 1865 mit 900 Flammen. Im 
Sommer 1867 wurde ein zweiter Dampfkessel, eine vierte Reinigungs- 
maschine, ein Sechserofen und ein Anbau zur Bereitung der Reinig- 
ungsmasse vom Dirigenten der Anstalt aufgestellt. In diesem Jahre 
wird die Anstalt wegen der grösseren Ausdehnung der Hütte und 
Grube abermals vergrössert und zwar verdoppelt werden. Die Be- 
amten der Hütte und Grube bezahlen 25 Sgr., l^rivate 1 Thlr. 25 Sgr. 
pro 1000 c'. Die Grube hat über Tage 120 und unter Tage (200 bis 
220' tief) 40 Flammen, die Hütte zur Beleuchtung der Hohöfen, 
Walzwerke, Maschinen und Kessel 800 Flammen, zur Beleuchtung der 
Schienenwege und der Hauptstrasse 200 Laternen, zusammen 1160 
Flammen. Ausserdem werden aus Gefälligkeit bei Privaten . 240 
Flammen versorgt. Jahresproduktion 12,000,000 c'. Maximalpro- 
duktion in 24 Stunden 46,000 c', Minimalproduktion 26,000 c'. Betrieb 
mit Kleinkolilen von der Königshüttcr Grube. Die Anstalt hat 23 
elliptische Retorten, (1 Ofen ä 7, 1 ä 6, 2 ä 4, 1 ä 2 Ret.), 1 Schaufel- 
condensator, 1 Scrubber mit durchlöcherten Blechplatten, 1 Beale'- 
schen Exhaustor, 1 Wascher mit Rührwerk, 4 Reiniger 5' X 5' mit 
4 Horden (Laming'sche Masse und Kalk), Stationsgasmesser von 
S. Elster, l Gasbehälter von 18,000 c' Inhalt, 25,000' Rohrleitung 
von 6" bis IV2" Weite, 13 nasse Gasuhren von S. Elster. Coke 
und Theer werden verwerthet. Der Theer thoilweise verfeuert. Anlagc- 
capital 42,000 Thlr. 

Königslutter (Braunschweig). 2342 Einwohner. Eigenthümerin: 
die Stadt. Im Jahre 1865 wurde das Project, eine Anstalt zu er- 

SUtütik der deut«chcn OaMnatalten. 12 
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richten, aufgenommen, und im Jahre 1806 wurde der Bau durch den 
Ingenieur Herrn H. Lieb au in Magdeburg ausgeführt, resp. die Hoch- 
bauten unter dessen specielkT Leitung hergestellt. Die Eröffnung &nd 
am 22. November 1866 statt. Seit dem 1. November 1867 ist der 
Betrieb, den bis dahin Herr Liebau geführt hatte, auf die städtische 
Verwaltung übergegangen. Gaspreis für Privaten 2 Thir. 15 Sgr. pro 
1000 c', für die Stadt und Fabriken 2 ThIr. Leuchtkraft 12 Kerzen. 
Die Anstalt kann jährlich 4 Mill. c' erzeugen. 40 Strassenflammen 
mit einem Consum von 4 c' pro Stunde, und 4—5 Stunden Brennzeit 
per Abend. Etwa 400 Privatflammen — meist in den nahe an der 
Stadt gelegenen Zuckerfabriken. Steinkohlenbetrieb. 2 Oefen mit zu- 
sammen 6 eisernen Retorten. Cokc und Theer werden verkauft. An- 
lagekosten 25,000 Thlr. 

Konigswinter (Preussen). 2800 Einwohner. Eigenthümer: Herr 
Apotheker G. Koldeweg. Erbauer: Herr A. Oster in Bonn. Er- 
öffnet am 1. Sept. 1863. Der Vertrag läuft 45 Jahre. Leuchtkraft 
14 engl. Wallrathkerzen. Das Gas kostet pro 1000 c' die ersten 10 
Jahre 3 Thlr. 10 Sgr., die zweiten 10 Jahre 3 Thlr., 5 Jahre weiter 
2 Thlr. 20 Sgr. Nach Ablauf dieser 25 Jahre wird ein neuer Preis 
vereinbart, welcher 3 Thlr. nicht übersteigen darf. Betrieb mit west- 
phälischen Steinkohlen. Die Anstalt hat 6 Retorten (1 Ofen JL 3, 14 2, 
1 ä 1 Ret.), 2 Condensatoren, 3 Reiniger (Kalk), 1 Gasbehälter mit 
9000 c' Inhalt, 790 Ruthen Röhrenleitung von 5" bis 2" Weite, Gas- 
uhren von Mo ran in Cöln und S. Elster in Berlin. 

Körbisdorf bei Merseburg. Die Zuckerfabrik der Herren Brum-' 
hardt, Koch & Co. mit 130 Flammen hat eine eigene am Kohlen' 
hause angebaute Gasfabrik, welche im Jahre 1862 vom Herrn Inge-* 
nieur H. Liebau aus Magdeburg eingerichtet ist. Die Kohlensaure 
wird zur Saturation gewonnen. Anlagecapital 3964 Thlr. 

Eohlfort (Schlesien). Eigen thümerin: die kgl. Direction der Nieder« 
schlesisch-Märkischen Eisenbahn. Dirigent: Herr Bahnmeister Thies. 
Die Anstalt, seit Anfang October 1867 im Betriebe, dient nur für den 
Bahnhof Kohlfurt, und versorgt bis jetzt die Bahnhofstrasse, die Bureaux, 
fiOcomotivschuppen und Empfangssäle. 11 Familienhäuser, die von 
71 Beamten bewohnt werden, und 143 Weichen werden später mit 
Gasbeleuchtung versehen werden. Erbauer: Herr Director Kornhardt 
in Stettin. Gegenwärtig sind 250 Flammen vorhanden. Tägliche Pro-« 
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dnktion Anfang November 1867 10,000 e'. Brennzeit der Flammen 
die ganze Nacht hindurch. Betrieb mit oberschlesischer Kohle. Die 
Anstalt hat 7 Retorten (1 Ofen ä 4, 1 & 2, 1 ä 1 Ret.), Conden- 
sator, Scrubber, Waschmaschine, Exhaustor mit Dampfmaschine, 3 Rei- 
niger, Gasbehälter mit 10,000 c' Inhalt, an Röhrenleitung 298' 5 zoll., 
995' 4zöll., 1214' 3ZÖ11., 21G7' 2V2ZÖII., 5900' 2zöll., 3789' IV2ZÖII., 
2388' IV4ZÖII. 10 nasse Gasmesser. Anlagecapital 30,000 Thlr. 

Kolbermoor (Bayern). Die mechanische Spinnerei Kolbermoor hat 
eine von Herrn L. A. Riedingor eingerichtete PriTatgasanstalt, in. 
welcher das Gas theils aus Torf dargestellt wird. 

Eomotau (Böhmen). Die Stadt schloss im Jahre 1864 mit der 
englischen Gesellschaft J. T. B. Porter & Co. — Firma: Imperial 
Austrian Gas -Company — einen Vertrag über Einführung der Gas- 
beleuchtung auf 25 Jahre ab. (Yergl. Journ. f. Gasbel. 1864 S. 215.) 
Der Bau der Anstalt ist jedoch nicht zur Ausführung gekommen, und 
die Gesellschaft ist in Auflösung begriffen. Komotau ist heute noch 
ohne Gasbeleuchtung. 

Krakau-Podgörze (Oesterreichisch - Gallizien). 45,876 Einwohner. 
Eigenthümerin: die deutsche Continental -Gasgesellschaft in Dessau. 
Deren Generaldirector: Herr W. Oechelhäuser. Specialdirigent 
der Anstalt: Herr Albert Voss. Der Vertrag mit der Stadt ist am 
16. April 1850 abgeschlossen und läuft vom 1. November 1857 an 
auf 25 Jahre. Eröffnung der Anstalt am 21. December 1857. Nach 
Ablauf des Vertrages erfolgt entweder eine Prolongation auf weitere 
15 Jahre oder Ankauf der Anstalt. Tritt Prolongation ein, so geht 
die Anstalt nach deren Verlauf unentgeldlich in den Besitz der Stadt 
über. Ende 1866 waren 516 Strassenflammen mit einem Durchschnitts- 
consum von 11251 c' per Jahr vorhanden und 4146 Privatflammen 
mit einem Durchschnittsconsum von 2076 c' per Jahr. Die Strassen- 
flammen werden in ganznächtige und halbnächtige geschieden, die 
Zahl der jährlichen Brennstunden jener ist 3780, der Consum 5 und 4 c' 
Wiener*) pro Stunde. Die 5 cub.-füssigen Strassenflammen müssen 
eine Lichtstärke von 12 Wachskerzen, die 4 cub.-füssigen von 9 — 10 
Wachskerzen-Helle haben, von denen 6 auf l Pfund gehen. Für eine 
5 cub.-füssige ganznächtige Strassenflammc werden jährlich 56 fl. 
C. M.**), für eine 5 cub.-füssige halbnächtige 28 fl. C. M., für eine 

•) 1000 c' Wiener = 1115,57 c' engl. 
••) 1 fl. C. M. = 21 Silbergr. = 1 fl. 18»/, kr. südd. Wfthr. 
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4 cub.-füssige ganznächtige 50 fl. C. M. und für eine 4 cub.-fusaige 
halbnächtige 25 fl. C. M. bezahlt. Der Normalpreis für Priyate ist 
6 fl. C. M. für 1000 c' Wiener. Rabatt ist contractlich nicht vorge- 
schrieben. Die Gesellschaft hat den Consumeuten aber freiwillig einen 
ermässigten Preis gestellt, der nach Maassgabe ihres jährlichen Ver- 
brauches bis auf 5 fl. G. M. herunter reicht. Jahresproduktion (alle 
Betriebsangaben beziehen sich auf 1866): 15,432,000 c' engl. Stärkste 
Abgabe in 24 Stunden 75,700 c', schwächste Abgabe 20,000 c'. Betrieb 
mit oberschlesischen Steinkohlen. Aus 1 Tonne Kohlen*) wurden 
1742 c' Gas gezogen. Die Anstalt hat 34 Retorten und zwar SOefen 
zu je 7 Ret., 2 zu 5, 1 zu 3, Exhaustor nach Beale, 292 lfd.Fu8s 7zölL 
Röhrencondensation , 1 Scrubber von 07«' Weite, 12' Hohe, also 
398 c' Inhalt und 33,18 D' Querschnitt, 1 Wascher mit continuirlich 
überfliessendem Wasser, 5 Reiniger mit zusammen 1120 Q' Rostfläche 
(Deicke'sche Masse), 1 Gasbehälter mit 58,700 c' Inhalt, 81,695' Rohr- 
leitung mit 9" grösstem Durchmesser, 467 nasse Gasuhren vqn S. 
Elster in Berlin. Anlagecapital : 373,341 fl. 30'/, kr. österr. W.**). 
Näheres s. Journ. f. Gasbeleuchtung 1859 S. 174, 1860 S. 166, 1861 
S. 162, 1862 S. 179, 1863 S. 138, 1864 S. 91, 1865 S. 125, 1866 
S. 135, 1867 S. 157. 

Kreuz (Preussen, Ereuzungspunkt der preussischen Ostbahn). Für 
den Bahnhof ist von Herrn W. Eornhardt in Stettin eine Gasanatalt 
erbaut und im August 1860 eröifnet worden. Eigenthümerin : die 
kgl. preussische Ostbahn. 

Kreuzburg (Schlesien) hat eine Gasanstalt. Nähere Nachrichten 
sind nicht eingegangen. 

Kronach (Bayern). Eigenthümerin : die Stadt. Die Anstalt wurde 
durch Herrn Knoblauch -Die z in Frankfurt a/M. auf Kosten der 
Stadt erbaut. Die Stadt hat dem Erbauer den Betrieb vertragsmässig 
übergeben, wofür derselbe das Baucapital verzinst. Eröffnet im Januar 
1863. Jahresproduktion etwa 2 7s Mill. c'. Betrieb mit Stockheimer 
Kohlen. Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 

Kronstadt (Siebenbürgen). 28,000 Einwohner. Eigenthümer: Herr 
John R. H. Keyworth in Lincoln. Dirigent: Herr E. Fritsch. 



•) 1 Tonne preuss. Kohlen = ca. S4(f — 360 Pfd. 
**J 1 fl. Oeaterr. Wfthr. =z 100 Nkr. = 20 SUbergr. = 1 fl. 10 kr. südd. WÄhr. 
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und Manchester. Nebenprodukte werden verwerthet. Anlagecapital 
gegenwärtig 300,000 fl. österr. Währ. 

Der Herr J. T. B. Porter, resp. die „Imperial Aufitrian Gas-Com- 

_ « 

pany^^ hatte ausserdem Verträge mit 12 Städten abgeschlossen, nämlich 
mit Baden bei Wien, Raab', Fünfkirchen, Ischl, Karlsbad, St. Polten, 
Krems, Wels, Znaym, Komotau, Görz und Zara, die alle im Jahre 1865 
erbaut werden sollten. Privatmittheilungen zufolge sind indess nur 
St. Polten und Baden ausgeführt worden, in anderen Städten haben die 
Unternehmer ihre Caution im Stich gelassen, und die Gesellschaft selbst 
ist im Begriff sich aufzulösen. 

Erotoschin (Prcussisch-Posen). 8502 Einwohner. Eigenthümerin : 
die Stadtgemeinde. Dirigent: Herr R. Flosky. Erbauer: die Herren 
J. & A. Aird in Berlin. Eröffnet am 1. Nov. 1867. Leuchtkraft für 

5 c' im Argandbrenner mit 7zöll. Cylinder 14 bis 15 Stearinkerzen, 

6 Stück k 9" lang auf 1 Pfd. mit einer Flammenhöhe von iVg". Gas- 
preis 2 Thlr. 15Sgr. pro 1000 c'. 98 Strassenflammen und 500 Privat- 
flammen. Die Jahresproduktion wird voraussichtlich zunächst 2 Vi Hill, 
übersteigen. Betrieb mit oberschlesischen Kohlen von Zabrze. Die 
Anstalt hat 8 Thonretorten (2 Oefen ä 3, 1 ä 2 Ret.), 2 Conden- 
satoren, Exhaustor, 3 Reiniger, 1 Gasbehälter mit 18,000 c' Inhalt, 
18,500' Röhrenleitung, 104 nasse Gasuhren von L. H. Hannes und 
J. Pin t seh. Anlagecapital 30,000 Thb. 

Lahr (Baden). 7000 Einwohner. Eigenthümer seit 1865: Herr 
L. Dölling in Carlsruhe. Dirigent: Herr H. Reimbold. Erbauer: 
die Herren Raupp & Dölling in Carlsruhe. Eröffnet am 1. October 
1858. Das Privilegium läuft vom Tage der Eröffnung an auf 30 Jahre; 
nach Ablauf dieser Zeit steht der Stadt das Recht zu, die Anstalt ent- 
weder zum Taxwerth oder für den Ertrag der letzten 10 Jahre anzu- 
kaufen. Leuchtkraft für 478 ^' Gasconsum per Stunde 9 Wachskerzen- 
Helle, 6 auf 1 Pfd.. 127 Strassenflammen mit je 1200 Brennstunden 
jährlich und 472 c' Consum per Stunde, 2295 Privatflammen. Durch- 
schnittsconsum einer Privatflammc pro 18G6: 1333 c'. Jahresproduktion 
4,149,500 c^ engl. Maximalproduktion in 24 Stunden 23,100 c', Minimal- 
produktion 2700 c'. Die Stadt zahlt für die Strassenbeleuchtung 3 fl. 
pro 1000c' engl.. Private zahlen 6 fl. pro 1000 c' engl. Bei einem 
Consum von 100,000 c' tritt eine Ermässigung auf 5 fl. 30 kr. pro 
1000 c' ein. Die Anstalt hat 16 Thonretorten (8 bis 3 Ret. in einem 
Ofen), 200' Röhrencondensation von 6" Weite, 1 Wascher 12'X*'i 
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iwei Beiniger mit 480 D' Hordenfläche (Kalk), 2 Gasbehälter zu je 
12,000 c' Inhalt, 21,000' Röhrenleitung von 6" bis 1'//' Weite, nasse 
Oasmesser. Anlagecapital 85,000 fl. Vergl. Journ. f. Gasbel. 1859 
8. 295. 

Laibach (Oesterreich). 20,000 Einwohner. Eigenthümer war früher 
der Erbauer, Herr L. A. Riedinger, doch ist die Anstalt seit dem 

I. Mai 1863 an die Laibacher Actiengesellschaft für Gasbeleuchtung 
als Eigenthum übergegangen. Dirigent: Herr C. Beyschlag. Die 
Concession ist 1860 auf 36 Jahre ortheilt, die EröjShung fand den 

II. November 1861 Statt. Gaspreis 6 fl. pro 1000 c', Leuchtkraft 12 
Kerzen-Helle, 5 auf 1 Pfd., für 4'/« c' Gasconsum per Stunde. Holz-^ 
betrieb. Jahresproduktion 5,000,000 c'. 272 Strasscnflammen und 1800 
Privatflammen. Die Anstalt hat 5 Thonretorten, Condensator, Wascher, 
Kalkreiniger, Gasbehälter von 40,000 c' Inhalt und 255 Gasmesser 
von L. A. Riedinger. 

Lambaoh (Oberösterreich). Die Spinuerei des Herrn F. Schuppler 
bat eine eigene Privatgasanstalt. 

Lambreoht (Rheinpfalz). 2500 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Stadt. Erbauer: Herr J. A. Hillenbrand in Neustadt. Eröffnet 
am 26. Deccmber 1862. Jahresproduktion 3,000,000 c'. Die Anstalt 
hat 10 Retorten (1 Ofen ä 4, 1 ä 3, 1 ä 2, 1 ä 1 Ret.), 2 Reiniger 
2,40 M.*) Durchmesser, 0,90 M. hoch, 2 Gasbehälter von zusammen 
33,000 c' Inhalt, 8000 Meter Röhrenleitung von 6" bis 1" Durch- 
messer, 210 nasse Gasuhren von Th. Spielhagcn in Berlin. Anlage- 
capital 55,000 fl. 

Landau (Rheinpfalz). 6000 Einwohner. Eigenthümerin : eine 
Actiengesellschaft. Dirigent: Herr H. Saalfeld. Erbauer: die Herren 
Sohäffer & Walcker in Berlin. Eröffnet am 13. Deccmber 1861. 
Nach Ablauf von 50 Jahren fällt die Anstalt mit allem Zubehör un- 
entgeltlich an die Stadt, jedoch darf die Stadt nicht die Anstalt als 
Finanzquelle ausbeuten, sondern sie soll gehalten sein, den Preis des 
Gases so zu ermässigen, dass durch die von den Consumenten ein- 
gehenden Gelder die Betriebs- und Verwaltungskosten gedeckt werden 
lAid die Stadt höchstens die Hälfte ihres eigenen Consums frei hat. 
Gaspreis für Private 4 fl. 36 kr., für die Stadt 3 fl. 36 kr. pro 1000 c', 
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doch geniesgen die Conmunenten bd Abnalime von jShrlidi 20,000 e* 
2% Rabatt und steigt der Rabatt bei jeden weiteren 10,000 c' am 
3%, 80 dass bei Abnahme Ton 70,000 c' ein Rabatt von 17^/^ gewährt 
wird. 166 Strassenflammen mit je 4 c' Consum per Stunde brennen bis 
llVx Uhr, und consumirten im letzten Jahr 620,342 c', 3200 Privat- 
flammen. Jahresproduktion 5,154,495 c'. Maximalproduktion in 24 Stan- 
den 26,000 c', Minimalproduktion 5000 c'. Betrieb mit Saarkohlen 
(Heinitz- und Dechcn). Die Anstalt hat 12 ovale Thonretorten (1 Ofen 
i4, lä5, 1 k 3 Ret. nach Eornhardt'schem System), 4 Conden- 
satoren aus Eesselblcch, 3 Meter*) hoch, 70 Centim. im Durchmesser 
mit durchgehendem Luftzug, 1 Dampfmaschine von 2 Pferdekräften, 
1 Beal ersehen Exhaustor von J. Pintsch, 2 Scrubber mit Cokefullung 
(3 X 1,20 X 1,20 Meter), 4 Reiniger (2,80 X 1,25 X 1,25 Meter — 
Laming'sche Masse), 1 Nachreiniger (Kalk), 1 Stationsgasuhr für 600 
Flammen, 1 Qasbohälter für 30,000 c' Inhalt, Ilauptröhren von 6'' 
grösster Weite, 292 Gasuhren von S. Elster. Coke wird verkauft, 
Theer verfeuert. Anlagecapital 105,000 fl. 

Landeshut (Schlesien). Die hiesige Flachsgamfabrik hat eine vom 
verstorbenen Herrn Ingenieur R. Firle, Dircctor der Gasanstalt in 
Breslau eingerichtete Privatgasanstalt. 

Landsberg a/d. Warthe (Preussen). 18,400 Einwohner incl. Militär. 
Gründerin und Eigenthümcrin: die allgemeine Gas-Actiengesellschaffc 
in Magdeburg. Deren Generaldirector: Herr Bethe. Special-Dirigent: 
Herr M. Bergan. Erbauer: Herr John Moore, früherer Oboringenieur 
der Gesellschaft. Eröffnet am 1. November 1857. Der Vertrag läuft 
25 Jahre, resp. 45 Jahre. Nach 25 Jahren kann die Stadt die An- 
stalt käuflich erwerben , oder den Vertrag auf je 5 Jahre weiter ver- 
längern. Nach 45 Jahren filllt die Anstalt der Stadt als Eigenthum 
unentgeldlich zu. Gaspreis: für öffentliche Flammen BVs Pfennig pro 
Stunde und Flamme von 5 c' Consum, für Private 2 Thlr. 25 Sgr. 
pro 1000 c' preuss.**). 209 Strassenflammen mit contractlich je 1000 
Brenn»tunden' und 5 c/ per Jahr, 1953 Privatflammen. Jahrespro- 
duktion: 5 Mill. c'. Betrieb mit englischen Steinkohlen (Leversons 
Wallbcnd und Pelton Mainj. Die Anstalt hat 13 Retorten, theils Q formig 
18" X 12" X 7V2', theils oval 177," X 14" X 8V2' (2 Oefen kb, 



*) 1 Meter 1= 3,2b Fu83 engl. 
••) UKXi c' preuss. = 1091,84 c' engl. 
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2 i 3, 1 & 1 Ret.), 1 Rohroncondensator 7 zoll., 1 . Cokescrubber T 
hoch, 4' weit, 4 Reiniger (Laming^sche Masse und Kalk), 1 rotirendcn 
Exhaustor, 28,000' Hauptröhren von 8" bis 77," Weite, 130 nasse 
(Gasuhren von der Imperial-Continental-Gas- Association, von Seh äff er 
& Walcker und Elster in Berlin. Cokc wird verkauft. Anlageca- 
pital 96,281 Thlr. 

Landshut (Bayern). 11,552 Einwohner. Eigenthümerin : dieStadt- 
gemeinde. Dirigent: Herr Tenscherz. Erbauer: Herr L. A. Rie- 
dinger. Der Beschluss der Gemeinde, Gasbeleuchtung einzuführen, 
datirt vom 15. April 1858, der Vertrag mit Herrn Riedingcr über 
Erbauung der Anstalt wurde am 16. Juni 1858 abgeschlossen, und die 
Eröffnung fand am 13. Decembcr 1858 statt. Leuchtkraft 15 Kerzen- 
Helle bei.47i c' Consum per Stunde. Eine öffentliche Flamme kostet 
pro Stunde 1,2 kr. Private zahlen 5 fl. 30 kr., die Stadt zahlt 4 fl. 
pro 1000 c' baycr. Jahresproduktion von October 1866 bis ultimo 
September 1867: 5,263,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
37,000 c', Minimalproduktion 4000 c'. 211 Strasaenflammen zu 5 c' 
Consum per Stunde und mit 280,979 Brennstunden im Jahre brauchton 
1,406,898 c', und 1571 Trivatflammen 3,472,600 c'. Betrieb mit Holz. 
Die Anstalt hat 5 Retorten (2 Oefen a 2 Ret., 1 ä 1 Ret.), die erforder- 
lichen Apparate, einen Gasbehälter für 24,000 c'. Die Nebenprodukte, 
80 bis 90,000 Pfd. Holzkuhleu und 4 bis 5000 Pfd. Theer, werden 
verkauft. Anlagecapital 100,000 11. 

Langenberg (Rheinpreusson). Der Fragebogen ist nicht beant- 
wortet worden. Die Statistik von 1862 enthält folgende Angaben: 
3500 Einwohner. Eigenthümerin: eine Commandit-Actiengesellschaft 
unter der Firma „Wilh. Ritter & Co." Gründer des Unternehmens, 
Erbauer und Dirigent der Anstalt: Herr W. Ritter. Die Concession 
ist auf 30 Jahre (vom 16. Januar 1850 an) ertheilt. Nach Ablauf 
dieser Zeit kann die Commune das Werk für den Kostenpreis über- 
nehmen, worüber dieselbe sich 2 Jahre vorher zu erklären hat Unter- 
bleibt diese Erklärung, so läuft der Vertrag stillschweigend 20 Jahre 
weiter mit der Wirkung, dass die Commune nach Ablauf dieser Zeit 
in den unentgeldlichen Besitz der ganzen Anlage tritt. Die Anstalt 
wurde nach einer Bauzeit von S*/.» Monat am 16. Januar 1859 er- 
öflfnet mit 35 Strassen- und 430 Privatflammen. Am 30 April 1861 
waren 35 Strassen- und 557 Privatflammen vorhanden. Betrieb mit 
westphälischer Steinkohle (Hibernia). Maximalproduktion in 24 Stdn. 
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7200 c', Minimalproduktion 1000 c'. Lichtstärke der StraasenflammeD 
soll ^tenigstens 10 AVackskcrzeu-Helle sein, wovon 6 auf 1 Pfund- 
paket gehen bei OVs'' Eerzenlange. Durchschnittliche Brennzeit der 
Strassenfiammen jährlich 900 Stunden. Für diese 900 Stunden werden 
12 Thb-. bezahlt, und für jede 100 Stunden mehr 1 Thlr. 5 Sgr. Bei 
mehr als 50 Strassenfiammen werden auf den IVeis von 12 Thlr. 10^/^ 
• Babatt vergütet. Privatgaspreis 3 Thlr. 10 Sgr. pro 1000 c' preusa.*) 
Durchschnittsconsum einer Privatflamme im letzten Jahre 1299 c\ 
Die Anstalt hat 3 Oefen mit G Thonretorten (viereckig. Querschnitt 
mit abgerundeten Kanten IT'/j'' breit. 12'/y hoch, 7' 4" preuss. 
nutzb. Länge, 2V4" Wand-, 4*,," Kopf-, 37," Bodenstärke) (1 Ofen 
zu 1, 1 zu 2, 1 zu 3 Ket.), 1 Luftcondeusator mit I6SV3 □' Kühl- 
fläche, 1 Wascher in 2 Abtheilungon mit G27.< D' Abkühlungsfläche, 
4 Reiniger mit zusammen 20S C Ilordenfläclie (Kalk), 1 Gasbehälter 
von 18,000 c' preusi. Lihalt, SÜOO' prouss. Leitungsröhren von 4'^ bis 
V 2' ^^ei^*-% SG nasse Gasmesser von W. H.Mo ran in Cöln. Neben- 
producte werden verkauft. Anlagecapital am I. April 1861 : 3G,737 Thlr. 
IG Sgr. 5 Pf. 

Langenbielau (Schlesien), ca. IG.OOO Einwohner. Gründer und 
Eigenthümer: die Herren Commorzieurath Oechelhäuser zu Dessau 
und Jul. Ebbinghaus. Kaufmann in Berlin. Dirigent: Herr In- 
genieur Strassberg. Die Anstalt ist nach den Plänen des General- 
direktors Herrn Oechelhäuser in Dessau unter Leitung von Herrn 
Menzel gebaut. Eröffnet am 30. Juli 1SG4. Die Concession ist von 
der Gemeinde, dem Grundherrn Grafen Sandretzkv und der Actien- 
gesellschaft, welcher die Langenbielau durchlaufende Chaussee gehört, 
auf so lange crtheilt, als die Gasanstalt betrieben werden wird. Gas- 
preis pro 1000 c' preuss. 2 Thlr. 20 Sgr. S«Aild 4,500,000 c' von 
Privaten jährlich con^umirt werden, tritt eine Ermässigung von 5 Sgr. 
ein. Grössere Cunsumenton erhalten da» Gas billiger. Oeffentliche 
Beleuchtung ist zur Zeit noch nicht eingerichtet. 1427 Privatflammen. 
•lahresproduktion : 2,27^.000 c' preuss. (Alle Betriebsangaben beziehen 
!?ich auf lSO».i.i Stärkste Abirabe in 24 Stunden 17,»jOO c', schwächste 
Abgabe 100»> c' preuss. Betrieb mit WalJenburger Steinkohlen. Die 
Anstalt hat keinen Cundensatur. 1 Sorubber von V Durchmesser und 
10' Höhe. 1 Waschmaschine, 3 Keiniger 5' X •'•'. I Xachreiniger von 



•j KiOU C preois. = l«:»tfl,<4 C engl. 
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gleicher GfrSsse (Laming-Deicke'sche Masse), keinen Exhaustor, 1 Gas- 
behälter von 28,000 c' Inhalt, 22,000' Rohrleitung von 8" grösster Weite. 
Bau- und Betriebscapital 49,078 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. 

Langensalza (Preussisch-Sachsen). 8724 Einwohner. Eigenthümer: 
die Herren Commcrzienrath Oechelhäuser zu Dessau und J. Eb- 
binghaus, Kaufmann in Berlin. Dirigent: Herr H. Auberle. Ur- 
sprünglicher Inhaber der Concession Herr G. W. Lehmicke, der 
die Anstalt nach den Plänen des Herrn Gencraldirector Oechel- 
häuser in Dessau auch gebaut hat. Eröffnet am G. December 1863. 
Contraktsdauer 40 Jahre, alsdann freie Concurrenz. Leuchtkraft bei 
5 c' Gasconsum per Stunde 11 — 12 Kerzen -Helle, 6 auf 1 Pfund, 
9 — 10" lang mit einer Flammeuhöhe von IV^" c"gl- Preis für öffent- 
liche Beleuchtung 2Vj,Thlr. und für Private 3 Thlr. pro 1000 c' engl., 
der sich nach Eröffnung der Eisenbahn um 10 Sgr., und später noch 
ureiterhin ermässigt. (Alle Betriebszahlen beziehen sich auf 1866.) 119 
Strassenflammen , 2029 Privatflammen. Jahresproduktion 4,583,983 c' 
preuss.*). Maximalabgabe in 24 Stunden 32,800 c', Tilinimalabgabe 3200 c^ 
Betrieb mit westphälischen Steinkohlen. Die Anstalt hat 10 Retorten 
(3 Oefen ä 3, 1 ä 1 Ret.), keinen Condensator, 1 Scrubbcr, 1 Wäscher, 
3 Reiniger (Laming-Deicke'schc Masse), 1 Nachreiniger, 1 Gasbehälter 
mit 22,570 c' Inhalt, 2ö,140 lfd. Fus« Rohrleitung mit 7" grösstem Durch- 
messer, 150 nasse Gasuhren von S.Elster. Bau- und Betriebscapital: 
57,253 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf. 

Langenschwalbach (Nassau). 3000 Einwohner. Die Gasbeleuchtung 
wird 1868 durch den Unternehmer, Herrn E. Büchner aus Prank- 
furt a/M. eingeführt. 

Langenweddingen bei Magdeburg. Die Zuckerfabrik der Herren 
Gebr. Reckleben hat eine von Herrn Ingenieur H. Li e bau in 
Magdeburg 1804 erbaute Privatgasanstalt mit ca. 110 Flammen. 

Lanisch (Schlesien). Die hiesige Zuckerfabrik hat eine vom ver- 
storbenen Herrn Ingenieur R. Firle, Director der Breslauer Gasan- 
stalt, eingerichtete Privatgasanstalt. 

Lauban (Schlesien). 8500 Einwohner. Eigenthümerin : dieStadt- 
eommune. Dirigent: der jedesmalige Stadtbaumeister. Erbauer: Herr 
Rud. Kühneil. Eröffnet am 19. December 1863. Gaspreis für Pri- 

*) lOOU c' preuBS. = WJlfiA & engl. 
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vatc boi einem Jahresconsum unter 50,000 c' 2 Tlilr. 15 Sgr., bei 
50,000-100,000 c' 2 Thlr. 10 Sgr. und bei mehr als 100,000 c' 
2 Thlr. 5 Sgl-, pro 1000 c'. Jahresproduktion 4,300,000 c'. 129 
Strasscnflammen und 1G40 Trivatflammen. Betrieb mit schlesischen 
Steinkohlen (Ilermsdorf bei Waldcnburg). Die Anstalt hat 7 Chamotte- 
retortcn, (2 Oefen 4 3, 1 i 1 Ret.), Reinigung mit Kalk und Wiesenerz, 
213 nasse Gasuhren von J. Stell. Anlagecapital 35,000 Thlr. 

Lanenburg. Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. Die 
Statistik von 18G2 enthält folgende Angaben: 4000 Einwohner. Der 
Uhrmacher, Herr F. Hack in Lauenburg, erbaute das Gaswerk 1852. 
Nachdem derselbe mit vielen Vorurthcilen und grossen Schwierigkeiten 
zu kämpfen gehübt, da die Behörde, von dem Grundsatze ausgehend, 
dass eine Gasanstalt an einem so kleinen Orte nicht lebens^ig sei, 
ihm die Concession verweigerte, bekam er letztere endlich direct von 
der Landesregierung. Wie viel bosser letztere berathen war, als die 
städtischen Behörden, ergibt sich aus der Thatsache, dass das Unter- 
nehmen vollkommen rentirt. Der jetzige Eigenthümer, Herr Kaufmann 
C. Haack, hat die Anstalt am 1. Mai 1857 von dem Erbauer für 
den l'reis von rJ/JfiO Thlr. käuHich übernommen. Die Concession er- 
strockt sieh auf die Lebensdauer dos jetzigen Eigners. Betrieb mit 
onglichor liowden Close Kohle. Troductiün ca. l'/j Mill. c' pro Jahr. 
Der Trois des (üases für Privaten beträgt 2Vj Thlr. pro lOOÜ c' bei 
einer Lichtsiärko von 10 Normalkerzon-Hollo. Für Strassenflammen 
wird ,bei einer Brennzeit von September bis Mai incl, im Ganzen 
(>^/;i Tldr. pro Flamme vergütet. Dieselben worden mit Dunkelwerden 
angezündet und brennen bis 11 Uhr. Zahl der Strassenflammen 36, 
Privatflammon gegen 1000, von welchen letzteren jedoch nur ca. 300 
regelmässig benutzt worden. Im Winter sind 'J Retorten im Betriebe, 
im Sonnnor eine. Trockene Kalkroinigung mit Scrubber verbunden. 
Uli Gasmesser von E. Smith in Hamburg. 

Lausanne (Sohwoi/K 20,r>ir) Einwohner. Eigenthümerin : die 
^Snciöio lausannoiso d'rolairage et do chautlage par le gaz". Dirigent: 
Herr Ixogamoy. Dio Concession war ursprünglich Herrn Fr. Loba, 
dem Erbauer der Anstalt, auf 25 Jahre vom 28. Juli 184G an ertheilt, 
derselbe, nachdem ev* ^^'^ ^■^■talt am 15. Februar 1817 eröffnet hatte, 
trat jedoch i ine Commanditgesellschaft , Samuel 

Eber^' " 'lern gebildet war; am 30. Juni 
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1857 trat an ihre Stolle die gegenwärtige anonyme Gesellschaft, 
für welche der Vertrag bis zum 31. Decembor 1895 verlängert wor- 
den ist. Nach Ablauf des Vertrages kann die Stadt das Werk zum 
Taxwerth übernehmen. Leuchtkraft für 150 Liter*) Gonsum per Stunde 
16 Kerzen, 5 auf 1 Pfd. Gaspreis für die Strassenäammcn 4 Cen- 
times per Flamme und Stunde, dabei muss die Flamme 5 Centimes 
hoch und 10 Centim. breit sein. Gaspreis für Private 45 Centimes 
für 1 Cubikmeter**), und soweit sie noch nach Tarif brennen, 5 und 
6 Centimes per Brenner und Stunde bei 90 und 120 Liter stündlichem 
Consum. 277 Strassenfiammen verbrauchten 114,313 Cubikmeter, 4055 
Priyatfiammen consumirten 298,580 Cubikmeter. Jahresconsum 412,893 
Cubikm. Betrieb mit Kohlen von St. Etienne. Aus 100 Kilo werden 
24 bis 26 Cubikmeter Gas und üO bis 65^0 grosse Coke gewonnen. 
Die Anstalt hat 29 Thonrctorten aus Frankreich (2 Oefen ä 7, 3 ä 5 Ret.), 
Condensator, 2 Scrubber, 3 lleiniger (Kalk), Stationsgasmesscr, 3 Gas- 
behälter mit 1100, 350 und 350, zusammen 1800 Cubikmeter Lihalt, 
Leitungsröhren von 8" grösster Weite, 390 nasse Gasuhren von S.Brunt 
& Co. in Paris. Coke und Theer werden verkauft. Actiencapital : 
700,000 Frcs.***) 

Lanscha (Sachsen-Meiningen). 3000 Einwohner. Die Gasanstalt 
ist 1867 eröffnet worden. 

Lebns bei Frankfurt a. d. Oder. Die Zuckerfabrik des Herrn 
E. y. Gansauge hat eine von Herrn Ingenieur U. Liebau in Magde- 
burg 1865 gebaute Privatgasanstalt mit 190 Flanunen. 

Leer (Hannover). 9000 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt. 
Dirigent: Herr W. Francke in Dortmund. Am 23. April 1860 fassten 
die städtischen CoUegien, Magistrat und Bürgervorstcher-Collegium, den 
BeschluBs, ein Gaswerk auf städtische Koston zu bauen. Mit dem 
Dirigenten der Dortmunder Gasanstalt, Herrn Francke, wurde wegen 
Ausführung des Baues contrahirt, Anfangs Juli das erforderliche Areal 
gekauft, und am 12. Juli geschah der erste Spatenstich. Die einzelnen 
Baulichkeiten wurden meist in Accord vergeben, die Maurer- und 
Zimmerarbeiten von einheimischen Meistern ausgeführt. Am 23. Dec. 
brannte das erste Gas, am 25. December wurde der Betrieb eröffnet. 



•) 100« ) Liter = 1 Cubikmeter. 
••) 1 Cubikmeter = 35,32 c' engl. 
•••J 1 Franc = liH) Cent. = 8 Silborgr. = 26 kr. sildd. WSlir. 
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Betrieb mit englischer Steinkohle (Peltonmain). Produktion von der 
Eröffnung bis 7. November 1867: 27,030,000 c', seit dem'l. Januar 
1867: 4 Mill. c^ 182 Strassenflammcn und 239 Privatconsumenten 
mit 1872 Flammen. Der Qaspreis von 2 Thlr. pro 1000 c' wird wahr- 
scheinlich demnächst herabgesetzt. Die Anstalt hat 11 Thonretorten 
aus verschiedenen Fabriken (1 Ofen ji 5, 1 & 3, 1 & 2, 1 & 1 Bei.), 
1 Condensator mit 5 Röhren, 2 Wascher, 4 Reiniger (Laming'sche 
Masse), Exhaustor, 1 Qasbehälter von 46' Durchmesser und 18' Tiefe, 
Nacbreiniger, etwa 30,000' Röhrenleitung von 6" bis Vj^*' Weite, 
Gasuhren von J. Pintsch in Berlin und Dieckmann & Prentsler 
in Osnabrück. Coke und Theer werden verwerthet. Anlagekosten 
62,780 Thlr. 



Leipzig (Sachsen). 91,780 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt 
Dirigent: Herr J. R. West er holz. Die städtischen Behörden der 
Stadt Leipzig beschlossen nach Vorgang der Commune in Dresden im 
Jahre 1836 die Einführung der Gasbeleuchtung, und Hessen eine An- 
stalt zur Versorgung von 2800 Flammen durch den Herrn Commissiona- 
rath Bloch mann in Dresden herstellen. Die Anstalt ward in den 
Jahren 1837 und 1838 in Ausführung gebracht, und versorgte bei 
ihrer Vollendung mit Beginn des Jahres 1841 877 Strassenflammen 
und 1189 Privatflammen. Bei der Neuheit der Sache fand in den 
ersten Jahren ein verhältnissmässig geringer Zuwachs an Privatflammen 
statt, aber die Messverhältnisse machten sich sehr bald dahin geltend, 
dass sie die Versorgung der Privatflammen erschwerten, und so ward 
es schon 1842 nöthig, ein zweites 6 zoll. Hauptrohr zu legen, und den 
Oasometerinhalt durch einen Telescop-Oasbehiilter zu vermehren. Der 
Plan der Anstalt war so eingerichtet, dass die Apparate bis zu einer 
Versorgung von 4800 Flammen systematisch ergänzt werden konnten, 
welche Zahl im Jahre 1849 erreicht wurde, um jedoch die durch 
Beleuchtung des Stadtthcaters, besonders in dessen Nähe, eingetre- 
tenen Störungen zu beseitigen, errichtete man 1848 einen Gasbehälter 
auf dem Fleischerplatze. Durch den erlangten Mehrinhalt der Oas- 
behälter und durch die Erbauung eines zweiten Feuerungshauses mit 
der entsprechenden Anzahl Retortenöfen in demselben Jahre vergrösserte 
sich die Capacität der Anstalt auf die Versorgung bis zu 6000 Flammen. 
Der Errichtung des fünften Gasbehälters (65,000 c' Inhalt) und der 
Veigrösserung des Röhrensystems durch ein 10 zoll. Hauptrohr im Jahre 
1854 hg eine fernere Abgabe bis zur Höhe von 10,000 Flammen su 
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Orande. Durch diese allmähligen Anforderungen war die ursprünglich 
in ihren Theilen übereinstimmende Anstalt aus jedem symmetrischen 
Verhältnisse herausgerissen. Die Deputation der Stadtverordneten 
stellte in Folge dessen im Jahre 1856 den Antrag, den Stadtrath zu 
ersuchen, nach einem von Herrn Blochmann vorliegenden Plane eine 
Bweite Qasanstalt zu errichten. Dieser bestimmte nach eingeholtem 
Gutachten über die Zweckmässigkeit einer zweiten Gasanstalt durch 
den Herrn Director Drory, dass dieselbe auf 20,000 Flammen basirt 
werde, wovon jedoch erst ein Theil in Ausführung kommen solle, 
während man die jetzige Anstalt, die bestehenden Haupttheile derselben 
berücksichtigend, auf eine Abgabe von nur 10,000 Flammen basirt, 
neu zu organisiren beabsichtigte. Der Plan des Herrn Blochmann 
gelangte, nachdem wegen der Wahl des Grundstückes entstandene 
Differenzen endlich beseitigt waren, unter dem 7. December 1857 an 
die Behörde. Unterdessen war die Zahl der zu versorgenden Flammen 
auf mehr als 14,000 gestiegen, und man musste von 1858 an die Auf- 
nahme neuer Consumenten sistiren, weil man nicht mehr im Stande 
war, mit der alten Anstalt das nöthige Gas zu liefern. Anstatt durch 
den Neubau schnell zu Hülfe zu kommen, verlor man sich wieder in 
Yerhandlungen, und es dauerte noch länger als 2 Jahre, bis man sich 
endlich entschloss, die Errichtung der zweiten Anstalt aufzugeben, und 
das vorhandene Werk in der erforderlichen Weise umzubauen. Ueber 
die Betriebsverhältnisse in den fünfziger Jahren sind folgende specielle 
Angaben bekannt. Rohmaterial: Zwickaucr Kohle mit etwas Boghead- 
zusatz. Produktion wegen Fehlens der Stationsuhr nicht genau zu er- 
mitteln, im Jahre 1855 angenommen zu 39,731,649 c' sächs.*), 1856 
zu 43,416,092 c' sächs. Für jede Strassenflamme wurden jährlich 
24Thlr. berechnet, Private zahlten 3 Thlr. pro 1000 c' sächs. Letzteren 
wurde auf einen jährlichen Verbrauch für 100 bis 199 Thlr. 3%, bis 
399 Thlr. 37^70, bis 599 Thlr. 47^, bis 799 Thlr. 57o, bis 999 Thlr. 
67o, bis 1499 Thlr. 87o> für 1500 Thlr. und mehr 107« Rabatt 
gewährt. Im Jahre 1859 hatte die Anstalt 126 Retorten (theil weise 
eiserne) in 18 Oefen und 5 Gasbehälter mit zusammen 159,000 c' In- 
halt. Es waren 1036 Strassenflammen und 13,400 Privatflammen vor- 
handen, das Anlagecapital betrug 358,594 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. Im Jahre 
1860 wurde der Gaspreis für Private auf 2 Thlr. 12 Sgr. pro 1000 c' 
sächs. ermässigt. Der gegenwärtige Dirigent Herr Wester holz ver- 



*) 1000 c' sachs. = 802 c' engl. 
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grösserte die Gasanstalt in der Art, dass dieselbe am Schlüsse des 
Jahres 1867 3 Retorteuhäuser mit 32 Oofen ä 7 und 1 Ofen k 3, zu- 
sammen 227 Chamottcretorten und G Gasbehälter mit zusammen 465,000 e' 
Inhalt hat (1 i 20,500, 1 i 37,900, 1 ä 28,700, 1 ä Ü3,900, 2 Ä 157,000c'). 
Die Produktion pro 1867 betrug 154,775,500 c' sächs., die Zahl der 
öffentlichen Flammen 1993 und die der Consumcnten 3132 mit 42,567 
Flammen, zusammen 44,5G0 Flammen. Der Qaspreis beträgt pro 1000 c' 
1 Thlr. 20 Sgr. und per Laterne 11 Thlr. Die Anstalt arbeitet mit 
Beale'schem Exhaustor, hat ca. 310,000' Rohrleitung von 18" bis 2" 
Weite und nasse Gasuhren von Ad. Siry Lizars & Co. in Leipzig. 
Näheres Joum. f. Gasbel. 1860 S. 151, 185, 199, 212, 231. 

Leisnlg (Sachsen). 0500 Einwohner. Eigenthümerin : derActien- 
verein für Gasbeleuchtung in Leisnig. Der Verein bildete sich Anfang 
1859 mit einem Capital von 28,000 Thlr. in 500 Actien zu 50 Thhr., 
nahm noch ein Anlehen von 4000 Thlr. auf, und stellte mit den auf 
diese Weise zusammengebrachten 32,000 Thlr. die Anstalt her, deren 
Eröffnung am 22. December 1859 stattfand. Der Bau der Gebäude 
wurde durch die Gesellschaft selbst besorgt, die Pläne zur ganzen 
Anlage, die sämmtlichen Apparate und das Röhrensystem lieferte Herr 
Commissionsrath G. M. S. Blochmann jun. in Dresden. Dirigent: 
Herr J. Herzog. Bei der Actiengesellschaft ist die Commune mit 
einem Viertheil betheiligt, eine Beschränkung des Privilegiums findet 
. nicht statt. Lichtstärke 39^ des Erdmann'schcn Gasprüfers. Gas- 
preise bei einem Jahresconaum bis 10,000 c' 2 Thlr. 20 Sgr. per 
1000 c', bis 50,000 c' 2 Thlr. 15 Sgr. und über 50,000 c' 2 Thlr. 10 Sgr, 
Jahresproduktion 2,450,000 c'. 58 Strassenflammcn mit 280,000 c' 
Consum und 1100 Privatflammen mit 1,990,000 c' Consum. Betrieb 
mit Zwickaucr Steinkohlen. Die Anstalt hat 8 Stück p formige Thon- 
retorten von Oest W«'* & Co. (1 Ofen ä 5, 1 ä 2, 1 ä 1 Ret), 24' 
7zöll. Röhrencondensation, 1 gusseis. Wascher, 17 D' im Querschnitt, 
2V4' hoch mit Tauchröhren, 1 sclimiedeis. Scrubbcr mit 18 D' Quer- 
schnitt, 10' hoch, 2 Reiniger von 50 D' Querschnitt, 2V4' hoch (La- 
mingsche Masse), 1 Gasbehälter mit Ueberdachung und 11,000 0' 
Inhalt, zwei getrennte Rohrleitungen Ton 6'' bis iVi" Weite uiid. 
20,010' sächs. Gesammtlänge, nSmlioh J7«-- ---BL, 3166' 4Vi»% 
1800' 4zöU., 2010' SV.asöU., IIÖT' tt' iV.ifflL* 

170 nasse Gasuhren von ' *pW; 

33,000 Thlr. 
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Lennep (Rhoinpreussen). 9000 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Gasboleuchtungsgcsellschaft in Lennep. Dirigent: Herr S. Berndgen. 
Erbauer: Herr A. Sabey. Eröffnet im Jahre 1843. Die Anstalt 
kann nur durch Kauf in andere Hände gelangen. Lichtstärke 10 Wachs- 
kerzen-Holle, 6 auf 1 Pfd., bei 9V2" Kerzenlänge. Jahresproduktion 
5,594,800 c^ 63 Strassenflammen mit 7 c' Consum per Stunde und 
582,300 c' Consum im Jahr, 2600 Privatflammen mit 3,590,800 c' Con- 
sum. Betrieb mit westphälischen Steinkohlen (Zollverein, Consolidation 
und Holland). Die Anstalt hat 1 5 Thonretorten, I9V4" X 12^/4" X 7' 10^, 
von P. Ch. Forsbach in Mülheim a/Rh. (3 Oefen k 5 Ret.), 1 Luft- 
condensator, 1 Wascher in zwei Abtheilungen mit 45 0' Abkühlung, 
4 Roiniger mit zusammen 316 Q' Hordenfläche (Kalk), 1 Scrubber 
64 c' gross, 2 Gasbehälter, jeder mit 13,000 c' Inhalt, 10,500 lfd. Fus^ 
Rohrleitung von 6" bis l'/t" Weite, 216 nasse Gasuhren von F. Piepers- 
berg. Nebenprodukte werden verkauft. Anlagecapital : 32,000 TUr. 

Leobsohütz (Schlesien). Man beabsichtigte schon 1863, eine Gas- 
anstalt für Rechnung der Stadt anzulegen. Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet worden. 

Lichtenfels (Bayern), ca. 3000 Einw. Eigenthümer: E. Sprengs 
Erben in Nürnberg. Pächter und Dirigent: Herr E. Schlamp. 
Gründer und Erbauer: Herr E. Spreng in Nürnberg, die Ausführung 
leitete Herr Ingenieur E. Kau sie r. Eröffnet am 1. October 1864. 
Am 1. November 1866 wurde die Anstalt an den gegenwärtigen Pächter 
auf 5 Jahre verpachtet. Die Concession läuft 50 Jahre. Lichtstärke 
für 5 c' bayer.**) Gasconsum per Stunde die Helle von 12 Stearin- 
kerzen, 6 auf 1 Pfd. 36 Strassenflammen mit 5 c' Consum per Std. 
und 145,000 0' Gesammtoons. per Jahr. Zwischen 700 und 800 Privat- 
flammen. Jahresproduktion 1,400,000 c'. Betrieb mit Zwiekauer und 
etwas bohm. Steinkohlen. Die Anstalt hat 5 Thonretorten (2 Oefen 
a 2, 1 ^ 1 Ret.) von J. R. Goith in Coburg, 1 Condensator, 2 Rei- 
nigor (Laming'sohe Masse und Eisenerz), 1 Gasbehälter mit 10,000 c' 
Inhalt. Anlagecapital: 36,000 fl. 

Lichterfelde bei Berlin wird in diesem Frühjahr (1863) eine Gas- 
anstalt von einer ProduktionsfiLhigkeit von 25,000 c' per 24 Stunden 
erhalten. Eu •^: Herr Ritteigutsbesitier Carstenn. Erbauer: 

die I 1 in Berlin. 



196 Limburg. 

Herr O. Ullrich. Erbauer: Herr Ph. 0. Oechelhäuser. Er- 
öffnet am 12. Dezember 1865 mit 319 Flammen. Die Conoession 
läuft auf 30 Jahre vom Eröffnungstage an. Nach Ablauf dieser Zeit 
kann die Gemeinde die Anstalt nach vorangegangener einjähriger 
Kündigung laut Taxe übernehmen. Private zahlen 2 Thlr. 10 Sgr. 
pro 1000 c^ Sachs.*), grössere Consumentcn erhalten Rabatt je nach 
Maassgabe ihres Consums. Der Preis für die öffentliche Beleuchtung 
ist in den ersten 10 Jahren 1 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 c' sächs«, 
in den letzten 20 Jahren 1 Thlr. 10 Sgr. bei 5 c' sächs. Consum 
per Stunde. Lichtstärke bei 6,4 c' Gonsum im Argandbrenner 13 
bis 14 Kerzen -Helle 9 — 10" englisch lang, 5 auf 1 Pfund. Pro- 
duktion im Jahre 1866: 2,275,400 c' preuss. Maximalconsum pro 
24 Stunden 18,100 c', Minimalconsum 1000 c'. 52 Strassenflammen, 
1860 Privatflammen mit einem durchschnittlichen Jahresconsum von 
1561 c' preuss. pro Flamme. Betrieb mit sächsischen Steinkohlen 
(Hedwigschacht bei Oelsnitz). Die Anstalt hat 7 ovale Retorten (2 Oefen 
ä 3, 1 ä 1 Ret.), 1 Scrubber, 1 Wascher, 2 Reiniger (Laining'sche 
Masse), 1 Nachreiniger, 1 Gasbehälter von 17,000 c' preuss. Inhalt, 
ca. 20,000' Rohrleitung von 6 — IV2" Weite, 110 nasse Gasuhren von 
8. Elster. Anlagecapital bis 1. October 1867 ca. 45,800 Thlr. 
Näheres s. Journ. f. Gasbel. 1866 S. 239 und 1867 S. 269. 

Limburg a. d. Lahn (Nassau). 4600 Einvfohner. Eigenthümer: 
H. A. Hilf & Co. in Limburg. Dirigent: Herr G. Blanc. Gründer: 
Herr Procurator H. A. Hilf. Erbauer: Herr C. Mayer in Cöln und 
Herr G. Blanc von Wetzlar. Eröffnet am 28. August 1862. Die 
Concession läuft 25 Jahre, alsdann tritt freie Concurrenz ein. Die 
Stadt hat bei Ablauf des Vertrages das Recht, die Anstalt anzukaufen^ 
vrenn sie den jeweiligen Unternehmern den Durchschnitt vom Reinertrag 
der letzten 10 Jahre, multiplizirt mit 12, als Kaufsumme bezahlt 
Leuchtkraft 12 Normalkerzen-Helle (6 auf 1 Pfd.) für 4Vt c' Consum 
per Stunde. Gaspreis für Privaten 3V;< Thhr. pro 1000 c' engl., für 
Strassenflammen bei 1200 Brennstunden 17 fl., für die nass. Eisenbahn, 
Bahnhof Limburg und Central-Reparatur- Werkstätte 474 fl. pro 1000 c'. 
Jahresproduktion vom 1. October 1866 bis dahin 1867: 2,516,000 c' 
engl. Maximalconsum in 24 Stunden 16,210 c', Minimalconsum 1620 c'. 
60 Strassenflammen consumirten in 1006^2 Brennstunden 262,682 c', 

•) 1000 0' Sachs. = 802 o' engl. 
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' Actiencapital von 40,000 Thirn. constituirte. Der Bau der Anstalt 
begann am 27. Febr. 1863, der Betrieb derselben wurde am 26. Not. 
desselben Jahres eröffnet. Letzterer wurde Herrn Grüner auf die 
Dauer von 25 Jahren pachtweise übertragen, und zwar gegen einen 
Pachtzins von 1 Thlr. für jedes verkaufte 1000 c' Gas. Der Gaq[>rei8 
für Private beträgt 2 Thlr. pro 1000 c' sächs.*) mit einem Rabatt 
bei mehr als 100,000 c' Consum, für Strassenbeleuchtung 27 Vt Sgr. 
resp. 1 Thlr. pro 1000 c', ferner für Unterhaltung und Bedienung iet 
Laternen jährlich 2 Thlr. 5 Sgr. pro Laterne. Leuchtkraft für 6 c' 
Consum per Stunde 12 Stearinkerzen-Helle, 6 auf 1 Pfd., bei IV2" 
Sachs. Flammenhöhe. Jahresproduktion vom 1. Juli 1866 bis dahin 
1867: 2,330,000 c' sächs. Maximalconsum in 24 Stunden 17,000 c', 
Minimalconsum 2500 c'. 65 Strassenflammen mit ca. 800 Brennstunden 
jährlich und 6 c' Consum per Stunde, 1230 Privatflammen mit einem 
Durchschnittsconsum von 1800 c' pro Flamme. Betrieb mit Zwickauer 
Steinkohlen. Die Anstalt hat 1 Ofen mit 2 übereinander liegenden, 
und 2 Oefen zu je 3 Chamotteretorten, 1 Ofen mit einer eisernen Re- 
torte für den Sommerbetrieb und 1 Theerdestillationsofen, 250 lfd. Fuss 
6zöll. liegende Röhrencondensation, 1 Wascher mit Spirale, 2 Reiniger, 
jeder mit 5 Hordenflächen k 24,5 D' (Laming^sche Masse und Kalk), 
1 Gasbehälter mit 15,000 c' sächs. Inhalt, 26,200 lfd. Fuss Röhren- 
leitungen von 6" bis V/2' Weite, 72 Gasuhren von Siry Lizars & Co. 
Die Nebenprodukte werden entweder verkauft, oder verarbeitet. Ins- 
besondere sind Vorrichtungen getroffen, den Theer zu vergasen oder 
zu destilliren. Anlagecapital 41,000 Thlr. 

Lingen (Hannover) soll durch die Unternehmer Herren Lang- 
schmidt & Co. mit Gasbeleuchtung versehen sein. 

Linz (Oesterreich). 32000 Einwohner. Die Linzer Anstalt ^hört 
der allgemeinen österreichischen Gasgesellschaft in Triest, und wurde 
von dieser auch errichtet. Der Bau wurde von der Gesellschaft selbst 
durch einen ihrer Ingenieure Herrn R. Kühn eil unter Einvernehmen 
mit dem technischen Oberleiter der Gesellschaft, Herrn L. Stephan!, 
ausgeführt, und die Eröffnung fand im April 1858 statt. Bei der Er- 
öffnung hatte das Werk 269 öffentliche und 1488 Privatflammen, und 
seither entwickelte sich das Geschäft in regelmässigem Fortschritte bis 
zu seinem jetzigen Umfange. Betriebsdirigent: Herr Th. Giese. Der 



♦) 1000 0' Bäohs. = 802 0' engl. 
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(Zollverein). Die Anstalt hat 6 Stück Q formige Thonretortm TM 
Mo hl & Co. in Mülheim a/Rhein, 18"X12"X8' (1 Ofen 43, 142, 

1 4 1 Ret), 70' Condensation 5'' weit, 1 Scnibber mit 100 o' Inhalt 
und Sieben mit continuirlichem Wasserzufluss, 2 Reiniger mit je 70 O' 
Hordenfläche, 1 Gasbehälter von 32' Durchmesser und 10' Höhe, etwa 
6000' Leitungsröhren, nasse Gasuhren von Th. Spielhagen in Berfio. 

Lipine, Walzwerk bei Morgenroth in Schlesien, ist durch den ver- 
storbenen Herrn Ligenieur R. F i r 1 e , Director der Ghisanstalt in 
Breslau, mit Gasbeleuchtung versehen. 

Lippstadt (Westphalen). 7250 Einwohner, excl. Militär. Gründerin 
und Eigenthümerin : die Stadt. Erbauer: Herr Francke, Director der 
Gasanstalt in Dortmund. Eröffnet am 3. October 1863. Gaspreis 

2 Thh-. 20 Sgr. pro 1000 c', bei 100,000 c' Jahresconsum wird Ra- 
batt gegeben. 88 Strassenflammen mit je 1288 Brennstunden jahrlich 
und 683,956 c* Gesammtconsum, 980 Privatflammen mit einem Consum 
von 2,231,070 c'. Jahresproduktion 1867; 3,083,690 c'. Maximalpro- 
duktion in 24 Stunden 21,530 c', Minimalproduktion 950 c^ Betrieb 
mit westphälischen Steinkohlen (Consolidation). Die Anstalt hat 6 Thon- 
retorten von H. J. Vygen & Co. in Duisburg, 1 Waschmaschine, 
4 Reiniger (Laming^sche Masse), 1 Stationsgasuhr, 1 Regulator, 1 (Gas- 
behälter von 20,000 c' Lihalt, 19,500' Rohrleitung von 7" bis 2" Weite, 
86 nasse Gasuhren von L. Stirl in Berlin. Coke und Theer werden 
verkauft. Anlagecapital 31,600 Thlr. 

Lissa (Preussisch-Posen). 10,000 Einwohner. Eigenthümerin: eine 
Commandit-Gesellschaft unter der Firma „Gasgesellschaft G. F. Giert h 
& Co. in Lissa^'. Dirigent: Herr Ingenieur Heinke. Der erste üeber- 
nehmer war eine englische Gesellschaft, welche aber ihre Caution 
verlor, da der Bau nicht zur festgesetzten Zeit in Angriff genommen 
worden war. Demnächst contrahirte Herr Director Firle aus Breslau, 
durch dessen Tod aber sein Contrakt aufgelöst wurde. Der nächste 
Unternehmer, HerrH. Mein ecke in Breslau, verkaufte die Concessian 
an Herrn Lehmann, Director der städtischen Gasanstalt in Breslau, 
der mit der zu diesem Zwecke gebildeten gegenwärtigen Commandit- 
Gesellschaft die Anstalt baute und am 15. August 1865 eröffnete. Die 
specielle Leitung des Baues hatte der gegenwärtige Dirigent, Herr 
Heinke. Die Concession läuft 25 Jahre. Nach dieser Zeit hat die 
Stadt das Erwerbsrecht zum Taxpreise, wiübrend dieser Zdt das Yor- 
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IV3'' Weite, 154 nasse Gasmesser, davon 132 Stück Ton Stoll in 
Görlitz, die übrigen von S.Elster in Berlin. Anlagecapital 45,546 Tfalr. 

Lörrach (Baden), ca. 6000 Einwohner. Gründer, Erbauer, Eigen- 
thümer und Dirigent: Herr H. Gruner-His, Civilingenieur in Basel. 
Die Gasbeleuchtung der Stadt findet seit October 1865 statt, doch 
bezog der Unternehmer das Gas bis October 1867 von den Herren 
Eöchlin, Baumgartner & Co., die für ihre bedeutenden Etablisse- 
ments in Lörrach eine umfängliche eigene Gasanstalt haben. Im Jahre 
1867 baute Herr Gruner-His eine eigene Fabrik und eröfihete sie 
im October desselben Jahre». Die Concession läuft 25 Jahre. Die 
Stadt nimmt zur Hälfte Äntheil am Reingewinn, wenn derselbe über 
77o betragt. Zwei Jahre vor Ablauf des Vertrages hat sich die Stadt 
zu erklären, ob sie die Anstalt mit allem Zubehör bei Ablauf des 
Vertrages zum Schätzungswerth übernehmen will, sonst dauert der 
Vertrag von 5 zu 5 Jahren weiter fort. Die Stadt zahlt 4 fl. pro 
1000 c' engl., Private zahlen 5 fl. 24 kr., der Preis ermässigt sich 
jedoch auf 5 fl., wenn der Consum die Höhe von 2 Mill. c' per Jahr 
erreicht. Die grösseren Abnehmer geniessen einen z. Th. sehr be- 
deutenden Rabatt. Lichtstärke für 47t c' Gasconsum pro Stunde die 
Helle von 12 Kerzen. 50 Strassenflammen mit 5 c' Consum per 
Stunde und 1200 Brennstunden per Jahr. 1200 Privatflammen werden 
etwa 2 Mill. c' jährlich consumlren. Betrieb mit Steinkohlen und Zu- 
satz von ca. 5^^g Swinter oder Boghead. Die Anstalt hat 10 Stück 
C; formige Thonretorten (1 Ofen ä 5, 1 ä 3, 1 ä 2 Ret.), 1 Conden- 
sator mit 6 Stück 6 zoll. Röhren von 12' Länge, 1 Scrubber 12' hoch 
4' im Durchmesser, 2 Reiniger 5' X 5' x 3' 3", 1 Stationsgasmesser 
für 3000 c' pro Stunde, 1 Gasbehälter für 10,000 c', 1 Druckregulator, 
15,000 lfd. Fuss Rohrleitung von 6" bis 1»/," Weite, 80 nasse Gas- 
nhren. Anlagecapital ca. 50,000 fl. 

Lowenberg (Schlesien). 3000 Einwohner. Eigenthümerin: die 
Stadtgemeinde. Dirigent: Herr G. Seh war zb ach. Die Anstalt wurde 
nach den Plänen und unter Leitung des Directors der Gasanstalt zu 
Glauchau, Herrn J. Schädlich durch die Firma Rockstroh in 
Chemnitz erbaut, und am 12. October 1864 dem Betriebe übergeben. 
Im ersten Betriebsjahre befanden sich 102 Gasuhren von S. Elster 
mit 571 Privatflammen, sowie 87 öffentliche Flanmien im Betriebe. 
Die Produktion im ersten Jahre war 2,013,780 c' preuss.*). Anfangs 

*) 1000 e pnmu. 1= 1091,84 o' engl. 
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mit ca. 15,000 c' Inhalt, 18,000 Puss Rohrleitung von 5" bis IV,'' 
Weite, nasse Gasuhren von L. A. Riedinger in Augsburg oad 

J. Sohn in Würzburg. Anlagekapital: 50,000 fl. 

» 

Louisenthal (Steinkohlengrube bei Saarbrücken). Die zur Berg- 
inspection II zu Louisenthal gehörende Gasanstalt wurde auf Veran- 
lassung der kgl. Bergwerksdirection durch den Director der Gasanstalt 
zu Saarbrücken & St. Johann, Herrn A. Bonnet, erbaut, und am 
28. December 1863 eröffnet. Die Anstalt liefert Gas für 33 Bureau- 
flammen, 114 Werkstattflanmien und 96 Strassenflammen, von denen 
erstere 3 Stimden, die anderen 4 Stunden und letztere 12 Stünden 
im Winter durchschnittlich täglich brennen. Im Sommer brennen nur 
die Strassenlaternen einige Stunden. Im Jahre 1867 ergaben 3580 Otr. 
Kohlen aus dem Maxfiötze 1,482,020 c' Gas. Die Anstalt hat 2 tiefen, 
einen mit 3, den anderen mit 2 Thonretorten, 1 Condensator, 1 Scrub- 
ber, 2 Reiniger von 372' Durchmesser, 1 Gasbehälter von 2500 c' 
Inhalt. Anlagecapital : 6434 Thaler. 

Luckau (Preussen). 5000 Einwohner. Eigenthümer: die Herren 
Markscheider Aschenborn und Kaufmann Bader in Luckau, und 
ist Ersterer zugleich Dirigent der Anstalt. Erbauer: Herr Schippke, 
Director der Gasanstalt zu Brandenburg. Eröffnet am 1. December 
1866 mit fast 400 Flammen. Die Concession läuft 30 Jalire, nach 
welcher Zeit die Anstalt von der Stadt um den aus den Büchern sich 
ergebenden Werth erworben werden kann. Lichtstärke 18 Kerzen, 
6 auf 1 Pfd. Gaspreis für die Strassen beleuchtung 273 Thlr., für 
Privatbeleuchtung 2^/3 Thlr. pro 1000 c'. 54 Strassenflammen brennen 
während 8 Monaten im Jahr jede nicht ganz 3000 c' Gas, 400 Privat- 
flammen. Betrieb im Sommer mit Maschinentorf, im Winter mit 
schlesischer Steinkohle. 1 Tonne Kohlen*) ergiebt 1600 c' Gas, und 
1 Klafter (80 c' trockene Masse) Torf 8000 c' Gas. Die Anstalt hat 
10 Retorten (1 Ofen ä 5, 1 4 4, 1 ä 1 Ret.), 3 Reiniger von je 216 c' 
Inhalt (bei Kohlengas Laming'sche Masse und Kalk, bei Torfgas bloss 
Kalk), 1 Gasbehälter von 14,000 c' Inhalt, 9000' rhl. Rohrleitung, 
68 nasse Gasuhren von Th. Spielhagen in Berlin. Anlagecapital 
ca. 30,000 Thlr. 

Luckenwalde (Preussen). 12,202 Einwohner. Eigenthümerin: die 
deutsche Continental-Gasgesellschaft in Dessau. Deren^Generaldireotor: 

*) 1 preuBB. Tonne Kohlen = 840 bis 360 Pfd. 
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1857 wurde mit dem Londoner Ingenieur, Herrn H. P. Stephensoll 
ein Vertrag über die Herstellung und den paohtweisen Betrieb der 
Anstalt abgeschlossen. Die Eröffnung der Anstalt fand am l.Dec. 1868 
statt. Die Dauer des Pachtvertrages war vom 1. Oct. an auf 25 Jahre 
festgesetzt, auf Antrag des Herrn Stephenson kam jedoch schon 
im Jahre 1860 ein weiterer Vertrag zu Stande, nach welchem auf den 
1. Augr dess. Jahres auch der Betrieb der Anstalt in die Hände der 
Stadt überging, gegen einen bis zum Jahre 1883 dauernden Abtrmg 
von 600 fl. pro Jlihr an den früheren Pächter. Verwalter: Herr Ghe* 
meinderath Y. Körner. Technischer Berather ist der Oasingenieor 
Herr Böhm in Stuttgart, der die Anstalt ordentlicher Weise alle 
Monat einmal zu besuchen hat. Leuchtkraft für 47^ c^ ^ngl- ObB' 
consum pro Stunde bei 15 Millim. Druck, mindestens 9 Wachskerzen- 
Helle von 10'' württ. Länge, wovon 4 auf 1 Pfd. gehen, und welche 
bei einer Flammenhöhe von 18'' württ. 10 Gramm Wachs pro Stunde 
verzehren. Gttöpreis für Privaten seit 1. Juli 1867: 4 fl. 30 kr. pro 
1000 c' engl.; dabei tritt bei einem Verbrauch von 10,000 c' in 3 
Monaten ein Rabatt von 27f7o> bei einem Verbrauch von 20,000 c* 
in derselben Zeit ein Rabatt von 57o ^in* Pur die Strassenbeleuchtung 
vergütet die Stadt per Jahr 1000 fl. 147 Strassenflammen zu je 47i C 
Consum pro Stunde und 1000 Brennstunden jährlich (im Monat Joni 
und Juli keine Strassenbeleuchtung), 2480 Privatflammen. Jahrespro- 
duktion 4,600,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 25,000 c^ 
Minimalproduktion 7000 c'. Betrieb mit Saarbrücker, aushilfsweise 
auch mit westphälischen Steinkohlen. Die Anstalt hat 15 Retorten 
(2 Oefen ä 5, 1 a 3, 1 ä 2 Ret.), 1 Condensator mit 3 Doppelröhren, 
1 Scrubber, 1 Beal e 'sehen Exhaustor mit Dampfmaschine, 3 Reiniger 
6' X 6' X3', 1 Gasbehälter mit 30,000 c' Inhalt, 27,725' Leitungs- 
röhren von 7" bis 2" Weite, ca. 7000' schmiedeeiserne Zuleitungen, 
275 nasse Gasuhren von S. Elster. Nebenprodukte werden verkauft. 
Anlagecapital 75,000 fl. 

Ludwigshafen. Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 

Lübeck (freie und Hansestadt). 30,500 Einwohner, mit den*Vor- 
städten 37,000 Einwohner. Die Anstalt ist im Jahre 1854 nach einem 
Plane des Herrn Baumeisters Kühn eil von Berlin unter Oberleitung 
des Herrn Baudirectors Müller in Lübeck von den Herren Baumeister 
Schnuhr und Ingenieur Fähndrich erbaut, am 20. December 1854 
eröffnet, gehört der Stadt und wird für deren Rechnung verwaltet. 
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abgegeben. Die Privatleitungen in den Häusern werden seitens der 
Anstalt ausgeführt, obgleich auch die Concessionirung von Privat-Gbu- 
fittern gesetzlich zulässig ist. Die Gasproduktion wechselte im letzten 
Jahre per 24 Stunden zwischen 40,000 c' und 235,000 c'. Vergast 
wurden Newcastler Steinkohlen (Pelaw und Pelton) mit Zusatz von 47f 
Qewichtsprocent Boghead-Cannelkohle. Zur Betortenfeuerung verwendet 
man Kohlen, welche mit den feinsten Cokesabfallen gemischt werden, 
oder man verwendet neben der Kohle ein Q^menge dieser feinen 
Cokesabfälle mit Theer. Für die Dampf kesselfeuerung werden Kohlen 
und die Reste von der Vergasung d^r Bogheadkohlen gebraucht. Die 
Fabrikeinrichtung besteht aus 59 ovalen Chamotte-Retorten (SYs' X 
l^Vs" X IBVs" rhl.) in 8 Oefen k 7 Ret. und 1 Ofen (unbenutzt) 
k 3^ Ret.; einem 8zöll. Röhrencoudensator ; einem 24zoll. Exhaustor nach 
Beale, welcher, nebst den Wasserpumpen, durch eine 4 pferd. Dampf- 
maschine bewegt wird; 2 Paar Waschgefasse , jedes 6' lang,* 3^ hoch 
und 3' breit mit ca. 800 Stück 2zölL Eintauchröhren; 2 Gruppen zu 
je 4 Stück Trockenreinigern (Rasenerzmasse) von 9Vt' Icmg, i!^ breit 
und 5' hoch, mit 4 Hordenflächen; 2 Stationsgasmesser; 3 unbedeckte 
Oasbehälter von zusammen 100,000 cMüb. Inhalt; 1 Nachreiniger und 
1 Regulator. Die Leitungsröhren (Hauptröhren) haben eine Gtesanunt- 
länge von ca. 96,000' lüb., darunter 2400' 10 zoll, 6400' 8 zoll., 13,800' 
6zöll. und 15,300' 4 zoll. Röhren. An Gasuhren sind 1030 nasse von 
Edge in London undPintsch in Berlin vorhanden. Coke und grobe 
Asche (Cokegrus) werden verkauft, ebenso Theer, wenn dessen Preis 
günstig ist. Der Gewinn der Anstalt betrug im Jahre 1866/67 rund 
24,800 Thlr. — seit Eröffnung des Betriebes im Ganzen 213,500 Thlr. 
Hievon sind verwendet zu Erweiterungen der Anstalt 47,500 Thlr. 
und als Zuschuss zu den Baukosten einer neuen Stadtwa^serkunst 
80,000 Thlr. Vom Betriebsjahre 1866/67 ab wird nach gesetzlicher 
Bestimmung nur 7.i des Reingewinns der Anstalt dem Betriebs- und 
Reservefond derselben zugeschrieben, die andern zwei Dritttheil werden 
an die städtische Gemeindekasse für Communalzwecke abgeliefert 
Näheres s. Journ. f. Gasbel. 1860 S. 102, 1861 S. 29, 1862 S. 106, 
1863 S. 109, 1864 8. 69, 1865 8. 38. 

Laben (Schlesien). Die Anstalt ist von Herrn Ingenieur Hornig 
in Görlitz erbaut, und Ende 1867 eröffnet worden. 

Lfldensoheid (Westphalen). 7300 Einwohner. Eigenthümerin: eine 
G^ellschaft unter der Firma: „Lüdenscheider Ch»fabrik^^ Dirigent: 
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Herr B. Arland. Gründer und Erbauer: Herr Ingenieur W. Ritter 
in Solingen. Eröffnet am 19. März 1858 mit 89 Consumenten, 476 
Privatflammen und 53 Strassenlaternen. Nach 30 Jahren wird der 
-mit der Stadt bestehende Vertrag entweder auf weitere 20 Jahre pro- 
longirt, oder die Stadt bringt die Anstalt gegen Erstattung der Anlage- 
kosten käuflich an sich. Nach 50 Jahren (1908) tritt die Stadt unent- 
geldlich in den Besitz der Anstalt ein. Leuchtkraft der Strassen- 
flammen 10 Wachskerzen, 6 auf 1 Pfd. bei 9V2" Länge. Gaspreis 
für Private 8 Thlr. 5 Sgr. pro 1000 c'. Die Stadt zahlt für die 
Strassenfiamme pro Brennstunde 4 Pfennige mit 57o Rabatt. 60 Strassen- 
flammen mit 6 c' Oonsum pro Stunde und wenigstens 900 Brenn- 
stunden per Jahr. 1778 Privatflammen mit durchschnittlich je 1412 c' 
Jahresoonsum. Jahresproduktion 1866/67: 3,326,000 c'. Grösster Consum 
in 24 Stunden 19,300 c', kleinster Consum 2600 c'. Betrieb mit 
wes^hälischen Kohlen (Consolidation). Die Anstalt hat 8 Thonretorten 
Yon rechteckigem Querschnitt 18" X 13" mit abgerundeten Ecken, 
V lang (1 Ofen ä 4, 1 ä 3, 1 ä 1 Ret.), 76' Luftcondensation in drei 
Paar stehenden 6 zoll. Röhren, 2 Waschapparate mit je 140 1 zölligen 
Oeffhungen, 4 Kalkreiniger von je 50 c' Inhalt (67./ X 2' X 2 V3O niit 
4 Horden von Eichenholz, 1 Gasbehälter von 30,000 c' Inhalt, 13,320' 
Rohrleitung, nämlich 129^4 Ruthen*) 4 zoll., HO«/« Ruthen 3zöll., 
7457, Ruth. 2zöll., 20 Ruth. ly^zöU. und 7474 Ruth. 74ZÖII., 138 
nasse Gusuhren von W. H. Moran in Cöln. Nebenprodukte, mit 
Ausnahme des Ammoniakwassers, werden verkauft;. Anlagecapital 
52,000 Thk. 

Lüneburg (Hannover). 16,072 Einwohner. Eigenthümerin: die 
allgemeine Gas -Actien- Gesellschaft zu Magdeburg. Dirigent: Herr 
Gerlach. Gründer des Unternehmens ist Herr Waitz aus Hamburg, 
welcher am 23. Febr. 1857 den noch heute gültigen Vertrag mit dem 
Magistrat abschloss, die Anstalt projektirte und den Bau begann. Am 
7. Juli 1857 cedirte derselbe den Vertrag an die allgemeine Gas-Actien- 
Gesellschaft zu Magdeburg, deren General-Betriebsdirector Herr John 
Moore den Bau beendete und den Betrieb im October 1858 eröffnete. 
Der Vertrag läuft 30 Jahre. Der Magistrat kann 18 Monate vor Ab- 
lauf kündigen, andernfalls gilt er für je weitere 5 Jahre prolongirt. 
Kündigt der Magistrat, so kann er die Anstalt zum Taxwerth oder 
fär einen Kaufpreis erwerben, welcher dem 12fachen Reinertrage des 
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Darcbicliiiitts ron den letzten 10 Jahren gleichkommt Lichtstarke 
f&r 5 c' bann, im Schnittbrenner 10 Wachskerzen-Helle, 6 auf 27 Loth 
hann« bei 13'' Länge. Conrentionalstrafe für ungenügende Leuchtkraft 
pro Tag und Flamme 1 Sgr. 3 Pf^ für verspätetes Anzünden oder zu 
frühes Erloschen per Laterne 2V2 Sgr. Gaspreis für öffentliche Er- 
leuchtung 1 Thlr. 7V2 Sgr. pro 1000 c' hann.*), für Private 2 Thb. 
15 Sgr. pro 1000 c' bann. Produktion vom 1. December 1866 bis 
dahin 1867: 6,650,000 & preuss.**) Stärkste Abgabe in 24 Stunden 
36,700 0' preuss«, schwächste Abgabe 2200 c'. 374 Strassenfiammen 
mit je wenigstens 1000 Brennstunden per Jahr und 5 c' hann. Consum 
pro Stunde und Flamme. 2016 Privatflammen ult. November 1867. 
Betrieb mit englischen Steinkohlen. Die Anstalt hat 17 Thonretorten 
(2 Oefen & 5, 2 ä 3, 1 ä 1 Bet.), 9 Condensationsröhren 8'' weit und 
17 Vi' lang, 1 Scrubber 5' weit und 10' hoch, 1 Beale'schen Ex- 
haustor 12zöU. nebst Bypass- und Umgangshahn, 4 Beiniger 7 Vi' X 
4' X 2', (Kalk und Eisenerz), 1 Stationsgasuhr von S. Elster, Gasbe- 
hälter von 45,000 c' preuss. Inhalt, Druckregulator, 51,400' Bohrleitung 
von 8" bis IV," Weite, 170 Gasuhren von S. Elster. Coke undTheer 
werden verkauft. Anlagecapital excl. Yorräthe 96,174 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. 

Lünen ( Westphalen). 3000 Emw. Gründerin und Eigenthümerin : 
die Stadt. Die Luisenhütte des Herrn W. Patthof wollte eine An- 
stalt aus eigenen Mitteln bauen, da beschloss der Magistrat im Früh- 
jahr 1866, die Sache in die Hand zu nehmen. Zeichnung und Bau- 
anschlag lieferte Herr Ingenieur C. Mayer als Bauunternehmer, bau- 
ausführender Ingenieur war Herr C. Wollmann. Der Bau wurde 
im Juni 1867 begonnen und am 1. Nov. 1867 eröffnet. Gaspreis für 
das erste Jahr 2'/, Thlr. pro 1000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
bis jetzt 8000 0'. 32 Strassenfiammen mit 1000 Brennstunden per 
Jahr, 4 Nachtlaternen brennen 2000 Stunden. 400 Privatflammen. 
Betrieb mit westphälischen Kohlen (Holland, Hannibal). Die Anstalt 
hat 8 Thonretorten (1 Ofen ä 5, 1 ä 2, 1 ä 1 Ret), 100' Röhren- 
condensation, Scrubber 3' weit 10' hoch mit Traufwasser, 2 Reiniger 
und l in Reserve 5' X 3' (Laming'sche Masse und Kalk), 1 Stations- 
gasuhr. 1 Gasbehälter mit 11,500 c' Inhalt, 6000' Rohrleitung von 
5" bis P / >yeite. und 6000' y^söll. schmiedeeiserne Zuleitungs- 
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und im Ganzen müssen wenigstens 32,000 Cubikm.*) Gas consumirt wer- 
den. 2000 Privatflammen brauchen etwa 200,000 Cubikm. Maximal- 
produktion in 24 Stunden 950 Cubikm., Minimalproduktion 310 Cubikm. 
Betrieb mit Saarkohlen. Die Anstalt hat 16.Thonretorten (2 Oefen 
ji 5, 2 ä 3 Ret.) 65 Meter 6zöll. Condensation, Wascher, 3 Reiniger, 
2,80X1)60 Meter (Eisenoxyd und Kalk), 2 Gasbehälter k 600 Cubikm. 
Inhalt, 15,000 Meter Hauptröhren von 6" bis 1»/,'' Weite, 300 Gae- 
uhren von S. Elster. Coke und Ammoniakwasser werden verkauft, 
Theer verheizt. Anlagecapital 325,000 Frcs. Yergl. Journ. f. Gasbel. 
1863 S. 414 und 1865 S. 98. 

Luzern (Schweiz). 13,000 Einwohner. Die Anstalt ist von Herrn 
Präsident Salz mann gegründet, von Herrn L. A. Riedin ger er- 
baut und im Oct. 1858 eröffnet worden. Zuerst war sie Eigenthum 
der Herrn Riedinger, ging jedoch nach einem Jahre an eineActieii- 
gesellschaft über. Dirigent: Herr A. Gloggner. Die Concession 
läuft 36 Jahre. Nach Ablauf hat die Stadt das Recht, das unter- 
nehmen abzulösen, die reine unbelastete jährliche Rente, welche die 
Unternehmung im Laufe der letzten 10 Jahre nach den Büchern und 
Rechnungen der Gasfabrik durchschnittlich abgeworfen hat, mit 16 
multiplicirt, bildet das Ablösungscapital. Das vorhandene Material ist 
ausserdem zu vergüten. Der Preis des Gases für Private ist 14 V2 Pres.**) 
pro 1000 c', bei grösserem Consum wird Rabatt gegeben, und zwar 
bei einem Jahresconsum von 50 — 100,000 c': 37o, bei 100,000 bis 
200,000 c': 57o, bei 200,000 c' und darüber Vj^. Die Stadt bezahlt 
47« Cent, per Laterne und Brennstunde. Die Lichtstärke soll für 
5 c' Consum per Stunde 10 Wachskerzen-Helle, 4 auf 1 Pfd., bei 
einer Flammenhöhe von 22 Linien 12 theil. Maass betragen. Jahres- 
produktion 6,500,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 33,000 c', 
Minimalproduktion 8000 c'. 165 Strassenflammen mit je 9350 c' 
Durchschnittsconsum, und 3000 Privatflammen mit je 1360 c' Durch- 
schnittsconsum per Jahr. Betrieb mit Holz. 3 Oefen mit je 3 Re- 
torten. Reinigung mit Kalk, 1 Gasbehälter zu 30,000 c' und 1 (Gas- 
behälter zu 9000 c' Inhalt. Anlagecapital: 400,000 Frcs. 

Magdeburg (95,700 Einwohner). Eigenthümerin : eine Actien- 
gesellsohaft. Technischer Dirigent: Herr A. Wernär, kaufmännischer 
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in Magdeburg*^, welche die 5 Gasanstalten in Calbe, Landsberg a. d. 
Warthe, Lüneburg, Prenzlau und Ratibor betreibt. Q^neraldirector 
der Gesellschaft ist Herr A. Bethe. Näheres bei den einzelnen 
Anstalten. 

Mainz (Hessen-Darmstadt). 40,000 Einwohner. Eigenthümerin: 
die Stadt, welche die Anstalt ursprünglich an die Erbauer, die Herren 
Spreng und Sonntag, Firma: Badische Gesellschaft für Gasbeleudit- 
ung auf 30 Jahre verpachtet hat. Tag der Eröffnung: 1. Febr. 1855. 
In Folge stattgehabter Trennung ist jedoch die Pacht an Herrn 
F. Sonntag allein übergegangen, welcher die Direction des Werkes selbst 
fortführt. Nach dem Pachtvertrag sollte der Pachtschilling im ersten 
Jahre 9000 fl., im zweiten 11,000 fl., und seitdem 13,000 fl. betragen, 
wie er auch bis zum Ablauf am 30. Sept. 1884 bleiben sollte. Weiter 
bestimmt der Vertrag, dass, sowie der von den Pächtern zu erzielende 
reine Nutzen, nach Abzug aller durch den Betrieb veranlassten Kosten, 
Gehalte, Pachtzinsen an die Stadt und an sich selbst zur Amortisation 
der 70,000 fl. Bauauslage, und der sonstigen kleinen Auslagen, die 
Summe von 12,000 fl. in einem Jahre erreiche, die Hälfte des Ueber- 
Bchusses über 12,000 fl. zwischen der Stadt und den üebernehmem 
pro rata ihrer Einlagen zum Bau des Werkes von 200,000 fl. und 
70,000 fl. getheilt werden soll. Der Pächter gibt die gegenwärtige 
Pacht an zu 14,000 fl., zuzüglich 5500 fl. für Abfindung der Betheili- 
gung. Vertragsmässige Leuchtkraft 11 Wachskerzen -Helle, 6 auf 
1 Pfd., von 11 hessischen Zoll Länge für 47« c' Gonsum per Stande 
bei offener Flamme. Es werden 15 bis 16 Kerzen geliefert. Ein be- 
soldeter städtischer Beamter besorgt die ControUe. Gaspreis für Pri- 
vate 4 fl. 30 kr. pro 1000 c^ Für die Strassenbeleuchtung zahlt die 
Stadt dem Vertrage gemäss bei 735 Flammen und einer jährlichen 
Brennzeit von 1400 Stunden 7100 fl. per Jahr oder 1 fl. 327, kr. pro 
1000 c' engl. Das Koch- und Heizgas kostet 2^/^ fl. Jahresproduktion 
50,000,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 245,000 c', Minimal- 
produktion 70,000 c'. Betrieb mit Saarbrücker Kohlen (Heinitz t 
Deehen). Die Anstalt hat 4 Oefen mit je 8 Retorten, im Ganzen 
32 Stück durchgehende Q Retorten 20' engl, lang mit 2 Köpfen, 2 
Aufsteigrdhren 6'' engl. Das Laden geschieht reihenweise nicht ofen- 
weise, und wird pro Retorte gew. 400 Pfd. eingetragen. 2 Hydrauliken 
von SC' eugL Durohmeaser. Das Haoptrohr auf dem Werk hat 8'' 
«Vgl. (MBraag «nd Bagi raf 60' engl. Linge im Wasmrreeenroir. 
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den ersten 3 Jahren 2 Thlr. 32 Seh.*), in den zweiten 3. Jahren 
2 Thlr. 24 Seh., in den dritten 5 Jahren 2 Thlr. 16 Seh., in den 
vierten 9 Jahren 2 Thb. 8 Seh. Städtische Gebäude zahlen 2 TUr. 
8 Seh. Strassenlaternen pro Cubikfuss 1 Pfg. meckl. Etwa 80 Straateii- 
flammen und 750 Privatfiammen. Jahresconsum 1,400,000 c^ Betrieb 
mit Newcastle Steinkohlen. Die Anstalt hat 1 Ofen k 5 und 1 Ofn 
k 3 Thonretorten, sowie 1 Ofen mit 1 Eisenretorte, 1 Scrubber mit 
Wasserdurchlauf, 2 Reiniger (Raseneisenstein), 1 Gkubehälter mit 
23,000 c' Inhalt, 100 Gasuhren von Wright in London. Nebenprodukte 
werden verkauft. 

Mannheim. 30,700 Einwohner. Die Stadt hat die Anstalt ans 
ihren Mitteln durch die Herren Spreng, Sonntag imd Engelhorn, 
Firma: Badische Gesellschaft für Gasbeleuchtung, erbauen lassen und 
dieselbe den Unternehmern alsdann in 30 jährigen Pacht (vom 1. Dec 
1851) gegeben. Die Gemeinde hat aber das Recht, schon nach Ablauf 
von 25 Jahren den Pacht zu kündigen. Seit Frühjahr 1864 ist Herr 
Fried. Sonntag alleiniger Pächter. Dirigent: Herr Eisenlohr. 
Der Pächter hat die Verpflichtung der Unterhaltung des Werkes in 
seiner ganzen Ausdehnung auf seine Kosten und hat es bei Beendigung 
des Pachtes in gutem betriebbarem Stande an die Stadt zu übergeben. 
Yon der Stadt verlangte Erweiterungen des Werkes, der Canalisationi 
des Beleuchtungsapparates, sind von dem Pächter gegen sofortige Ver- 
gütung seiner Verlagen auszufuhren. Der Pachtschilling steigt von 
8000 fl. im ersten, bis zu 22,000 fi. im vorletzten und letzten Jahre, 
so dass am Ende der Pachtzeit das ganze ursprüngliche Anlagecapital 
sammt Zinsen getilgt und das Gaswerk freies Eigenthum der Stadt ist. 
Der Gaspreis ist für öffentliche Strassenfiammen 1 fl. 32 kr. pro 1000 c' 
engl.. Private zahlen 5 fl. pro 1000 c', und für Gas zu technischen 
Zwecken oder zum Heizen die Hälfte. Einige öffentliche Anstalten 
geniessen einen Gaspreis von 4 Vi fl- und 4 fl. Die Starke des Gaa- 
lichtes von 4^2 C Gas per Stunde muss bei offener Fkunme der Licht- 
stärke von 9 Wachskerzen von 9" bad. Länge, wovon 6 auf 1 Pfd. 
gehen, gleich kommen. Eine städtische ControUe besteht nicht Das 
ursprüngliche Anlagecapital beträgt 200,000 fl.; dazu durch Erweite- 
rungen des Werkes und der Canalisation 70,000 fl. Die Jahresproduktion 
betrug 35Mill. c' engl., die Maximalproduktion 190,000 c', die IGnimal- 
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Kohle (Braunkohle), ferner mit fetten Putzabfallen, welche bei der 
Pechbereitung zurückbleiben. Reinigung mit Kalk. Der Gasbehälter 
hat 360 Cubikmeter Inhalt. 7 Gasuhren von Sholefield & Co. und 
Siry Lizars & Co. 

Marienburg (Westpreussen). 8000 Einwohner. Qründerin und 
Eigenthümerin : die neue Qasgesellschaft Wilh. Nolte & Co. Erbauer: 
Herr Ph. 0. Oechelhäuser. Eröffnet am 17. October 1867. Der 
Vertrag lautet auf 25 Jahre vom Tage der Eröffnung an. Nach Ab- 
lauf kann die Stadt die Anstalt gegen den 15 fachen Betrag des Jahrea- 
gewinnes übernehmen, der sich als Durchschnitt der letzten 5 Betrieba- 
jahre herausstellt, oder der Vertrag gilt von 10 zu 10 Jahren ver- 
längert, wenn keine Kündigung erfolgt. Betrieb mit englischen Stein- 
kohlen (New Pelton Main). Private zahlen 2V3 Thb. pro 1000 c' 
preuss.*); öffentliche Beleuchtung S'/« Pf. pro Brennstunde und Laterne. 
Vorläufig 50 Laternen mit 850 garantirten Brennstunden. 

Marienwerder (Westpreussen). 7000 Einwohner. Gründerin und 
Eigenthümerin: die neue Gasgesellschaft Wilh. Nolte & Co. Erbauer: 
Herr Ph. 0. Oechelhäuser. Eröffnet im December 1867. Der Ver- 
trag lautet auf 25 Jahre vom Tage der Eröffnung an. Die Stadt 
kann nach Ablauf und nach vorangegangener zweijähriger Kündigung die 
Anstalt nach Taxe übernehmen oder der Vertrag gilt von 10 zu IG 
Jahren verlängert. Betrieb mit englischen Steinkohlen (New Pelton 
Main). Private zahlen 2^/3 Thlr. pro 1000 c' preuss., nach den ersten 
10 Jahren 2 Thlr. 15 Sgr., nach 15 Jahren 2 TUr. 10 Sgr., nach 
20 Jahren 2 Thlr. 772 Sgr. in maximo. Der Preis für öffentliche 
Beleuchtung ist 37, Pf. pro Brennstunde und Flanmie, nach 10 Jahren 
3V4 Pf., nach 15 Jahren 3 Pf. * i 

Mayen (Preussen). 7000 Einw. Eigenthümer: Herr C. Mayer 
& Co. Dirigent: Herr Baumeister Wiersteiner. Erbauer: Herr 
C. Mayer in Cöln. Der Vertrag ist am 22. März 1859 abgeschlossen 
und läuft vom Tage der Eröffnung der Anstalt, den 28. December 1860 
25 resp. 40 Jahre. Nach 25 Jahren ist die Stadt berechtigt, das 
Werk käuflich zu erwerben nach einer 18 Monate vorhergegangenen 
Ankündigung dieses Entschlusses. Der Kaufpreis ist gleich dem zwölf- 
faohen durchschnittlichen Nettoertrage der letzten 10 Jahre. Im Falle 
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gesellschaft für Gasbeleuchtung in Meiningen mit einem Actiencapital 
von 83,000 fl. durch Herr E. Spreng in Nürnberg erbaut, und am 
21. NoY. eröffnet Im Jahr 1863 machte die Stadt von ihrem Beoht| 
das Unternehmen mit jedem Jahr ablösen zu dürfen, Gebrauch, was 
um so weniger Schwierigkeiten hatte, als dieselbe bereits im Beaiti 
Yon drei Yiertheil der Actien war, und die Actionäre , gerne bereit 
waren, die ihren Erwartungen nicht entsprechend rentirenden Actien 
al pari abzugeben. Die Stadt verpachtete vom 1. April 1863 ab auf 
12 Jahre die Anstalt an den Hofbuchhändler M.Renner in Meiningen 
gegen eine Pacht von jährlich 4300 fl. Nach Ablauf der ersten 4 
Pachtjahre zahlt derselbe mit Beibehaltung des obigen Betrages als 
Minimum, 367o der Brutto-Einnahme als Pacht. Leuchtkraft 10 Stearin- 
kerzen-Helle (6 auf 1 Pfd.) für 4 c' engl. Gasconsum per Stunde. 
Produktion 3,200,000 c' per Jahr. Maximalproduktion in 24 Stunden 
23,000 c% Minimalproduktion 2^500 c^ 128 Strassenflammen , deren 
jede 1000 Stunden jährlich brennt. 1900 Privatflammen (gegen 927 
bei Eröffnung der Gasanstalt am 1. Jan. 1860). Für die Strassenbe- 
leuchtung werden für je 1000 Brennstunden 12 fl. 48 kr. bezahlt« 
Private zahlen 6 fl. 20 kr. pro 1000 c' engl. Betrieb mit Zwickauer 
und Westphälischen Kohlen. 14 Retorten (2 Oefen ä 5, 1 ä 3, 1 Ji 1 
Ret.), 120' horizontale Wassercondensation, Wascher 10X5'? zwei 
Reiniger 10X5', Gasbehälter von 12,000 c' Inhalt, 6 zoll Fabrik- 
röhren, 24,000' Leitungsröhren (1975' 6 zoll, 300' 5 zoll, 760' 37« zoll, 
1600' 3zöll, 1700' 27^ zoll, 3400' 2 zoll, 6700' 172 zoll, 5500' 1 zoll), 
170 nasse Gasuhren von S. Elster. Theer wird zum grössten Theil 
zum Unterfeuern benutzt. Journ. f. Gasbel 1860 S. 248, 1861 S. 103. 

Meissen (Sachsen). 14,000 Einwohner mit Einschluss der um- 
liegenden Orte, welche die Anstalt mit Gas versorgt, ^igenthümer: 
der Actienverein für Gasbeleuchtung in Meissen. Dirigent: Herr H. 
Tz c hucke. Erbauer: Herr Ingenieur Schmidt. Das Privilegium 
datirt von 1858. Der Stadt steht es frei, nach Ablauf von 25 Jahren 
die Anstalt käuflich zu übernehmen, und zwar gegen einen Eau^reis, 
der wenigstens dem mit 25 capitalisirten Durchschnittsertrag der letzten 
5 Jahre vor der Uebemahme gleich kommt. Die Absicht der Ueber- 
nahme Seitens der Commune muss der Gesellschaft mindestens 2 Jahre 
^^'^ ' aiigexeigt werden. Die Anstalt wurde am 27. 

Klkg^ahre 1866 wurde sie von schweren 
"WUiate war zur Versorgung der auf dem 
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3 Reiniger, Dampfmaschioe von i Pferdekraft, 2 Gasbehälter mit je 
25,000 c' Inlialt, 86,000' Röhrenleitung von 9'' bis 2" Weite, 338 naaM 
Gasuhren von J. Pintsch in Berlin. Nebenprodukte, Coke, Thew 
und Oriiqkalk werden verkauft. Anlagecapital 120,000 Thlr. 

Menuniligen ( Bayern ). 6 107 Einwohner. Eigenthämeriii : die 
Gesellschaft für Gaaindustrie in Augsburg. Deren Director : Herr 
L, Winterwetber. Dirigent der Anstalt: Herr Fassold. Cb-üoder 
und Erbauer: Herr L. A. Riedinger. Eröffnet am 13. Nov. 1862. 
Lichtstärke für i'/i *' Consum per Stunde die Helle von 12 Stearin- 
kerzen, 6 auf 1 Pfd. Gaspreia für Privaten 5 fl. 30 kr. pro 1000 c' 
bayer.*), für öffentliche Beleuchtung 1,15 kr. per Strassen flamme und 
Stunde. 110 Strassenflammen mit zusammen 111,760 Brennstunden 
per Jahr, 1456 Privatflammen mit durchschiiittlich 1100 c' Consum per 
Flamme und Jahr. Jahresproduktion 2 bb 3 Uill. c'. Maximalconsnm 
in 2i Stunden 17,000 c', Minimalconsitm 1600 c'. Betrieb mit Saar- 
brüoker (Heinitz) Steinkohlen. Die Anstalt hat p Retorten in Oefen 
mit 1, 2 und 3 Ret., Reinigung nach Deicke, 20,000' Rohrleitung von 
7" bis l'/t") nasse Gasuhren von L. A. Riedinger. 

Menden (Westphalen^- ^^^ Fragebogen ist nicht beantvortet 
worden. Nach der Statistik von 1862 war die Anstalt damals erat 
kürzlich eröffnet worden; man hatte auf nur 700 Flammen gerechnet, 
doch war die Zahl damals bereits auf 1100 gestiegen. 



HerBeblirg(PreuBsisch-S8chBen). 13,500 Einwohner, Eigenthüi 
die Stadt. Dirigent: Herr Uappach. Erbauer: Herr A. Uohr, 
Oberingenieur der Dessauer Gesellschaft. Eröffnet am 23. September 
1866. Gaapreis 2'/^ Thlr. pro 1000 c' preuaa.**) für Privaten uod 
l*/,Thlr. für die Strassenbeleuchtung. Jahresproduktion ca. 4'/iMill.o' 
engl. Maximalproduktion in 24 Stunden 32,200 c', Mioimalproduktion 
3200 c'. 145 Strassenflammen mit 6 c' preuss. Consum per Stunde. 
Betrieb mit Steinkohlen, und zwar zur Hälfte von Zwickau, zur 
Hälfte aus AVeatphalen (Holland). Die Anstalt hat 7 Thonretorteo, 
20" X 14" X 8'/t' (^ Oefen ä 3, 1 & 1 Ret.), 1 Condensator, I Wäscher, 
3 Reiniger (Laming'aohe Maeae), 1 Gaabeh&lter mit 16,000 o' preuss 

und ausaw* 
S. Elster. 
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hatte früher gar keine Strassenbeleuchtang. IGt dem Ban wurde in 
Mai 1866 begonnen, die Broffnnng fand am 1. October 1866 aliitt 
Das Eroffnungsjahr traf gerade mit dem Kriegsjahr zusammen , die 
Fabrikanten waren entmuthigt und die Betheiligung war in Fotge der 
Arbeitseinstellung eine sehr geringe, was man bis snm heutigen Tag 
merkt. Ein Zuwachs der Flammen hat aber doeh stattgefunden, ud 
wenn erst die (Geschäfte wieder lebhaft gehen , wird die Betheiligung 
eine sehr bedeutende werden; jedenfalls hat die (Gasanstalt Mesingen 
eine grosse Zukunft Im October 1866 wurde die Anstalt von dem 
Unternehmer und Erbauer, Herrn E. Eausler, an eine Geselkdiafl 
unter der Firma , Actiengesellschaft für (Gasbeleuchtung in Mezingen* Yei^ 
kauft, von dieser jedoch im October 1867 auf 5 Jahre wieder in Padit 
genommen* Die Concession läuft 30 Jahre. Nach Ablauf erlischt sie, 
wenn keine neue Yereinbarung getroffen wird. Bei einem Consam 
Yon V/f & engl, pro Stunde muss das Gas eine Leuchtkraft haben 
von 10 Wachskerzen 10 Zoll lang, deren 4 auf ein Zollpfund gehen. 
Die (}ontrolle wird durch eine gemeinderathliche Commission, bei dar 
die Gasanstalt mit gleicher Stimmenzahl vertreten ist, ausgeübt; alle 
Streitigkeiten werden durch ein Schiedsgericht geschlichtet Der Gha- 
preis für die Stadt beträgt 3 a. 20 kr., für die Privaten 5 fl. 30 kr. 
pro 1000 c' engl. 100 Strassenfiammen mit je 900 Brennstunden and 
47t ^' (^listun per Stunde. 546 Privatflanunen gegen 437 des Yoijahrea. 
Betrieb mit Saarkohlen. Die Anstalt hat 6 Retorten (1 Ofen mit 3, Ik 2, 
1 ä 1 Ret) von J. R. Geith in Coburg, Condensator mit doppdt 
wirkendem Luftzug, horizontalen Wascher (6 X 3 X 40« 2 Reiniger 
6 X 3 X 4Vt'« Reinigung mit aufgeschlossenem Eisenoxyd, Regulator, 
Stationsgasuhr« 60 trockene Uhren von S. Elster« 22«000' Röhren* 
leitung von 4" bis 1" Weite, (^behälter von 10,000 c' Inhalt Theer 
und Coke werden gut verkauft. AnlagecajHtal 66«000 fl. 

Minden (Wesiphalen). Der Fragebi^n ist nicht beantwortet wor- 
den. Eine Notiz im Journ. f. Gasbel. vom Januar 1864 beaagi, daas 
die Anstalt um 44^000 Thlr. von der Stadt angekauft worden ist. 

Mittwaida ^Sachsen) ist im Begriff. Gasbelenchtong anznfulirea. 

MSlln iLanenbnrg). 3902 Bn wohner. Eigenthümer: Herr J. BL 
Elberling in Mölln. Nachdem in einigen kleineren SUdten Gaa- 
anstakea bestanden, enochte der ^genthtmer des Stadtaagiitrat » 
ErlanbaiM iv Ankgung der Anstalt« sowie am den nötUgen Qwmmü 
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Wililfcaitf in TkariiigeiL 16.000 ESnwokBcr. 
die HV44t. Dirigeot: Herr Ingemear H. E. HererdaliL Der 
<ler Aiu^lt vurde iseite&t der StadtrerordneteBTennanBlB^ im K 
IH^i beicblowen, rom Uerro Ingenieiir W. KüBniel in Hil i iihrM 
unter »pecieller Leilniig dee Herrn Heyerdahl am ÄmboBf Ihb IM 
l>egonnen und am 18. Januar 1865 eroffioet. Jabe^rodakäoB e SLc*. 
220 Btra«^nflammen mit 270,000 Brennstnnden und l.SiOi^OOO f 
Hum^ 4970 Priratflammen mit etwa 5,800,000 c' 
mit wentphäliiM^n Steinkohlen« Die AnBtak hat 25 
(per Ofen 3, 5 und 6 Bet.), 1 doppelten Böhrencondensator, 1 
ber, 1 Beale'schen Exhaustor mit B7pa89-Yentil*B^;iilatcir, 4 
(Uaiienerz), 1 Naehreinig^, 1 Druckregulator, 1 
50,000 c' Inh., 60,000' Bohrleitung, 450 nasse Gasuhren Ton S. Elitär. 
Tbeer wird grösstentheils verfeuert. Anlagecapital 120,000 Thlr. Joaii 
{. UasbeL 1864 S. 415, 1865 S. 297, 1866 8. 280. 

M&lheim am Bhein ( Bheinpreussen ). Der Fragebogen ist nieht 
beantwortet worden. Die Statistik von 1862 enthalt folgende Aogabea 
7000 Einwohner. Eigentbümerin : die Actiengesellscbaft für Gasbeleo^ 
tung in Mülheim am Bhein , bei welcher die Stadt mit 10,000 Thki. 
(200 Action zu 50 Thlr.) betheiligt ist. Letztere hat das Becht, im 
Anstalt nach 1 5 Jahren k&uflich zu übernehmen. Die Anstalt ist nach 
den i'länen des Herrn Pepys in Cöln von Herrn 0. Kellner erbaat 
und von letzterem seit der Eröffnung am 1. Februar 1854 bis 1. Mai 
18Ü0 als Director verwaltet worden. Von diesem Tage an hat der 
Yorwaltungsrath die obere Leitung persönlich in die Hand genommoi, 
und die BeaufMichtigung der Fabrik einem Werkmeister übergeben. 
Betrieb mit wostphäliscben Steinkohlen. Oeffentliche Strassenflammoi 
von ü c' CoHBum pro Stunde kosten 4 Pf. Für Private ist der Normal- 
prein 3 Thlr. 5 Sgr. pro 1000 c' preuss.*); der Preis ermassigt sich 
auf 3 Thlr. für 500,000 c', 2 Thlr. 25 Sgr. für 1,000,000 c', 2 Thlr. 20 Sgr, 
für 1,500,000 c' und 2 Thlr. 15 Sgr. für 2,000,000 c'. Bau- und 
Uütriobscapital 32,000 Thr., wovon 20,000 Thlr. durch 400 Actlen zu 
50 Thlr. und der Rest durch eine Anleihe aufgebracht worden ist. Nach 
der Statintik von 1859 war die Produktion 1856 etwas über 3 IßU. c', 
und dio Flammonzahl Ende 1856 ca. 800. 

Mülheim a. d. Ruhr (Rheinpreussen) mit Eppinghofen und Broich. 
19,557 Einwohner. Eigentbümerin: die deutsche Continental-Gbisgesell- 

•) KHK) o' preoss. =: 1091,84 o' engl. 
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lehaft in Dessau. Deren General-Direotor : Herr W. Oechelhäuser. 
äpecial-Dirigent : Herr F. Schultz. Das Privilegium läuft vom 21. Jan. 
L856 auf 50 Jahre. Die Stadtgemeinde hat das Recht, die Anstalt 
iach 30 Jahren anzukaufen oder nach 50 Jahren unentgeldlich zu 
übernehmen. Die Eröffnung fand am 21. Jan. 1856 statt. Jahresproduk- 
äon (alle Zahlenangaben beziehen sich auf das Jahr 1866) 11,961,600 c' 
Dngl. Stärkste Abgabe in 24 Stunden 70,000 c', schwächste Abgabe 
10,000 c'. Leuchtkraft; einer Strassenflamme bei einem stündlichen 
Verbrauch von nicht über 6 c' preuss. mindestens 12 gute Wachs- 
kerzen, 6 auf 1 Pfd. 139 Strassenflammen mit einem jährlichen Durch- 
Bohnittsconsum von 7029 c' pro Flamme, 5295 Privatflammen mit einem 
jährlichen Durchschnittsconsum von 1919 c^ Für die Strassenbeleuch- 
tong wird 3V2 Pf. resp. 3 Pf. pro Flamme und Brennstunde vergütet, 
Private zahlen in Broich 2V3 und in Mülheim 27^ Thlr. pro 1000 c' 
preuss.*), öffentliche Gebäude zahlen 2 Thaler pro 1000 c' preuss. 
Grossere Gonsumenten erhalten billigere Preise , ausserdem findet 
ein Rabatt statt: 17, 7o von 100 bis 200 Thlr. Consum, 2747o bis 
400 Thb-., 37o bis 600 Thlr., 47o bis 800 Thlr., 67o bis 1000 Thlr., 
87o bis 1500 Thlr., 127o bis 2000 Thlr., 167o bis 2500 Thlr., 207o 
über 2500 Thlr. Gonsum. Betrieb mit westphälisch'en Steinkohlen. 
Die Anstalt hat 5 Oefen mit 24 Retorten (2 ä 3, 3 & 6), 14 Gonden- 
aationsröhren zu 1872' Länge und 6'' Durchmesser, 2 Scrubber k 25 Q' 
Grundfläche und 12' Höhe, 1 Wascher, 1 Beale 'sehen Exhaustor, 
5 Reiniger mit einer Gesammthordenfläche von 680 D' rhl. (Deicke'sche 
Masse), 2 Gasbehälter mit 22,800 c' resp. 21,200 c' nutzbarem Jnhalt, 
37,684 lfd. Fuss preuss. Röhrenleitung mit 10'' grösster Weite, 364 nasse 
Gasuhren von verschiedenen Lieferanten. Das Ammoniakwasser wird 
auf Salmiakgeist verarbeitet. Baucapital: 121,765 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. 
Joum. f. Gasbel. 1860 8. 166, 1861 S. 136, 1862 S. 179, 1863 S. 138, 
1864 S. 91, 1865 S. 125, 1866 S. 135, 1867 S. 157, 

München (Bayern). 145,132 Einwohner ohne Militär. Eigen- 
thümerin: die Gasbeleuchtungs -Gesellschaft in München. Dirigent: 
Herr Dr. N. H. Schilling. Der ursprüngliche Unternehmer, Herr 
Banquier Ch. F. Kohler aus Genf, Hess die Anstalt durch den In- 
genieur Herrn Wolf sb erger erbauen, und eröffnete sie im October 
1850. Schon während des Baues '"wurde die gegenwärtige Gesellschaft 
gebildet, und das Unternehmen an dieselbe abgetreten. Der Vertrag 



*) 1000 e' preuBS. =r 1091,84 0' engl. 
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mit der Stadt vom 31. October 1848 war auf 25 Jahre abgeschlpaseii) 
gab jedoch dem Magistrat das Recht, auch schon nach 15 Jahren das 
Geschäft kauflich zu erwerben, und zwar zu einem t^rebe, der sich 
nach dem Nettoertrag der letzt vorhergehenden 10 Jahre richten sollte. 
Da bei der yerhältnissmässig geringen Betheiligung, welche die Gas- 
beleuchtung in München fand, die Rente nicht erzielt werden konntoi 
welche für den Fall der Ablösung eine volle Entschädigung der Ao* 
tionäre ergeben hätte, so hatte schon im Jahr 1859 die Gesellschaft 
dem Magistrate den Wunsch ausgedrückt, wegen Verlängerung des 
Vertrages in Unterhandlung zu treten. Das Offert der Gesellschaft 
wurde indess vorläufig nicht acceptirt und am 24. Oct. 1862 trat 
wirklich die Kündigung des Vertrages ein. Mit der Kündigung vmrden 
jedoch gleichzeitig die früher abgebrochenen Unterhandlungen wieder 
angeknüpft und führten am 25. August 1863 zum Abschluss eines 
neuen Vertrages, durch welchen das Privilegium der G-esellschaft auf 
36 Jahre, d. i. bis 31. Oct. 1899 verlängert worden ist. Die Gesell- 
schaft verpflichtete sich zur Herstellung von etwa 82,000' Röhrenleitung 
in den Vorstädten und Aussendistrikten, zur Erhöhung der Leuchtkraft 
des Gases, zur Herabsetzung der Gaspreise und zur Zahlung eines 
jährlichen Beti'ages an die Gemeinde, in den ersten 6 Jahren des 
Vertrages von jährlich 8000 fl. , in den zweiten 6 Jahren 12,000 fl^ 
in den dritten 16,000 fl., den vierten 20,000 fl., den fünften 24,000 fl. 
und den sechsten 28,000 fl. Nach Ablauf des Vertrages kann die 
Stadt die Anstalt zum Schätzungswerth übernehmen, andernfalls hören 
alle IdjBchte und Verpflichtungen auf. Leuchtkraft für 4Vs o' engl. 
Gasconsum per Stunde die Helle von mindestens 10 Stearinkerzen, 
^ welche aus einem Stearin von 76 bis 76,6^0 Kohlenstoffgehalt ange- 
fertigt sind, und in der Stunde 10,2 bis 10,6 Gramm Stearin in ruhiger 
Luft ohne zu russen und ohne geputzt zu werden, verbrennen. Gas- 
preis pro 1000 c' engl, in den ersten 6 Jahren des Vertrages 4 fl. 48 kr», 
in den zweiten 6 Jahren 4 fl. 36 kr. , in den dritten 6 Jahren 4 fl. 
24 kr., in den vierten 6 Jahren 4 fl. 12 kr., in den letzten 12 Jahren 
4 fl. Dabei wird Rabatt gewährt bei einer jährlichen Gasabnahme 
von über 200,000 c' 27^70, über 300,000 c' 57«, über 500,000 c' 
lOVo, über 1,000,000 c' 157o, über 2,000,000 207o, über 8,000,000 c' 
(Strassenbeleuchtung) 287o. Produktion im Betriebsjahre 1866/67: 
98,949,000 c' engl. Stärkste Abgabe in 24 Stunden 460,000 c', 
schwächste Abgabe 140,000 c^ Kohlenverbrauch im gleichen Jahr 
189,899 ZoUcentner. 1911 Strassenflammen mit zusanunen 3,444,048 
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trieb mit oberschlesischen Steinkohlen (Eönigsgrube). Die Anstalt hat 
6 Retorten (I Ofen ä 3, 1 ä 2, 1 ä 1 Bet.), Beale'sohen Exhaustor. 

Namslan (SchleBien). Die Anstalt wird in diesem Jahre 1868 gebaat. 

Nanen (Preussen). 6000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt 
Dirigent: Herr Gasmeister Unger unter Oberleitung des Erbauers, 
Herrn A. Karl, Betriebsdirigent der Gasanstalt zu Spandau. Eröftiet 
am 3. November 1865 mit 52 Strassenflammen und 850 Priyatflammen. 
Lichtstärke 12— 1 4 Millykerzen, 8 auf 1 Pfd., far 6 c^ Gasconsum per 
Stunde. Gaspreis für Private und Strassenbeleuchtung 27t Thlr. pro 
1000 c' rhl.*), für den Bahnhof 2^/^ Thlr. pro 1000 c'. 53 Strassen- 
flammen mit 6 c^ stündlichem Consum und ca. 860 Brennstunden per 
Jahr, 900 Privatflammen mit durchschnittlich je 2100 c' Jahresconsum. 
Jahresproduktion etwa 3 Mill. c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
18,400 c^ Minimalproduktion 1090 c^ Betrieb mit englisc&en Stein« 
kohlen (New-Pelton Main). Aus 1 preuss. Tonne Kohlen**) werden 
1630 c' preuss. Gas gezogen. Die Anstalt hat 6 Retorten mit Raum 
zur Anlage eines Ofens mit 5 Retorten, — Retortenform oval 20" X 
147?" X 8' 9" (1 Ofen A 3, 1 4 2, 1 ä 1 Ret.) — 1 Röhrenconden- 
sator 5 zoll., 1 Scrubber 3^/^ im Durchmesser 10' hoch, 1 Wäscher 
3' X 3', 3 Reiniger 6V2' X 3%' X 3V,' (Wiesenerz), 1 Stations- 
gasmesser für 1 500 c' per Stunde, 1 Gasbehälter mit 1 5,000 c' Inhalt» 
18,500' Haupt- und Zuleitungsröhren von 5" bis 1 V3" Weite, 200 nasse 
Gasmesser von J. P i n t s c h. Nebenprodukte werden verkauft. Anlage- 
capital 32,000 Thlr. 

Nauheim (Eurhessen). 2200 Einwohner. Grunder, Erbauer und 
Eigen thümer: die Herren Gebr. Hendrix aus New -York. Dirigent: 
Herr A. Tiefen thal. Eröffnet im April 1864. Die Concession läu^ 
35 Jahre. In den ersten zwei Jahren hat die Stadt das Recht des 
Erwerbes der Fabrik, und zwar in den ersten 6 Monaten unter 207« > 
nach den ersten zwei Wintern unter 257o Zuschlag zu den Selbstkosten. 
Nach den ersten zwei Jahren fällt das Erwerbsrecht weg, und darf 
der Unternehmer seine Rechte und Pflichten an Dritte übertragen. 
Lichtstärke 12 Wachskerzen-Helle, 6 auf 1 Pf., für 5 — 6 c' Consum 
per Stunde. Gaspreis für Private 6 fl. 25 kr. pro 1000 0' engl., der 
sich jedoch auf 5 fl. 30 kr. ermässigt, wenn der Absatz an Gas 2 Mill. c' 



♦) 1000 c' rhi. = 1091,84 c' engl. 
♦♦) 1 preuss. Tonne Kohlen zz cä. 340—360 Pfd. 
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trieb mit oberschlesischen Steinkohlen (Eönigsgrube). Die Anstalt hat 
6 Betorten (1 Ofen ä 3, 1 ä 2, 1 ä 1 Ret.), Beale'schen Exhaustor. 

Namslan (Schlesien). Die Anstalt wird in diesem Jahre 1868 gebaut. 

Nanen (Preussen). 6000 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt 
Dirigent: Herr Gasmeister Unger unter Oberleitung des Erbaaers, 
Herrn A. Karl, Betriebsdirigent der Gasanstalt zu Spandau. Eröftiet 
am 3. November 1865 mit 52 Strassenflammen und 850 Priyatflammeii. 
Lichtstärke 12—14 Millykerzen, 8 auf 1 Pfd., fär 6 c^ Oasconsum per 
Stunde. Oaspreis für Private und Strassenbeleuchtung 27t Thir. pro 
1000 c' rhl.*), für den Bahnhof 2V4 Thlr. pro 1000 c'. 53 Strassen- 
flammen mit 6 c^ stündlichem Consum und ca. 860 Brennstunden per 
Jahr, 900 Privatflammen mit durchschnittlich je 2100 c' Jahresconsum. 
Jahresproduktion etwa 3 Hill, c^ Maximalproduktion in 24 Standen 
18,400 of, Minimalproduktion 1090 c^ Betrieb mit englisclien Stein- 
kohlen (New-Pelton Main). Aus 1 preuss. Tonne Kohlen**) werden 
1630 c^ preuss. Gas gezogen. Die Anstalt hat 6 Retorten mit Raum 
zur Anlage eines Ofens mit 5 Retorten, — Retortenform oval 20" X 
14V2"X8' 9" (1 Ofen i 3, 1 4 2, 1 ä 1 Ret.) — 1 Röhrenconden- 
sator özölL, 1 Scrubber 372' ini Durchmesser 10' hoch, 1 Wäscher 
3' X 3', 3 Reiniger 6V2' X 3%' X 3"/,' (Wiesenerz), 1 Stations- 
gasmesser für 1500 c^ per Stunde, 1 Gasbehälter mit 15,000 c' Inhalt, 
18,500' Haupt- und Zuleitungsröhren von 5" bis l'/j" Weite, 200 nasse 
Gasmesser von J. Pin t seh. Nebenprodukte werden verkauft. Anlage- 
capital 32,000 Thlr. 

Nauheim (Kurhessen). 2200 Einwohner. Gründer, Erbauer und 
Eigenthümer : die Herren Gebr. Hendrix aus New -York. Dirigent: 
Herr A. Tiefenthal. EröfiFnet im April 1864. Die Concession Vkoft 
35 Jahre. In den ersten zwei Jahren hat die Stadt das Recht des 
Erwerbes der Fabrik, und zwar in den ersten 6 Monaten unter 2Q7«| 
nach den ersten zwei Wintern unter 257o Zuschlag zu den Selbs&oftaij^ 
Nach den ersten zwei Jahren fällt das Erwerbsrecht weg, und tef 
der Unternehmer seine Rechte und Pflichten an Dritte Ül 
Lichtstärke 12 Wachskerzen-Helle, 6 auf 1 Pf., fSr 5— 6 o* 
per Stunde. Gaspreis für Private 6 fl. 25 kr. pro 1000 tf 
sich jedoch auf 5 fl. 30 kr. ermässigt, wenn der Absati a&Qi 

*) 1000 c' rhl. = 1091,84 c' engl. 
♦♦) 1 preuss. Tonne Kohlen zz ca. 340—860 Pfd. *■ 
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Vs nach einem von der Regierung bestätigten Amortisationsplan in 
30 Jahren amortisirt worden. 

Nenbrandenbnrg (Mecklenburg). 7000 Einwohner. Eigenthümerin : 
die Stadt. Erbauer: Herr W. Mantle in Teterow für Herrn W. 
Strode in London mit dreijähriger Garantie, während welcher Zeit 
die Anstalt unter Leitung des Herrn Mantle betrieben wird. Eröffnet 
imOctober 1867. Gaspreise für Privaten 2 Thlr. 24 Seh. pro 1000 c' 
bamb., für öffentl. Gebäude 2 Thlr. und für Strassenflammen 1 Thlr. 
36 Seh. pro 1000c'. Bei diesen Gaspreisen garantirt Herr Strode 
der Stadt 57o Zinsen vom Anlagecapitale. 108 Strassenflammen und 
bis jetzt 600 Privatflammen. Betrieb mit Newcastle Steinkohlen. Die 
Anstalt hat 2 Oefen k 5 und 1 Ofen k 3 Thonretorten , 1 Scrubber 
mit Wasserüberlauf, 2 Beiniger (Baseneisenstein), 1 Gasbehälter von 
22,000 c', nasse Gasuhren von Wright in London. Anlagecapital : 
43,300 Thlr., von welcher Summe 5000 Thlr. einbehalten sind ^ als 
Caution für den gangbaren dreijährigen Betrieb der Anstalt. Wenn 
rieh die Anstalt nach dreijährigem Betriebe als tadellos bewährt hat, 
50 werden dem Unternehmer auch diese 5000 Thlr. ausbezahlt. 

Neuenbürg (Schweiz). 12,000 Einwohner. Eigenthümerin: eine 
Actien - Gesellschaft. Dirigent und Erbauer: Herr J. P. Stucke r. 
Qründer : Herr Ingenieur P. Jeanneney aus Strassburg. Eröffnet 
am 1. October 1859. Seit dem Tode des Erbauers 1862 ist die 
Actiengesellschaft in den Besitz eingetreten. Die Concession läuft 
30 Jahre. Leuchtkraft für 135 Liter*) Gasconsum per Stunde bei 
7 Millimeter Druck 8 Stearinkerzen Helle mit 972 Gramm Stearin- 
Verbrauch per Stunde. Ein Angestellter der Stadtbehörde übt die 
Controlle aus. Gaspreis für 1 Cubikmeter **) 50 Centimes***). 290 
Strassenflammen, welche sämmtlich bis 12 Uhr, und wovon 150 die 
^anze Nacht brennen. Für dieselben werden von der Stadt 26,200 Pres, 
vergütet. 2500 Privatflammen. Maximalproduktion in 24 Stunden 
1000 Cubikmeter, Minimalproduktion 300 Cubikmeter. Betrieb mit 
Saarbrücker Steinkohlen (Heinitz). Die Anstalt hat 14 Retorten (1 Ofen 
ä 5, 3 i 3 Ret.), Reinigung mit Laming'scher Masse, 2 Gasbehälter, 
jeder mit 750 Cubikmeter Inhalt, 14,000 Meter Rohrleitung. Anlage- 
kapital: 450,000 Pres, in 90 Actien k 5000 Francs. 

•) 1000 Liter = 1 Cubikmeter. 
•^ 1 Cubikmeter =z 35,32 c' engl. 
) 1 Franc z= 100 Centimes zz 8 SUbergr* == 28 kr. sadd. Wfthr. 
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Nenmünster (Holstein). 8500 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Commune des Fleckens Neumünster. Die Anstalt wurde für deren 
Rechnung im Jahre 1857 von den englischen Givilingenieuren Herren 
Holmes & Co. aus Huddersfield erbaut und am 6. Oct. desselben 
Jahres eröffnet. Lichtstärke für 5 c' Gas Consum 15 Normalkerzen, 
6 auf 1 Pfd. Der ursprüngliche Preis des G^es mit 1 Thlr. 287t ^P' 
pro 1000 & wurde 1859 durch Beschluss der Communalverwaltung 
auf 2 Thlr. 77, Sgr. erhöht, für 1862 und 1863 auf 1 Thb. 287, Sgr- 
ermässigt und von 1864 bis jetzt mit 1 Thlr. 2272 ^S^' berechnet 
Letzte Jahresproduktion 5,511,420 c' engl. 125 Strassenflammen mit 
einem Consum von circa 70,000 c' und ungefähr 1100 Brennsiunden per 
Jahr, 230 Privatconsumenten mit 5,179,750 c' hamb.*) Consum im 
letzten Jahre. Betrieb mit englischen Kohlen (früher Pelton Main, 
seit einem Jahr Waldridge mit Zusatz von Boghead). Die Anstalt hat 
13 Thonretorten von Niemann & Biester in Flensburg (1 Ofen 
a 6, 2 ä 3, 1 & 1 Ret.), Condensator, Eingesehen Scrubber, 3 Reini« 
ger ä 25 c' Inhalt (Laming'sche Masse), 2 Gasbehälter mit 40,000 c' 
Inhalt, 50,000' engl. Röhren von 6" bis 2" Weite, 250 nasse Gas- 
uhren. Theer wird theilweise verfeuert, zum Theil auch wie die Coke 
verkauft. Anlagecapital : 41,600 Thlr. 

Nennkirchen (Preussen) hat Gasbeleuchtung. Der Fragebogen ist 
nicht beantwortet worden. 

Neu-Rnppin (Preussen). 10,500 Einwohner. Eigenthümerin: die 
Stadt. Dirigent: Herr L. Dorn. Erbauer: Herr Francke, Director 
der Gasanstalt in Dortmund. Eröffnet am 17. December 1864. Leucht- 
kraft für 5 c' Consum per Stunde 14 Sparmacetikerzen. Gaspreis 
273 Thlr. pro 1000 c' preuss. Jahresproduktion 5Mill. c'. 165 Strassen- 
flammen brennen von Dunkelwerden bis 11 Uhr, 23 Flammen von 
11 Uhr bis Sonnenaufgang, 1600 Privatflammen. Maximalproduktion 
in 24 Stdn. 34,000 c', Minimalproduktion 3000 c'. Betrieb mit engli- 
sehen (Pelton Main) und schlesischen (Königin -Luisengrube) Stein- 
kohlen. Die Anstalt hat 11 Thonretorten (1 Ofen 45, 11^3, 1^2, 
1 Ä 1 Ret.), 1 Condensator, 8 zoll. , 1 Wascher mit Wasserfullung, 
4 Reiniger (Wiesenerz), 1 Stationsgasmesser, 1 Regulator, 1 Gtisbehälter 
von 30,000 c' Inhalt. 



•) 1000 0' hamb. = 831,15 c' engl. 
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flamme von höchstens 5 c' preuss. Consam 10 Wachskerzen-Helle bester 
Qualität, 6 auf 1 Pfd. von 10 73'' Länge. 143 Strassenflammen, wo- 
für per Flamme jährlich 1000 Brennstunden garantirt sind, und circa 
2000 Privatflammen. Für die Strassenbeleuchtung wird pro Flamme 
und Stunde 37t Pfennig vergütet, Private zahlen 273 — 2 Thlr. pro 
1000 c' preuss.*), nämlich es wird bei einem Consum von 50,000 e' 
per Jahr ein Rabatt von 5 Sgr. pro 1000 c' bewilligt, bei mehr 10 Sgr. 
Die Anstalt hat 13 Thonretorten von J. Sugg in Gent (2 Oefen k 
5 Ret., 1 ä 3 Ret), 1 Condensator, 3 Waschapparate, 4 Reiniger 
(Kalk), 1 Gasbehälter von 23,275 c' Inhalt, nasse Gasmesser von S. 
Elster und Mo ran. Nebenprodukte werden verwerthet, Anmioniak- 
wasser und Kalk an Oekonomen als Düngemittel. 

Neustadt (Oberschlesien). Etwa 10,000 Einwohner. Eigen- 
thümerin: die Stadt. Erbauer: Herr Ingenieur F. W. Stiefel. Er- 
öffnet Anfang December 1864. Gaspreis für Private 2 Thlr. 20 Sgr. 
pro 1000 c' mit Rabatt für grössere Consumenten, die Stadt zahlt ein 
Pau^phquantum von 1500 Thlr., bei 150 Strassehflammen mit 1200 
jährlichen Brennstunden. An Privatflammen sind etwa 1000 vorhanden« 
Betrieb mit oberschlesischen Steinkohlen aus der Königin Luisengrube 
bei Zabrzc. Die Anstalt hat 6 ovale Thonretorten 18" X 15"X8'9" 
(1 Ofen äs, lä2, 1 äl Ret.). Die Ofenanlage kann jedoch bis 
auf 17 Retorten erweitert werden, 1 Condensator von 4 doppelten 
Röhren mit je 2' 6" Durchmesser, 1 gusseisernen Scrubber mit Holz- 
einlagen von 16 n' Fläche, 1 Wascher von 4' Durchmesser, 1 Beale'- 
schen Exhaustor, 3 Reiniger 7' X 37«' X 4' mit 4 Hordenlagen 
(Wiesenerz), 1 Gasbehälter von 43' Durchmesser und 19' 6'' nützbarer 
Höhe, Stationsgasuhr, Regulator, 25,000' Rohrnetz von 7" grösster 
Weite, nasse Gasuhren von J. Pintsch. Coke und Theer werden 
verkauft. Anlagekosten 48,000 Thlr. Näheres s. Journ. f. Gasbel. 
1*866 S. 403. 

« 

Neustadt a/d. Hardt (Rheinpfalz). 8661 Einwohner. Eigen- 
thümerin: eine Actiengesellschaft unter der Firma: „Gasanstalt Neu- 
stadt", bei welcher die Stadt mit einem Capital von 25,000 fl. be- 
theiligt ist. Dirigent: Herr H. Guth. Die vorbereitenden Schritte 
zur Einführung der Gasbeleuchtung geschahen durch einige energische 
Bürger, deren Bemühungen die Gründung der oben erwähnten ano- 

*J 1000 0' preuss. z= 1091,64 0' engl. 



238 Keutadt. 

H. Yygen & Co. in Duisburg (1 Ofen k 5, 2 k 3, l k 2 Bei.), 
TOD denen bis jetzt immer nur einef zur Zeit in Betrieb w^r, 1 Oon- 
densator 7 zoll., 26 Meter lang, 1 alten Oondensator 5zölL von 
28,75 M. Länge, 1 horizontalen Wasserkühlapparat mit 7 je 2,00 M. 
langen Canälen, in denen das Gas circulirt, 1 Scrubber von 2,75 M. 
Höhe und 1,00 M. Lichtweite, 4 Beiniger von 1,20 M. Durchmesser 
und 0,80 M. Höhe (Eisenoxyd mit etwas Kalk), 2 Gasbehälter mit 
zusammen 38,000 c' Inhalt, 357 nasse Gasuhren von S. Elster. Das 
Röhrennetz betrug 1862 im Ganzen 7124 M. (232 M. zu T'y 200 zu 
6", 206 zu 5", 671 zu 4", 1786 zu 3'', 2791 zu 2V,'S 532 zu 2"y 
706 zu IVs'O yerdichtungen mit Gummirungen und Portlandcement- 
Bedeökung. Im Monat Juli 1866 wurde die Hauptleitung gfegen die 
nach Lambrecht zu gelegenen Fabriken um 2152 M. von 3'', 2^/^" 
und 2'' Weite verlängert, und dadurch ein Mehrconsum der Anstalt 
von 500,000 c' erzielt. In der Stadt selbst wurden in verschiedenen 
Strassen 696 M. Röhren gelegt, so dass das Hauptrohrnetz im Ganzen 
um 3366 M. verlängert ist. Coke wird verkauft, Theer verfeuert 
Anlagecapital 93;500 fl. 

Neustadt (Holstein). Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 
Die ' Statistik von 1862 enthält folgende Angaben: 3000 Einwohner. 
Eigenthümer: dieHerren Sander, Johannemann und Johannsen. 
Die Stadt hat das Recht, die Anstalt (Weihnachten 1857 eröffnet) 
nach 30 Jahren zu einem Taxwerth zu übernehmen, Betrieb mit eng- 
lischen Steinkohlen. Als Lichtstärke ist vorgeschrieben die Helle von 
12 Wachskerzen bester Qualität, 6 auf 1 Pfd. und 13'' lang, für 5 c' 
hamb. Gasconsum pro Stde. Strassenflammen brennen bis 11 Uhr mit 
5 c' Consum pro Stde. und Flamme, von 11 Uhr an bis gegen Hell- 
werden brennt die Hälfte noch in halber Grösse. Privatpreis 274Thlr. 
pro 1000 c' hamb.*). Für die öffentliche Beleuchtung 7« Preis- 
ermässigung. Anlagekosten ca. 18,000 Thlr. preuss. Die Zahl der 
Strassenflammen ist in der Statistik von 1859 zu 37 angegeben, die 
Zahl der Privatanlagen im ersten Jahre zu 60. 

Neustadt- Ebers walde (Preussen). 8000 Einwohner excl. Militär. 
Eigenthümerin : die Stadt. Die Anstalt wird durch ein Curatorium, 
bestehend aus 3 Magistratsmitgliedern und 4 Stadtverordneten, unter 
dem Vorsitz des Bürgermeisters, verwaltet. Den Betrieb leitet ein 

•j 1000 c' hamb. = 831,15 c' engl. 
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20,000 c' Inhalt, 24,000 lfd. Fuss Hauptröhren von 6" bis 2'' Weite, 
210 nasse Öasmesser, theils von England, theils von S. Elster. An- 
lagecapital ca. 70,000 Thir. 

Neuwied (RheinpreussenJ. 8ÜÜ0 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Stadt. Dirigent: Herr F. Klein. Nachdem von dem Stadtvcrordneten- 
Collegium der Beschluss gefasst worden war, die Stadt mit Steinkohlen- 
gas zu beleuchten und eine Gasanstalt au£ städtische Rechnung zu 
errichten, wurde hiezu am 30. März 1858 der Grundstein gelegt und 
das Werk nach den Plänen und unter Leitung des Herrn 0. Kellner 
ausgeführt, am 25. November 1858 dem Betrieb übergeben. Produk- 
tion vom Juli 1866 bis dahin 1867: 9,177,810 c' engl. Maximal- 
produktion in 24 Stunden 48,565 c' engl., Minimalproduktion 5685 c'. 
177 Strassenflammen consumirten in 180,550 Stunden (sämmtlich bis 
11 Uhr Abends und 25 bis Tagesanbruch) 1,083,295 c' preuss.*), der 
Privatverbrauch betrug 6,916,700 c'. Gaspreis 2 Thlr. pro 1000 c' 
preuss. Betrieb mit westphälischen Kohlen (Hibernia, Holland, Zollverein^ 
Rhein-Elbe, Bonifacius u. s. w.). Die Anstalt hat 18 Retorten (3 ä 5, 1 ä 3 
Ret.), Gondensator, 3 Waschapparate, 4 Kalkreiniger, 1 Stationsgasuhr, 
1 Schiele 'sehen Exhaustor, 2 Gasbehälter k 25,000 c', Hauptröbren 
von 6 — 2" Weite, 450 nasse Gasmesser von S.Elster. Anlagekosten 
61,750 Thlr., hievon sind 25,000 Thlr. von der Rhein-Provincial-Hülfs- 
kasse zu 4yj7o9 die übrigen 36,750 Thlr. von Privaten in Neuwied 
zu 5^/^ aufgenommen. 

Neviges (Preussen). 2300 Einwohner. Eigenthümerin: eine Actien- 
Commandit-Gesellschaft unter der Firma „Assmann, Peters & Co.", 
aus 24 Actionären bestehend. Die Herren D. Peters, E. Assmann, 
C. Menken und J. Hendrix sind Geranten der Gesellschaft, und beauf- 
sichtigen abwechselnd den durch einen Gasmeister und 1, resp. 2 Ar- 
beiter geführten Betrieb. Erbauer: Herr Baumeister Chr. Heyden 
aus Barmen. Eröffnet im November 1863. Die Concession läuft bis 
zum Jahre 1898. Bei Ablauf des Vertrages steht es der Ortsbehördo 
frei, das Werk zum Taxwerth zu übernehmen oder ein weiteres Ab- 
kommen zu treffen. Lichtstärke 17 bis 18 Wachskerzen, 6 auf 1 Pfd., 
für 5 c' Gasconsum per Stunde. Gaspreis 2^/3 Thlr. pro 1000 c', mit 
einem Rabatt von 5^/,, bei einem Jahresconsum von 100 Thlr., der 
mit je 100 Thlr. steigend, um 2 resp. 3"/^ höher wird bis zum Maxi- 

*) 1000 c' preu8S. = 1091,84 c" engl. 
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• 
176 Strassen flammen (ausserdem noch ca. 30 Photogenlampen, und 200 

Privatconsumenten mit ca. 2000 Flammen. Jede Strassenflamme brennt 
jetzt 6 c' preuss. *) (statt früher 4 Vs C sächs.) pro Stunde, und werden 
bei 800 Brennstunden dafür 11 Thlr. jährlich vergütet. Die Gaa- 
preise für Private variiren zwischen 3 Thlr. und 2^3 Thlr. pro 1000 o'. 
Die Anstalt hat 8 Retorten, (2 Oefen ä 3, l k 2 Ret.) von J. B. 
Geith und aus Berlin, Condensator, Scrubber, Exhaustor mit Dampf- 
maschine, Waschmaschine, 3 Reiniger (Laming'sche Masse), 2 Gasbe« 
hälter zi; 11,000 resp. zu 18,000 c' Inhalt. Anlagecapital reichlich 
50,000 Thlr. 

Neisse (Preussisch-Schlesien). 15,000 Einwohner exclus. 4300 

Mann Militär. Eigen thümerin: die Stadt. Dirigent: Herr G. Arendt 

Der Bau der Anstalt begann im April 1860 aus Communalmitteln 

durch Herrn Director R. Firle aus Breslau unter specieller Leitung 

des gegenwärtigen Dirigenten der Anstalt. Die Eröffnung erfolgte am 

7. Nov. 1860 mit 1030 Privatflammen bei 180 Consumenten und 173 

öffentlichen Flammen. Im Jahre 1861 wurde das Röhrensystem nach 

der jenseits der Neisse gelegenen Friedrichstadt verlängert. Leuoht* 

kraft für 5 c' Gasconsum .per Stunde 16 Stearinkerzen, 6 auf 1 Pfd. 

Seit 1. Jan. 1866 ist der Gaspreis far Privatconsumenten von über 

100,000 c' Consum auf 1 Thlr. 25 Sgr., unter 100,000 c' auf 2 Thlr, 

pro 1000 c' «preuss. herabgesetzt. 244 Strassenfiammen mit 5 c' 

stündl. Consum und 1508 Brennstunden per Jahr, für welche l'/fThlr« 

pro 1000 & preuss. bezahlt werden. Auch die städtischen Gebäude 

zahlen l'/s Thlr. pro 1000 c' preuss. 440 Privatconsumenten mit 

3700 Flammen. Jahresproduktion 10,067,000 c' preuss. Maximaloon- 

sum in 24 Stunden 55,300 c', Minimalconsum 8000 c'. Betrieb mit 

oberschlesischen Steinkohlen (Königin Luisengrube bei Zabrze). Die 

Anstalt hat 23 Stück ö förmige Retorten 18" X 14" X 9', (l Ofen 

ä 7, 2 ä 5, 2 ä 3 Ret.), 1 Beale'schen Exhaustor mit Regulator von 

J. Pintsch, stehenden Condensator von 10 flachen segmentformig^i 

Blechröhren, 1 trockenen Scrubber, 1 Wäscher, 4 Reiniger (Laming*- 

sche Masse und Kalk), 1 Gasbehälter mit 35,000 c' Inhalt, 45,000' 

Rohrleitung von 10" bis iVa" Weite, 445 nasse Gasuhren von J. 

Pintsch, welche den Consumenten gegen eine sehr massige Miethe 

geliehen und unterhalten werden. Anlagecapital 80,000 Thlr., wovon 
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Neiunfilirter (Holstein). 8500 Einwohner. ESgenthnmeim : die 
Commune des Fleckens Neumünster. Die Anstalt wurde f&r deren 
Rechnung im Jahre 1857 Yon den englischen Civilingenieuren Herren 
Holmes ft Co. aus Huddersfield erbaut und am 6. Oct desselben 
Jahres eröffiiet. Lichtstarke für 5 c' Gtas Consum 15 Normalkeixai, 
6 auf 1 Pfd. Der ursprüngliche Preis des Qases mit 1 Thlr. 287t ^P* 
pro 1000 c' wurde 1859 durch Beschluss der CommunalTerwaltoiig 
auf 2 Thh-. 7'/, Sgr. erhöht, für 1862 und 1863 auf 1 Thhr. 287, Sgr. 
ermässigt und von 1864 bis jeizt mit 1 Thlr. 2272 ^P* berechnet. 
Letzte Jahresproduktion 5,511,420 c' engl. 125 Strassenflanmien mit 
einem Consum von circa 70,000 c' und ungefähr 1 100 Brennstunden per 
Jahr, 230 Privatconsumenten mit 5,179,750 c' hamb.*) Consum im 
letzten Jahre. Betrieb mit englischen Kohlen (früher Pelton Main, 
seit einem Jahr Waldridge mit Zusatz von Boghead). Die Anstalt hat 
13 Thonretorten von Niemann & Biester in Flensburg (1 Ofisn 

« _ 

ä 6, 2 & 3, 1 & 1 Ret), Condensator, Eingesehen Scrubber, 3 Beim« 
ger k 25 c' Inhalt (Laming'sche Masse), 2 Gasbehälter mit 40,000 c' 
Inhalt, 50,000' engl. Röhren von 6" bis 2" Weite, 250 nasse Gas- 
uhren. Theer wird theilweise verfeuert, zum Theil auch wie die Coke 
verkauft. Anlagecapital : 41,600 Thlr. 

Nennkirchen (Preussen) hat Gasbeleuchtung. Der Fragebogen ist 
nicht beantwortet worden. 

Nen-Bnppin (Preussen). 10,500 Einwohner. Eigenthümerin: die 
Stadt. Dirigent: Herr L. Dorn. Erbauer: Herr Frau cke, Director 
der Gasanstalt in Dortmund. Eröffnet am 17. December 1864. Leucht- 
kraft für 5 c' Consum per Stunde 14 Sparmacetikerzen. Gaspreis 
2V3 Thlr. pro 1000 c' preuss. Jahresproduktion 5Mill. c^ 165 Strassen- 
flammen brennen von Dunkelwerden bis 11 Uhr, 23 Flammen von 
11 Uhr bis Sonnenaufgang, 1600 Privatflammen. Maximalproduktion 
in 24 Stdn. 34,000 c', Minimalproduktion 3000 c'. Betrieb mit engli- 
schen (Pelton Main) imd schlesischen (Königin -Luisengrube) Stein- 
kohlen. Die Anstalt hat 11 Thonretorten (1 Ofen ä 5, 1 ä3, 1 ä 2, 
1 ä 1 Ret.), 1 Condensator, 8 zoll. , 1 Wascher mit Wasserfullung, 
4 Beiniger (Wiesenerz), 1 Stationsgasmesser, 1 Regulator, 1 (Gasbehälter 
von 30,000 c' Inhalt. 
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flamme von höchstens 5 c' preuss. Consam 10 Wachskerzen-HeUe bester 
Qualität, 6 auf 1 Pfd. von IOV3'' Länge. 143 Strassenflammen, wo- 
für per Flamme jährlich 1000 Brennstunden garantirt sind, und circa 
2000 Privatflammen. Für die Strassenbeleuchtung wird pro Flanune 
und Stunde 37« Pfennig vergütet, Private zahlen 273 — 2 Thlr. pro 
1000 c' preuss.*), nämlich es wird bei einem Consum von 50,000 tf 
per Jahr ein Rabatt von 5 Sgr. pro 1000 c' bewilligt, bei mehr 10 Sgr. 
Die Anstalt hat 13 Thonretorten von J. Sugg in Qent (2 Oefen i 
5 Ret., 1 ji 3 Ret), 1 Condensator, 3 Waschapparate, 4 Reiniger 
(Kalk), 1 Qasbehälter von 23,275 c' Inhalt, nasse Gasmesser von S. 
Elster und Moran. Nebenprodukte werden verwerthet, Anunoniak- 
wasser und Kalk an Oekonomen als Düngemittel. 

Neustadt (Oberschlesien). Etwa 10,000 Einwohner. Eigen- 
thümerin: die Stadt. Erbauer: Herr Ingenieur F. W. Stiefel. Er- 
öffnet Anfang December 1864. Gaspreis für Private 2 Thlr. 20 Sgr. 
pro 1000 c' mit Rabatt für grössere Cousumenten, die Stadt zahlt ein 
Pau^hquantum von 1500 Thlr., bei 150 Strassenflammen mit 1200 
jährlichen Brennstunden. An Privatflammon sind etwa 1000 vorhanden. 
Betrieb mit oberschlesischen Steinkohlen aus der Königin Luisengrube 
bei Zabrze. Die Anstalt hat 6 ovale Thonretorten 18" X 15''X8'9" 
(1 Ofen a 3, 1 ä 2, 1 kl Ret.). Die Ofenanlage kann jedoch bis 
auf 17 Retorten erweitert werden, 1 Condensator von 4 doppelten 
Röhren mit je 2' 6" Durchmesser, 1 gusseisernen Scrubber mit HoLb- 
einlagen von 16 D' Fläche, 1 Wascher von 4' Durchmesser, 1 Beale'- 
schen R\haustor, 3 Reiniger 7' X 37«' X 4' mit 4 Hordenlagen 
(Wiesenerz), 1 Gasbehälter von 43' Durchmesser und 19' 6'' nützbarer 
Höhe, Stationsgasuhr, Regulator, 25,000' Rohrnetz von 7" grösster 
Weite, nasse Gasuhren von J. P int seh. Coke und Theer werden 
verkauft. Anlagekosten 48,000 Thlr. Näheres s. Journ. f. Gasbel. 
1866 S. 403. 

Neustadt a/d. Hardt (Rheinpfalz). 8661 Einwohner. Eigen- 
thümerin: eine Actiengesellschaft unter der Firma: „Gasanstalt Neu- 
stadt'', bei welcher die Stadt mit einem Capital von 25,000 fl. be- 
theiligt ist. Dirigent: Herr H. Guth. Die vorbereitenden Schritte 
zur Einfuhrung der Gasbeleuchtung geschahen durch einige energische 
Bürger, deren Bemühungen die Ghründung der oben erwähnten ano* 

*J 1000 e' preass. = 1091^ 0' engl. 



IL Tjg«B t Co. 'm DmAmtg (l Otem i S, 3 i 3. 1 & 3 BtL^ 
t0m Atsmtm \m j/tUl immn wm timtf tmr Zeit m Bctncb w«, 1 OiB> 
A^gmMm liSIL^ 2* Meter bug^, 1 ahem Comimmim 5aHL ^mm 
i^^li JL L^agcff 1 kmoDUlm Wa«erkiUapp«tt hb 7 je 2/M> X. 
hmpm CMÜea, ia deaes da« Gai cifoilirt, 1 Scrabber T%m 2.7S M. 
ttAe ttsd 1/Xi IL Lidbiweite, 4 Bein^er tm MO M. 
ud 0^ IL HiUie (EiMfBOzyd mit etwM Kalk), 2 GadiAihgr 
nMaauBM 3Ö/J00 e laiuh^ 357 Da«e Gasakrea tob S. Elster. Um 
UOuenneU betrag 1862 im Gaazea 7124 IL (232 IL n 7'\ 200 aa 
V', 20t m f/\ 671 m 4'% 1786 zu 3'% 2791 n 2VVS 532 la 2*', 
706 za Vit") Terdicbtaagea ant Chiainiimngen uad Pordaadeemeal- 
hedetkung. Im Monat Joli 1866 wurde die Hauptleitung gegen die 
naeb Lambreebt zu gelegenen Fabriken um 2152 3L tob 3'^ 2V2'' 
ood 2" Weite Terlingert, und dadurch ein Mehrconaum der Anntalt 
ron 500^000 & erzielt. In der Stadt selbst wurden in Terachiedenea 
tkrassen 696 IL Bohren gelegt, so dass das Hanptrohmeftz im Gänsen 
um 3366 IL Terlängert ist Coke wird Terkauft, Theer Terfeuert 
Anlageeapital 93;500 fl. 

Neustadt (Holstein). Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 
Die ' Statistik von 1862 enthält folgende Angaben: 3000 Einwohner. 
Efgenthümer: dieHerrenSander, Johannemann und Johannsen. 
Die Stadt hat das Recht, die Anstalt (Weihnachten 1857 eröffnet) 
nach 30 Jahren zu einem Taxwerth zu übernehmen, Betrieb mit eng- 
lischen Steinkohlen. Als Lichtstärke ist vorgeschrieben die Helle von 
12 Wachnkerzen bester Qualität, 6 auf 1 Pfd. und 13'' lang, für 5 0' 
hamb. Oasconsum pro Stde. Strassenflammen brennen bis 1 1 Uhr mit 
5 c' Oonsum pro Stde. und Flamme, von II Uhr an bis gegen Hell- 
werdon brennt die Hälfte noch in halber Grösse. Privatpreis 274Thlr. 
pro 1000 c' hamb.*). Für die öffentliche Beleuchtung 7, Preis- 
ormässigung. Anlagekosten ca. 18,000 Thlr. preuss. Die Zahl der 
HtraHBonflammen ist in der Statistik von 1859 zu 37 angegeben, die 
Zahl der Privatanlagen im ersten Jahre zu 60. 

Neustadt -Eberswalde (Preussen). 8000 Einwohner excl. Militär. 
Eigenthümerin : die Stadt. Die Anstalt wird durch ein Curatorium, 
bestehend aus 3 Magistratsmitgliedern und 4 Stadtverordneten, unter 
dem Vorsitz des Bürgermeisters, verwaltet. Den Betrieb leitet ein 

•3 KKK) c' hamb. = 831,15 c' engl. 
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20,000 c' Inhrit, 24,000 lfd. Fuss Haiiptröhren von C' bis 2*' Weite, 
210 nasse Gasmesser, theils von England, theils von S. Elster. An«- 
lagecapital ca. 70,000 Thlr. 

Nenwied (RheinpreussenJ. 8üü0 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Stadt. Dirigent: Herr F. Klein. Nachdem von dem Stadtvcrordneten- 
CoUegium der Beschluss gefaast worden war, die Stadt mit Steinkohlen- 
gas zu beleuchten und eine Gasanstalt auC städtische Rechnung zu 
errichten, wurde hiezu am 30. März 1858 der Grundstein gelegt und 
das Werk nach den Plänen und unter Leitung des Herrn 0. Kellner 
ausgeführt, am 25, November 1858 dem Betrieb übergeben. Produk- 
tion vom Juli 1866 bis dahin 1867: 9,177,810 c' engl. Maximal- 
produktion in 24 Stunden 48,565 c' engl., Minimalproduktion 5685 c'. 
177 Strassenflammen consumirten in 180,550 Stunden (sämmtlich bis 
11 Uhr Abends und 25 bis Tagesanbruch) 1,083,295 c' preuss.*), der 
Privat verbrauch betrug 6,916,700 c'. Gaspreis 2 Thlr. pro 1000 c' 
preuss. Betrieb mit westphälischen Kohlen (Hibernia, Holland, Zollverein, 
Rhein-Elbe, Bonifacius u. s. w.). Die Anstalt hat 18 Retorten (3 ä 5, 1 ä 3 
Ret.), Condensator, 3 Waschapparate, 4 Kalkreiniger, 1 Stationsgasuhr, 
1 Schiele 'sehen Exhaustor, 2 Gasbehälter k 25,000 c', Hauptröhren 
von 6 — 2" Weite, 450 nasse Gasmesser von S.Elster. Anlagekosten 
61,750 Thlr., hievon sind 25,000 Thlr. von der Rhein-Provincial-Hülfs- 
kasse zu 4yj7oi die übrigen 36,750 Thlr. von Privaten in Neuwied 
zu 5*^/^ aufgenommen. 

Neviges (Preussen). 2300 Einwohner. Eigenthümerin: eine Actien- 
Commandit-Gesellschaft unter der Firma „Assmann, Peters & Co.", 
aus 24 Actionären bestehend. Die Herren D. Peters, E. Assmann, 
C. Menken und J. Hendrix sind Geranten der Gesellschaft, und beauf- 
sichtigen abwechselnd den durch einen Gasmeister und 1, resp. 2 Ar- 
beiter geführten Betrieb. Erbauer: Herr Baumeister Chr. Heyden 
aus Barmen. Eröffnet im November 1863. Die Concession läuft bis 
zum Jahre 1898. Bei Ablauf des Vertrages steht es der OrtsbehÖrdo 
frei, das Werk zum Taxwerth zu übernehmen oder ein weiteres Ab- 
kommen zu treffen. Lichtstärke 17 bis 18 Wachskerzen, 6 auf 1 Pfd., 
für 5 c' Gasconsum per Stunde. Gaspreis 2^/3 Thlr. pro 1000 c', mit 
einem Rabatt von 5^/,, bei einem Jahresconsum von 100 Thlr., der 
mit je 100 Thlr. steigend, um 2 resp. 3% höher wird bis zum Maxi- 

•) 1000 c' preuas. = 1091,84 c' engl. 
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&'—V/^" Weite, 40 naase Oasmesser. Nebenprodukte werden Aeib 
selbst yerbrauchty theils verkauft. Anlageoapital bis 1. October 1867: 
33,000 Thlr. Näheres s. Journ. f. Gasbel. 1866 S. 240, 1867 8. 3J. 

Nippes bei Cöln. Die Gasanstalt der Bheinischen Eisenbahn-Ge- 
sellschaft neben den Central-Reparatur- Werkstätten zu Nippes bei Cöln 
gelegen, wurde im Auftrage und auf Kosten genannter (Gesellschaft 
unter Leitung und nach dem Entwürfe des Hm, Gasingenieur Krack ow» 
(zur Zeit Director der städtischen (jhisfabrik in Essen) ausgefährt. 
Mit dem Bau der Anstalt wurde am 21. Mai 1861 begonnen und die- 
selbe mit dem 15. October desselben Jahres dem Betrieb übergeben* 
Apparate und Gasbehälter (letztere mit einem räumlichen Inhalte ron 
28,000 c' = 44' Durchmesser 19' Höhe) wurden von der CSölnischen 
Maschinenbau- Actien-Gesellschaft zu Bajenthal bei Cöln geliefert Die 
Anstalt hatte im Anfange ihres Bestehens den Consum der Central- 
Werkstätten, sowie den des Central -Güter -Bahnhofes mit in Summa 
ca. 900 Flammen zu decken, welche Zahl ^indessen durch fortgesetzte 
Erweiterungen in immerwährendem Steigen begriffen ist. Mit dem 
19. März 1866 traten sodann die Central -Personen -Station, sowie 
mehrere Bureaux und Gebäude der Gesellschaft mit ca. 800 Flammen 
hinzu, so dass zur Zeit, nachdem die Flammenzahl der Central-Gütßr* 
Station auf 800, die der Cientral- Werkstätten auf ca. 600 gestiegen isty 
gegen 2200 Flammen durch die Anstalt gespeist werden. In Folge 
der fortwährenden Erweiterungen der Beleuchtungs -Anlagen auf den 
Centralstationen , wurde bereits im Jahre 1866 die Anlage eines 2. 
Gasbehälters (von 50,000 c^ räumlichem Inhalt bei 60' Durchmesser 
und 18' Mantelhöhe) erforderlich. Derselbe wurde ebenfalls von der 
Cölaer Maschinenbau-Actiengesellschaft zu Bayenthal geliefert und am 
18. October 1866 in Betrieb genommen. Dirigent: Herr Mathei%» 
Die Produktion betrug von der Inbetriebsetzung, 

vom 15. October 1861 bis 1. 
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Die Minimalproduktion betrug am 21. Juni 23,500 c', die Maidmal- 
produktion am 18. December 88,000 c', die Flammenuhl yon ca. 
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Dirigent: Herr E. Poltsohiok. Gh*ünder und Erbauer: Herr E. Spreng 
in Nürnberg. Die Anstalt wurde am 22. October 1863 eröffnet, und 
wurde der Betrieb für Herrn Sprengs Rechnung bis 31. October 1864 
gefuhrt, an welchem Tage die Stadt um den Kaufpreis von 74,176 fl. 
in den Besitz eintrat. Gaspreis für Private 4 fl. 45 kr., für den Bahn- 
hof 4 fl. 30 kr. pro 1000 c' bayer.*) Lichtstärke 14 Stearinkerzen, 
6 auf l Pfd., für 5 c^ Gasconsum pro Stunde. Die Controle wird 
durch einen Magistratsrath geführt. Jahresproduktion 3,630,600 c' bajer, 
Maximalproduktion in 24 Stunden 21,600 c', Minimalproduktion 3,120c^ 
126 Strassenflammen brennen von Eintritt der Dämmerung bis 12 Uhr 
Nachts, 24 davon bis Morgens, 100 Stück consumiren 5 c' pro Stunde, 
26 Stück 4 c' pro Stunde. 1020 Privatflammen. Betrieb mit Stein- 
kohlen (Saarbrücker und Zwickauer mit Zusatz von böhmischer Plattel- 
kohle). Die Anstalt hat 11 Thonretorten (1 Ofen ä 5, 1 ä4, l ä 2 Ret), 
3 doppelte Luftcondensatoren mit äusserem Rohr von 24'^ innerem 
von W Weite, 1 Wascher 8V2" X 4«//' X 5', 2 Reiniger 87,' X ^Vt' 
X 5' (Eisenoxyd), Stationsgasuhr, Regulator, 1 Gasbehälter von 18,250 c' 
engl. Inhalt, 26,690' Leitungsröhren (667' 6 zoll., 745' 5 zoll., 610' 4zai., 
4314' 3zöll., 1509' 27, zoll., 3802'2zöll., 12,891' 172ZÖII., 2152' IzöU.), 
110 nasse Gasuhren von Siry Lizars & Co. Coke wird verkaufki 
Theer verfeuert. Anlagecapital 74,175 fl. Näheres s. Joum. f. Gas- 
beleuchtung 1864 S. 25. 

Nordhausen (Preussisch-Sachsen). 1 8,5 10 Ein w. Eigenthümerin: die 
deutsche Continental-Gasgesellschaft zu Dessau. Deren Generaldirector: 
Herr W. Oechelhäuser. Specialdirigent der Anstalt: Herr Pritz- 
schow. Der Contractschluss erfolgte am 14. März 1857. Der ursprüng- 
liche Vertrag ist am 20./24. September 1867 dahin abgeändert worden, 
dass die Anstalt dauernd Eigenthum der Continental-Gasgesellscliaft 
verbleibt, aber deren Privilegium am 1. October 1888 erlischt, von 
wo ab eine neue Yereinbarung mit dem Magistrate oder freie Oon- 
currenz eintreten kann. Die Strassenflammen sollen mit 5 c' engL 
Consum pro Stunde brennen, und der Preis für das Strassengas 27« Pt 
per Stunde und Flamme betragen. Der Preis für das Privatgas soll 
272 Thlr. pro 1000 c' eng), betragen mit stufenweiser Herabsetzung 
bis 2 Thlr. bei 24 Mill. c' Totalconsum in einem Jahre. Ausserdem 
werden Rabatte von 27, Sgr. bei mehr als 100,000 c' und bis 10 Sgr. 



•) 1000 C bayer. = 878 c' engl. 
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Gonsum soll vorschriftsmässig gleich der Liohthelle Ton 7 Wadiikeneii 
flein, 4 auf 1 Pfd. Die Gaspreise betragen für Privaten 4 fl. bis 3 fl. 
36 kr. pro 1000 c' engl., f^ Strasaenbeleuchtung 2 fl. 48 kr. pro 
1000 c'. Jahresproduktion 60Mill. c' engl. 1060 Strassenflammen mit 
Torschriftsmässig je 1400 Brennstunden jährlich, welche Brennxrit 
jedoch bedeutend überschritten wird. Maximalproduktion in 24 Stun- 
den 300,000 o', Minimalproduktion 70,000 c^ Betrieb mit Sai^brüeker 
Steinkohlen (Heinitz, Dechen). Die Anstalt hat 66 Stück Q förmige 
Retorten 20" X 13" X 9' (11 Oefen k 6 Ret.), Scrubber von 145 D% 
Gondensator von 1432 a^ Beale 'sehen Exhaustor, 2 Beiniger. 20' X 8' 
X ^' und 2 Reiniger 12' X ^^ X 3' (Laming'sche Masse), Stationsgas- 
uhr für 12,000 c' per Stunde, 4 Gasbehälter mit resp. 25,000 c', 24,000 c', 
37,000 c' und 64,000 c' Inhalt, 200,000 lfd. Fuss Röhrenleitung von 12" 
bis V/2'* Weite, 2500 nasse Gasuhren. Nebenprodukte werden yer- 
werthet Anlagecapital 450,000 fl. 

Nürtingen (Württemberg). 4900 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Stadt. Gründer und Erbauer: die Herren A. Müller & Th. Link 
in Stuttgart. Eröffnet am 17. November 1864, am 1. December 1865 
ging das Werk vermittelst Ankaufs an die Stadt über. 46 Strassen- 
flammen mit 4V2 c' Gasconsum per Stunde und einer Brennzeit im 
Winter bis 11 Uhr. 700 Privatflammen. Jahresproduktion 1,500,000 c'. 
Betrieb mit Saarbrücker Steinkohlen (Heinitz). Die Anstalt hat 3 
Thonretorten (1 Ofen ä 2, 1 ci 1 Ret.), 3 Reiniger (Kalk), 1 Gaa- 
behälter mit 10,000 c' Inhalt, ca. 15,000' Rohrleitung, 85 nasse Gas- 
uhren von L. A. Riedinger, S. Elster und Siry Lizars & Co. 
Coke wird verkauft, Theer meist verheizt Anlagecapital 46,000 fl. 

Nyon (Schweiz) hat Gasbeleuchtung. Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet worden. 

Oberfrohna • (Fabrikdorf bei Limbach bei Chemnitz in Sachsen). 
1800 Einwohner. Eigenthümerin: dieGasbeleuchtungs-Actiengesellschaft 
zu Oberfrohna. Dirigent: Herr 0. Schröder unter Beirath des Herrn 
Gasdirectors Werner 9U Würzen, welch' Letzterer auch das Werk 
erbaut und am 3. November 1867 eröffnet hat. Strassenflammen sind 
keine vorhanden, an Frivatflammen sind 450 eingerichtet, weitere^lOO 
stehen in sicherer Aussicht. Die Produktion betrug im November 1867: 
' 106,000 c' Sachs.'") Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. Die Anstalt 



^) 1000 0' Bftohs. = 802 0' engl 
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Inhalt, 18,000' Bohrleitang, 115 nasse Gkuahreii aus diversen FkbrikML 
Anlagecapital 50,000 fl. 

Eine etwa 4000' yom Ende der Rohrleitung entfernte Baumwiril* 
Spinnerei mit 35,000 Spindeln hat seit 10 Jahren eine eigene Gasanstali 

Oedenbnrg (Ungarn). 17,000 Einwohner. Besitzer: die Oedenburger 
Oasbeleuohtungs-Aotiengesellschaft, deren Director: Herr J. Fla«- 
dorffer. Erbauer: Herr Qustay Fähndrich in Wien, welcher 
gleichzeitig die technische Oberleitung hat. Verwalter: Herr G. 
Kirchner. Eröffiiet am 31. December 1866. 245 öffentliche Flammen, 
1282 FrivatBanmien. Für öffentliche Beleuchtung zahlt die Stadtge- 
meinde bei 4 Vi c' engl. Consum pro 1000 c' 3 fl. 15 kr. österr. Währ. 
Privatgaspreis 5 fl. 60 kr. österr. Währ, pro 1000 c'. Gesammtpro- 
duktion 1867: 5,660,000 c' engl. Maximalproduktion in 24 Stunden 
27,000 c', Minimalproduktion 10,000 c^ Betrieb mit Mährischen und 
Pilsener Kohlen (Plattenkohlen von Pankraz). Im Jahr 1867 wurden 
11,700 Ctr. Kohlen vergast. 

Gels (Schlesien). Man ist daran, eine Gasanstalt ins Leben zu rufen. 

Oelsnitz (Sachsen). Die Errichtung einer Gasanstalt ist im Werke, 
und wird dieselbe im Jahr 1868 höchst wahrscheinlich in Betrieb ge- 
setzt werden. 

Oettingen (Bayern). Man ist damit beschäftigt, eine Gasanstalt 
zu errichten. Den Bau führtHerrE. Poltsc hick aus Nördlingen aus. 

Offenbach (Hessen -Darmstadt). Der Fragebogen ist nicht beant« 
wertet worden. Die Statistik von 1862 enthält folgende Angaben: 
16,000 Einwohner. Eigenthümerin : die Gasgesellschaft in Offenbaeh. 
Dirigent: Herr Ch. Friedleben. Der Vertrag läuft vom 1. Juli 1855 
an 25 Jahre, nach Ablauf dieser Zeit hat die Stadt das Recht, das 
Werk zu einem dem wirklichen Werth und der Rentabilität entspre- 
chenden Preis zu übernehmen. Macht sie hieven keinen Gebrauch, so 
bleibt die Concession, aber nicht mehr ausschliesslich bestehen. Die 
Eröffnung der Anstalt fand im Jahre 1847 statt, von da bis 1855 
befand sie sich in einem Provisorium. 220 Strassenflanmien mit je 
860 Brennstunden jährlich und 4Vs ^' ®ngl. Consum per Stunde, 570 
Privatconsumenten mit ca. 6000 Flammen incl. Heizapparaten. Leucht- 
kraft fUr 4V|0' GhMOonsum per Stunde 7 Wachskerzen-Helle, 4 auf 
1 Pfd. FOr «iiie Strasaenflamme werden jährlich 12 fl. vorgütet Der 
üiifato war urtprünglich 6 fl. 30 kr. pro 1000 o', ist aber 
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Berlin und Eetterer in Feuohtwangen. Das Ammoniakwasser irad 
der abgebrauchte Kalk wird an Landwirthe verkauft und der Theer 
bis daher an Farbefabrikanten. Näheres s. Joum. für Ghsbeleuchtong. 
1862. 8. 170. 

Die Spinnerei und Weberei Offenburg besitzt seit dem Jahre 1858 
ein eigenes Gaswerk. 

Ofieben bei Schöningen. Die Zuckerfabrik der Herren Brandes 

6 Co. hat eine von Herrn Ingenieur H. Libau in Magdeburg 1864 
erbaute Privatgasanstalt mit ca. 160 Flammen. 

Oggersheim (Pfalz) hat zwei Privatgasanstalten ; die eine gehSrt 
den Herren König & Herf, und wird zugleich zur öffentl. Beleuch- 
tung benutzt, die andere gehört der Actien-Sammtfabrik zu Oggersheim. 

Ohlau (Schlesien). 8000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt 
Dirigent: Herr F. Ei tue r. Nachdem schon in den Jahren 1861, 
1862 und früher der Gedanke, auf städtische Rechnung eine Ghu- 
anstalt zu bauen, angeregt, aber immer wieder fallen gelassen worden 
war, wurde endlich Ende 1862 der Beschluss zum Bau gefasst, und 
die Vorarbeiten unverzüglich begonnen. Von den verschiedenen Ent- 
würfen, die bald darauf von mehreren hiezu aufgeforderten Gastechni- 
kem eingingen, wurde dem des Gasdirectors Herrn R. Firle in 
Breslau der Vorzug gegeben und derselbe beauftragt, im Sommer des 
Jahres 1863 die Anstalt zu bauen. Die Arbeiten wi^rden so beschleu- 
nigt, dass die Eröffnung derselben bereits am 6. October genannten 
Jahres erfolgen konnte, und trotzdem dass der inzwischen verstorbene 
Director Firle schon im Frühjahr 1863 auf das Krankenlager gewor- 
fen wurde, also weder persönlich noch schriftlich den Bau leiten konnte, 
wurde dieser doch zur vollen Zufriedenheit der Stadt ausgeführt. Pri- 
vate zahlen für 1000 c' preuss.*) Gas bei einem Jahresverbrauch bis 
incl. 10,000 c' 2*/.! Thlr., bis incl. 30,000 c' 2«/, Thk. und über 
30,000 c' 27,, Thlr. Der Bahnhof der oberschles. Eisenbahn bezahlt 
273 Thlr. , erhält aber am Jahresschluss bei einem Verbrauch von 
über 400,000 c' noch einen Rabatt von lO^^/^. Jahresproduktion nahezu 
4 Mill. c'. 150 Strassenflammen brauchen pro Brenner und Stunde 

7 c' und brennen bis 10 Uhr Abends. Es werden dann V3 derselben 
ausgelöscht, und nur Va bleibt während der Nacht bis zur Morgen- 



♦) 1000 0' prenss. = lü91,84 0' engl. 
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80 D' Querachnitt, 4 Beiniger mit 110 Q' Hordenfläehe (Lamüig'sdie 
MasM, im Winter auch Kalk), 3 Gasbehälter mit 44,000 e' Inhalt, 
45,000' Bohrleitung von b'' bis 2'' Weite, 257 nasse Gasuhren ans 
Berliner Fabriken. Anlageoapital vor der Verpachtung 85,000 Thlr., 
nach der auf Kosten des Pächters Yorgenommenen Erweiterung 
65,000 Thbr. 

Oldesloe (Holstein). 4000 Einwohner. Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet worden. Die Statistik von 1862 enthält folgende Angaben: 
Eigenthümer: die Herren P. P. Schmidt, C. E. Hahn und G. W. 
Wiedemann in Oldesloe. Erbauer: die Herren Holmes & Co. aus 
HuddersHeld in England unter Leitung des Ingenieurs Herrn Dr. N. 
H. Schilling, derzeit in Hamburg. Eröffnet Ende 1858. Strassen- 
flammen brennen 5 c' pro Stunde und Flamme. Leuchtkraft vertrags- 
mässig 1 2 Wachskerzen, 6 auf 1 Pfd., für 5 c' Qasconsum per Stunde. 
Gasprois für Private 2V4 Thlr. pro 1000 c'. 50 Strassenflammen und 
ca. 500 Privatflammen. Die Anstalt hat 6 Betorten (1 Ofen k 3, 
1 ä 2, \ k l Bet), 1 combinirten Condensations- und Beinigungs- 
apparat von W. Holmes, enthaltend 120' Gzöll. Condensationsröhren, 

1 Wäscher, 1 Cokescrubber und 2 Beiniger für 60,000 c' in 24 Stunden, 

2 Gasbehälter je 23' im Durchmesser und 12' hoch, 10,734' Leitungs- 
röhren und zwar 1800' 5zöll., 2000' 4zöll., 3000' 3zöll., 3934' 2zöil. 
Bau- und Betriebscapital ca. 26,250 Thlr. 

OlmütE (Mähren). 15,000 Einwohner. Besitzer: die Zwirzinae'sche 
Kohlengewerkschaft in Ostrau. Erbauer und technischer Oberleiter: 
Herr U. Fahndrich in Wien. Verwalter der Anstalt: HerrE. Hauer. 
Eröffnet im October 18G4. Der Vertrag läuft 50 Jahre, nach welcher 
Zeit das ganze Werk unentgeldlich in den Besitz der Stadt übergeht 
Leuchtkraft einer Strassenflamme gleich 8 Wachskerzen, 6 auf 1 ZoU- 
pfund, 9" lang. 252 öffentliche und 1640 Privatflanunen. Für ganz 
nächtliche (4015 Brennstunden) Flammen zahlt die Stadt 60 fl., für 
halbnächtliche (2007 Brennstunden) 30 fl. österr. Whr. per Jahr. Privat- 
gaspreis 5 fl, 50 kr. österr. Währ, pro 1000 c' engl. Gesammtpro- 
duktion 1867: 7,890,000 C engl Maximalproduktion in 24 Standen 
32.000 0«, Minimalproduktion 10,000 c'. Betrieb mit Kohlen der 
ZwirtinaeVhen Oewerkschaft in Ostrau. Kohlenverbrauch 1867: 
13,700 Wiener Ctr.'^) Die Anstalt hat 14 ovale emaillirte Thonretortm 

f| I Miimmt OuitMr s: 112 ZoOpfil 
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1 Wäscher 4' X 4', 4 Reiniger 5' X 4' mit 4 Öorden (Wiesener« imd 
KalkX 1 Exhaustor, 1 Gasbehälter mit 25,000 c' Inhalt, 33,000' Rohr- 
leitung von 6'' bis 1V3'^ ^46 nasse mit Olyoerin gef&Ute Ghwuhren 
Ton J. Pintsch. Goke und Theer werden verkauft. Anlagecapttal 
ohngefihr 40,000 Thh-. 

Osnabrfiok (Hannover). 20,000 Einwohner. Eigenthümerin : S» 
Stadt. Eine aus 2 Mitgliedern des Magistrats und einem des Bürger^ 
Torsteheroollegiums gebildete Commission hat die obere Leitung des 
Gaswerkes. Technischer Dirigent: Herr Stadtbaumeister W.Richard. 
Der Entwurf der Disposition und der Gaserzeugungsapparate wurde 
Ton dem damaligen Inspector des städtischen Gaswerkes am Stralauer 
Platze in Berlin, jetzigem Gtudirector, Herrn Francke in Dortmund 
angefertigt, welchem auch die Leitung der Ausführung desselben oblag. 
Der Entwurf und die Ausführung der Bauwerke, sowie die obere 
Leitung der Ausführung des gesammten Unternehmens war Herrn 
Stadtbaumeister Richard übertragen. Zur speciellen Führung des 
Baues war der Herr Ingenieur Masuch aus Berlin engagirt. Der 
erste Spatenstich geschah am 23. April 1857, die Eröffiiung erfolgte 
am 10. Januar 1858. An Strassenlaternen brennen insgesammt 374, 
bei halber Beleuchtung 157, Nachtlaternen 72; die ersteren hatten im 
Jahre 1867 eine Brennzeit von je 958 Stunden, die zweiten von 
155^/4 Stunden, die dritten von 1652 Stunden, ausserdem 5 Thorla- 
ternen von je 3766 Stunden. Der Consum jeder Strassenflamme ist 
früher zu 47« c' pro Stunde ermittelt worden, dieser Satz ist indeee 
durchschnittlich zu gering, wenn gleich die* Consumrechnung noch 
inmier darauf basirt wird. Der ganze Consum der Strassenbeleuchtung 
betrug 2,910,196 c' Gas. Die Zahl der Privatflammen war Ende 
1867 = 6210. Der durchschnittliche Consum einer Privatflamme be- 
trug 18^>7 = 1751 c'. Die Produktion betnigim Jahre 1867: 16,410,300o', 
im Maximum 92,375 c', im Minimum 12,100 c' in 24 Stunden. Für 
die Strassenbeleuchtung werden 1320 Thlr. vergütet. Private bezahlen 

2 Thlr. 15 Sgr. fttr 1000 c' engl., der Bahnhof 2 Thlr. Betrieb mit 
Steinkohlen, und zwar zu *•/$ Westphalische (von der Zeche Vereinigte 
Dorstfeld bei Dortmund) zu Vi^ Borgloher (Osnabrücker) Kohle (Fldti 
Dickebank). Im Jahre 1867 wurden 34,000 Riegel oder 38,200 Ctr. 
vergast. Verfeuert wurden 12,547 Riegel Coke und 93,125 Pfond 
Tbeer. Die Anstalt hat 29 Betorten (1 Ofen zu 7 Retorten, 3 zu 6^ 

üpTtliem — grossem — Querschnitt, 1 Beale'sohen Bx* 
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samenten zahlen für 1000 c^ hamb.*) 2 Thlr. 4 Sgr. Jahresprodnktioti 
2,869,674 o' hamb. Hievon zur Strassenbeleuchtung 787,795 c', zur 
Privatbeleuchtung 1,829,425 c' (160 Consumenten), Selbstverbrandi 
35,640 c' und Yerlust 216,854 c'. Betrieb mit Newcastle Kohle (Peltoo 
Main) die über Hamburg bezogen wird. 13 Thonretorten von J. Co wen 
in Newcastle in 3 Oefen. Kein Exhaustor. Reinigung mit Rasenens. 

• 

Pasewalk (Preussen). 8000 Einwohner. Eigenthümer: Herr Kauf- 
mann Schwabe in Berlin. Dirigent: Herr Civilingenieur Lehmann. 
Ghründer und Erbauer: Herr Civilingenieur O. Helms aus Magde- 
burg. Der Vertrag mit der Stadt läuft vom l. October 1864 an auf 
40 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit geht die Anstalt mit allen Per^ 
tinentien unentgeldlich in den Besitz der Stadt über. Leuchtkraft für 
5 c' preuss. Oasconsum per Stuude 14 Wachskerzen-Helle, 6 auf 1 Pfd., 
mit einem Wachsconsum von 7to Loth per Stunde. Gaspreis für die 
Strassenbeleuchtung 3 Pf. pro Stunde und Flamme, für Privaten 
3 Thhr. pro 1000 c' preuss.**) mit einigem Rabatt, für stadtische Ge- 
bäude 1 Thlr. 20 Sgr., für den Bahnhof 2 Thlr. 20 Sgr. 118 Strassen- 
flammen mit zusammen 94,400 Brennstunden per Jahr, 750 Privat- 
flammen. Jahresproduktion 3,445,100 c' preuss. Betrieb mit englischen 
(New Pelton Main) Kohlen. Eohlenverbrauch im letzten Jahr 2095 
Tonnen k 4 Berliner Scheffel***). Die Anstalt hat 7 Thonretorten, 
(1 Ofen &4,lä2, l k l Ret.), 2 Cylindercondensatoren von 24^' 
Durchmesser und 18' Höhe, 1 cylindrischen Scrubber, 3' weit 12' hoch 
mit Blechplatten, 3 Reiniger T'XSVj'X^'/«' (Laming'sche Masse), 
1 Stationsgasmesser, 1 Druckregulator, 1 Gasbehälter von 17,000 c' 
Inhalt, 16,000' Hauptrohrleitung, nemlich 2500' 5zöli., 2000' 4zölL, 
2000'3zöll., 1000' 2 Vj zoll., 4000' 2 zoll., 4500' iV.zölL, ferner 1 3,000' 
Zuleitungsröhren von 'Y4ZÖII. schmiedeisernem Rohr, 100 nasse Gas- 
uhren von S. Elster und H. Dietrich in Berlin. Nebenprodukte 
werden verkauft. Anlagecapital 40,000 Thlr. 

Passau (Bayern). 13,400 Einwohner. Eigenthümerin : die Passauer 
Actiengesellschaft für Gasbeleuchtung. Dirigent: Herr E. Dennerl. 
Erbauer: Herr L. A. Riedinger in Augsburg. Mit dem Grundmauer- 
werk wurde im Herbste 1859 begonnen, mit dem Fabrikbaue, Rohr- 



♦) 1000 o' hamb. = 831,15 0' engl. 
••) 1000 c' preuBB. = 1091,84 0' engl. 
•••) 1 Berliner Scheffel Kohlen = ca. 90 PfUnd. 
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Maximalproduktion in 24 Stunden 17,600 o', Minimalproduktion 1300 e'. 
87 Strassenfiammen brennen vom 1. August bis ult. April, im letzteH 
Jahr consumirten sie 492,300 c^ 1136 Privatflammen, darunter 112 
in der Zuckerfabrik und 52 im Bahnhof verbrauchten 1,837,000 o'. 
Qaspreis für Private 2 Thlr. 10 Sgr. pro 1000 c', för die Zuckerfabrik 
1 Thlr. 2772 Sgr.7 ßir den Bahnhof 2 Thlr. 3 Sgr. Betrieb mit west- 
phälischen Kohlen (Zeche Holland). Die Anstalt hat 11 Chamotte- 
retorten von Boucher in St. Ghislain (1 Ofen ä 5, 1 ji 3, 1 ä 2, 
l k l Ret.), 1 Röhrencondensator mit 8 Röhren von 12' Länge und 
5" Weite auf eisernem Kasten 8V2' X H" X 10", 1 Cokeconden- 
sator mit vertikaler Scheidewand 97^' X 5' X 2', 3 Reiniger (Eisen- 
erde mit Sägespähnen) , 1 Gasbehälter von 12,000 c' Inhalt, 21,121' 
Röhrenleitung (2247' 5zöll., 2684' 4zöll., 4988' 3zölL, 5852' 2zölL, 5350' 
iVsZöll.), 158 nasse Gasuhren von S. Elster. Anlagecapital 27,000 Thlr. 

Peitz (Preussen). 4000 Einwohner. Eigenthümerin: die „Neue 
Gasgesellschaft Wilh. Nolte & Co. in Berlin**. Dirigent: Herr In- 
'genieur Conr. Voss. Erbauer: Herr Ph. 0. Oechelhäuser in 
Berlin. Eröffnet den 31. Ocfcober 1866. Der Vertrag läuft 35 Jahre, 
nach welcher Zeit der Stadt das Recht zusteht, gegen Bezahlung vom 
zehnfachen Betrag des Reingewinnes in den letzten 3 Jahren die 
Anstalt (ohne Mobilien und Materialien) zu übernehmen. Leuchtkraft 
für 5 c' Consum per Stunde im Argandbrenner 11 — 12 Wachskerzen, 
6 auf 1 Pfd., 9—10" lang und mit 17^," Plammenhöhe. In Folge 
der ungünstigen Conjuncturen in der Tuch- und Buckskinfabrikation 
letztes Jahr wird eine Produktion von nur 3 — V/^ Mill, c' erreicht, 
es sind vorläufig nur 1200 Flammen im Betriebe; unter normalen Ver- 
hältnissen würde die doppelte Anzahl Flammen brennen und der dop- 
pelte Consum erreicht werden. Qaspreis 2 Thlr. 20 Sgr. pro 1000 c'. 
Betrieb mit schlesischen Steinkohlen. Die Anstalt hat 13 Thonretorten 
20" X 15" X 8' (1 Ofen ä 6, 2 ä 3, 1 ä 1 Ret.), 2 Blechscrubber, 
372' weit und 10' hoch, mit eingelegten durchlöcherten Blechböden, 
1 Wascher 5' X 6' X^Va', 1 Beale 'sehen Exhaustor 12zöll., 3 Rei- 
niger ö'Xö'X^Vj' (Laming'sche Masse nach Dr. Deicke), 1 Gas- 
behälter von 31,000 c' Inhalt, 8000' Röhrenleitung von 7" bis 2" rhl. 
Weite, nasse Gasuhren von S. Elster und J. Pintsch. Anlage- 
capital 47,000 Thlr. Vergl. Journ. f. Gasbel. 1867 S. 67. 

Penig bei Altenburg. 4000 Einwohner. Die Papierfabrik des 
HerrnF. Flinsch erhielt 1864 durch den Herrn Ingenieur H, Liebatt 
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Binwohiier, und Ghtsbeleuchfcung in einem Rayon von 25,000 Seelen. 
Eigenthümerin : die allgemeine österreichische Gasgeselbohaft. Deren 
technischer Oberleiter und Betriebsdirector der Anstalt: Herr L.3te* 
phanL Das Unternehmen wurde gegründet auf Basis eines durch 
Herrn Maier-Eapferer aus Nürnberg und Herrn L. Stephan! 
aus Mannheim für die allgemeine österreichische Gasgeselisehaft abge» 
schlossenen Vertrages d. d. 20. Mai 1855. Die Erbauung der Anstalt 
übernahmen die Herren Maier-Eapferer undStephani von der 
G^ellschaft gegen Vergütung eines Pauschalbetrages. Schon während 
des Baues starb aber Herr Maier-Eapferer, und Herr Stephan! 
führte denselben allein zu Ende, so dass am 21. December 1856 die 
Eröffnung der Beleuchtung stattfinden konnte mit 802 öffentlichen und 
9184 Priyatflammen. Der mit der Commune bestehende Vertrag ent- 
hält ein Privilegium exdusivum auf 25 Jahre, vom Tage der Eröffnung 
der Beleuchtung an gerechnet. Bei Ablauf des Vertrages kann die 
Commune denselben jedesmal um weitere 25 Jahre verlängern, in 
welchem Falle die Strassenbeleuchtung immer um Va billiger werden 
muss, bis sie vom 75. Jahre an gratis geschieht. Convenirt der Com- 
mune eine Verlängerung nicht, so hört das Recht der Gesellschaft zur 
Strassenbeleuchtung, nicht aber zur Privatbeleuchtung auf, und bei 
der Concurrenz hat die bestehende Gesellschaft unter gleichen Be- 
dingungen das Vorrecht. In Ofen wurde auf Grund eines selbet- 
ständigen, im December 1865 abgeschlossenen und bis zum 15. Sep- 
tember 1898 laufenden Vertrages, der jenem mit Pest ganz gleich- 
kommt, im Sommer 1866 ein eigenes Gaswerk erbaut, und im August 
des gleichen Jahres eröffnet. Dasselbe ist durch 2 dreizöUige schmiede- 
eiserne Rohrstränge, welche unter den Donau-Eettenbrücken aufge- 
hängt sind, mit dem Pester Gaswerk verbunden. Die Leuchtkraft des 
Gases darf im Winter nicht unter 8, im Sommer nicht unter 9 Lon- 
doner Spermacetikerzen kommen, wovon 6 auf 1 Pfund gehen, bei 
einem stündlichen Consum von 5 c' engl.; beträgt aber gewöhnlich 2 
f bis 3 Eerzen mehr. Die Gaspreise betragen ftir die Gemeinden 
3 fl. österr. Währ., für die Privaten 5 fi. 60 kr. österr. Währ, fär 
1000 c' engl. In Pest sind 1550 Strassenflammen und 24,000 Privat- 
flammen, in Ofen 365 Strassenflammen und 3500 Privatflammen vor- 
handen. Die Hälfte der Strassenflammen sind ganznächtige, die andere 
Hilfte haUmtohtige, die ersteren brennen 3782 Stunden, die letzteren 
lipi JlhrUohy and mit einem Consum von 6 o' |^o Stunde, 
hat einen Durchschnittsconsum per Jahr in Pest 
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platz ganz in der Nähe war, wirkten sehr nachtheifig auf die Industrie 
nnd dadurch wiederum auf das junge Unternehmen, so dass eine nor- 
male Entwickelung des Oeschaftes sich erst jetzt anzubahnen scheint 
Die Genehmigung von der Majoratsherrschaft und Aetien-Chaassee- 
direction zur Benutzung der öffentlichen Wege etc. ist unbegremt 
Die Verträge mit den grosseren Spinnereien etc., nach welchen diese 
zur ausschliesslichen Beleuchtung durch Oas verpflichtet sind, sind einst- 
weilen auf 15 Jahre geschlossen; über eine Fortdauer ist noch nichts 
Toreinbart. Der Preis des Oases ist 2^/3 Thlr. pro 1000 c' preuss.*) 
und sinkt stufenweise bis auf 2 Thlr. bei einem Consum von ^/^ Mil- 
lion c' und darüber. Lichtstärke bei 5 c' := 12 Stearinkerzen von 
9" Länge und iVt Pfd. Gewicht. Oeffentliche Flammen, obgleich 
dringendes Bedürfniss, sind noch nicht eingerichtet Der Consum der 
Privaten hat zuletzt ly, Mill. c^ pro anno betragen, wird sich aber 
jetzt auf 2 Mill., und mehr heben. Aus den bereits oben angegebenen 
Gründen ist ein maassgebendes Bild des Betriebes noch nicht au&u- 
stellen, und wird erst möglich sein, wenn die noch nöthige Verlängerung 
des Hauptrohrs um ca. 3000' vollendet sein wird. Betrieb mit Herms- 
dorfer Kohlen (consolidirte Glückhülfsgruben). Die Anstalt hat 3 Retorten 
15" X 20" X 87,' (1 Ofen ä 2, 1 ä 1 Ret.), schmiedeiseme Vorlage, 
Sieb-Scrubber von 125 c' Inhalt mit 18 Sieben und V/^'*—^/^^ 
Löchern, Theercysteme von 600 c' Inhalt, Wäscher mit Zu- und Ab- 
flusseinrichtung, Anmioniakwassercysteme von 370 c' Inhalt, 2 Trocken- 
reiniger k 30 c' nutzbaren Raum (Laming'sche Masse), Stationsgas- 
messer, Gasbehälter mit 14,000 c' Inhalt, Heizung des Bassins dnrch 
circulirenden Warmwasserapparat, welcher bei 18^ Kälte 17t Tonnen 
Cokeabfall brauchte und das Wasser im Bassin auf 2^ -f erhielt, 
Patentregulator von S. Elster, für sänmitliche Apparate Schieber- 
ventile und Manometer, Fabrikröhren bis zum Scrubber 6 zoll., von 
da ab 5 zoll., Ausgangsrohr vom Gasbehälter 7zölL, Hauptrohr vom 
Regulator ab 6zöll. mit IzöU. TJmgangsrohr und Controleuhr für den 
Tagesdienst. Hauptrohrleitung 6000' lang von 6" — 2" Weite. Alle 
Röhren, auch die Fabrikröhren von der Vorlage anfangend, sind mit 
Ghimmiringen von Voigt & Winde in Berlin gedichtet und bewähren 
sich diese Dichtungen sehr gut. (Ghisverlust 6,3%.) 15 vorherrschend 
grosse Gasuhren von S. Elster. ^Nebenprodukte werden verkauft 
Anlagecapital 25,000 TUr. 



^) 1000 & premi. ^ 1091,94 c' «ofl. 
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wieder (allen. Im Jahre 1860 trat eine CteeeUseliaft mr Wiederanf- 
nal^me des Projectes Kusammen, und nachdem die dieafalUgen Unier- 
handlangen mit der Stadtgemeinde ihren AbschhiBs erhalten, wurde 
noch in demselben Jahre mit dem Bau der Anstalt begonnen. Die 
erste^ Anlage wurde von dem Prager Maschinenfabrikanten Herrn P. 
Ringhofer unter Leitung seines Ingenieurs, Herrn Hansberg be- 
werkstelligt, allein schon nach Yerlauf eines Jahres stellte sich heraas, 
dass die ganze Anlage zu klein und mangelhaft war, wesshalb zur Er- 
richtung neuer Oefen und Reinigungsapparate, sowie eines zweiten 
Oasbehälters geschritten werden musste. Die erste Ghiserzeugnng er- 
folgte im Juli 1860. Der Vertrag läuft 20 Jahre und endet im Octo- 
ber 1880. Nach Ablauf dieser Zeit tritt freie Concurrenz ein. Licht- 
stärke 10 bis 12 Millykerzen für 5 c' Gasconsum per Stunde. Oaspreis 
far Private 4 fl. 50 kr. österr. Währ, für 1000 c'. Für eine Strassen- 
flamme, die in 1250 Stunden jährlich 7500 c' Gas consnmirt, yergütet 
die Stadt 21 fl. österr. Whrg., 200 Strassenflanmien, 2300 Priyat- 
flammen. Jahresproduktion 8 Mill. c^ Maximalproduktion in 24 Stunden 
44,000 c', Minimalproduktion 12,000 c^ Betrieb mit Steinkohlen aus 
dem Pilsener Becken. Die Anstalt hat 22 Stück Q Retorten von 
8' 6" Länge (1 Ofen 4 7, 3 ä 5 Ret.), 1 Doppel wascher von 6' Durch- 
messer, 4 Reiniger 10' X 47z' (Laming'sche Masse und Kalk), 2 Oas- 
behälter mit je 12,500 c' Inhalt, 6000' Rohrleitung mit 6" grösster 
Weite, 320 nasse Oasuhren von Siry Lizars & Co. in Leipzig. Coke 
und Theer werden verwerthet. Anlagecapital 130,000 fl. österr. Whrg. 
Joum. f. Oasbel. 1863 S. 136. 

Pinneberg (Holstein). 2850 Einwohner. Eigenthümerin: die Oas- 
actiengesellschaft in Pinneberg. Diese Gesellschaft trat im Anfange 
des Jahres 1856 zusammen, eine aus ihrer Mitte gewählte Direction, 
die sich bei jährlicher Ausscheidung zweier Mitglieder durch Neuwahl 
ergänzt, besorgt die Verwaltung der Anstalt. Erbauer: Herr Archi- 
tekt Mohr aus Elmshorn. Eröffnet den 9. Januar 1857. Die Con- 
cession datirt vom 5. September 1856 und läuft von da an 25 Jahre. 
Nach Ablauf dieser Zeit wird entweder das Privilegium verlängert, 
oder die Oesellschaft löst sich auf. Oaspreis fär Private 2 Thlr. 
preuss. Ort., für die Strassenbeleuchtung Vj^ Thlr. pro 1000 c'. 63 
Strassenflammen mit je 4 c' Consum pro Stunde und durchschnittlich 
4 Stunden Brennzeit täglich, ausgenommen 7 Mondscheintage in jedem 
Monat und die Sommermonate Mai bis August, wo gar keine Strassen« 
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12,000 c' säohs. Inhalt, 22,726' säohs. Röhrenleitung, 2 Stränge (5zöU. und 
4zölL) von der Anstalt aas, nasse Gasmesser. Anlagecapital 37,000 Thlr. 

Plane bei Chemnitz. Die Baumwoll-Spinnerei des Herrn E. J. 
Claus hat eine im Jahr 1865 voil Herrn Ingenieur H. Lieb au in 
Magdeburg erbaute Privatgasanstalt mit 260 Flammen. 

Plauen (Sachsen). 21,000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt 
Dirigent: Herr R. Merkel. Der Beschluss der Behörde, Gasbeleuch- 
tung einzufuhren, datirt vom 29. November 1854. Erbauer: Herr 
Lorenz. Eröffnet den 26. October 1856. Der Normalpreis für 
Privatgas ist vom 1. Januar 1867 an l^/e Thlr. Dabei wird aber 
Rabatt gewährt bei einem Jahrcsconsum von 50,000 c' 2 7o7 von 
100,000 c' 47o, 150,000 c' 67o, 200,000 c' 87o, 250,000 c' 107o, 300,000 c' 
127o, 350,000 c' 157o, 400,000 c' 207o, 450,000 c' und mehr 257o. 
Im Jahr 1866 betrug der Durchschnittspreis für Private 1 Thlr. 27 Sgr. 
3,57 Pf. Für jede Strassenflamme zahlte bisher die Commune incl. 
Bedienung und Instandhaltung 10 Thlr. jährlich. Vom 1. Januar 1867 
an wird der durch die totalen Brennstunden sich ergebende Jahres- 
consum zum Pabrikationspreis berechnet. Die Lichtstärke wird bei 
5 c' sächs.*) Consum per Stunde auf 13 Stearinkerzen-Helle gehalten, 
deren jede 160 Gran Stearin per Stunde verbraucht. 260 Strassen- 
flammen zu je 6 c' sächs. Consum per Stunde und durchschnittlich 
1600 Brennstunden per Jahr. 303 Privatconsumenten mit 4126 Flam- 
men und 3 Gassengemaschinen. Eine Privatflamme gebraucht im 
Durchschnitt 2100 c' per Jahr. Jahresproduktion 13,500,000 c'. Maximal- 
produktion in 24 Stunden 92,000 c', Minimalproduktion 13,000 c'. 
Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. Die Anstalt hat 23 elliptische Thon- 
Retorten (2 Oefen k 6 Ret. 15" X 20" X 8', 1 ä 5 und 2 ä 3 Ret. 
14"X17"X8V2'), 4 ringförmige Blechcondensatoren (der 1862 auf- 
geführte Röhrencondensator ist entfernt) von 3' äusserem und 2' inne- 
rem Durchmesser bei 10' Höhe, 1 Scrubber von 216 c' Inhalt und 
18 D' sächs. Querschnitt, 1 Wascher mit fO bis 15 c' Wasserzufluss 
in 24 Stunden, 1 Beale 'gehen Exhaustor von 4500 c' Durchlass per 
Stunde mit Eiste r'schem Bypass-Regulator, 2 gemauerte Reiniger von 
je 96 n' sächs. Querschnitt und 4 Hordenlagen, ferner 4 gusseiseme 
Reiniger (seit Erbauung der Anstalt) von je 23 D' Querschnitt und 
ebenfalls 4 Hordenlagen, 1 Stationsgasmesser zu 2500c' Durchgang 
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1 Stationsgasuhr zu 48,000 o' per 24 Stunden, 1 Druckregulator, 
1 Gasbeh&lter mit 20,000 c' Inhalt, 18,000 lfd. Fuss Röhren von 7'' 
bis 17t" Weite, nasse Gasuhren von J. Pintsch. Nebenprodukte 
werden verwerthet. Anlage- (Bau- und Betriebs-) Capital ca. 44,000 Thbr. 

Posen (Preussen). 50,000 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt 
Dirigent: Herr Wilschek. Erbauer: Herr Ingenieur Moore. Erö£Fnet 
im November 1856. Lichtstärke für 5 c' preuss. Consum per Stunde 
mindestens 12 Kerzen. Qaspreis für Private 2 Thlr. 10 Sgr. pro 
1000c' preuss,*), jede Strassenflamme wird bei 1600 Brennstunden 
mit 12 Thlr. jährlich berechnet. Jahresproduktion 30 Mill. c^ Maximal- 
produktion in 24 Stunden 160,000 c', Minimalproduktion 30,000 o'. 
554 Strassenflammen und 9500 Privatflammen, letztere mit einem durch- 
schnittlichen Jahresconsum von 2300 c'. Betrieb mit englischen (Bavens- 
worth und Pelaw) und oberschlesischen (Königin Luisengrube) Stein- 
kohlen. Die Anstalt hat 50 Thonretorten von Didier in Stettin 
(2 Oefen ä 9, 4 ä 7, 1 k i Ret.), Röhrcncondensator, 2 grosse, inwendig 
mit Flügeln versehene schmiedeiserne Condensations-Cylinder, mit Coke 
gefällten Scrubber, in welchem das Gas ein Regenbad passirt, Rota- 
tions-Exhaustor, 2 Waschmaschinen mit Rührwerk 6' X 4', 4 Reiniger 
8^ X 4' (Laming'sche Masse, Wiesenerz und Kalk), 2 Gasbehälter k 
40,000 c' Inhalt, 75,800 lfd. Fuss Strassenröhren von 10" bis ly," 
Weite, 1400 nasse Gasuhren von S.Elster. Coke undTheer werden 
verkauft Anlagecapital 240,000 Thlr. Journ. f. Gasbeleuchtung 1859 
S. 262, 1860 S. 130, 1862 S. 142. 

Potsdam (Preussisch-Brandenburg). 41,643 Einwohner, incl. 6661 
Mann Militär. Eigenthümerin : die deutsche Continental-Gasgesellschaft 
zu Dessau. Deren Generaldirector: Herr W. Oechelhäuser. Special- 
dirigent der Anstalt: Herr Blume. Der ursprüngliche Vertrag vom 
31. Mai 1855 ist am 20./31. März 1866 abgeändert worden. Die An- 
stalt bleibt dauernd Eigcnthum der Gesellschaft, aber deren Privilegium 
erlischt am 1. Januar 1886, so dass dann ein neuer Vertrag mit dem 
Magistrate oder freie Concurrenz eintreten kann. Der Preis für Pri- 
vaten beträgt pro 1000 c' preuss. 2 Thlr. 5 Sgr. und vom 1. Januar 
1870 ab 2 Thlr. Grössere Gonsumenten erhalten Rabatt nach beson- 
derem Uebereinkommen. Für öffentliche Flammen beträgt der Preis 
8 Pfensiff prtuat. pro Brennstunde, vom 1. Januar 1870 ab 27io Pf- 

•1,84 0' «ngL 
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Friedland über, welche sie bis zum Jahre 1863 betrieben, und wurde 
dann laat Vertrag Yom 19. Mai 1863 an die belgische GFesellschaft 
„Compagnie g6n^ale pour l'eclairage et de chauffage par le gaz^^ in 
Brüssel — angeblich um die Summe von 1,700,000 fl. österr. Währ. -^ 
verkauft. Technischer Dirigent: Herr Ingenieur H. Gretschel. Naeh 
dem mit der Stadt bestehenden Vertrag ist das Privilegium für die 
ausschliessliche Benützung der Strassen zur Röhrenlegung mit dem 
16. September 1867 erloschen, seitdem concurrirt die Anstalt mit der 
neu erbauten städtischen Gasanstalt. Die Strassenbeleuchtung ist 
gänzlich von der städtischen Anstalt übernommen, wie sich die Pri- 
vatconsumenten auf die beiden Anstalten vertheilen werden, lässt sieh 
zur Zeit noch nicht übersehen. Im Jahre 1866 dürfte sich die Pro- 
duktion der Privatanstalt auf etwa 80 Hill, c' belaufen haben. Der 
Gaspreis beträgt gegenwärtig 3 fl. 50 kr. österr. Währ, pro 1000 c' 
engl., und wird dabei den grösseren Consumenten noch wesentlicher 
Rabatt gewährt. Die Anstalt, für böhmische Steinkohlen gebaut, und 
mit denselben betrieben, hatte im Jahre 1862 ein Ofenhaus für 27 
Siebener-Oefen, wovon aber erst 147 Retorten eingelegt waren. Die- 
selben waren von Thon (böhmisches Fabrikat), einseitig gedrückter 
elliptischer Form von 8V2' Länge, Vs ^^^ Oefen hatten durchgehende 
Retorten. Zwei Dampfmaschinen treiben abwechselnd 3 Beale'sche 
Exhaustoren. Zur Abkühlung des Gktses dient ein stehender Luftcon- 
densater mit 8 doppelten Röhren (15'' innere und 25" äussere Röhren 
bei 15' Höhe), 4 Wäscher verbunden mit Scrubber und 4 einfache 
Wascher zu 5' im Quadrat mit 330 Stück 2 zoll. Röhren (eigener 
Construction), ersterer zur Entfernung des Ammoniaks, letzterer eines 
Theiles von Schwefelwasserstoff, 8 Reiniger mit je 100 D' Fläche und 
5 Horden (halb mit Laming'scher Masse, halb mit Kalk), 3 Gasbe- 
hälter von 300,000 c' summarischem Inhalt, ca. 180,000 lfd. Fuss 
Leitungsröhren, ein 12 zoll., und ein 15 zoll. Hauptstrang, nasse Gas- 
uhren theils vonSiry Lizars & Co., theils von Stoll & Co. Näheres 
Journ. f. Gasbel. 1664 S. 145, 1865 S.68. 204. 267 u. 403, 1866 8. 37. 
b) Die Gemeinde-Gasanstalt. Dirigent: Herr Commissions- 
rath Dr. C. F. A. Jahn. Der Beschluss, eine Gemeinde-Gasanstalt 
zu bauen, wurde von dem Stadtrath im November 1862 gefasst. Trotz- 
dem dass die belgische Gesellschaft sehr billige Offerten stellte, sowohl 
in Betreff der Preise als der Qualität des Gases, und der Stadt nach 
25 bis 30 Jahren auch die unentgeldliche Uebergabe ihrer Anstalt 
zusicherte, falls die Stadt von dem Bau einer eigenen Anstalt abstehen 
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und am \. NoTember desselben Jahres wurde die Anstalt eröAiet 
Gaspreis fär Priyaten 1 Thlr. 20 8gr. pro 1000 c'. Der Elosterho^ 
dessen Bewohner die dortige Böhrenleitung und Strassenerleuchtniig 
zum Kostenpreise mit ca. 2000 Thlr. bezahlt haben, erhalten 12 7t 7« 
Rabatt Das gleiche ist mit dem Territorium und den (Gebäuden des 
Bahnhofes der Fall. 72 Strassenflanmion, welche mit Ausnahme von 
6 — 8 Tagen jeden Monat vor und nach dem Vollmond, und mit Aus- 
nahme der Monate vom 15. Mai bis 15. August bis 11 Uhr Abends 
je 930 Stunden im Jahr, und 6 von ihnen bis Morgens je 2214 Stunden 
brennen. Die Conmiuiie vergütet für jede Laterne jährlich 7 Thlr. 6 Sgr. 
132 Privatconsumenten mit 750 Flanmien. Jahresproduktion reichlich 
2,000,000 c'. Betrieb mit Newcastle-Eohlen. Die Anstalt hat 4 Thon- 
retorten, (1 Ofen ji 3, 1 ji 1 Ret) und 1 Eisenretorte für den Sommer- 
betrieb, Reinigung mit Laming'scher Masse oder Wiesenerz und 
Kalk, 1 Gasbehälter mit 15,000 c' Inhalt, 17,500 hamb. Fuss Rohr- 
leitung von 4t" grösster Weite, 144 Gasuhren von 8. Elster. Neben- 
produkte werden verkauft. . Anlagecapital 28,000 Thlr. 

Prenzlau (Preuss. -Brandenburg), ca. 15,000 Einwohner. Eigen- 
thfimerin: die Allgemeine Gas-Actiengesellschaft zu Magdeburg. Diri- 
gent: Herr Zschimmer. Erbauer: Herr Moore. Eröffnet am 
15. October 1858. Contractsdauer : 25 Jahre, nach welcher Zeit der 
Magistrat berechtigt ist, die Anstalt mit Inventar etc. zu übernehmen, 
oder den Contract auf weitere 5 Jahre zu verlängern. Bei beabsich- 
tigtem Ankauf von Seiten des Magistrats muss derselbe diesen seinen 
Entschluss der Ctesellschaft 3 Jahre vor Ablauf der Contraotsdauer 
kundgeben, andernfalls die Verlängerung des Contractes stillschweigend 
eintritt Zur Ermittelung des Kaufpreises wird der Reingewinn der 
letzten 3 Jahre zu Grunde gelegt, und der aus dem Durchschnitt dieser 
Jahre sich ergebende Reingewinn je nach der Contraotsdauer ver- 
schieden capitalisirt, nach 45 jähriger Dauer jedoch geht die Anstalt 
unentgeldlich an die Stadt über. Lichtstarke 10 Wachskerzen 6 auf 
31 Loth bei einer Lange von 9". Gaspreis 2^6 Thlr. pro 1000 c' 
preuss.*). Jahresproduktion ca. 4 Vt Mill. c^ Maxinuilabgabe in 24 Stunden 
30,300 c', Minimalabgabe 1300 c' preuss. 205 Strassenflammen mit je 
5 c' Gonsum per Stunde, sind aber nur Abendlaternen und dürfen nicht 

unter 1000 Hlmi— jihriich brennen. 1800 Privatflanmien consumireii 
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röhren, 3600' schmiedeeiseme ZuleitungsrShreiiy 170 nasse Gkunhren ron 
S. Elster und Th. Spielhagen in Berlin. Anlagekosten 34,000 Thlr. 
einschliesslich der Zuleitungen bis zu den Gasuhren. Das Capital der 
yermietheten Qasmesser 2400 Thlr., das Gesammtcapital der Privat- 
rohrleituhgen in einer Länge von 19,000' 4300 Thlr. 

Pyrits (Preussen). 6000 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt. 
Dirigent: Herr Rudolph. Die Einf&hrung der Gasbeleuchtung wurde 
ursprünglich von einigen Privatpersonen angeregt, welche die erfordere 
liehen, Mittel durch Actienzeichnung aufbringen wollten; als sie bei 
der Stadtbehörde um die Concession einkamen, nahm diese die Sache 
selbst in die Hand, und Hess durch den Ingenieur Herrn G. Helms 
1863 die Fabrik für eigene Rechnung bauen. Eröffnet am 20. October 
1863. Gaspreis für Private 2V3 Thlr. pro 1000 c'. Für die Strassen- 
beleuchtung wird die Brennstunde und Flamme mit 3 Pfennig bezahlt 
(IV3 TWr. pro 1000 c'). Leuchtkraft 15 — 17 Kerzen, 4 auf 1 Pfd. 
Jahresproduktion 1866/67: 2,136,500 c'. Maximalproduktion in 24 
Stunden 13,300 c', Minimalproduktion 1200 c'. HO Strassenflammen, 
welche nur im Winter, und dann nur mit Ausnahme der Mondschein- 
nächte brennen, consumirten zu 5 c' per Stunde gerechnet 420,000 0'. 
574 Privatflammen brauchten 1,568,100 c'. Betrieb mit englischen 
Steinkohlen (Nettlesworth Primrose). Die Anstalt hat 6 ovale Retorten 
18" X 15" X 8' (1 Ofen ä 3, 1 i -2, 1 4 1 Ret.), 24 Condensations- 
röhren 11' lang, 5" weit, 1 Scrubber von 8' Höhe und 5' Weite, 
3 Reiniger 6' X 3' mit zusammen 2 1 6 D ' Hordenfläche (Laming'sche 
Masse und Kalk), 1 Gasbehälter mit 18,000 c' Inhalt, 8700' Röhren- 
leitung von 5" bis V Weite, 142 nasse Gasmesser von G. Dietrioh 
und J. Pintschin Berlin. Nebenprodukte werden verwerthet Anlage- 
capital 34,500 Thbr. 

In nächster Nähe von Pyritz ist die Zuckersiederei des Hemi 
Tummeley durch eine eigene Gasanstalt beleuchtet Auch die Herren 
Lindner & Jonas haben auf ihrer Zuckersiederei zu Jarden bei 
Greiffenhagen eine eigene Gasfabrik. 

Pyrmont (Waldeck), ca. 2000 Einwohner. Unternehmer, Erbauer 
und Dirigent: Herr Ingenieur G. F. PI ate. Eröffnet am 13. December 
1866. Concessionsdauer 25 Jahre. Die Stadt zahlt fär 5 0^ per Stde. 
und 12 Lichtstärken 3 Pf., Private zahlen 2V3 Thlr^ pro 1000. c'. 
Steinkohlenbetrieb. Reinigung mit trockenem Kalk. 
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Gaspreis* 6 fl. pro 1000 o' engl. 270 Strassenflammen mit einem Jahrea- 
oonsum yon iVt Mill. c', und circa 1000 Privatflammen. Jahrea- 
produktion ca. 4 Mill. c^ Betrieb mit Saarbräcker Steinkohlen (Hei- 
nitz) unter Zusatz yon etwas Boghead. Die Anstalt hat 14 Stück 
Q förmige Thonretorten (1 Ofen 4 5, 1 & 4, 1^3, 1 k 2 Ret.), 
liegenden Luftcondensator, 1 Wascher, 2 Reiniger (Laming'sche Masse 
und Kalk), 1 Stationsgasuhr, 2 Gasbehälter k 10,000 c' Inhalt, 1 Re- 
gulator, etwa 48,000' Leitungsröhren von 6'^ bis 1^' Weite, 180 nasse 
Gasuhren von S. Elster und Siry Lizars & Co. Nebenprodukte 
werden verkauft. Anlagecapital 94,000 fl. Näheres Journ. f. Gasbel. 
1863 S. 362. 

Ratibor (Schlesien). 14,455 Einwohner. Eigenthümerin : die all- 
gemeine Gasactien - Gesellschaft zu Magdeburg. Deren Director: Herr 
A. Bethe. Dirigent der Anstalt: Herr von Eleditsch. Der yon 
dem Agenten Herrn Neumann in Breslau mit dem Magistrate 
yon Ratibor unterm 18. Januar 1856 abgeschlossene Vertrag wurde 
am 28. März 1857 im Einyerständniss mit dem Magistrate an die 
gegenwärtige Gesellschaft cediri Der Bau wurde von dem General- 
Betriebs -Director der letzteren, damals Herrn J. Moore geleitet, 
der Betrieb im März 1858 eröffnet. Der Vertrag läuft 25 Jahre. 
Nach Ablauf kann die Stadt entweder den Vertrag yerlängem, oder 
die Anstalt käuflich übernehmen. Der Entschluss zum Ankauf muss 
1 Jahr yorher mitgetheilt werden, und wird die Kaufsumme durch 
Sachyerständige ermittelt. Auch kann die Stadt schon nach 15 Jahren 
jedes Jahr die Anstalt kaufen, wenn sie das ganze Anlagecapital und 
noch 1000 Thlr. für jedes an 25 fehlende Jahr bezahlt. Will die 
Stadt nicht kaufen, so hat die Gesellschaft das Recht, an Priyate auch 
ferner Otaa zu yerkaufen. Leuchtkraft für 5 c' preuss.*) die Licht- 
stärke einer Carcellampe erster Classe mit einem Dochtdurchmesser 
yon 30 Millimetern oder 1*74'^ preuss. und einem Oelconsum yon 
42 Gramm oder 2,87 Loth preuss. in der Stunde. GFaspreis für Pri- 
yate 3 Thlr. pro 1000 c' preuss., doch wird Rabatt gewährt bei einem 
Jahresyerbrauch yon 100 bis 200 Thlr. 3V370, bis 400 Thh. 4V3 7o, 
bis 600 TWr. 67o, bis 800 Thlr. S^o» ^^ 1000 Thlr. 107oi Ws 
1500 Thb-. 157o, bis 2000 Thh. 207o) bis 2500 Thlr. 257o, über 
2500 Thb-. 307o. Städtische Gebäude zahlen 2*/, Thb. Für die 
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Anstalt ist am 28. October 1862 eröffnet und am 1. November 1867 
in den Besitz der Stadt übergegangen. Der Gaspreis für Private ist 
6 fl. pro 1000 c', bei einem Consum von V« Mill. c' 5Vt A- mit 6^0 
Sconto. Tür die Stadtbeleuchtung und für die städtischen Anstalten 
werden 1000 c' mit V/^ fl. bezahlt. Lichtstärke 12 Stearinkerzen, 6 
auf 1 Pfd. fiir 47^ c' Gasconsum. Die ControUe wird durch eine aus 
4 Mitgliedern bestehende Gasconmiission ausgeübt. 110 Strassen- 
flanmien mit 636,500 c' Consum per Jahr und 1890 Privatflammen 
mit 2,324,000 c' Cosum per Jahr. Die Brennzeit richtet sich nach 
dem Mainzer Brennkalender. Maximalproduktion in 24 Stunden 22,000 c', 
IGnimalproduktion 2000 c^ Betrieb mit Saarkohlen und böhmischen 
Plattelkohlen. Die Anstalt hat 10 Betorten, (1 Ofen ä 5, 1 4 3, 
1 k 2 Ret), 1 Condensator, 1 Scrubber, 2 Beiniger (Eisenoxyd), 6 zoll. 
Fabrikröhren, 1 Gasbehälter von 20,000 c' Inhalt, 236 Gasuhren von 
L. A. Biedinger, 1 Stationsgasmesser, 1 Begulator von L. A. Bie- 
dinger. Anlage- und Betriebscapital 100,000 fl. 

Bavlcz (Posen). 10,100 Einwohner. Eigen thümer: die Herren 
königl. Hüttendirector Brand, königl. Maschineninspector Chuchul 
und Apotheker Jüttner aus Gleiwitz. Dirigent: Herr Jüttner. Die 
oben genannten jetzigen Eigenthümer traten auf Anregung des Herrn 
Directors Brand zur Gründung des Unternehmens zusammen, der 
Bau begann im März 1865. wurde von Herrn Inspector Chuchul 
geleitet, und konnte die Anstalt schom 23. September 1865 dem Be- 
triebe übergeben werden. Besondere technische Schwierigkeiten waren 
nicht zu überwinden, bis etwa auf die Füllung des Bassins mit Wasser, 
die insoferne äusserst langsam erreicht wurde, weil die Stadt Bavioe 
durchaus kein Flusswasser besitzt, und daher der gesammte Wasser- 
bedarf .mittelst einer Dampfmaschine aus einem einzigen Brunnen ge- 
pumpt werden musste. Der Vertrag mit der Commune lautet auf 25 
Jahre. Lichtstärke für eine Flamme von 5 c' Consum pro Stunde 
12 Stearinkerzen, 6 auf 1 Pfd. mit 1%'' Flammenhöhe der Kerze. 
Für die Strassenflammen werden pro Stunde 3 Pf., für den Privat- 
consum 2 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 c' bezahlt. Jahresproduktion 3,900,000 c'. 
98 Strassenflammen mit 900 Stunden jährlich vertragsmässiger Brennzeit. 
Maximalproduktion in 24 Stunden 26,000 c', Minimalproduktion 4500 c'. 
Betrieb mit Steinkohlen aus Niederschlesien. Die Anstalt hat 6 Thon- 
retorten aus Antonienhütte in Oberschlesien, (1 Ofen &l,li2, 1&3 
Bet.), Beale'schen Exhaustor, 2 Cylinder-Condensatoren, Scmbber, 
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112a' Gesammthordenfiäche, 2 Gasbehälter mit zosainmen 50,000 e' 
bayer. Inhalt, 90,500^ bayer. Bohrenleitung yon 9'^ bis 17/ Weite, 
429 nasse Gasmesser von L. A. Riedinger. Der (Gewinn an Neben- 
prodnkten beträgt 2886 Centner Holzkohlen und 686 Ctr. Theer, dayon 
1716 Ctr. Holzkohlen yerheizt, und 1170 Ctr. yerkaaft. Anlagecaptal 
260,000 fl. Jonm. f. GasbeL 1861 S. 394 und 1863 S. 76. 

Behmsdorf (Preussisch-Sachsen). Die MineralSlfabrik zu Behms- 
dorf stellt Gas für ihren Priyatbedarf aus Braunkohlentheerprodukten 
her. Herr Hehliss, Techniker der Gas- und Mineralölindustrie zu 
Zeitz hat die Anlage hergestellt. 

Belohenau bei Zittau in Sachsen. Die Fabrik des Herrn C. A. 
Preibisch hat eine Priyatgasanstalt, welche auch an Priyate Ghui 
abgibt und Strassenlatemen unterhält. 

Beichenbach (Sachsen). 12,000 Einwohner. Eigenthümer: der 
Gasbeleuchtungs-Actien- Verein zu Reichenbach. Die Anstalt wird yon 
einem aus drei Personen bestehenden Directorium yerwaltet und steht 
unter der technischen Leitung des Inspectors Herrn E. Below aus 
Leipzig. Nachdem das Bedürfhiss nach (Gasbeleuchtung laut geworden 
war, traten gegen Ende des Jahres 1858 mehrere Bürger zusammen, 
und ein aus ihnen gebildetes Comit6 forderte am 12. Februar 1859 
zur Zeichnung yon Actien auf. Es waren 1000 Actien zu je 50 Thir. 
projectirt, dayon hatte sich die Stadtgemeinde 300 Stück und das 
proyisorische Comit^ 100 Stück yorbehalten, so dass nur 600 zur öffent- 
lichen Zeichnung ausgelegt wurden. In einigen Stunden waren statt 
dieser 600 Stück nicht weniger als 1700 gezeichnet, und nachdem die, 
Bepartition yorgenommen, wurde eine constituirende Generalyersamm- 
lung ausgeschrieben, die Herrn Commissionsrath G. M. S. Blochmann 
jun. in Dresden mit dem Bau der Anstalt beauftragte. Der Bau begann 
im Mai 1859, und wurde dergestalt beeilt, dass am 15. December 
desselben Jahres dieEröffiiung mit 56 Strassenflammen und 263 Priyat- 
flammen erfolgte. Die Concession der Gesellschaft läuft 50 Jahre mit 
der Bedingung, dass die Stadtgemeinde das Becht hat, nach Ablauf 
der ersten 15 Jahre yom Tage der Eröffnung an jährlich 20 Actien 
zum Preis yon 50 Thlr. und unter Zurechnung des Antheils yom 
Beseryefond zu kaufen, die durch Ausloosung bestimmt werden. Die 
Stadtgemeinde hat aber auch die Yerpflichtung, nach Ablauf der Con- 
oessionszeit sänuntliche Actien zum festen Preis yon 50 Thlr. pro 
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torten yon Niemann & Biester in Flensburg (3 Oefen i 5, 1 i 3, 
1 ä 2 Ret.), 2Thar8ton'sehe oombinirte Condensatoren und Scrabber, 
3 Reiniger (Kalk), 2 Gasbehälter k 20,096 o' engl. Inhalt, 28,885' 
engl. Rohrleitung von 7^' bis 2'' Weite, 387 nasse • Gasuhren mit oon- 
stantem Wasserstand von 8. Elster. Theer wird theilweise yer* 
feuert, theilweise wie auch Ooke verkauft. Anlagecapital 72,000 Thlr. 
Die Earlshütte bei Rendsburg hat ihre eigene Privatgasanstalt. 

Reutlingen (Württemberg). 15,000 Einwohner. Eigenthümerin : 
eine Actiengesellschaft. Dirigent: Herr Appenzeller. Herr L. A» 
Riedinger in Augsburg schloss im Jahre 1857 den Vertrag mit der 
Stadt ab, baute die Anstalt im Jahre 1860 und eröffnete sie am 17. Nov. 
desselben Jahres, behielt sie in Selbstbetrieb bis zum 1. Mai 1861, 
wo dann die jetzige Actiengesellschaft gebildet wurde, deren Vorstand 
Herr Riedinger ist. Die Concession läuft 30 Jahre vom Tage der 
Eröffnung der Gasbeleuchtung an gerechnet. Wird der Vertrag nicht 
spätestens 1 Jahr vor seinem Ablaufe gekündigt, so dauert er unver- 
ändert weitere 5 Jahre fort, und ebenso je von 5 zu 5 Jahren, wenn 
nicht eine Kündigung vor dem Jahre seines Ablaufes erfolgt. Die 
Stadtbehörde behält sich das Recht vor, auf vorhergegangene Eündi- 
guug mit dem Ablaufe des Vertrages die ganze Unternehmung nach 
bestimmten Normen abzulösen. Der Gaspreis ist für Privaten 5fl. 10 kr. 
per 1000 c' engl. , doch erhalten grössere Consumenten Rabatt, bei 
25,000 c'Jahresconsum l7o, bei 50,000 c' 2 7o, bei 75,000 c' 37o, bei 
100,000 c' 47o u. s. f. Für die Strassenbeleuchtung wird 0,9 kr. pro 
Brennstunde und Laterne bezahlt. 138 StrassenSammen brannten im 
letzten Jahre 225,523 Stunden und consumirten 1,014,800 c', 2200 
Privatflammen haben einen Durchschnittsconsum von 1 163 c' pr. Flamme. 
Jahresproduktion im letzten Jahre 4 Mill. c'. Maximalproduktion in 
24 Stunden 23,000 c', Minimalproduktion 2900 c'. Bis zum Jahre 1864 
Holzbetrieb, von da ab Saarkohlen. Die Anstalt hat 9 Thonretorten 
(2 Oefen i 3, 1 4 2, 1 ä 1 Ret.), 1 Condensator, 1 Wascher, 3 Rei- 
niger (Eisenreinigung), 1 Gasbehälter von 25,000 c' Inhalt, 236 nasse 
Gasuhren von L. A. Riedinger. 

Reval (Russland). 29,000 Einwohner. Eigenthümerin : eine Rigaer 
Gesellschaft für Gas und Wasser unter der Firma W. Weir & Co. 
Dieselben sind Gründer und Erbauer der Anstalt. Eröffnet am 5. Dee. 
1865. Dirigent: Herr A. Hornbruch. Betrieb mit Steinkohle. Leucht- 
kraft für 5 c^ pro Stunde 12 Kerzen 5 auf 1 Pfd. StrassenlBanmien 
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Dresden. Die Eroffnang fand am 21. October 1865 statt. Leuchtkraft 
für 5 o' (}asoonsum im Argandbrenner mit 7z51I. Zugglas 18 Stearin- 
kerzen-Helle 6 k 9" lang auf 1 Pfd. mit einer Flammenböke yon 
l*/g'^ Ctospreis 2 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 o', grossere Oonsumenten 
erhalten Babatt. 50 Strassenflammen mit einem Jahresconsum yon 
srasammen 800,741 c' in 42,963 Brennstunden, 573 Privatfiammen. 
JahresfHroduktion 1,500,000 c^ Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. 
Die Anstalt hat 3 elliptische Thonretorten, (1 Ofen k 2, l k l Bet), 
1 Condensator, 1 Scrubber, 2 Beiniger, 1 Gasbehälter mit 9000 c' 
Inhalt, 19,000' Leitungsrohren von 6^' bis r/,'' Weite, 89 nasse Gas- 
uhren Yon Blochmann. Coke und Theer werden verkauf);. Anlage- 
capital 20,500 fl. 

Der Bahnhof zu Biesa hat seine eigene Privatgasanstalt, Eigen- 
thum der Leipzig Dresdener Eisenbahn-Compagnie. 

Riga (Bussland). 102,000 Einwohner, im Bayon der Gasbeleuchtung 
jedoch nur 80,000 Einwohner. Eigenthümer: die Stande der Stadt 
Die Verwaltung leitet eine ständische Yerwaltungscommission der Gkw- 
und Wasserwerke. Technischer Director: Herr E. Kur gas. Die schon 
im Jahre 1842 durch Gommunalbeschluss angeregte Einführung der 
Ghwbeleuchtung fand erst nach erfolgter Abtragung der Festungswerke 
thatsächliche Erledigung im Jahre 1858, und zwar wesentlich durch 
den Herrn Bürgermeister Bothführ. Erbauer: Herr Director und 
Baumeister Kühnell yon Berlin. Eröffnet im August 1862. Licht- 
stärke 12 Wachskerzen-Helle, 6 auf iPfd., 9^' lang für 5 c' GkMconsum 
per Stunde im Schnittbrenner. Gaspreis für die öffentliche Beleuchtung 
24Bubel*) pro anno und Laterne; Priyate zahlen bis 100,000c' russ.*^ 
jährlich Gonsum 3 Bubel, über 100,000 c' 2 Thlr. 50 Eop., öffentliche 
Gebäude und Institute 2 Thlr. 50 Kop., das Theater 2 Thfar. 25 Eop. 
pro 1000 c'. 798 Strassenflammen mit 7 c' Gonsum per Stunde und 
Flamme und durchschnittlicher Brennzeit yon 2700 Brennstunden im 
Jahr, 10,022 Priyatflammen mit einem Durchschnittsconsum yon 2832 c' 
per Jahr. Jahresproduktion 1866/67 39 Mill. c' russ. Maximalpro- 
duktion in 24 Stunden 250,000 c', Minimalproduktion 40,000 c'. Betrieb 
mit englischen Steinkohlen (New-Pelaw und Bayensworth mit einem 
Zusatz yon 5^/^ Newoastle-Cannel). Die Anstalt hat 60 oyale Thon- 
retorten, theil8 21"X15", theils 18"XH" und 8' 9" lang yon Didier 
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Ablauf dieser contraotlichen Yerbindui^ wird ein anderer Contraet 
vereinbart werden, und wird noch bemerkt, dass bei einem etwaigen 
Verkauf sich der Magistrat das Yorkauüsrecht vorbehalten hat. 43 
Strassenflammen und 300 Privatäammen. Der Gonsum der erste« 
ren beträgt 4 c' pro Stunde. Betrieb mit englischen Steinkohlen. Die 
Anstalt hat 8 Betorten, imd zwar 2 Oefen zu 3 und 2 zu 1 Betorte, die 
Beinigung geschieht mit Wasser und Kalk, 2 Gasbehälter, jeder mit 
20' Durchmesser und 10' Höhe, 7040' Böhrenleitung von 4'' bis 17/' 
Weite, nasse Gasuhren von Seh äffer & Walker in Berlin. Coke 
werden mit Vs ^^Ir. pro Ctr. und Theer mit 2V3 Thlr. pro Tonne 
verwerthet. Anlagecapital 15,000 Thlr. preuss. 

Bonneburg (Sachsen-Altenburg), ca. 6500 Einwohner. Eigen- 
thümerin: die Stadt. Erbauer Herr Th. Weigel in Arnstadt. Eröffnet 
am 15. September 1866. Yom Tage der Eröffnung an hat der Er- 
bauer die Anstalt auf 10 Jahre in Pacht genommen gegen Zahlung 
von 57s^/o auf das Baucapital während der ersten 3 Jahre und von 
6^0 auf fernere 7 Jahre. Vom 1. October 1857 ab hat Herr Weigel 
den Betrieb der Anstalt Herrn C. Stickel selbständig überlassen. 
Lichtstärke für 5 c' sächs.*) Gasconsum pro Stunde 10 Kerzen-Helle, 
6 auf 1 Pfd., 10" lang. Gaspreis für öffentliche Beleuchtung IV« Thh*. 
pro. 1000 c' Sachs., für Privaten 274 Thlr. 90 Strassenflammen mit 
je 700 Brennstunden per Jahr, 958 Privatflammen. Jahresconsum 
nahe an 2 Hill. c'. Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. Die Anstalt 
hat 6 Thonretorten 20" X 14" X T'^U* (1 Ofen ä 3, 1 ä 2, 1 ä 1 Bet.), 
2 Scrubber 3'XIO', 1 Wascher, 3 Beiniger (Laming'sche Masse), 
1 Stationsgasuhr, 1 Gasbehälter von 12,500 c' Inhalt, 1 Druckregu- 
lator, 20,000' Bohrleitung von 5" bis 1 72" Weite, nasse Gasuhren von 
J. Pintsch. Baucapital etwas über 28,000 Thlr., Betriebsapital: 
2000 Thk. , 

Ronsdorf (Preussen). 4550 Einwohner. Eigenthümerin: dieBürger<* 
meisterei. Nicht ohne Besorgniss fassten die Stadtverordneten den 
Beschluss, für städtische Bechnung eine Gasfabrik zu bauen und su 
betreiben, indem man befürchtete, dass die Stadt nicht bedeutend genug 
sein würde, um die Bentabilität sicher zu stellen. Die Besorgnisse 
schwanden indess, als man die Sicherheit hatte, dass die in bedeutender 
Zahl vorhandenen Bandstühle bei Gaslicht zweckmässig betrieben werden 
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Helle, 4 auf 1 Pfd. Die ControUe wird von der Stadt ausgeübt. Pro- 
duktion im letzten Jahr 3,026,000 c'. MaKimalproduktion in 24 Stunden 
18,000 c', Minimalproduktion 4500 c^ Flammenzahl incl. Strassenflammen 
1165. Betrieb mit Steinkohlen von Littic in Böhmen. Die Anstalt 
hat 13 Retorten von J. R. Geith (2 Oefen ä 5, 1 ä 3 Ret.), Con- 
densation mit liegenden Röhren von zusammen 66' Länge, Sorubber 
12 V2' hoch, 3' 2" weit, für Cokefüllung, 3 Reiniger, Clegg'schen 
Wechselhahn, Stationsgasuhr für 2000 Flammen, Gasbehälter mit 
13,500 c' Inhalt, keinen Exhaustor, 5 zoll. Fabrikröhren und Hauptrofar 
in die Stadt, 84 Gasmesser von Hannes in Berlin. Reinigung mit 
Laming'scher Masse und Kalk. Coke und Theer wird verkauft, Ammoniak- 
wasser und Grünkalk wird den Oeconomen als Düngungsmittel unent- 
geldlich überlassen. Anlagecapital 62,000 fl. Joum. f. Gasbel. 1864 S. 242. 

Rosslau (Anhalt-Dessau). Die Maschinenfabrik der Herren Gebr. 
Sachsenberg hat seit Mitte November 1861 eine Privatgasanstalt, 
welche auch einige in nächster Nähe liegende Privaten mit Gas ver- 
sorgt. Die Stadt hat noch keine Gasbeleuchtung, obgleich die Herren 
Sachsenberg bereit sind, auch für diese die Produktion zu massigen 
Preisen zu übernehmen, wozu die Anlage ausreichend ist. Die Anstalt 
hat im Jahre 1867 ca. 525,000 c' preuss. aus westphälischer Kohle 
producirt. Davon sind an 7 Privaten ca. 160,000 c' zum Preise von 
272 Thlr. pro 1000 c' abgegeben worden. 

Rostock (Mecklenburg-Schwerin). Der Fragebogen ist nicht beant- 
wortet worden. Die Statistik von 1862 enthält folgende Angaben: 
28,000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt. Dirigent: HerrPörtner. 
Die Anstalt wurde am 15. Nov. 1856 eröffnet. Betrieb mit englischen 
Steinkohlen. Am 15. Nov. 1856 waren 576 öffentliche, 4202 Privat- 
und etwa 1000 Gartenflammen vorhanden, dieselben sollen sich jetzt 
auf etwa 600 Strassenflammen, reichlich 5000 Privat- und 1500 
Gartenflammen vermehrt haben. Die Strassenflammen verzehren bei 
voller Beleuchtung 6 c' engl, pro Stunde und Flamme, bei Mondschein 
und nach 1 1 Uhr Nachts 3 — 4 c'. Für jede Strassenflamme mit der 
Brennzeit vom Dunkelwerden bis Mitternacht werden 10 Thlr. und 
von da ab bis Morgen 6 Thlr. per Jahr berechnet. Privatpreis pro 
1000 0' hamb.*) früher 2 TUr., soll jetzt auf iVj Thh-, herabgesetzt 
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Bnhrort (Rheinpreussen). 5000 Einwohner. Eigenthümerin: die 
Commanditgesellschaft „Rheinische Qasgesellschaft J. F. Richter &Co* 
in Eupen/^ Gerant: Herr J. F. Richter. Die Anstalt ist 1858 von 
Herrn Richter erbaut worden. Die Stadtgemeinde ist berechtigt, nach 
30 Jahren die Anstalt gegen Vergütung des durch Sachverständige 
unter Berücksichtigung der Rentabilität zu ermittelnden Werthes der- 
selben käuflich zu übernehmen. Findet die üebernahme nicht statt, 
so tritt stillschweigend eine Yerlängerung des Contraktes auf weitere 
20 Jahre ein, nach Ablauf welcher Frist dann die Anstalt unentgeld- 
lich in den Besitz der Gemeinde übergeht. Der Preis des Gases ist 
während der ersten 20 Jahre Hir die öffentliche Beleuchtung Vj^ Pf* 
pro Flamme und Stunde und fär die Privaten 2^/3 Thlr. pro 1000 c' 
preuss.*) In der weitereu Zeit sollen für die öffentliche Beleuchtung 
3 Pf. pro Flamme und Stunde und von den Privaten 2 Thlr. 15 Sgr. 
pro 1000 c' preuss. bezahlt werden. Private erhalten ausserdem bei 
einem Verbrauch von 100 bis 200 Thlr. pro Jahr lV2 7o ^^ ^^^ 200 
bis 400 Thhr. 274^0 u. s. w. Rabatt. Anlagecapital 56,000 Thlr. 

Saarbrücken & St. Johann (Preussen). 14,850 Einwohner. Herr 
H. Raupp schloss den betr. Contrakt mit beiden Städten im Sommer 
1856 ab, erbaute das Werk im Sommer 1857 und eröffnete es am 1. Oct. 
desselben Jahres, nachdem schon früher ein Theil Saarbrückens mit 
dem von Herrn Raupp übernommenen Gaswerkchen der Casinogesell- 
schaft beleuchtet worden war. Letzteres ist unterdessen aufgegeben. Als 
Associe und kaufmänn. Director fungirte anfänglich Herr C. F. Dietrich. 
Vom'l. Jan. 1859 ging dessen An theil an Herrn Justizrath Bonnet 
aus St. Johann über. Die Eigenthümer, Herren H. Raupp und L. 
Bonnet, flrmiren: H. Raupp und Comp. Dirigent: Herr A.Bonnet, 
Architekt. Concessionsdauer 30 Jahre. Mit Anfang des Jahres 1862 
ward der Bahnhof zu St. Johann vollständig mit Gas beleuchtet, und 
hat eine wesentliche Ausdehnung der Betriebsmittel nöthig gemacht 
In Folge Eröffnung der neuen Brücke über die Saar und der daran 
gränzenden Strassen mussten 1866 diese Strecken canalisirt werden. 
Zu diesen Vergrösserungen trat noch im letzten Jahre die Beleuchtung 
der ganzen Hafenanlage zwischen St. Johann und Malstatt hinzu« 
Letztere Erweiterung ist in soferne von Wichtigkeit, als die per Saar- 
canal nach dem Elsass, dem badischen Oberland und der Schweiz zu 
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grossere Abonnenten 3 Thir., kleinere Abonnenten zahlen SVs nnd 
3V3 Thlr. 72 Strassenflammen und 1300 Privatfiammen, die ersteren 
haben jährlich 1000 Brennstunden k 472 ^* Consum. Jahresproduktion 
2,500,000 c^ Maximalproduktion in 24 Stunden 21,000 c', Minimal- 
produktion 4000 0^ Betrieb mit Saarbrücker (Dudweiler) Kohle. Die 
Anstalt hat 7 Retorten, (2 Oefen ä 3, 1 ä 1 Ret.) von TL Boucher 
in St. Ghislain, 1 cylinderförmigen Blechcondensator eigener Con- 
struction, Scrubber, 3 Ealkreiniger, Stationsgasuhr, Gasbehälter von 
10,000 c' preuss. Inhalt, nebst Wärmapparat eigener Construktion, 
Regulator etc., 14,000 lfd. Fuss Rohrleitung in Blei und Gummidichtung 
von 4'' grosster Weite, 285 nasse Gasuhren von S. Elster, 40 
E^chapparate. 

Sagan (Schlesien). 10,000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt- 
gemeinde. Dirigent: Herr Aebert. Erbauer: HerrR. Firle, Director 
der Gasanstalt in. Breslau. Eröffnet am 17. September 1863 mit 
158 Strassenflammen und 1500 Privatflammen. Lichtstärke 15 — 16 
Kerzen für 5 c' Gas. Gaspreis 2 Thlr. 10 Sgr. pro 1000 c' preuss.*), 
. mit einem Rabatt bei über 10,000 c' jährlich von 5 Sgr., bei über 
100,000 c' von 10 Sgr. 162 Strassenflammen, welche sämmtlich bis 
11 Uhr, und von da ab 35 bis 5 Uhr Morgens brennen, mit einem 
Jahresconsum von 5400 c' pro Laterne. 2743 Privatflammen mit 
einem Durchschnittsconsum von 1850 c' pro Flamme. Jahresproduktion 
6,500,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 38,000 c', Minimal- 
Produktion 2400 c'. Betrieb mit niederschlesischen Kohlen. Die 
Anstalt hat 17 Retorten theils Q förmig 18" X 14", theils oval 
20V2"X15", 1 Beale'schen Exhaustor, 2 King'sche Scrubber 4' 
im Durchmesser, 8' hoch, 4 Reiniger 6' X 4' mit je 72 D ' Hordenfläche, 
1 Gasbehälter von 25,000 c' preuss. Inhalt, 39,912' Rohrleitung und 
zwar 2572' 6zöU., 548' 5zöll., 9225' 4zöll., 7024' 3zoIl., 242' 2V2ZÖII., 
12,041' 2zöll. und 8260' IV2ZÖII. Anlagecapital 58,000 Thb. Näheres 
Journ. f. Gasbel. 1867 S. 365. 

Salach bei Göppingen (Württemberg). Die Kammgarnspinnerei 
der Herren Schachenmayer, Mann & Co. hat eine eigene Privat- 
gasanstalt für etwa 250 Flammen, und die Papierfabrik der Herren 
J. C. Schwarz & Söhne eine solche für etwa 150 Flammen. In 
beiden Anstalten wird das Gas aus Steinkohlen dargestellt 
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durch Kauf in die Hände des Herrn Dr. t. Li p hart über. Das 
Böhrensystem hatte damals 44,000' Länge. Li den Jahren 1863 und 
1864 wurde der Beleuchtungsrayon auf die neuen Stadttheile ausge- 
dehnt, und 26,000' neue Röhrenleitung von 6'' bis 2" Weite und 114 
neue öffentliche Laternen mehr hergestellt. Die Concession dauert 
bis zum Jahre 1889. Qaspreis 5 fl. 25 kr. öst. W. für 1000 c' engl, 
für Behörden und öffentliche Anstalten, 5 fl. 60 kr. far den Consum 
der Privaten, der sich, wenn der Gesammtconsum 1 Mill. c' erreicht, 
ebenfalls auf 5 fl. 25 kr. abmindert. Für die öffentliche Beleuch- 
tung sind pro Brennstunde 4 c' = 1 1 Wachskerzen-Helle, von denen 
5 auf 1 Pfd. gehen, und 22 Linien Flammenhöhe angenommen. Für 
dieselben werden pro Brennstunde 1,05 Neukreuzer vergütet. Die 
Lichtstärke wird gemeinsam durch ein Bunsen'sches Photometer geprüft. 
Die Concession erlischt am 1. October 1889, gilt jedoch, wenn der 
Vertrag nicht 2 Jahre vorher gekündigt wird, auf 10 Jahre verlängert. 
Produktion vom 1. Oct. 1866 bis dahin 1867 : 11,007,000 c' engl. 409 
Strassenflammen und zwar 102 ganznächtige und 307 mitternächtige, welche 
um 12 Uhr gelöscht werden mit zusammen 811,200 Brennstunden vom 
1. October 1866 bis dahin 1867. 3218 Privatflammen mit 6,480,000 c' 
Consum in derselben Zeit, also per Flamme durchschnittlich 2013 c' 
Consum. Maximalverbrauch in 24 Stunden 53,000 c'. Minimalverbrauch 
15,000 c'. Gesanmitverbrauch ohne den Consum in den eigenen Localen, 
9,725,000 c', also ll,6 7o Verlust durch Condensation, Mehrverbrauch 
der öffentlichen Beleuchtung und Entweichung. Die Fabrikation ist 
für Holzgas eingerichtet und werden "/g Föhrenholz und Va Fichten, 
Erlen und Birkenholz verwendet. Die Anstalt hat 2 Oefen mit je 3, 
und 2 Oefen mit je 2 Retorten. Seit Kurzem sind Thonretorten in 
Betrieb. Zur Dichtung derselben werden von Zeit zu Zeit Beschickun- 
gen mit böhmischer Plattenkohle vorgenommen. Heizung mit Torf 
und V4 Holzkohlen. Jeder Ofen hat eine eigene getrennte Hydraulik. 
Liegender Condensator mit 160 Q' Kühlfläche und fliessendem Wasser, 
Wascher, 3 Reiniger mit je 4 Horden von 50 Q' Fläche und ein 
grösserer mit 5 Horden und je 95 n' Fläche. Reim'gung mit Kalk, 
von welchem 39,5 Pfd. pro 1000 c' gebraucht werden. Zwei Gas- 
behälter mit je 20,000 c' Lihalt. Das Röhrensystem besteht aus 3420' 
SzölL, 5910' 6zöll., 1680' 5zöU., 2850' 4zöll., 5340' 3VjZÖll., 8760' 
3 zoll, 8210' 2V2ZÖII., 17,300' 2zöU., 16,500' iVgZöU. und IzöU. — 
zusammen 69,970' Röhren. Yen den Nebenprodukten werden Holz- 
kohlen zu ^4 verkauft, die übrigen verheizt. Theer findet theilweise 
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trag 26,300 c^ die Minimalproduktion 3500 c^ Die Anstalt enthält 
16 Retorten, (2 Oefen ä 5, 2 ä 3 Ret.), 176' Röhrencondensator 5" 
weit, keinen Exhaustor, 1 Wascher mit 420 c' Wasserabfluss in 24 
Stunden, zwei Reiniger 14' X 4' mit je 5 Horden und 480 D' Ge- 
sammthordenfläche, (Laming'sche Masse und Kalk), zwei Gasbehälter 
zu je 12,000 c' Inhalt, 41,696 lfd. Fuss Röhrenleitung von 6" bis 1" 
Weite, 417 nasse Gasuhren. Anlagecapital 340,000 Frcs. 

Schaffhausen ist zugleich der Sitz der „Schweizerischen 
Gasgesellschaft,'' welche sich am 27. October 1862 mit einem 
Capital von 1,000,000 Francs in 2000Actien von je 500 Francs bildete, 
und welche jetzt die schweizerischen Gaswerke in Burgdorf und Schaff- 
hausen, sowie in Italien die Anstalten in Pisa und Reggio betreibt. 
Generaldirector der Gesellschaft ist Herr E. Ringk, zugleich Director 
der Gasanstalt in Schaffhausen. Die Geschäftsberichte der Gesellschaft 
finden sich imJourn. f.GasbeL 1864 S. 127, 1865 S.201, 1866 8.189 
und 1867 S. 370. Näheres bei den einzelnen Anstalten. 

Schafstedt bei Halle a. d. Saale. Die Actien - Zuckerfabrik zu 
Schafstedt mit 130 Flammen hat eine vom Herrn Ingenieur ILLiebau 
in Magdeburg im Jahre 1863 erbaute eigene Gasfabrik. Die Gas- 
fabrik ist am Eohlenhause angebaut, die Kohlensäure wird zur Satu- 
ration gewonnen. 

Schedewltz bei Zwickau (Sachsen). Die Kanungarnspinnerei der 
Herren Petrikowsky & Co. und die Maschinenweberei der Herren 
Claus & Co. haben ihre eigenen Privatgasanstalten. 

Schleiz (Reuss-Schleiz). 4953 Einwohner. Eigen thümerin: die 
Stadt, welche am 20. Mai 1867 mit den Herren Graff & Gabler 
einen Bau- und Pachtvertrag abschloss. Die Eröffnung fand am 3. Nov. 
1867 statt. Lichtstärke 12 Wachskerzen-Helle, 6 auf 1 Pfd., für 5 c' 
Sachs.*) Gasconsum per Stunde. Gaspreis für die Stadt 2 Thlr., für die Pri- 
vaten 2 Thb*. 12V8 Sgr. pro 1000 c' sächs. 91 Strassenflammen und 
460 Privatflammen. Consum im December 1867 201,000 c'. Betrieb 
mit Zwickauer Steinkohlen. Die Anstalt hat 6 Thonretorten (1 Ofen 
4 3, 1 ä 2, 1 ä 1 Ret.), Condensation von 6zöll. Röhren, Wascher, 
2 Reiniger (Laming'sche Masse), 1 Gasbehälter mit 12,000 c' Ilahalt, 
18,000' Rohrleitung von 5" bis 1 Vj" Weite, nasse Gasuhren von S- Elster. 
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Vermehrung der ersteren steht bevor. Betrieb mit Zwickauer Stein- 
kohlen. Die Anstalt hat 7 ovale Retorten (2 Oefen ä 3, 1 ä 1 Ret.), 
1 Scrubber, 1 Wascher, 2 Reiniger (Laming'sche Masse), 1 Nachreiniger, 
1 Gasbehälter mit 20,700 c' sächs. Inhalt, 18,800 lfd. Fuss Rohrleitung 
von 6" bis IV3" Weite, 54 nasse Gasuhren. Anlagecapital bis 1. Oct. 
1867: 40,200 Thk. Journ. f. Gasbel. 1866 S. 240. 

Schönebeck bei Magdeburg. Eigenthümerin : eine Commandit- 
Gesellschaft. Dirigent: Herr Thieme. Erbauer: die Herren Gebr. 
Hendrix. Grundcapital 60,000 Thb. 

Schönlinde (Böhmen). Die Fabrik der Herren Hille & Dietrich 
hat eine eigene Privatgasanstalt. 

Schopfheim (Baden). 2500 Einw. Gründer, Erbauer, Eigenthümer 
und Dirigent: Herr H. Gruner-His, Civilingenieur in Basel. Eröffnet 
Anfang November 1867. Den Hauptanlass zu dem Unternehmen in dem 
kleinen und mehr ländlichen Städtchen gaben einige Fabriken, besonders 
eine Spinnerei, eine Weberei, eine Papierfabrik, sowie der Bahnhof. Das 
Unternehmen war nur möglich, wenn diese Etablissements gewisse Ver- 
pflichtungen eingingen, und dies ist auch geschehen, indem sie sich 
verpflichtet haben, 10 Jahre lang kein anderes Material zur Beleuch- 
tung zu verwenden. Dafür ist ihnen andererseits vom Unternehmer 
die Möglichkeit eingeräumt, sich bei dem Unternehmen zu betheiligen, 
und zwar nach Ablauf von 5 Jahren mit der Hälfte des Anlagecapitals, 
nach 10 Jahren mit 75 7o- Jeder Gasabnehmer kann dann nach Anzahl 
seiner von Anfang des Unternehmens an eingerichteten Flanmien an 
demselben participiren und nach Yerhältniss seines Gasconsums während 
der letzten 3 Jahre. Die Coucession läuft 20 Jahre. Lichtstärke für 
5 c' Gasconsum per Stunde 12 Stearinkerzen-Helle. Gaspreis für Pri- 
vate 5 fl. 30 kr. pro 1000 c' mit Rabatt für grössere Abnahme. Bei 
einem Consum von 3 Mill. c' per Jahr' wird der Preis auf 5 fl. ermäs- 
sigt. Städtischer Gaspreis 4 fl. 30 kr. pro 1000 c', der auf 4 fl. 
ermässigt wird. ^25 Strassenflammen mit 5 c' Consum per Stunde und 
1200 Brennstunden jährlich, etwa 500 Privatflammen. Betrieb mit 
Steinkohlen und Zusatz von 5% Swinter oder Boghead. Die Anstalt 
hat 5 Thonretorten (1 Ofen ä 3, 1 ä 2 Ret.), 6 Condensationsröhren 
von 6" Weite und 12' Länge, l Scrubber voll 12' Höhe und 4' Durch- 
messer, 2 Reiniger von 3' 3" Durchmesser und 3' 3" Höhe, 1 Stations- 
gaamesser für 1000 c' Gas per Stunde, 1 Gasbehälter für 8000 c', 
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grössere Abonnenten 3 Thlr., kleinere Abonnenten zahlen 3Vs ^uid 
3V3 Ttür. 72 Strassenflammen und 1300 Privatflammen, die ersteren 
haben jährlich 1000 Brennstunden k 4V2 ^' Consum. Jahresproduktion 
2,500,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 21,000 c', Minimal- 
produktion 4000 o^ Betrieb mit Saarbrücker (Dudweiler) Kohle. Die 
Anstalt hat 7 Retorten, (2 Oefen ä 3, 1 ä 1 Ret.) YonTh. Boucher 
in St. Qhislain, 1 cylinderförmigen Blechcondensator eigener Con- 
struction, Scrubber, 3 Ealkreiniger, Stationsgasuhr, Gasbehälter von 
10,000 c' preuss. Inhalt, nebst Wärmapparat eigener Construktion, 
Regulator etc., 14,000 lfd. Fuss Rohrleitung in Blei und Gummidichtung 
von 4'' grösster Weite, 285 nasse Gasuhren von S. Elster, 40 
Kochapparate. 

Sagan (Schlesien). 10,000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt- 
gemeinde. Dirigent: Herr Aebert. Erbauer: HerrR. Firle, Director 
der Gasanstalt in. Breslau. Eröffnet am 17. September 1863 mit 
158 Strassenflanmien und 1500 Priyatflammen. Lichtstärke 15 — 16 
Kerzen für 5 c' Gas. Gaspreis 2 Thlr. 10 Sgr. pro 1000 c' preuss.*), 
. mit einem Rabatt bei über 10,000 c' jährlich von 5 Sgr., bei über 
100,000 c' von 10 Sgr. 162 Strassenflanmien, welche sämmtlich bis 
11 Uhr, und von da ab 35 bis 5 Uhr Morgens brennen, mit einem 
Jahresconsum von 5400 c' pro Laterne. 2743 Privatflammen mit 
einem Durchschnittsconsum von 1850 c' pro Flamme. Jahresproduktion 
6,500,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 38,000 c', Minimal- 
produktion 2400 c'. Betrieb mit niederschlesischen Kohlen. Die 
Anstalt hat 17 Retorten theils Q förmig 18" X 14", theils oval 
20V2"X15", 1 Beale'schen Exhaustor, 2 King'sche Scrubber 4' 
im Durchmesser, 8' hoch, 4 Reiniger 6' X 4' mit je 72 D ' Hordenfläche, 
1 Gasbehälter von 25,000 c' preuss. Inhalt, 39,912' Rohrleitung und 
zwar 2572' 6zöU., 548' 5zöll., 9225' 4zöU., 7024' 3zöll., 242' 2V2ZÖIL, 
12,041' 2 Zoll, und 8260' l'/gZÖU. Anlagecapital 58,000 Thb, Näheres 
Journ. f. Gasbel. 1867 S. 365. 

Salach bei Göppingen (Württemberg). Die Kammgarnspinnerei 
der Herren Schachenmayer, Mann & Co. hat eine eigene Privat- 
gasanstalt für etwa 250 Flammen, und die Papierfabrik der Herren 
J. C. Schwarz & Söhne eine solche für etwa 150 Flanmien. In 
beiden Anstalten wird das Gas aus Steinkohlen dargestellt 
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in Firma: G. Lindemann & Co. Der Contrakt mit dem Magiatraie 
der Stadt lauft von Michaelis 1854 auf 35 Jahre. Bei Ablauf dieser 
Zeit sind fernere Vereinbarungen offen gelassen. Die Anstalt wurde 
in den Jahren 1853 bis 1855, in der ungünstigsten Periode, wo Eisen 
und Frachten mehr als das Doppelte des jetzigen Preises kosteten, 
durch den jetzigen Besitzer erbaut, und am 1. April 1855 eröffnet. 
Erweiterungen sind fast jährlich nöthig geworden und noch immer nicht 
beendigt. Betrieb mit englischen Steinkohlen. Der jährliche Consum 
hat sich von 6 MilL c' auf 12 Mill. c' engl, gehoben. Die Lichtstärke 
des Oases soll der von 12 Wachskerzen gleich sein, von denen jede 
13'^ lang ist, und G Stück 26 Loth wiegen. 400 Strassenflammen mit 
nur je 856 Brennstunden im gegenwärtigen Jahre und 5 c' hamb. Con- 
sum pro Stunde; 5000 bis 6000 Privatflammen. Für die Strassen- 
flammen wird pro Flamme und Stunde 7.1 Schilling Mecklenburg. Cour. 
(5/24 Sgr. preuss.) bezahlt. Private zahlen 2V3 Thlr. pro 1000 c' 
hamb. Maass*). Die Anstalt hat 30 englische Chamotteretorten, 2 
Wasserapparate zur Bindung des Ammoniaks, 1 aufrechtstehenden 
Condensator zur Theerabsonderung, 4 Reiniger (Laming^sche Masse) 
zur Entfernung des Schwefels, 2 Exhaustoren, wovon gewöhnlich nur 
einer in Gebrauch (eigener Construktion), 2 Gasbehälter mit je 25,000 c' 
engl. Inhalt, nasse Gasuhren aus verschiedenen Fabriken. Die Neben- 
produkte werden verarbeitet. Aus Theer wird Benzin, Photogen, Gas- 
äther, Naphthalin u. s. w. bereitet und der Rest verkauft oder zur 
Heizung der Retorten verwandt; aus dem Ammoniakwasser werden 
werthvolle Dungstoffe, schwefelsaures Ammoniak u. s. w. hergestellt, 
die auf den in der Nähe gelegenen Gütern des Besitzers zur Düngung 
dienen. Anlagecapital gegenwärtig reichlich 260,000 Thlr. preuss. 

Schwiebus (Preussen). 76 15 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt. 
Dirigent: Herr Ehrhardt. Die Anstalt ist unter der Leitung des 
Herrn Fabrikbesitzers G. F. Dornbusch in Berlin erbaut, die Gebäude 
hat Herr Baumeister Lob ach mit den Maurermeistern Herren Bohne, 
Kramm und Zimmermann ausgeführt. Eröffnet am 10. November 
1865. Gaspreis 2 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 c'. 86 Strassenflammen 
und ca. 800 Privatflammen. Jahresprod. 1866: 1,997,200 c'. Betrieb 
mit Kiefernholz aus der Umgegend. Die Anstalt hat 10 ovale Thon- 
retorten (1 Ofen ä 5, 1 ä 3, 1 ä 2 Ret.), 4 Reiniger (Kalk), 1 Gas- 



♦J lOüO 0' hamb. = 831,15 c' engl. 



306 8harley. 

Oefen wieder abgebrochen und vom Architecten, Herrn Mohr in 
Elmshorn neu aufgeführt, zu gleicher Zeit auch vieles Andere an der 
ersten Einrichtung abgeändert, Die Concession datirt vom 4. November 
1856, die ministerielle Bestätigung der Statuten vom 30. Aug. 1856. 
Nach Ablauf von 40 Jahren vom 1. Juli 1857 an kann die Commune 
gegen von Sachverständigen ermittelten Taxationswerth die Anstalt 
alljährlich übernehmen; muss sodann 2 Jahre vorher die Anzeige 
machen. 51 Strassenfiammen (neben 9 Oelflammen) mit je 11 50 Brenn- 
stunden im Jahre und 4 c' Qasconsum pro Stunde, 134 Privatabnehmer 
mit 456 Qasuhrflammen oder eingerichteten 1240 mittleren Flammen. 
Für jede Strassenflamme werden jährlich 10 Thlr. R.-M.*) vergütet, 
Private zahlen 3 Thlr. R-M. pro 1000 c' Gas. Betrieb mit englischen 
Steinkohlen. Produktion im letzten Betriebsjahr 1,885,323 c'; im De- 
cembermonat 317,036 c', im Juni 39,030. Der Consum der Strassen- 
fiammen betrug 249,913 c', derjenige der Privatflammen 1,615,785 c', 
Kohlenverbrauch in demselben Jahre 1480 hamb. Tonnen. Die An- 
stalt hat 6 eiserne Betorten (5 grössere Q förmig 8^ 6'' ^^^Sj ^' ^'* 
breit, 167," hoch und 1 kleinere 6' 10" X lÖV^" X 15" hamb. Mass), 
2 Ret. im Maximum und 1 Ret. im Minimum in 1 Ofen, löOVs' Röhren- 
condensation von der Vorlage bis zum Waschkasten, (der Condensator 
selbst besteht aus 8 Röhren, zu 9' und 1 desgl. zu 7' nebst 4 Yer^ 
bindungsstücken zu 4' engl, mithin 95' engl, vom Theerabfluss an ge- 
rechnet), 2 Wäscher mit continuirlich zuflies sendem Wasser, die ab- 
wechselnd gebraucht werden, l mit Coke gefüllten Trockenkasten, 
2 Reiniger mit je 2 Abtheilungen mit je 3 Horden, zusammen 60% D' 
hamb. Hordenfläche (Laming'sche Masse), 2 Gasbehälter von je 4000 c' 
Inhalt, 15,200 hamb. Fuss Röhrenleitung von 6'' bis V/^" englisch 
Weite, 136 nasse Gasuhren. Anlagecapital 36,000 Thk. R.-M Für 
spätere Bauten verausgabte 2851 Thlr. 25 Schill, sind aus den Ein- 
nahmen amortisirt 

Sharley (Schlesien). Die Colonie hat 2100 Einwohner und 
ca. 800 auswärts wohnende Arbeiter, welche auf den Etablissements 
der Gruben arbeiten. Eigenthümerin : die Gewerkschaft der Shar- 
leygrube. Dirigent: Herr Maschinenmeister Freudenberg. Durch 
die Anlage einiger grosser Aufbereitungsanstalten und wegen des aus- 
gedehnten Maschinenbetriebes der Sharleygrube stellte sich schon vor 
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Gaspreis für Private 2*/g Thlr. pro 1000 c' preuss.*), eine weitere 
Ermässigung auf 273 Thlr. tritt 6 Jahre nach Eröffnung des Betriebes 
ein. 102 Strassenflammen, für welche bei 1000 Brennstunden jährlich 
pro Flamme und Stunde 3,3 Pf. bezahlt wird, 1925 Privatflammen. 
Jahresproduktion 4,500,000 c^ Betrieb mit westphälischen Kohlen 
(meist Hannibal). Die Anstalt" hat 11 Retorten, (1 Ofen ä 5, 1 ä 3, 
l k 2j l k l Ret.), 1 Röhrencondensator mit 6 Stück 6zöll. Röhren, 
1 Wascher, 4 Reiniger (Laming'sche Masse), 1 Gasbehälter zu 30,000 c' 
preuss. Inhalt, Röhrenleitung von 7" bis 1". Nebenprodukte werden 
verwerthet. Anlagecapital 45,000 Thlr. 

Sigmaringen (Preussen). 2S00 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Gesellschaft für Gasindustrie in Augsburg. Deren Director: Herr L. 
Winterwerber. Dirigent der Anstalt: Herr Walter. Gründer 
und Erbauer: Herr L. A. Riedinger. Eröffnet am 15. Jan. 1862. 
Leuchtkraft 12 Stearinkerzen, 6 auf 1 Pfd. für 47« c' engl. Gas. 
Gaspreis für die Strassenbeleuchtung 1 74 kr. pro Flamme und Stunde, 
für l^rivaten 7 9. pro 1000 c^ engl. 33 Strassenflammen mit zusammen 
44,000 Breunstunden im Jahr, 1090 Privatflammen mit einem durch- 
schnittlichen Jahresconsum von 723 c'. Jahresproduktion 1 bis l74Mill. c'. 
Maximalproduktion in 24 Stunden 5500 c', Minimalproduktion 1000 c^ 
Betrieb mit Tannenholz aus der Umgegend. Die Anstalt hat Q Re- 
torten in Einer-Üefen, Reinigung mit Kalk, 8000' Rohrleitung von 
5" bis iVj" Weite, nasse Gasuhren von L. A, Riedinger. 

Sitten (Schweiz). Die Anstalt ist von Herrn Ingen. J. P. Gräser 
erbaut, und Anfangs 1868 eröffnet. 

Smichow (Vorstadt von Prag). 18,000 Einwohner. Eigenthümerin: 
Die allgemeine Österreich. Gasgesellschaft in Triest. Betriebs-Director: 
Herr C. Körte. Die Gesellschaft übernahm das dem Fabrikanten, 
Herrn Fr. Ringhoffe r in Smichow von der Commune dieses sehr 
industriösen Ortes ertheilte Privilegium am 4. Juli 1857 und führte 
den Bau des Gaswerkes in eigener Regie durch ihren technischen 
Oberleiter Herrn L. Stephani aus. Bei dem Bau waren beschäftigt 
Anfangs der Ingenieur Herr E. Hansberger und dann zur Vollendung 
der Ingenieur Herr C. Körte. Der Betrieb begann im September 
1858, und entwickelte sich seither in regelmässigem Verlaufe. Der Vertrag 
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Die Stadt, die mit 10,000 Thlr. betheiligt ist, stimmt in den General- 
versammlungen so lange mit Va sämmtlicher anlesender Stimmen, 
bis sie 20,000 Thlr. oder 20 Actien besitzt, dann stimmt sie nach 
Anzahl ihrer Actien. Nach 15 vollen Betriebsjahren loost die Stadt 
jährlich 20 Actien aus und zwar zum Nominalwerthe. Der Gaspreis 
beträgt frfr Privaten 27.3 Thlr., für die Stadt und die fiskalischen An- 
stalten 2 Thlr. 'pro 1000 c'. Lichtstärke 14 — 16 Stearinkerzen, 6 auf 
1 Pfd. Produktion 1866/67: 3Vg Mill. c', dieselbe wird sich, nachdem 
vom 1. Januar 1868 sich der Bahnhof betheiligt, um mindestens 1 Mill. 
heben. 97 Strassenflammen mit je 987 Brennstunden und 6 c' Consum 
per Stunde beleuchten bis jetzt nur etwa 7a <^6r Stadt. (Die Stadt 
enthält in ihren Ringmauern 374 Meile Strassen, worunter viele nur 
von Gärten begrenzt werden.) 217 Privatconsumenten. Die Privat- 
betheiligimg ist trotz des Reichthums der Stadt so gering, weil Soest 
ohne alle Industrie eine bloss Ackerbau treibende Stadt ist. Betrieb 
mit westphälischen Steinkohlen (Gelsenkirchen). Die Anstalt hat 12 
Retorten (2 Oefen i 5, 1 ä 2 Ret), 1 Wascher, 4 Reiniger (Kalk), 
1 Gasbehälter von 25,000 c' Inhalt, 28,840' rhl. Röhrenleitung von 8'^ 
abwärts, 217 nasse Gasuhren von S. Elster und Kromschröder. 
Anlagecapital 36,000 Thb. 

Solingen (Rheinpreussen). Der Fragebogen ist nicht beantwortet 

worden. Die Statistik von 1862 enthält folgende Angaben : 6000 

Einwohner. Eigenthümerin : eine Commandit-Actiengesellschaft unter 

der Firma : Wilh. Ritter &Co. Gründer des Unternehmens, Erbauer 

und Dirigent der Anstalt: Herr Ingenieur W. Ritter. Die Conces- 

sion läuft vom 1. October 1859 an 30 Jahre. Nach Ablauf dieser 

Zeit kann die Commune das Werk für den Kostenpreis übernehmen, 

worüber dieselbe sich 1 Jahr vorher zu erklären hat. Unterbleibt diese 

Erklärung, so läuft der Vertrag stillschweigend 20 Jahre weiter mit 

der Wirkung, dass die Commune bei Ablauf dieser Zeit in den unent- 

geldlichen Besitz der ganzen Anstalt tritt. Die Anstalt wurde nach 

einer Bauzeit von 67f Monaten am 19. October 1859 eröffnet, mit 

85 Strassen- und 1456 Privatflammen. Am 30. Ajpril 1860 waren 

89 Strassen- und 1600 Privatflammen vorhanden, und am 30. April 

1861: 89 Strassen- und 2044 Privatflammen. Die Lichtstärke einer 

Strassenflamme (Schnittbrenner aus Speckstein) soll bei 5 bis 572 c' 

preuss. Consum pro Stunde wenigstens 10 Wachskerzen-Helle sein, 

ist aber in der Regel bei 5 c' mindestens 15, wovon 6 auf 1 Pfund- 
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nichts destoweniger 5% ^^ Basis angenommen werden. Leucliikraft 
für 5 c' engl. Consum 10 Wachskerzen, 4 auf 1 Pfd., bei deren 
günstigster Flammenhöhe von 22 Duodezimallinien engl. Gaspreia fBr 
Privaten 1472 Francs'*') pro 1000 c' engl., die Stadt zahlt 5 Centimes 
pro Stunde für 112,000 Brennstunden, und für Alles was darüber ist 
47, Cent. 85 Strassenflammen mit 119,985 Brennstunden und 571,257 c' 
Consum, 1720 Privatflammen mit 1,742,790 c' engl. Consum. Jahres- 
produktion 2,445,800 c' engl. Maximalproduktion in 24 Standen 
15,700 c', Minimalproduktion 2000 c'. Betrieb mit Saarbrücker Stein- 
kohlen (Heinitz). Die Anst^t hat 7 ovale Retorten (1 Ofen k 3, 
2 ä 2 Ret.), 1 Condensator mit liegenden Röhren, 1 Wascher, 2 Reiniger 
7' X 7' X 37a' ™t je 5 hölzernen Horden, 1 Stationsgasuhr, 1 Re- 
gulator, 1 Gasbehälter mit 21,000 c' Inhalt, 216 nasse Gasuhren von 
L. A. Riedinger. Coke und Theer wird verkauft. Anlagecapital 
220,000 Francs. 

Sommerfeld (Preussisch-Brandenburg). 8 —9000 Einwohner. Eigen- 
thümer: der Magistrat der Stadt Sommerfeld. Dirigent: Herr 0. 
Schulz, unter einer Gasdeputation, die aus Magistratsmitgliedern und 
Stadtverordneten zusammengesetzt ist. Der Magistrat gründete die 
Anstalt 1857 behufs der Herstellung einer guten öffentlichen Beleucht- 
ung in Folge des lebhaften Aufblühens der dortigen Tuchfabrikation 
in den fünfziger Jahren. Sie wurde von Herrn R. Firle, Director 
der Bl-eslauer Anstalt, gebaut und Anfang December 1857 in Betrieb 
gesetzt. Da die Tuchfabrikation in den ersten 5 Jahren des Be- 
stehens der Gasanstalt eher zurück als vorwärts ging, so erschien die 
Anstalt für die bestehenden Yerhältnisse reichlich gross, was zu vielen 
Klagen Veranlassung gab; in den letzten 5 Jahren hat sich jedoch 
der Consum so gehoben, dass die Zweckmässigkeit der etwas grossen 
Anlage sich täglich mehr bewährt. Der Gaspreis für Private beträgt 
seit Neujahr 1867 pro 1000 c' preuss. 2 Thlr. 10 Sgr. und erhalten 
dabei die Consumcnten, welche jährlich für 100 Thlr. Gas und da- 
rüber brauchen, öVo Rabatt. Im Jahre 1866 betrug die Produktion 
5,091,640 c', im December 787,120 c', im Juni 101,680 c'. An Pri- 
vaten sind per Gasmesser 4,125,400 c' abgesetzt worden; 2000 Privat- 
flammen brauchten 1866 hiernach durchschnittlich je 2063 c^ 85 
Strassenflammen k 6 & Consum per Stunde brauchten 549,527 c' Gas. 



♦) 1 Franc = 100 Centimes =z 8 Silbergr. =: 28 kr. südd. Wahr. 
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bis 25 Sgr. pro Scheffel'*') und gaben einen Gasertrag von 250 bis 
300 c' rbl. Nach einmonatlichem Steinkohlenbetriebe ¥rurde zur An- 
wendung von Steinkohlen und Holz übergegangen, d. h. nur soviel 
Steinkohlen vergast, als zur Gewinnung der Feuerungs-Coke nöthig 
waren. Dann wurde wieder ausschliesslich auf Holz übergegangen, und 
ausschliesslich Aspen- und Birkenholz, seltener Buchenholz verwendet, 
dabei die Feuerung mit Rodewurzeln und Rodeklötzen bewirkt. Trotz 
aller Anstrengungen ging aber der Betrieb immer rückwärts, so lange 
derselbe von Seite der Stadt geführt wurde. Der Gasconsum betrug 1858: 
2,208,320 c', 1859: 1,701,600 c', 1860: 1,423,500 c'. Seit die Anstalt 
in Pacht gegeben ist, nimmt die Entwickelung wieder erfreulichen Auf- 
schwung; im Jahre 1866 betrug der Consum schon wieder 1,800,000 c' 
und im Jahre 1867 wird er bedeutend grösser werden. Die Gaspreise 
stellen sich für kleine Consumenten bis zu 10,000 c' Jahresconsum auf 
3V3 Thlr. pro 1000 c', bis zu 50,000 c' Consum auf 3 Thlr., bei 
grösserem Consum auf 2^/g Thlr. Die Stadt zahlt für die Strassen- 
b^euchtung 2^/2 Thlr. pro 1000 c', bis ein Gesammtconsum von 
274 Million erreicht ist, alsdann erniedrigt sich für jeden Consumenten 
der Preis «um 77« Sgr. pro 1000 c'. Die Lichtstärke einer Flamme 
von 5 c' pro Stunde soll gleich 12 Wachskerzen sein, 6 auf 1 Pfd., 
und 11" lang mit l^s^-cngl. Flammenhöhe. Spec. Gewicht des Gases 
beträgt 0,48 — 0,5. 116 Strassenflammen und 1100 Privatflammen. 
Erstere müssen contrakHich per Jahr 72 ^^''- c' consumiren. Betrieb 
mit westphälischen und Zwickauer Steinkohlen. Die Anstalt hat jetzt 
6 Thonretorten (1 Ofen ä 3, 1 & 2, 1 ä 1 Ret.), 5zöll. Aufsteigröhren, 
Condensator von 120' Länge, Wascher, Scrubber, 4 Reiniger (Reinigung 
mit Masse eigener Composition, welche 12 — 16,000 c' Gtis pro 1 c' 

Masse reinigt). Journ. f. Gasbel. 1862 S. 98. 

• 

Sonneberg (Sachsen-Meiningen). 6000 Einwohner. Kigenthümerin: 
die Acticngesellschaft für Gasbeleuchtung in Sonneberg. Dirigent: 
Herr C. Hermann. Erbauer: Herr E. Spreng. Eröffnet den 2. Nov. 
1861. Die Concession ist unbeschränkt. Gaspreis 6 fl. pro 1000 c' 
engl. Lichtstärke 11 Stearinkerzen -Helle, 6 auf 1 Pfd., für 47t ^ 
Gasconsum per Stunde. Jahresproduktion vom 1. November 1866 bis 
31. October 1867: 2,240,150 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
14,000 c', Minimalproduktion 2000 c'. 58 Strassenflammen consumirten 
in 815 Brennstunden 189,973 c', 1773 Privatflammen. Betrieb mit 

*) 1 preuBs. Soheffel Eohleu = ca. 90 Pfd. 
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betrugen 46,500 Thlr. Darauf sind zurückbezahlt bis vlt 1866: 
8500 Thlr. Es bleibt demnach noch schuldiges Capital 38,000 Thlr. 
zu 5^/o verzinslich. Der Mehrwerth der Anlage ist vom Reingewinn 
bestritten. Journ. f. Gasbel. 1862 S. 218, 1865 S. 196, 1867 8. 216. 

Spandau (Preussen). 18,500 Einwohner. Gründerin und Eigen- 
thümerin: die Stadtgemeinde. Dirigent: Herr A. Karl. Erbauer: 
Herr Baumeister Menzel in Berlin. Eröffnet am 15. October 1858 
mit 101 Strassenflammen und 1440 Privatflammen. Lichtstärke 14 
bis 18 Millykerzen, 8 auf 1 Pfund für 6 c' Gasconsum im Schnitt- 
brenner. Gaspreis für Private 2 Thlr. pro 1000 c' preuss. 110 
Strassenflammen mit 5 c' stündlichem Consum per Flamme, lllSBrenn- 
stunden vor Mitternacht, y« der Flammen 1070 Brennstunden nach 
Mitternacht als sogenannte Sicherheitslaternen. 1970 Privatflammen 
mit 3143 c' Durchschnittsconsum pro Flamme und Jahr. Jahres- 
produktion 8 Mill. c^ Maximalproduktion in 24 Stunden 43,340 c', 
Minimalproduktion 7000 c'. Betrieb mit engl. Steinkohlen (New Pelton 
Main unter Zusatz von ca. 7^/^ Boghead), 1 Tonne*) Kohle ergab 
1650 c' preuss.**) Die Anstalt hat 19 Thonretorten (1 Ofen ä 6, 1 A 5, 2 
ä 3, 1 ä 2 Ret.), 1 Böhrencondensator 5zöll., 1 Scrubber mit 15 
durchlochten Einlagen aus Eisenblech, 1 Wascher 47t' iin Durch- 
messer und 3' Höhe, 3 Reiniger 7V4' X 3' 9" X 3' 3" (Wiesenerz aus 
Marienhütte bei Kotzenau in Schlesien), 1 Nachreiniger 5V4' X 3-74' 
X 374' (Kalk), 1 Beale'schen Exhaustor 12" im Durchm., 1 Stations- 
gasuhr, 1 Gasbehälter mit 28,000 c' Inhalt, 23,500 lfd. Fuss Rohr- 
leitung von 7" bis 2" Weite, 270 nasse Gasuhren von S. Elster, 
J. Pintsch und Spielhagen. Coke und Theer werden verkauft, 
letzterer auch versuchsweise verfeuert. Anlagecapital : 69,000 Thlr. 
Journ. f. Gasbel. 1859 S. 320, 1864 S. 339. 

Für die kgl. Militär-Etablissements wird eine besondere Gasanstalt 
gebaut, die angeblich auf 3000 Flammen berechnet sein soll. 

Speyer (Rheinpfalz). 12,196 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt. 
Die Anstalt steht unter Leitung des Bürgermeisteramtes, die unmittel- * 
bare Aufsicht führt der städtische Gasmeister Herr Stadtmüller. 
Nachdem die Stadtverwaltung längst das Bedürfniss und die Zweck- 
mässigkeit der Einführung einer Gasbeleuchtung erkannt hatte, ver- 



•) 1 preu38. Tonne Kohlen = ca. 340—360 Pfd. 
*♦) 1000 c' preusB. = 1091,84 0' engl. 
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3 Thlr., bis 40,000 c' 2 Thlr. 25 Sgr., bis 80,000 c' Ö Thb-. 20 Sgr., 
bis 100,000 c' 2 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 c'. Für den 1. Febr. 1868 
war eine weitere Ermässigung in Aussicht genommen. Für die Strassen- 
beleuchtung vergütet die Stadt Vj^ Pf. pro Stunde und Flamme. 
120 Strassenflammen und ca. 2600 Privatflammen, die sich jedoch 
rasch vermehren. Die Strassenflammen brennen 6 c' pro Stunde, und 
brennen bei Nicht-Mondschein in den Wintermonaten bis 11 Uhr 
' Abends, 36 Ecklaternen brennen bis zum Morgen. Jahresproduktion 
5 Mill. c'. Maximalverbrauch in 24 Stunden 33,000 c'. Betrieb mit 
Steinkohlen aus dem Wrangelschacht. Die Anstalt hat 1 1 ovale Thon- 
retorten 20" X U" (1 Ofen ä 5, 1 i 3, 1 ä 2, 1 i 1 Ret.), 1 Con- 
densator mit 8 Röhren und 270 D' Kühlfläche, 1 Eingesehen Scrubber, 
1 Exhaustor mit Bypass, Regulator, Kessel und Dampfmaschine, 1 Röhren- 
wascher, 3 Reiniger, (Rasenerz und Kalk), Stationsgasuhr, Druckregu- 
lator, 1 Gasbehälter mit 25,000 c' Inhalt, 22,352' Rohrleitung von 1" 
bis l'/a^Weite, 240 nasse Gasuhren von Schäffer & Walcker und 
J. Pintsch. Coke und Theer werden verkauft. Anlagecapital 70,000 Thlr. 

Sprottau (Schlesien). 5700 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt. 
Dirigent: Herr Kistenmacher. Die Anstalt wurde unter Leitung 
des städtischen Baurathsherrn , Herrn Fabian und des Ingenieurs, 
Herrn Häntzschel aus Zittau im Herbst 1863 erbaut, und am 9. Juni 
1864 eröfi'net. Gaspreis 27f Thlr. pro 1000 c' ohne Berechnung von 
Gasmessermiethe. Produktion im Jahre 1866: 3,462,000 c'. 90 Strassen- 
flammen consumirten 772,000 c' und 1400 Privatflammen 2,401,000 c'. 
Betrieb mit oberschlesischen Steinkohlen (Zabrze). Die Anstalt hat 
12 Retorten (1 Ofen ä 5, 1 a 3, 2 4 2 Ret), Exhaustor von Beale, 
3 Reiniger 6' X ^' (Eisenstein und Kalk), 1 Gasbehälter von 22,000 c' 
Inhalt, 31,200' Rohrleitung von 6" bis 2" Weite und 216 nasse Gas- 
uhren von S. Elster. Nebenprodukte werden verkauft. Anlagecapital 
42,076 Thlr. 15 Sgr. 

Die Wilhelmshütte bei Sprottau, Maschinenbauanstalt und Eisen- 
hüttenwerk, hat ihre eigene Gasanstalt. 

Stade (Hannover). Eigenthümerin : die Stadt. Dirigent: HerrW. H. 
Jobelmann. Erbauer: Herr B. W. Th urston, techn. Director der 
Gasanstalt in Hamburg. Eröffnet 1859. Im Jahre 1856/57 bewarben sich 
verschiedene Privaten um die Conceasion zur Anlegung einer Gasfabrik, 
doch hielt es der jetzige Dirigent, damals Mitglied des Magistrats und 
Stadtbauherr, dem Interesse der Stadt und der Einwohnerschaft angemes- 
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Privaten 27$ Thlr. 180 Strassenflammen oonsumiren 6378 c' Gas pro 
Flamme jährlich, 3140 Privatflammen mit einem jährl. Durchschnitts- 
consum von 2248 c^ per Flamme. Jahresproduktion 8,307,000 c'preuss. 
Mäximalproduktion in 24 Stunden 50,000 c^, Minimalproduktion 4500 e'. 
Betrieb mit engl. Steinkohlen. Die Anstalt hat 20 ovale Chamotteretorten 
von Didier in Stettin (1 Ofen ^7, 2^4, 1^3, 1^2 Ret.), Röhren- 
condensator, Cokecondensator, Exhaustor, 2 Ealkmilchwascher, 4 Rei- 
niger mit Laming'scher Masse, 2 Gasbehälter zu je 15,000 c^ Inhalt, 
32,000' Röhrenleitung von 6" bis l'/j" Weite, 280 nasse Gasuhren 
von S. Elster. Nebenprodukte werden verkauft. Anlagecapital : 
90,000 Thlr. Joum. f. Gasbel. 1858 S. 263, 1861 S. 127. 

Stassfart mit Alt-Stassfurt und Leopoldshall (Preussisch-Sachsen) zu- 
sammen 9 100 Einwohner. Gründer und Eigenthümer : die Herren Buden- 
berg& Co. in Buokau bei Magdeburg unter der Firma: Gasanstalt von 
Budenberg & Co., Leopoldshall. Der Mitbesitzer, Gasdirector Herr 
C. Brandt von Halberstadt, zugleich Erbauer der Anstalt, ist Diri- 
gent, und werden die laufenden Geschäfte von einem Rechnungsführer 
geleitet. Die Concession läuft 36 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit hat 
die Stadt Stassfurt das Recht, dio' Anstalt zum Taxwerth zu erwerben 
und erlischt nur dann die Concession. Lichtstärke für 6 c' Gasconsum 
per Stunde 12 Wachskerzen Helle, 6 auf 1 Pfd., 9'' lang. Gaspreis 
2 Vi Thlr. pro 1000 c' preuss.*) Grössere Consumenten haben beson- 
dere Contracte, für die Strassenbeleuchtung wird 187o Rabatt gewährt 
59 . Strassenflammen consumirten 1866/67 in 43,385 Brennstunden 
260,310 c', ca. 1900 Privatflammen verbrauchen 4Vt Mill. c'. Jahres- 
produktion 1867/68: 6^/^ Mill. c*. Maximalproduktion in 24 Stunden 
32,400 0% Minimalproduktion 4400 c^ Betrieb mit westphälischen 
Steinkohlen. * Die Anstalt hat 13 elliptische Thonretorten 20'' X 14'' 
X 8' von H. J. Vygen & Co. (1 Ofen ä 6, 1 ä 4, 1 ä 3 Ret.), 
1 Röhrencondensator von 350 D' Kühlfläche, 1 Röhren Waschmaschine 
von 27, D', 3 trockene Reiniger 57,' x 2' 10" X 27,' (Laming'sche 
Masse), 1 Gasbehälter mit 35,000 c' Inhalt, 22,800' Rohrleitung von 
7" bis2" Weite, 84 nasse Gasuhren von S. Elster und H. G. Dietrich. 

Steele und Eönlgsteele (Preussen). ca. 5600 Einwohner. Eigen- 
thümer: die Stadt Steele und die Commanditgesellschaft Alb. Baden- 
berg & Co. in Steele. Dirigent: Herr Geometer A. Badenberg. 



•) 1000 0' preuss. = 1091,84 o' engl. 
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und wenigen Privatflammen. Die Betheiligong des Pabliknms war anfangs 
schwach. Ende 1866: 917 öffentliche städtische Strassenlaternen mit 
12,543,000 c' Consum, 201 öffentliche Doppellaternen, PriTaten ge- 
hörig, mit 2,418,000 c^ Consnm, etwa 20,000 Privatflammen. Lenchi- 
kraft für 5 c^ Consum im Argandbrenner mit 32 Löchern die Heue 
Ton 16 Kerzen mit l^/^" ^renaa. Flammenhöhe. Jahresproduktion 1867: 
59,422,000 c' preuss.*) Maximalproduktion in 24 Stunden 295,000 e', 
Minimalproduktion 54,000 c' preuss. Gbispreis fOr die Strassenbe- 
leuchtung 1 Thlr. pro 1000 c' preuss., für Privaten 2 Thhr. Betrieb 
mit englischen Steinkohlen (Nettlesworth). Kohlenverbrauch 1867: 
1970 Last**). Die Anstalt hat 76 Retorten, (6 Oefen k % 2 k 7j 
2 & 4 Ret.) — im stärksten Betriebe 54 Ret. im Feuer, im schwächsten 9 — 
Schaufelcondensator, 2 Scrubber, 2 Beale'scheExhaustoren, 3 Wasch- 
maschinen mit Rührwerk, 3 Reiniger l^/^' X 87s' ^^^ einer aus 2 Stück 
4'X8', 1 Gasbehälter zu 52,000 c', 1 desgl. zu 46,000 c', 1 desgl. 
zu 57,000 c^ im Bau einer von 140,000 c', nasse Gasuhren von S. 
Elster. DasAnlagecapital von 280,000 Thhr. ist bis auf 194,075 Thlr. 
abgeschrieben, und werden davon jährlich 7453 Thlr. für Yerschlech- 
terung abgeschrieben. Journ. f. Gasbel. 1859 S. 264, 1860 S. 19, 1861 
S. 431, 1863 8. 22, 1864 S. 276. 

Stsyr (Oesterreich). ca. 12,000 Einwohner. Gründer, Erbauer 
und Eigen thümer: Herr L. A. Rie dinge r. Verwalter: Herr Otto 
Pettenkofer. Eröffnet am 24. August 1867. Yertragsdauer 30 Jahre. 
Leuchtkraft 12 Wachskerzen, 5 auf 1 Pfd. für 47, c' engl. Gas. Gas- 
preis für öffentliche Beleuchtung 1 72 Neukreuzer pro Brennstunde, für 
Privaten '6 fi. Oesterr. Währ, pro 1000 c' engl. 130 Strassenflammen 
und 1300 Privatflammen. Muthmasslicher Consum im ersten Betriebs- 
jahr 378 ^is ^ ^U- ^'* ^^ A^ Pilsener (Littizer) Kohlen. Die An- 
stalt hat 11 Retorten, (1 Ofen ä 6, 1 A 3, 1 & 2 Ret.), 1 Gasbehälter 
für 24,000 c', 30,000' Rohrleitung von 6" bis IV«" Weite, nasse Gas- 
uhren von L. A. Riedin ger. 

Stolberg bei Chemnitz (Sachsen). Herr Fr. E. Woller hat für 
seine Strumpf Wirkerei eine von Herrn Ingenieur EL Liebau erbaute 
Gasfabrik, welche zugleich das Gas für die Stadt Stolberg abgibt. 
Fabrikflammen ca. 500, Stadtflammen ca. 300. Rohrleitung 6000^ 



•) 1000 0' preuss. =: 1091,84 c' engl. 
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war die Anstalt auf eine Produktion Ton 672 bis 87t ^U* ^' &i^l®S^ ^ 
den Jahren 1862 — 1865 wurde sie in allen ihren Theilen umgebaut und 
yergrossert Für die Strassenbeleuchtung werden ca. 2600 Thlr. jährlich 
vergütet, was im letzt. Jahre für 1000 c' preuss. 10 Sgr. 17$ Pf« ausmachte. 
Private zahlen 2 Thr. 5 Sgr. für 1000 c' preuss.*) Die Privatgasmesser 
wurden bis zum 1. Juli 1867 von der G-asanstalt unentgeldl. geliefert, seit- 
dem aber nicht mehr. Produktion im Betriebsjahr 1866/67: 18,379,000 c' 
preuss. 363 Strassenflammen brennen vom Dimkelwerden bis 117t ^^' 
während des wirklichen Mondscheins brennen jedoch nur 90 Stück, 
die auch sonst von 117« Uhr bis zum Morgen brennen. Während 
eines Monats ist gar keine Strassenbeleuchtung. Der Consum einer 
Strassenflamme betrug 1866/67: 10,092 c'. 6576 Privatflammen mit 
einem Durchschnittsconsum von 2008 c' per Flamme. Maximalproduktion 
in 24 Stunden 94,400 c' , Minimalproduktion 8200 c^ Betrieb mit eng- 
lischen Steinkohlen (Nettlßsworth aus Sunderland mit Zusatz von 
Lesmahogo Cannel und Leversons Wallsend). Die Anstalt hat 56 
ovale Thonretorten 15''X20'' preuss., sämmtlich inwendig emaillirt, 
(1 Ofen ^ 11, 2 ä 8, 2 ä 7, 1 ä 6, 1 ä 5, 1 ä 4 Ret.) Oefen mit 
Eellerfeuerung und secundärem Luftzug, Gasfeuerung ohne Roststäbe, 
1 Luftcondensator aus Blech besteht aus 2 senkrechten Cylindem 
von 23'' Durchmesser und 14' Höhe, jeder Cylinder enthält 23 durch- 
gehende 2" weite Luftrohre, 1 Scrubber von 4' Weite und 12' Höhe 
enthält durchlochte Blechplatten, mit einer Druckpumpe wird Ammoniak- 
wasser gegen den oberen Boden gespritzt, 1 Scrubber 4' weit, 12' 
hoch mit Coke gefüllt wird ebenfalls mit Ammoniakwasser berieselt, 
1 Beale 'scher Exhaustor 16" weit, 2 Wascher mit permanentem rei- 
nem Wasserzufluss 4' Durchmesser 3' weit, 4 trockene Vorreiniger 
mit zusammen 162 D ' Hordenfläche (Rasenerz möglichst fein gepulvert, 
ohne Sägespähne), 4 trock. Nachreiniger mit zusanmien 98 D^ Horden- 
fläche (mit gleicher Beschickung), 2 Stationsgasuhren zu je 60,000 c' 
in 24 Stunden, 1 Gasbehälter zu 60,000 c', 2 desgl. ä 30,000 c', 
1 Druckregulator, 52,000' Röhrenleitung von 12" bis 1 7," Weite, 601 
nasse Gasuhren von S. Elster, Pintsch, Schäfferft Walker und 
Dietrich. Theer wird theilweise verfeuert. Anlagecapital war am 
1. Juli 1867: 197,842 Thlr. 17 Sgr. 

Straubing (Bayern). 11,044 Einwohner. Eigenthümerin seit 1. Juli 
1863 eine Actiengesellschaft. Verwalter: Herr Ph, Kothe. Die An- 

•) 1000 o' preuss. = 1091,84 c' engl. 
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Weite, nasse Gasuhren meist von S.Elster. Anlageoapital 800,000 fl. 
Journ. f. Gasbel. 1867 8. 67. 

Suhl (Preussisch-Sachsen). 9000 Einwohner. Eigenthümer: Herr 
Th. Weigel, Firma: Gasanstalt von Th. Weigel in Suhl. Tech- 
nischer Dirigent: Herr C.Brandenburger und kaufmännischer Ver- 
treter: Herr E. Greifeid, beide in Suhl. Die Anstalt wurde auf 
Grund eines mit der Stadt Suhl am 7. Januar 1864 abgeschlossenen 
Vertrages im Sommer desselben Jahres von Herrn Weigel erbaut, 
und am 24. November 1864 eröffnet. Die Contractsdauer ist zunächst 
30 Jahre; kauft die Stadt die Anstalt nach deren Ablauf nicht, so 
wird der Vertrag auf 15 Jahre prolongirt, und die Anstalt geht als- 
dann unentgeldlich in den Besitz der Commune über. Für Strassen- 
beleuchtung werden 1000 c' preuss.*) Gas mit 273 Thlr., für Privat- 
beleuchtung mit 3 Thlr. bezahlt. 5 c' preuss. stündl. Consum sollen 
wenigstens 12 Lichtstärken haben, (Kerzen von 10 — 11" Länge, 6 auf 
1 Pfd.) Produktion im letzten Jahre ca. 2 Mill. c'. 84 Strassen- 
flammen und 956 Privatflammen. Eine Strassenflamme hat jährlich 
700 Stunden zu brennen. Die Privatflammen verbrauchten im Durch- 
schnitt je etwa 1500 c'. Das zeitweilige Darniederliegen der Gewehr- 
fabrikation trägt die Schuld an der geringen Consumtion der Privat- 
flammen. Seit Frühjahr 1867 ist indess eine wesentliche Steigerung 
im Gasverbrauche Seitens der Privaten eingetreten. Die höchste Ab- 
gabe am Tage war 10,164 c', die niedrigste 819 c'. Betrieb mit west- 
phälischen Steinkohlen. Die Anstalt hat 6 Thonretorten von J. R. 
Geith 14" X 20" X 7' 9", (l Ofen A 3, 1 A 2, 1 i 1 Ret.), 2 runde 
Scrubber 3' X 10', Wascher, 3 Reiniger nebst Wechsler, Stationsgas- 
uhr für 48,000 c' in 24 Stunden, Druckregulator mit 5 zoll. Röhren, 
keinen Exhaustor, (Reinigung durch Laming'sche Masse mit Eisenspahn- 
zusatz), Gasbehälter von 12,500 c' Inhalt, 108 nasse Gasuhren von 
J. Pintsch. Nebenprodukte werden verkauft. Anlage- (Bau und 
Betriebs-) Capital etwa 38,000 Thlr. 

Szegedin (Ungarn). 70,000 Einwohner. Gründer, Erbauer und 
Eigenthümer: Herr L. A. Riedinger. Verwalter: Herr M. Eaul. 
EröflFnet am I.November 1865. Lichtstärke für472 c' engl. 12 Wachs- 
kerzen, 5 auf 1 Pfd. Preis für öflfentliche Beleuchtung 2V4bis iV.Neukr. 
pro Brennstunde je nach dem Consum der Privaten, Gaspreis für Pri- 
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jährlich, 600 Privatflammen, die sich jedoch in nächster Zeit bedeu- 
tend vermehren werden. Jahresproduktion 1,780,000 c^ Maximal- 
produktion in 24 Stunden 11,000 c', Minimalproduktion 2000 c'. Betrieb 
mit oberschlesischen Kohlen aus der Königin Luisengrube bei Zabne. 
Die Anstalt hat 6 ovale Thonretorten 18" X 15" X 8' 9" aus Antonien- 
hütte bei Morgenroth (1 Ofen ä 3, 1 & 2, 1 i 1 Bet), 2 ringförmige 
(}ondensatoren mit 2' äusserem, 1' 6" innerem Durchmesser, 1 Scrub- 
ber mit Holzeinlagen, 1 BealeWhen Exhaustor, 1 Wascher 3' 6^' 
weit mit Blecheinsatz, 2 Reiniger 6' X 3^ X ^' (Wiesenerz und Bäge- 
spähne), 1 Stationsgasuhr, 1 (Gasbehälter mit 15,000 e' Inhalt, 2 Be- 
gulatoren, ein 5 zölL Hauptrohr für die Stadt, ein 4z51L für die Hoch- 
öfen-Anlagen der Tamowitzer Actiengesellschaft und die Dampfinühlen, 
16,000' Leitungsröhren, 101 nasse Gasuhren von J. Pintsch. Theer 
wird verkauft. Anlagecapital 35,000 Thlr., incl. 5000 Tbk. für eine 
mit der Anstalt verbundene Sägemühle. 

Temesvar (Ungarn). 25,000 Einwohner. Besitzer: die österr. 
Oasbeleuchtungs- Actiengesellschaft. Deren Director: Herr G. Fähn- 
drich in Wien. Dirigent der Anstalt Herr C.Müller. Erbaut 1857. 
428 öffentliche und 2495 Privatflanmien. Für jede ganznächtliche (3800 
Brennstunden) Laterne zahlt die Stadt 63 fl. öst. W., jede halbnächtliche 
Laterne (2000 Brennstunden) 317, A* ost. W. bei 5 c' stündl. Consum. 
Private zahlen 6 fl. 30 kr. österr. W. pro 1000 c' engl. Jahresproduk- 
tion 1867 : 12,750,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 58,000 c', 
Minimalproduktion 27,000 c^ Betrieb mit Orawitza'er (Steierdorf) 
Kohlen, und zwar wurden 1867: 23,800 Zollcentner davon vergast 

Teplitz und Schönau (Böhmen). Zusammen 14,000 Einwohner. 
Eigenthümer: S. Durchlaucht Fürst Clary und Herr Dr. F. Stradel. 
Dirigent: Herr C. Herrmann. Ln Jahre 1860 erwarb Herr Advocat 
Dr. Stradel in Teplitz die Concession auf 70 Jahre, verkaufte sie um 
25,000 fl. österr. W. an den Herrn Fürsten Clary, Hess jedoch die 
25,000 fl. als Capitaleinlage stehen und zahlte noch einen Theil zum Bau. 
Bevollmächtigter der Qasanstalt ist Herr J. Straka, fürstl. Clary'- 
scher Güteradministrator. Die Pläne zum Bau der Anstalt lieferte 
Herr Körte, Director der Gasanstalt Smichow, Herr J. Stell führte 
als Uebernehmer die innere Einrichtung der Fabrik unter Leitung des 
gegenwärtigen Dirigenten, Herrn C. Herrmann aus. Eröffnet am 
11. Aug. 1861 mit 820 Privatflammen. Leuchtkraft für eine Strassen- 
flamme contraktlich nicht unter 8 Kerzen, in Wirklichkeit 16 — 18 
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mil je 650 BrenntteiideB k 6 tf, 360 Pmi 
dorcbdBktlieh 1600 tf Jahresrerbmdi per Flamme. PnwhiHkm vm 
6er Erofiiiaig b» l. Jamur 1868: 680,000 e. MmximalprodBkiMm m 
24 SiudeD 4000 f. Im Sommer rmeht der Lihall des QMJwrhiMfffft 
Bagere Zeit uid wird mir zeitweise fabrizirt Betrieb mit wea^UK» 
adbes SteinkoUeD. Die Anstalt hat 2 Thonretorten imd 1 eiserne B*- 
torte in 3 Oefi», 1 e om binir te n C<Midensation»-f Wasdi- mid Bcn^mign- 
ApfNvat nebst B^:nlator tob Ziegelsteinen in Cement gemaaert, dm- 
densator mit innerem Lnftzng, 2 Beiniger 6' X 2 W (Laming'sde MasseX 
1 Gasbehälter mit 8000 c" Inhalt, 12,000" Bohrieitong Ton d^ Us IV,'' 
Wdte, 35 nasse Oasahren Ton O. H. Dietrich. 

Thalweil (Schweiz) soll mit Oasbeleuchtong yersehen sein. 

Thora (Prenssen). 15,000 ISnwohner. Eigenthnmerin: die Stadt 
Dirigent: Herr C. Müller. Die Plane wnrden Tom Herrn BanmeiBter 
Kühn eil entworfen, welcher anch cBe Oberleitung über den Bau 
führte; den speciellen Ban der Gtebande leitete der Herr Stadtbenrafli 
Eanmann, die technischen Arbeiten der Herr Ingenieiir C. Müller. 
Der Ban b^ann im März 1859 und sollte im October desselben 
Jahres vollendet sein. Drei Tage jedoch Tor der projectirten ErOffirang 
sprang das Ghisometerbassin , nachdem es Ib' hoch mit Wasser gefüllt 
war, und nrasste gänzlich abgebrochen und da sich die BansteDe nicht 
geeignet fand, 1000^ Ton der (Gasanstalt verlegt werden. Um dasAn- 
lagecapital nicht todt mhen zulassen, wnrde ein proviBorischer (3asbe- 
hftlter von 10,000 & Inhalt angefertigt, und mit diesem die Anstalt 
am 15. December 1859 mit ca. 60 Strassenflammen und 800 Privat- 
flammen eröffnet, nnd ein Jahr lang bis zum 1. December 1860, nm 
welche Zeit der nene Gtesbehllter fertig war, gearbeitet. Im Jahre 
1864 wnrde die Bohrleitnng über 1>eide Weichselbrüeken nach dem 
Ostbahnhofe nm 4000^ verlängert Lichtstärke 21 Spermaoetikenen- 
Helle, 6 anf 1 Pfd., mit V/^'' Flammenhöhe für 6,7 c' Oasverbranch 
pro Stunde im Argandbrenner. Preis vom 1. Janaar 1868 ab 2 Thlr. 
pro 1000 c^ Gasproduktion 1866/67: 8,951,900 c^ Maximalprodnktion 
in 24 Standen 54,000 c', Minimalprodaktion 8500 e'. 167 Strassen- 
flammen, woninter 40 Nachtlatemen. Dieselben brennen ca. 1200 
Standen k 57« c' Consam, so dass der darchschnittliche Jahresver- 
brauch 6700 & per Laterne beträgt. 2836 Privatflammen haben einen 
Dorchschnittsverbranch von 2490 & per Flamme. Betrieb mit eng- 
lischen Steinkohlen (Leversons Wallsend). Die Anstalt hat 15 Be- 
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der Fabrikeinriohtung und Bohren in England auf dem W^ge der 
Minuslizitation su besorgen, die Anfertigung selbst zu beaufsichtigen 
und 8U betreiben, die Oberaufsicht bei Aufstellung der Fabrik zu führen, 
und dieselbe Namens der Stadt zu revidiren und abzunehmen. Die 
Lieferungen erhielt das Haus Laidlaw & Son in Glasgow für den 
Preis von 34,833 Thlr. Mittlerweile entwarf der Herr MaurermeiBter 
Herschel in Tilsit die Pläne und Anschläge für die Gebäude, bei 
der Ausfuhrung wurde jedoch der Kostenanschlag bedeutend über- 
schritten, hauptsächlich desshalb, weil bei der Herstellung des Gas- 
behälterbassins die Wasserforderung sehr viel Schwierigkeiten machte. 
Am 15. December 1857 wurden zum ersten Male die Strassen und 
Tiele Privatlokalitäten mit Qas beleuchtet, und am l. Januar 1858 die 
Anstalt für Rechnung der Stadt in regelmässigen Betrieb genonmien. 
Im Jahre 1862 wurde der Bau eines zweiten Gasbehälters von 25,000 c' 
preuss.*), eines zweiten Eohlenmagazins, eines Bureau- und Wohnhauses 
nebst mehrfachen Umänderungen in der gesammten Fabrikanlage aus- 
geführt Das Bohrnetz wurde in mehrere früher nicht beleuchtete 
Stadttheile und nach dem Bahnhofe hin nicht unbedeutend erweitert. 
Leuchtkraft für 5 c' Gasconsum per Stunde 10—12 Spermaoetikerzen- 
Helle, mit 120 Grains Gonsum per Stunde. Für die Strassenbeleuehtung 
wurden zuerst pro 1000 c' 1 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. vergütet, und Pri- 
vaten zahlten bis zu ind. 10,000 c' preuss! Jahresoonsum 2 Thlr. 5 Sgr., 
bis 100,000 c' 2 TUr. und bei über 100,000 c' 1 TUr. 24 Sgr. 6 PI 
Da sich jedoch hierbei ein Defizit im Abschluss ergab, so wurden die 
Preise seit dem 1. Januar 1862 für die Strassenflammen auf 2 Thlr. 
pro 1000 c', für Private bis 10,000 c' auf 2 Thlr. 10 Sgr., bis 100,000 e' 
auf 2 TUr. 5 Sgr. und bei über 100,000 c' auf 2 Thbr. erhöht Diese 
PreiBe erfuhren im October 1866 eine neue Aenderung, indiran jeder 
Rabatt, aber auch jede Entschädigung an Gasmessermiedie geetriohen 
wurde. 228 Strassenflanmien mit 1,457,286 e' Consom, 2671 Privai- 
flammen mit 4,799,550 c' Consum, ausserdem noch 7 TarifiHammen. 
Die Strassenflammen brennen mit 6 c' Consom per Stunde. Jahree- 
eonsum 1867: 7,029,320 c'. Maximalverbrauck in 24 Stunden 45,650 < 
Minimalverbranch 5000 c'. Betrieb mit englischen Steinkohlen (Nettke- 
worth, Primrose und Leversons Wallsend). Kohlen wlmuiek 1867: 
4374 Tonnen k 4 preuss. ScheffsL Die Anstalt hat 21 tfaefls mnde, 
dieik ovale Betortm (1 Ofen ä6,2ä5,l&S,142 Bet), 1 Oon- 
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6,016,640 o' preuss. 174 Strassenflammen und 1958 Privatflammen. 
Entere brennen 1100 Stunden per Jahr und consumiren 5 c' jfro 
Stunde. Der Privatconsum betrug im letzten Jahr nahezu 4 Mill. c'. 
Betrieb mit Zwickauer und Lugauer Steinkohlen. Die Anstalt hat 
12 Chamotte-Retorten von Q Form (1 Ofen ä 6, 1 4 4, 1 & 2 Ret), 
1 Condensator aus 8 Stück 6 zoll. Röhren IT hoch, 1 Sorubber von 
Eisenblech 372^ weit 10^ hoch, 1 Beale^schen Exhaustor, 4 Reiniger 
8'X 4' (Laming'sche Masse), 2 Gasbehälter k 15,000 c' Inhalt, 24350' 
Leitungsröhren (1250' 6zöll., 700' 4zöll., 1300' 3zöll., 5400' 27,zölL, 
5700' 2zöll., 10,000' IV4ZÖIL und IV3ZÖII., 296 nasse Gasuhren ven 
Schaf fer & Walcker. Nebenprodukte werden verwerthet. Anlage- 
capital ca. 60,000 Thlr. 

Trachenberg (Schlesien). Man ist daran, die Gasbeleuchtung ein- 
zuführen. 

Traunstein (Bayern). Nahezu 4000 Einwohner. Der Gründer, 
Erbauer, Eigenthümer und Dirigent der Anstalt ist Herr J. Enderlen. 
Eröffnet den 22. November 1865. Der mit der Stadt abgeschlossene 
Vertrag läuft 35 Jahre. Gaspreis für die Privaten 5 fl. 30 kr., für 
die Saline und den Bahnhof 5 fl. pro 1000 c' bayer."^). Die Stadt 
zahlt pro Brennstunde der öffentlichen Laternen 1,2 kr. Lichtstarke 
für 5 c' bayer. Consum pro Stunde 14 Münchener Normalkerzen-Helle*. 
55 Strassenflammen, für welche jährlich je 1050 Brennstunden garan- 
tirt sind, 450 Privatflammen mit einem Verbrauch von 1,431,800 c' 
im letzten Jahr. Jahresproduktion 1,703,000 c'. Maximalverbrauch in 
24 Stunden 10,100 c'. Minimal verbrauch 1800 c'. Steinkohlenbetrieb. 
Eingerichtet sind 1 Dfen mit 2 Retorten und 3 desgl. mit 1 Retorte 
(Thonretorten), 11,000' Röhrenleitung, 48 nasse Gasuhren von L. A. 
Riedinger, welcher sänmitUche Apparate geliefert hat. Anlage- 
capital 50,000 fl« 

Treptow (Preussen) soll mit Gasbeleuchtung versehen sein, 

Trient (Tyrol). 15,000 Einwohner. Eigenthümer; Herr Eauftnann 
C. E. Herold. Die Anstalt wurde von Herrn L. A. Riedinger in 
Augsburg erbaut, der Vertrag mit der Stadt 1858 abgeschlossen, der 
Bau 1859 ausgeführt, die Anstalt am 8. Februar 1860 eröffnet und 
am 1. Januar 1866 an den gegenwärtigen Eigenthümer verkauft. Das 
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Zugesichert war den XJntemehmerD nur, dass sie bis zum Jahr 1877 
ihre Röhren auf Qemeindegrund liegen lassen, und die Priyatbeleucht- 
'Ung bis dahin fortsetzen dürften. Diese Qesellschaft lieferte in der 
letzten Periode die Strassenbeleuchtung zu ^inem verhältnissmassig 
billigen Preis, nemlich eine Strassenflamme von 5 österr. c', welche 
per Jahr 3720 Stunden brannte, zu 50 fl. österr. Währ, oder 1000 c' 
engL zu 2 fl. 41 Nkr. incl. Bedienung. Dagegen verlangten sie yom 
Publikum desto höhere Bezahlung, und zwar pro Cubikmeter durch- 
schnittlich 24 Nkr. oder per 1000 c' 6 fl. 80 Nkr. Vor Ablauf der 
dritten 6jährigen Beleuchtungsperiode forderte die Commune die -im 
Laufe der Zeit von Herrn Franchette & Co. an die Lyoner GtM- 
gesellschaft übergangene Unternehmung auf, die Preise zu ermässigeni 
und trat zugleich mit dem Baumeister Herrn Eühnell in Berlin in 
Unterhandlung, welcher Pläne und Anschläge für eine neue Oasanstalt 
lieferte. Hieraus war ersichtlich, dass die franz. Gasanstalt bei einem 
Preise von 18 Nkr. pro Cubikmeter recht gut bestehen konnte. Die 
Gesellschaft wollte schliesslich nach vielem Unterhandeln auch auf 
diesen Preis eingehen, verlangte aber ein 90 jähriges ausschliessliches 
Privilegium. Da der Bath der Stadt auf eine so lange Zeitdauer sich 
nicht binden wollte, und weitere Unterhandlungen die Möglichkeit selbst 
bis Ablauf des Yertrages ein Gaswerk zu errichten, vernichtet hätte, 
so entschloss sich derselbe selbst ein Ghiswerk zu errichten. Dieses 
Gaswerk versorgte am 1. November 1864 an 5000 Privatflammen, und 
600 öffentliche Flanmien. Am 1. Januar 1867 speiste es bereits 10,000 
Privatflanmien und 1280 öffentliche Flammen. Am 24. Juni 1867 
übergab die französische GasgeseUschaft der Conmmnalanstalt ihre 
sämmtlichen Flammen circa 2500 Stück, und verzichtete auf ihr Pri- 
vilegium, welches noch 9 Jahre Dauer hatte, gegen eine Entschädig- 
ung von 8000 fl. per Jahr, während der 9jährigen Dauer. Sie be- 
hält dagegen ihren Grund, und ist verpflichtet, die Oefen zu demoliren. 
Produktion im Jahre 1866 = 63,575,000 e' engl., seit Ablösung der 
franz. Gesellschaft etwa Vs mehr, d. i 84 IfilL c' per Jahr. 1800 
Strassenflammen, davon 600 ä 57, c' mit 3700 Brennstanden und 700 
k 3Vt c' mit 3700 Brennstanden, 14,000 Privatflanunen mit je 3600 o' 
Consam per Jahr. Betrieb mit englischen (Newcastle) SteinkoUen. 
Die Anstalt hat 72 Retorten, (12 Oefen & 6 Ret.), Gondenaator von 
6 Stück 3' weiten Röhren auswendig und 2' weiten Rohren inwendig 
14' hoch, S(flrabber 10' X 10' X 14' mit schiefliq^nden Holahordai 
und Ooke mit Wasserberieselung, 2 Beale'scheExhaustoren von 20" 
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schon im Jahre 1858 mit einer Entschädigung ans, und am 1. Mai 1866 
wurde auch Herr Gehrts abgefunden, an dessen Stelle Herr E. 
Becker jun., Sohn des bisherigen Mitinhabers, trat. Die Concession 
läuft bis 1877. Alsdann hat die Stadt das Recht, die Anstalt zu über- 
nahmen , in welchem Falle sie den zeitigen Taxwerth und als Ent- 
schädigung den Durchschnitts-Keinertrag der letzten 10 Jahre mit 47« 
capitalisirt, zu zahlen hat. Leuchtkraft für 5 c' 12 Wachskerzen, 
6 bis 7 auf 1 Pfd., und 12 bis 13" lang. Private zahlen 2V3 TWr., 
Strassenbeleuchtung 2 Thlr. pro 1000 c' engl. Der Bahnhof zahlt 
1 Thbr. 29 Sgr. 67, Pf. pro 1000 c' engl. 86 Strassenflammen mit 
5 c' Consum per Stunde 14 während des ganzen Jahres (9 bis 12 
ühr Abends, 5 die ganze Nacht), 72 Vom 1. September bis 1. Mai 
pro Monat etwa drei Wochen bis 11 ühr Abends. Jahresconsum 
der Strassenflammen 445,000 c'. 1240 Privatflammen consumiren 
2,632,000 c'. Jahresproduktion 3,300,000 c'. Betrieb mit westphä- 
lischen Steinkohlen (Holland und Hannibal). Die Anstalt hat 5 Oefen 
mit je 2 ovalen Retorten von Oest W'^% Scrubber, 3 Reiniger 9'X6' 
(Eisenerde), 2 Gasbehälter mit 3000 c' und 6000 c' Inhalt, 140 Gas- 
uhren, bb 1866 nasse von E. Smith, später trockene von der London 
Gas-Meter-Comp. in Osnabrück. Coke wird verkauft. 

uerdingen (Rheinpreussen). 3500 Einwohner. Erbauer und Eigen- 
thümer: Herr J. F. Richter. EröfiPnet 1862. Der Vertrag mit der 
Stadt ist auf 30 Jahre abgeschlossen, nach welcher Zeit die Stadt das 
Recht besitzt, gegen Herausgabe der Einlage des Untei^ehmers in den 
alleinigen Besitz der Anstalt zu treten. Gaspreis filr Private 2 Thlr. 
25 Sgr. pro 1000 c', fiir die Stadtbeleuchtung 3'/, Pf. pro Stunde 
und Flamme. Betrieb mit westphälischen Steinkohlen (Zollverein). 
Reinigung mit Ealkhydrat. Anlagecapital 18,000 Thlr., wozu die Stadt 
einen Theil beigetragen, welcher vom Unternehmer 30 Jahre lang 
verzinst wird. 

üetersen (Holstein). Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden« 
Die Statistik von 1862 enthält folgende >Angaben. 4000 Einwohner. 
Eigenthümerin : die Commune. Eröffnung den 12. October 1858. 96 
Strassenflammen, die nur an dunklen Abenden vom 1. September bis 
ult. April angezündet werden, und 4 c' pro Stunde consumiren, 157 
Privatconsumenten mit 1052 Flammen. Für die Strassenbeleuchtung 
werden im Ganzen 560 Thlr. R.-M.*) vergütet; Private zahlen 2 Thlr. 

•) 1 Thaler Reichnnttnae =: 96 SchiUing = V4 Thlr. preus. 
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RdbrenleituDg von 8'^ bis 1'' Weite, 480 naisse Gasuhf eii von Siry 
Lizars & Co. und L. A. Riedinger. Anlagecapital 195,000 fl. 

Unna (Westphalen). 6000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt. 
Die Anstalt wird von einem Yorstande unter Assistenz des Herrn Qas- 
directors Francke in Dortmund als technisches Mitglied verwaltet. 
Erbauer: Herr C. Brandt, Director der Gasanstalt in Halberstaclt. 
Eröffnet am 10. November 1860. Leuchtkraft fQr 6 c' Gasconsiun 
per Stunde 12 Stearinkerzen. Gaspreis 1 Thir. 26 Sgr. pro lÖÖO c' 
für Private, für 900 Brennstunden der städtischen Laternen werden 
7 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. vergütet. 50 Strassenflammen mit 273,394 C 
Jahresconsum (durchschnitt]. 5468 c'), 1215 Privatflammen mit 2,505,282 c' 
Jahresconsum (durchschnitt). 2062 cO* Jahresproduktion 3,177,900 c', 
Maximalproduktion in 24 Stunden 22,400 c', Minimalprbduktion 1200 c'. 
Betrieb mit westphälischen Steinkohlen (Hannibal und Consolidation). 
Die Anstalt hat 10 Thonretorten (1 Ofen 4 4, 1 ä 3, 1 ä 2, 1 ä 1 Bei), 
Reinigung mit Deicke'scher Masse, 1 Gasbehälter mit 17,000 c' Inhalt, 
Bohrleitung von 5" bis 1" Weite, 167 Gasuhren von S. Elster und 

H. G. Dietrich. Als der Magistrat den Beschluss fasste die Anstalt 

< 

auf eigene Rechnung zu bauen, behielt er sich vor, von dem vorge- 
sehenen Anlagecapital von 30,000 Thlr. nur V4 Theil für $ich zu be- 
halten und ^4 Betheiligungsscheine an stille Gesellschafter abzugeben. 
Diesen stillen Gesellschaftern wurden 47o Zinsen garantirt, und nach- 
dem diese gedeckt und die Stadt ebenfalls ihre 4^/^ aus dem {lein- 
gewinn erhalten hatte, sollte der fernere Ueberschuss, nach Abzug von 
tleservefond und Tantieme für den Vorstand gleichmässig unter alle 
Theilhaber, die Stadt inbegriffen, vertheilt werden» Die Stadt ist femer 
nicht befugt, in den ersten 10 Jahren Actien auszuloosen, kann aber 
nach zehnjährigem Bestehen jährlich fQr 1000 Thlr. Actien ausloosan, 
lind bt endlich gehalten, binnen 50 Jahren sämmtUche Actien auszu- 
loosen, resp. an sich zu bringen. Der Reservefond (10^/^ des Rein- 
gewinnes) soll bis auf 5000 Thlr. gebracht werden, und fiUlt der Stadt 
als Eigenthum zu. Das Anlagecapital von 30,000 Thlr. wurde nicht 
ganz gebraucht, und wurde desshalb auf 25,000 Thlr. hen^gesetat. 
Durch Erweiterung der Anstalt stellt sich nach der letasten Bilanz am 
1. Juli 1867 das Anlagecapital auf 25,134 Thlr. 8 3gr. 1 Pf« 
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ünterbolhingen (Württemberg). Die Baumwollspinnerei Unterboi' 
hingen hat eine Steinkohlengasanstalt. 
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Unterhausdn bei Beutlingen (Württemberg). Die Spinnerei der 
Herren Solivo & Fierz in TJnterhausen hat eine eigene Anstalt, in 
der das Gas aus Boghead dargestellt wird. 

Urach (Württemberg). Die mechanische Flachsspinnerei in Urach 
hat eine eigene Anstalt, in der sie Gas aus Schiefertheer darstellt. 
Die mechanische Baumwollspinnerei des Herrn Zeuck in Urach ist 
mft Gas aus Boghead beleuchtet. Die Papierfabrik zum Bruderhaus, 
in Dettlingen bei Urach hat eine Steinkohlengasanstalt. 

Vallendar (Preussen) soll mit Gasbeleuchtung versehen sein« 

Varel (Oldenburg). 5000 Einwohner. Gründer, Unternehmer, 
Eigenthümer und Dirigent: Herr W. Fortmann aus Oldenburg. Er- 
öffnet im September 1862. Concessionsdauer 30 Jahre. Nach Ablauf 
kann die Stadt die Anstalt zum Schätzungswerthe übernehmen, die 
Anlegung einer zweiten Gasanstalt concessioniren oder eine Herab- 
setzung des Gaspreises verlangen. Die Entscheidung Sachverständiger, 
die wie Schiedsrichter gewählt werden, ist in zweifelhaften Fällen 
maaesgebend. Ghtspreis für Privaten 3 Thlr. pro 1000 0' engl., für 
Fabriken 2 Thlr. Für jede Strassenflamme mit 1000 Brennstunden 
tmd 5 c'C!onsum per Stunde werden jährlich 10 Thlr. vergütet. Licht- 
stärke die Helle von 12 Wachskerzen, wovon 6 Stück etwa 27 Loth 
wiegen und das Stück 13^^ lang ist. 90 Strassenflammen. Maximal- 
produktion in 24 Stunden 16,000 c', Minimalproduktion 1600 c^ Betrieb 
mit englischen und westphälischen Steinkohlen unter Zusatz von Cannel. 
Die Anstalt hat 10 ovale Thonretorten (2 Oefen ä 3, 1 ä 4 Ret.), 
2 Scrubber, 4 Beiniger in Cement gemauert (Reinigung mit Laming'- 
scher Masse und Ealk), 1 Gasbehälter zu 25,000 c' Inhalt, 16,500' 
Rohrleitung von 5'' bis 2" Weite, 57 nasse Gasuhren aus Berliner 
Fabriken. Anlagecapital 32,000 Thlr. 

Verden (Hannover). Ungefähr 6700 Einwohner. Eigenthümerin: 
die Stadt. Dirigent: Herr Meybier. Nachdem der Bau einer Gas- 
anstalt far selbst eigene Rechnung der Stadt beschlossen, Pläne, Risse 
und Anschläge auch Bedingungen von dem Ingenieur Herrn Lienan 
in Hamburg entworfen und die Schwierigkeiten, welche in der Aus*- 
wiJil und dem Ankaufe des von den Technikern am geeignetsten ge- 
haltenen Grundstücks sich in den städtischen CoUegien selbst geltend 
machten, gehoben worden, wurde, auf dem Wege der schriftlichen 
Submission der Bau der Anstalt dem Mindestfordemden , den Herren 
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Fabrikanten Lange und Zeise in Ottensen bei Altona, für 39,800 Thlr. 
Cour, am 9. Mai 1866 oontractiich zugeschlagen mit der Bestimmung, 
dass die Anstalt am 1. October 1. J. dem Betriebe übergeben werden 
solle. Doch nicht schon an diesem Tage, sondern erst am 3. No- 
yember brannten die Strassenlatemen zum ersten Male und übernahm 
die Stadt den Betrieb am 5. 1. Mta., von welchem Tage an die Er- 
bauer ein Jahr lang haften mussten. Der Preis des Gases ist für aBe 
Consumenten gleich auf 2 Thlr. 20 Sgr. pro 1000 c' zuerst festgeiitst 
gewesen, doch ist er vom 1. Juli 1867 an auf 2 Thlr. 10 Sgr, er- 
mässigt worden. Die Zahl der Strassenflammen betrug zuerst 199, 
jetzt beläuft sie sich auf 202 ; die Zahl der Privatconsumenten beträgt 
168, die Zahl der Flammen nach den Uhren ist 1070. Im Jahre 1867 
sind von den Privatconsumenten 1,600,000 c' Gas verbraucht. Die 202 
Strassenflammen verbrennen in 800 Brennstunden im Jahre 796,000 e' 
Ghts. Betrieb mit westphälischen Steinkohlen (Hibemia und Sham^ 
rock). Die Anstalt enthält 3 Oefen, wovon 1 mit 2, 1 mit 3 und 1 
mit 5 Thonretorten, ferner 2 Scrubber nach T hu r s to n , deren Würfel 3 Va' 
im Quadrat enthalten und Bohren 77s' ^^^S ^^^9 ^ Beiniger mit Seheide- 
wänden, jede von 36 c' Inhalt, von denen 3 zur La min gesehen Masse 
und einer als Nachreiniger mit trockenem Kalk benutzt werden, und 
2 Gasometer, jeder zu 20,000 c^ Das unmittelbar von der Anstalt 
aus nach 3 verschiedenen Bichtungen gehende Böhrennetz auf den 
Strassen enthält 3640' 4zöll., 8940' 3 zoll, und 17,800' 2zölL Bohren, 
168 nasse Gasuhren von S.Elster. Von den Nebenprodukten werden 
nur Coaks und Theer abgesetzt. Anlagecapital 52,000 Thlr. 

Vevey (Schweiz) ist mit Gas beleuchtet. Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet worden. 

Viersen (Bheinpreussen). Gründer: Herr Philipp Engels in Gobi. 
Jetziger Eigenthümer und Dirigent: Herr Otto Engels. Die Anstalt 
wurde am 12. November 1859 eröffnet, und versorgt ausser Viersen 
auch noch das Vt Stunde entfernt liegende Städtchen Süchteln.* 
Concessionsdauer für beide Städte 40 Jahre. Nach Ablauf derselben 
wird die Anstalt nebst dem Rohrsystem in Viersen unentgeldliches 
Eigen thum der Gemeinde Viersen, während die Leitung nach und in 
Sücfateln Eigenthum des Unternehmers bleibt. Die Leuchtkraft der 
Strassenflammen soll 12 Wachskerzen Lichtstärke (6 auf 1 Pfd.) betragen. 
Betrieb mit Steinkohlen (Hibemia). Angelegt sind 2 Oefen zu je 
3 Betorten, und 1 Ofen zu 2 Betorten. Bei einer Maximalproduktioh 
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Die Anstalt wurde 1863 unter Anwendung der Baupläne vomDirector 
der Breslauer Gasanstalt, Herrn Firle, erbaut, und da dieser während 
des Baues starb, von dem gegenwärtigen Dirigenten, der mit derBau- 
beaufsiohtigung und Legung von Röhren von Herrn Firle betraut 
war, zu Ende geführt. Eröfftiet am 30. October 1863. Im Jahre 1866 
wurden die Röhren nach dem Dorfe Hermsdorf und 1867 nach den 
Grubenwerken in Hermsdorf gelegt, auch wurde im letzteren Jahr der 
Bau eines neuen Gasbehälters von 70,000 c' Inhalt ausgeführt. Der 
Vertrag ist vom Tage der Eröffnung an auf 30 Jahre abgeschlossen. 
Nach Ablauf dieser Zeit steht es der Stadt Waidenburg frei, die An- 
stalt zu kaufen, oder eine neue Anstalt zu gründen. Leuchtkraft 14 
Stearinkerzen. Durchschnittspreis des Gases nach Abrechnung der di- 
versen Rabatte l^/s Thlr. pro 1000 c'. Jahresproduktion 8,000,000 c'. 
102 Strassenflammen und 3000 Privatflammen. Betrieb mit Stein- 
kohlen von Hermsdorf. Die Anstalt hat 21 Retorten von Q Form 
und elliptisch (3 Oefen ä 5, 2 ä 3 Retorten), Exhaustor, 2 Gasbe- 
hälter 25,000 c' und 70,000 c' haltend, 40,000' Röhrenleitungeii, nasse 
Gasuhren von J. Pintsoh. Anlagecapital 100,000 Thlr. 

Waldheim (Sachsen). 5000 Einwohner, exol. 900 Sträflinge. 
Eigenthümerin: die Stadt. Erbauer: Herr Commissionsrath G. M. S. 
Blochmann in Dresden. Eröffnet am 12. December 1866. Leucht- 
kraft für 5 c' im Argandbrenner 14 Stearinkerzen, 6 auf 1 Pfund, 
9" lang mit iVg" Flammenhöhe. Gaspreis für Private 2 Thlr. 15 Sgr. 
pro 1000 c' mit 3V3 bis 207o Rabatt bei 20,000 bis 1 Mill. c' Consum, 
und von 20^^ bis 307o Rabatt bei 1 bis 3 Mill. c' Consum. 65 
Strassenflammen mit 66,700 Brennstunden und 466,900 c' Consum per 
Jahr, 626 Privatflammen und 412 Flammen in der kgl. Strafanstalt. 
Jahresproduktion 4,200,000 c^ Maximalproduktion in 24 Stunden 
24,600 c', Minimalproduktion 1100 c'. Betrieb mit Zwickauer Stein- 
kohlen (Erzgebirgische Verein). Die Anstalt hat 1 1 Thonretorten theils 
oval, theils Q förmig (1 Ofen ä 5, 1 ä 3, 1 ä 2, 1 ä 1 Ret.), 1 Con- 
densator, 6 Röhren mit innerem Luftzug, 2Scrubber 3' weit, 10' hoch, 
2 Reiniger (Wiesenerz), 1 Beale 'sehen Exhaustor, 1 Gasbehälter mit 
24,000 c' Inhalt, 15,800' Rohrleitung von 5" bis IV2" Weite, nasse 
Gasuhren von Blochmann. Anlagecapital 38,500 Thlr. 

Wallerfangen bei Saarlouis in Preussen. Herr Rittergutsbesitzer 
von Palhan hat für sein Schloss und seine Oeconomiegebäude eine 
kleine Gasanstalt, die gegen 50 Flammen zu versorgen hat. 
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Waltenhofen (Bayern). Die BaumwoIIspinn- und Weberei Walten* 
hofen hat eine Privatgasanstalt. 

Waltershausen (Coburg-Gotha), ca. 5000 Einwohner. Herr Bau- 
inspector Regel in Ohrdruff hat den Conseoa a^ur Erbauung einer 
Gasanstalt in Waltershausen erworben und sich wegen der AusfühifQ^ 
mit Herrn Th. Weigel in Arnstadt sociirt Die Errichtung soll im 
Jahre 1868 erfolgen, und werden die Kosten der Anstalt ca. 22,500 Thlr. 
betragen. 

Wandsbeck (Holstein). Mit Marienthal zusammen 10,125 Ein« 
wohner. Eigenthumerin: die Commune des Fleckens. Dirigent: Herr 
von Hennings, Artilleriemajor a. D. Schon iin Jahre 1846 be- 
mühten sich einige der angesehensten Einwohner, eine Gasbeleuchtung 
in's Leben zu rufen, aber ohne Erfolg. Eilf Jahre später, 1857, nahm 
die Commune den Plan wieder auf, und brachte ihn zur Ausführung. 
Der Bau wurde nach den Plänen und unter Oberaufsicht des Herrn 
B. W. Thurston, techn. Directors der Gasanstalt in Hamburg, durdb 
das Haus A. Koch in Altena ausgeführt, im Frühjahre 1858 be- 
gonnen imd am 21. October desselben Jahres eröffnet. Im Laufe der 
Jahre hat die Anstalt mehrfach erweitert werden müssen, da sie im 
letzten Jahre llVt ^11* ^' Gsls abzugeben hatte, während die erste 
Anlage nur für 472 ^'U. c' eingerichtet war. Für die Lichtstärke 
gelten die Hamburger Vorschriften. Gaspreis für Private 1 Thlr. 20Sgr. 
pro 1000 c' hamb.*), für die öffentliche Beleuchtung 10 Sgr. 6 Pf. 
pro 1000 c^ 214 Strassenflammen mit 1993 Brennstunden vor Mitter- 
nacht ä 6 c' Consum und 1567 Brennstunden nach If itternacht k 3Vt<^' 
Consum, zusammen 3560 Brennstunden; 3537 Privatflammen mit einem 
Durchschnittsconsum von 2056 c' per Jahr. Jahresproduktion 1867: 
11,638,900 c' hamb. aus 2,055,658 Pfd. Kohlen. Maximalproduktion 
in 24 Stunden 71,000 c', Minimalproduktion 15,000 c^ YomGesammt- 
consum treffen auf die Strassenflammen 30,26^0) ^^^ ^^ Hausflammen 
62,67 7o' Betrieb mit englischen Steinkohlen (Burnhope mit etwas 
Bogheadzusatz). Die Anstalt hat 21 Thonretorten von J. Sugg &Co« 
in Gent (1 Ofen ä 6, 3 ä 5 Ret.), 2 Thurston 'sehe combinirte 
Apparate, von 4' im Quadrat, 2 Reiniger für Laming'sche Masse 
8' X 5' X 3', 3 Reiniger für Kalk mit 4 Rostlagen ä 4' X 4', 2 Gas- 
behälter k 13,000 c' und 1 desgl. k 20,000 c' Inhalt, 2 Regulatoren, 



•) 1000 c' hamb. = 831,15 c' engl. 
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/ 



1 Stationsgfasuhr, 42,592'*) Hauptröhren von 8" bis 2" Weite, 22,439 
schmiedeeiserne Abzweigungsrohren, 456 nasse Gasuhren von Th.Edge, 
E. Smith und S. Elster. Zu dem im Jahr« 1858 angeliehenen 
Anlagecapital von ;;'yQ r^y^ ^^^^^ jggg ^^^^ ^„^^^^ 4500 Thlr. 

«ousn, 80 dass die ganze Schuld, abzüglich der bereits geleisteten 
Abträge 62,500 Thlr. ausmacht. Der zu entrichtende Zins beträgt 
durchschnittlich 4% per Anno und der statutenmässige Abtrag lV4 7o 
des ursprünglich aufgenommenen Anlagecapitals. 

Waren (Mecklenburg). 6511 Einw. Eigenthumerinj die Stadt* Sie 
wird durch einen Inspector, der unter einem Specialdirectoriuiil, beste* 
hend aus je einem Mitgliede des Magistrats und der repräsent. Bürger- 
schaft, steht, geleitet. Erbauer: Herr Pörtner, Director der Gas- 
anstalt in Rostock. Eröffnet Neujahr 1863. Mit der Amortisation 
des Anlagecapitals werden die Qaspreise herabgesetzt, der augenblick- 
liche Preis für Privatflammen ist 2 Thlr. 7 gGr.**) für 1000 c' hamb.***) 
Für Consumenten, die über 30,000 c' Gas per Jahr verbrauchen, tritt 
eine Ermässigung des Preises auf 2 Thlr. 2 ggr. pro 1000 c' ein. 
Pur die öffentlichen Flammen wird 10 Thlr. per Jahr und per Stück 
berechnet. Die Controle über die Qualität des Gases wird durch 
Ermittlung des spec. Gewichtes ausgeführt, und wird darauf gehalten, 
dass dasselbe nicht unter 0,45 kommt. Das Rechnungsjahr schliesst mit 
Johannis. Im Jahre 1866/67 waren 100 Strassenflaramen und 718 
Privatflammen vorhanden. Die ersteren brauchten in 81,245 Brenn- 
stunden 406,600 c', die letzteren 1,233,300 c' Gas. Durchschnitts- 
consum einer Privatflamme 1717 c'. Jahresproduktion 1,854,300 c'. 
Maximalconsum in 24 Stunden 13,700 c'. Betrieb mit engl. Kohlen 
(New Pelton Main). Die Anstalt hat 6 Chamotteretorten von e s t W* 
in Berlin (2 Oefen k 3 Ret.) und 2 eiserne Retorten in 2 Oefen k 
1 Ret., Röhrencondensator, Scrubber, Wascher, 2 Reiniger (Rasen- 
eisenstein), Gasbehälter mit 20,000 c' Inhalt, 114 nasse Gasuhren. 
Coke und Theer werden verkauft. Anlagecapital, incl. einiger Bau- 
reste und Magazinbestände 39,500 Thlr. 

Warschau (Russisch Polen). 211,593 Einwohner. Eigenthüme- 
rin: die deutsche Continental-Gasgesellschaft in Dessau. Deren GenerM- 

*) 1 Fuss hamb. = 0,94 Fuss engl. 
*•) 1 Thlr. = 24 gute Groschen. 
•••) 1000 c' hamb. =: 831,15 o' en^l. 
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WeUan (Preussen). Die Oasbeleuchtung wird durch Herrn Ph. 

0. Oechelhäuser eingeführt werden. 

Weilhorg (Nassau). 3000 Einw. Gründerin und Eigenthümerin : 
die, Weilburger Gasbeleuchtungs-Gesellschaft. Dirigent: Hr. H. Müller. 
Erbauer: Herr Ingenieur C. Maier in Cöln. Eröffnet am 15. Octo- 
ber 1863. Der Vertrag mit der Stadt vom 2. April 1863 läuft 25 Jahre. 
Nach Ablauf liat die Stadt das Hecht aber nicht die Verpflichtung, 
das Werk zu dem zehnfachen Durchschnittsertrag der letzten 10 Jahrß 
m erwerben, andernfalls aber anderweitige Concession an Dritte zu 
ertheilen. Yertragsmässiger Gaspreis 6 fl. pro 1000 c' engl., bei einem 
Jahresconsum von iVs Mill. c' 5 fl. 45 kr., bei 2 Mill. 5 fl. 30 kr. 
Tom 15. Januar 1868 an ist der Preis, obgleich der Consum nicht 
emmal 1,200,000 c' erreichte, auf 5 fl. 32"/, kr. (3 Thb-. 5 Sgr.) er- 
mässigt worden. Für 1200 Brennstunden der Strassenflammen k 4Vt<^' 
Consum werden 17 fl. vergütet. 59 Strassenflammen, ca. 250 beständig 
brennende Privatflammen. Produktion in den vier verflossenen Betriebs- 
jahren durchschnittlich im Jahr 1,500,000 c^ Maximalproduktion in 
24 Stunden 9800 c^ Minimalproduktion 1100 c^ Betrieb mit west- 
phälischen (Zollverein) und Saarbrücker (Heinitz) Steinkohlen. Die 
Anstalt hat 6 ovale Thonretorten (1 Ofen ä3,lä2, Ijil Bet), 
1 vertikalen Röhrencondensator, 6 Röhren 16'' hoch, 6'' weit, Coke- 
scrubber 4' X 12', 3 Reiniger 8' X 3'/«' (Laming'sche Masse), Stations- 
gasuhr, 1 Gasbehälter mit 15,500 c' Inhalt, 26,400' Rohrleitung mit 
5'' grösstem Durchmesser, 180 nasse Gasuhren von Th. Spielhagen 
in Berlin und Qehr. Dienenthai & Nicolai in Singen. Anlage- 
oapital 56,000 fl. 

Weilheim (Bayern). 3000 Einwohner. Eigenthümer und Dirigent : 
Herr A. Wagner. Erbauer Herr L. A. Riedinger. Eröffnet am 

1. December 1864. Die Concession läuft 35 Jahre. Nach Ablauf 
dieser Zeit hat die Stadtgemeinde das Recht, die Anstalt zum 16fachen 
Betrag der Netto- Jahresrente aus den letzten 10 Jahren abzulösen. 
Leuchtkraft 14 Stearinkerzen-Helle, 6 auf 1 Zollpfd., für 5 c' Consum 
per Stunde. Gaspreis für öffentliche Beleuchtung 174 kr. per Brenn- 
stunde, für Private 6 fl. pro 1000 c' Gas. Im Jahre 1866/67 sind 
producirt 1,117,600 c', im Maximum pro 24 Stunden 6100 c', ifn IB- 

^ nimum 1200 c'. 52 Strassenflammen hatten 62,398 Brennstunden ä 5 c' 
Consum, 685 Privatflammen brauchten 764,800 c' Ga§. Betrieb mit 
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Maximalabgabe in 24 Stunden 43,510 c^ Minimalabgabe 5,900 c^ 
'Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. Geheizt wird mit Zwickauer Ma- 
schinencoke. Die Anstalt hat 1 8 ovale Chamotteretorten 23 X 19'' X 9 VtS 
(2 Oefen ä 5, 2 ä 3, 1 ä 2 Ret.), 305' 8 zoll, liegende Condensation, 
1 King 'sehen Sorubber 10 X 5' mit 10 Blechplatten von 17/'' rhl. 
Dicke, die Löcher der untern 5 Platten Vl^*-, die der oberen V im 
Durchmesser und 372'' von Mittel zu Mittel entfernt, 1 Beal ersehen 
Exhaustor, Wasserwascher nach Schulzens System, 472' '^^ Durch- 
messer, 2' 9" hoch, 5 Kerniger 9' X ^'1% X 37,' mit 200 D' Horden- 
fläche per Stück, (Laming'sche Masse), 2 Oasbehälter (einer überbaut) 
von je 19,000 c' sächs. Inhalt, 53,000' Rohrleitung von 8" bis 17,'' 
Weite, 218 passe Gasuhreq^ meist von S. Elster. Nebenprodukte 
werden verkauft. Die Anstalt ist leider mit Rücksicht auf den er- 
leichterten Eohlentransport in der Nähe der Eisenbahn 70' über dem 
niedrigsten Punkte der Stadt angelegt worden, wesshalb mit eitiem 
Druck von 37^' sächs. in der Anstalt gearbeitet werden muss. An- 
lage- und Betriebscapital am 1. Juli 1867: 102,126 Thlr. Journ. f. 
GasbeL 1861 S. 31, 1862 S. 39, 1863 S. 24, 406, 1864 S.342, 1866 
S. 242, 1867 S. 70. 

Weinheim (Baden). Die Lederfabrik der Herren Heintze und 
Ffeudenberg hat eine Privatgasanstalt mit 3 Retorten in 3 Oefen 
und etwa 350 Flammen. 

Weissenburg (Bayern). 5000 Einwohner. . Eigenthümerin : die 
Stadt. Ein bürgerlicher Magistratsrath hat z. Z. den Betrieb und die 
Leitung der Fabrik. Das Bedürfniss einer besseren und reinlicheren 
Beleuchtung als der früheren Oelbeleuchtuug, namentlich auch in den 
vorhandenen Fabriken und Gewerben, veranlasste die städtischen Golle- 
gien, im Herbst 1862 mit Herrn E. Spreng Unterhandlungen über 
die Herstellung einer Gasfabrik anzuknüpfen. Ln Sommer 1863 wurde 
der Bau zur Ausführung gebracht, und Ende October desselben Jahres 
eröffnet. Der Gaspreis für Private ist 5 fl. 30 kr., für die Stadt 4 fl. 
pro 1000 c'. Bei 5 c' Consum soll die Lichtstärke 16 Kerzen, 6 auf 
1 Pfund, betragen. Produktion im Jahr 1,670,990 c'. 101 Strassen- 
flammen mit zusammen 90,489 Brennstunden jährlich, 700 Privat- 
flammen mit 1200 c' Durchschnittsconsum pro Flamme. Seit Bestehen 
der Anstalt hat sich der Consum wenig verändert. Betrieb mit 
Zwickauer Steinkohle. Die Anstalt hat 7 Retorten (1 Ofen ä 3, 1 Jt 
2, 2 ä 1 Ret.), Condensator, Scrubber, Wascher, 2 Reiniger , (Kalk), 
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Werden (Rheinpreussen). 5200 Einwohner, Eigenthümerin : die 
Gasactiengesellschaft in Werden. Dirigent : Herr E. Meissner. Wie 
bei fast allen Gaswerken, war auch in Werden die Beschaffung der 
Geldmittel ein jahrllanges Hindemiss für den Angriff der Ausführung. 
Zwei grosse Tuchfabriken hatten eigene Gasanstalten und die Direc- 
tion der Strafanstalt hatte wenig Aussicht zur Betheiligung gegeben. 
Schon 1859 hatte der Baumeister etc. Herr Chr. Hey den in Barmen 
Offerten an den Magistrat der Stadt Werden eingereicht, nach welchen 
die Stadt eine Gas-Garantie übernehmen sollte. Dagegen sollte der 
Magistrat dem jährlichen Rechnungsabschluss beiwohnen, und den 
TTeberschuss über 5 % Gewinn an sich nehmen oder die Gaspreise er- 
mässigen dürfen. Im März 1860 wiederholte Herr Hey den seine Offerte 
und erreichte durch den Commerzjenrath, Herrn Forstmann, dass die 
Stadt und die Bürgerschaft das Capital beschafften. Der von Hrn. Ch. 
Hey den ausgeführte Bau begann im April 1860, die Eröffnung fand am 
29. Oct. desselben Jahres statt. DieGösellschaft hat 40 Betriebsjahre, die 
Stadt hat für 10,000 Thlr. AcWen, die Actionäre haben für 30,000 Thlr., 
ausserdem ist eine Anleihe von 7000 Thlr. gemacht worden. Die 
Stadt amortisirt nach 10 Jahren, und erhält nach Ablauf der Conces- 
sionsdauer die Anstalt unentgeldlich. Ein Zehntel des Reingewinns 
wird als Reservefond bis zur Höhe von 4000 Thlr. verwendet. Die 
Gesellschaft darf niemals mehr als 10 ^/^ verdienen, und muss dem- 
nach den Gaspreis stellen. Der Gewinn dient für die Unterhaltung 
der Wohlthätigkeitsanstalten. Leuchtkraft für 5 c' Consum per Stunde 
14 Stearinkerzen-Helle, 6 auf 1 Pfund. Gaspreis für kleine Consu- 
menten 1 Thlr. 25 Sgr., für grössere 1 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 c'. 
Jahresproduktion vom 1. Mai 1866 bis 30. April 1867: 6,552,700 c'. 
Maximalproduktion in 24 Stunden 39,200 c', Minimalproduktion 4900 c'. 
54 Strassenflammen mit 1284 Brennstunden und 346^535 c' Consum, 
etwa 3000 Privatflammen mit eineiig durchschnittlichen Consum von 
1920 c' per Flamme und Jahr. Betiteb mit westphälischen Steinkohlen 
(Zollverein). Die Anstalt hat 16 Thonretorten (2 Oefen ä 5, 2 4 
3 Ret.), 1 Scrubbervon 10' Höhe und3V2' Durchmesser, 3 Condensatoren 
von 450 D' Kühlfläche, 4 Reiniger mit 448 D' Hordenfläche, 1 Gas- 
behälter von 82,000 c' Inhalt, etwa 1500 Ruthen Röhrenleitung von 
8" bis IV2" Weite, 226 nasse Gasuhren von F. Pipersberg in 
Lüttringhausen. Coke wird verkauft, Theer meistens verfeuert. Anlage- 
capital 47,000 Thlr. 



354 Wesel. 

Rfetorten von elliptischem Querschnitt 20" X 14" X 7' von Vygei^ & Co. 
(1 Ofen k 2y l k l Ret.), etwa 20' 3 zoll. Condensation, einen 4z5U. 
Eöhrencondensator mit ca. 75 D' Kühlfläche, 1 Wascher 3' im Durch- 
messer, 27/ hoch mit Stippröhreneinrichtung, 2 Reiniger 3' X 5' X 2 V3' 
(Laming^sche Masse), 1 Druckregulator, 1 Stationsgasuhr von S. Elster, 
2 Gasbehälter von 9V4' und 11' Durchmesser und je 12' Tiefe. 
300 Flammen. 

Wesel (Rheinpreussen). 14,000 Einwohner, mit Militär 18,068. 
Eigenthümerin : die Weseler Eohlengas-Actiengesellschaft. Der Ver- 
waltungsrath besteht aus 5 Mitgliedern. Dirigent: Herr Paditzky. 
Im Jahre 1840 wurde zuerst eine Oelgasanstalt gegründet, aber statt 
Oel Harz verwandt. Das Gas war schlecht und theuer. Die Klagen 
der Bürger und der Stadtverordneten hatten schon vielfache Verhand- 
lungen veranlasst, um dem Uebelstand abzuhelfen, und vielfache Pro- 
jecte zur Anlage einer Eohlengasanstalt herbeigeführt. Die Concession 
für die alte Anstalt, welche den Erben Moritz Goddam gehörte, 
war indess noch nicht abgelaufen. Nachdem dies geschehen, meldeten 
sich zur Herstellung einer Eohlengasanlage 6 Unternehmer. Der Ge- 
meinderath beschloss, die Anlage auf Kosten der Stadt zu machen, 
ehe aber auf die Eingabe der Stadt bei der höheren Behörde ein Be- 
scheid erfolgte, war ein Jahr verflossen, und dieser Bescheid lehnte 
die Bestätigung der Aufbringung der Kosten, wie die Stadt es wollte, 
ab. Da traten einige Männer zusammen, und schlugen vor, eine Actien- 
gesellschaft zu gründen, die nicht hohe Prozente zu machen beab- 
sichtige, sondern eine gute und billige Beleuchtung beschaffen sollte« 
Die Stadtverordneten genehmigten die Offerte für die Stadt, und es 
wurde eine Versammlung von Mitbürgern ausgeschrieben, das ent- 
worfene. Statut vorgelegt, und auf Grund dessen wurden Zeichnungen 
vorgenommen. Man hatte auf 70,000 Thlr. gerechnet, es wurden aber 
134,800 Thlr. gezeichnet, so dass sich alle diejenigen, welche über 
1000 Thlr. gezeichnet hatten, eine Reduction gefallen lassen mussten« 
Am 31. Januar 1862 fand die Constituirung statt und zwar bis zum 
Eingang der allerhöchsten Bestätigung des Statuts in Form einer 
offenen Handelsgesellschaft. Der Vertrag mit der Stadt besagt Fol- 
gendes: die Anstalt liefert der Stadt Gas für 170 Laternen k 800 
Brennstunden, also 136,000 Brennstunden für 1553 Thb. Für jede 
Brennstunde und Flamme mehr wird 3 Pf. bezahlt. Ausserdem muss 
die Anstalt unentgeldlich geben die Beleuchtung unter den iFeatungs« 
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im Juli 406,900 c'. Betrieb mit westphälisohen Kohlen (Zöllyerein). 
Die Anstalt hat 25 Retorten von elliptischem Querschnitt 14" X 1 1'' X 8' 
(5 Oefen k 5 Ret.), Condensator aus 4 Cylindern 2' weit 18' hoch, 
mit je 7 Luftröhren 4" weit, Beale 'sehen Exhaustor 12" im Durch- 
messer, Dampfmaschine, Wascher, (Eastenwascher mit 4 Scheidewänden, 
deren jede Vt'^ tiefer im Wasser steht als die andere, ist im Reinig- 
ttigslokal hoch in einer Ecke über einem Reinigungskasten ange- 
bracht) , 4 Reiniger von 8' Länge , 4' Weite und 3' Höhe mit je 4 
Horden (3 Horden werden nur eingelegt), 1 Gasbehälter von 54' Durch- 
messer tmd 26' Höhe, (52,000 c' Inhalt), 1 Gasbehälter von 45' Durch- 
messer und 15' Höhe, (39,000 c' Inhalt). Beide sind mit einem massiven 
Mantel umgeben, ersterer hat ein Kuppeldach, letzterer nicht. Das 
Röhrennetz läuft von der Anstalt aus mit 7 und 6zöll. Röhren nach 
entgegengesetzter Richtung, es hat gegenwärtig eine Länge von 
2880V]2 Ruthen. Die Stationsgasuhr ist von Piepersberg. 790 
€huiuhren bei Privaten sind theils von der früheren Anstalt, die im 
September 1862 abbrannte, theils von Moran, Hirn & Dietrich, 
Spielhagen & Co. und Elster. Die Nebenprodukte werden verwerthet. 

Wetzlar (Preussen). 5800 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt. 
Die Anstalt wird verwaltet von dem technisch ausgebildeten Gasmeister 
vnd dem Rechnungsführer als gleichzeitigem Controleur. Die Ober- 
aufsicht führen, in zwei verschiedenen Branchen, zwei speciell damit 
vertraute Magistratsmitglieder. Erbauer: Herr Ingenieur C. Mayer 
in Cöln. Eröffnet am 20. October 1863. Die Lichtstärke der Strassen- 
flammen beträgt ca. 10 Stearinkerzen. Gaspreis 3 Thlr. pro 1000 c'. 
Für die Strassenilammen werden 4 Pfennige pro Flamme und Stunde 
vergütet. Private zahlen 3 Thlr. 5 Sgr. pro 1000 c'. Bei einem Con- 
0«n von 30,000 c' und mehr werden lO^o Rabatt gewährt. 970 Strassen- 
pjid Privatflammen zusammen. Der Oonsum der Strassenflammen ist 
400,000 c' in 5148 Stunden per Jahr. Der Privatconsum beträgt 
1,420,000 c'. Jahresproduktion: 2,227,000 c'. Betrieb mit westphäli- 
sehen Steinkohlen (Holland und Rhein-Elbe). Die Anstalt hat 8 Stück 
Q Retorten (2 Oefen ä 3, 1 ä 1 Ret.), 7 Stück vertikale 6zöU. Con- 
densationsröhren 10' lang, 1 Scrubber, 3' weit 9' hoch, 3 Reiniger 
Biit je 45 c' Inhalt (Laming'sche Masse), 1 Gasbehälter mit 16,000 c^ 
Inhalt, 13,900' Rohrleitung von 5" grösster Weite, nasse Gasuhren 
von Th. Spielhagen und Moran. Anlagecapital 31,000 Thlr. Joum. 
f. GasbeL 1864 S. 67. 
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lieh auf 6 Betorten eiDgeriohtet (1 Ofen mit 4 Ret.). Aus dem Ammoniak- 
wasser wird Salmiakgeist (1867: 490 Zctr. 24^ B.) erzeugt. Der 
^ohlenverbraucb , Mährische und Pilsener (Pankratz- Platten), betrug 
1867 64,000 Zctr. Für die Strassenflammen werden resp. 52 fl. 50 kr. 
(S782V2 Brennstunden k 5 c') und 26 fl. 25 kr. ö. W. (2039 V4 Brenn- 
stunden) per Jahr bezahlt, die Privaten zahlen für 1000 c' engl. 4 fl. 0. W. 
Im Jahre 1867 wurde von der Gaudenzdorfer Anstalt aus, zum Zwecke 
der Beleuchtung des im Bau begriffenen k. k. Hof-Opemtheaters (4300 
Flammen), ein Rohrstrang in den inneren Stadttheil Wiens geführt, 
durch welchen vom 1. April 1868 ab auch das jetzige k. k. Höf- 
Opemtheater beleuchtet werden wird. 

Wien ist der Sitz der Oesterreichischen Gasbeleuchtungs- 
Actien-Gesellschaft, welche seit 1856 mit der deutsch. Contin. -Gasge- 
sellschaft in Dessau associrt ist, und die Gasanstalten in Wien (Gaudenz- 
dorf), Pressburg und Temesvar besitzt und betreibt. Directo> der Gesell- 
schaft Hr. G. Fähndrich in Wien. Näheres bei den einzelnen Anstalten. 

Wiesbaden (Nassau). 30,065 Einwohner. Eigenthflmerin : die 
Gasbeleuchtungsgesellschaft für die Stadt Wiesbaden. Dirigent: Herr 
A. Flach. Eröffnet am 15. December 1847. Der Vertrag datirt vom 
26« Februar 1847 und läuft bis 1873. Nach Ablauf dieser Zeit kann 
die Stadt, wenn mit der gegenwärtigen Gesellschaft kein neuer Ver- 
trag abgeschlossen wird, entweder eine andere Gesellschaft concessioniren 
oder selbst eine Fabrik bauen, in beiden Fällen jedoch hat die jetzige 
Gesellschaft das Recht, ihre Leitungsröhren noch fernere 15 Jahre 
zum Betriebe des Beleuchtungsgeschäftes in den Strassen der Stadt 
liegen zu lassen. Leuchtkraft für 472 c' Gasconsum per Stunde 7 Wachs- 
kerzen-Helle, 4 auf 1 Pfd. Für je 1300Brerinstunden einer Strassen- 
flamme werden 20 fl. durchschnittlich vergütet, Private zahlen 5 fl. 
30 kr. pro 1000 c' engl., städtische Behörden 3 fl. 30 kr.; der letztere 
Preis gilt auch für Heizgas. 402 Strassenflammen mit je 1955 Brenn- 
stunden im Jahr 1867, und 5 c' Consum per Stunde, 985 Privatconsumen- 
ten mit 11,200 Flammen und einem Jahresconsum 1867 von 19,842,000 c'. 
Jahresproduktion 26,800,000 c'. Maximalverbrauch in 24 Stunden 
152,000 c'. Minimalverbrauch 40,400 c'. Betrieb mit Saarbrücker 
Kohlen (Heinitz-Dechen) , 1 Ctr. Kohlen ergiebt ca. 535 c' Gas. Die 
Anstalt hat 108 Stück Q förmige Betorten (5 Oefen ä 6, 5 4 7, 10 
•k 5 Bet.), 1 Kolbenexhaustor mit Dampfinaschine und 2 Kesseln, 16 
Stück 8 zoll, vertikale Condensationsröhren mit fliessendem Wasser 
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umgeben, 2 Scrubber ^^j^' im Durchmesser 11' hoch, 1 Wascher 
12V,'X 5'X öVtS 6 Reiniger 10,2' X 5,2' X 3,6' (Laming'sche Masse), 
3 Gasbehälter mit je 16^000 o' Inhalt und 1 desgl. mit 50,000 c' Inhalt, 
79,300' nass. Rohrleitung von 14" bis 2" Weite, nasse Gasuhren von 
Siry Lizars & Co. und S. Elster. Theer wird verheizt. Anlage- 
capital 360,000 fl. 

Wiesenbader Flachsspinnerei bei Annaberg hat im Jahre 1860 durch 
den Herrn Ingenieur H. Lieb au aus Magdeburg eine Privatgasanstalt 
für 190 Flammen erhalten. Die Fabrik ist am Eesselhause angebaut, 
der Gasbehälter unter Dach. 

Wildbad (Württemberg) hat eine von den Herren Müller&Linck 
in Stuttgart eingerichtete Gasanstalt 

Winterthur (Schweiz). 7800 Einwohner (mit Einschluss von Töss 
10,100). Eigenthümerin: die Winterthurer Actiengesellschaft für Gas- 
beleuchtung. Dirigent: Herr H. Kreuper. Erbauer: die Herren Ge- 
brüder Sulz er in Winterthur. Bauleitender Ingenieur: Herr Freund. 
Eröffnet im Januar 1860 mit etwa 2000 Flammen. Des bedeutenden 
Consums wegen wurde die Anstalt in vielen Theilen umgebaut und 
vergrössert, weitere Röhren gelegt u. s. w., die Kosten zum Theil 
aus dem Betriebe bestritten. Als einzig dastehende Thatsache dürfte 
zu bemerken sein, dass der Gaspreis erst am Ende des zweiten Be- 
triebsmonates festgestellt wurde, so dass die Consumenten brannten, 
ohne zu wissen, was zu bezahlen sei. Ein Vertrag mit der Stadt be- 
steht nicht. Aus dem Reinertrag der Anstalt dürfen nur 5^/^ des 
Actiencapitals zur Yertheilung kommen, der Mehrertrag wird zur Min- 
derung des Gaspreises und Amortisation verwendet Nach der Amor- 
tisation im Jahre 1890 fällt die Anstalt nebst dem Reservefond von 
25,000 Francs der Stadt ohne jede Belastung anheim. Sie erhält die- 
selbe als Geschenk. Gaspreis 12 Frcs. pro 1000 c' engl. Bei einem 
Jahresconsum von 100,000 c' werden 27o Rabatt gegeben, bei 200,000 c' 
47^,, bei 300,000 c' 67o, bei 400,000 c' 87o und bei 500,000 c' lO^o- 
Für die Strassenbeleuchtung wird pro Brennstunde 4 Cent, bezahlt. 
Jahresproduktion 7,570,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
45,000 c', Minimalproduktion 5200 c'. 178 Strassenflammen mit je 
1570 bis 80 Brennstunden und 5 o' Consum pro Stunde, 4695 Privat- 
flammen mit einem Durchschnittsconsum von 1160 c' pro Flamme. 
Betrieb mit Saarbrücker Kohlen und Zusatz vonBoghead bis zu lO^o* 
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Die Anstalt hat 22 Thonretorten (4 Oefen jt 5, 1 ä 2 Bet.), 1 Con- 
densator, 1 Scrubber, 4 Ealkreiniger, 1 Stationsgasuhr, 2 Gasbehälter 
mit 15,000 c' und 30,000 c' Inhalt, 33,000' Leitungsröhren von 7"— 1" 
Weite, 376 nasse Compteurs yonSiry Lizars & Co. und L. A. Bie- 
dinger. Anlagecapital 210,000 Frcs. (110,000 Frcs. Actiencapital 
und 100,000 Frcs. Anleihe). Jetziges Baucapital 302,000 Frcs. Noch 
zu amortisiren 194,000 Frcs. 

Wismar (Mecklenburg). 13,000 Einwohner. Eigenthümer: Herr 
O. L. Gaiser in Hambjarg. Dirigent: Herr F. W. Br am beer. Die 
Anstalt wurde 1856/57 durch Herrn H. Weissflog unter Leitung des 
Herrn E. H. Christiani in Hamburg erbaut, das letzte Drittheil der 
Böhrenleitung aber erst im Juni 1860 gelegt. Seit März 1858 
war Herr G. L. Gaiser Theilhaber des Geschäftes, im März 1860 
ging dieses durch Ankauf gänzlich an Letzteren über. Der Vertrag 
läuft von 1856 an auf 30 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit kann die 
Stadt das Werk zum Taxwerth ankaufen, im Falle sie von diesem 
Bechte nicht Gebrauch macht, läuft der Contract von 10 zu 10 Jahren 
fort. 317Strassenflammen, wovon die vollen Flammen 5 c', die halben 
3 c' per Stunde nach einem Leuchtenkalender brennen, 2000 Privat- 
flammen. Lichtstärke gleich 12 Wachskerzen-Helle, 13" lang, 6 Stück 
26 Loth alt. Gew. Strassenflammen werden nach Brennstunden vei;- 
gütet, und zwar die vollen mit 4 Pf., halbe mit 2 Pf. und nach 
Mitternacht 2V2 Pf. (1 Thb. = 48 Schilling k 12 Pf.), Private zahlen 
pr. 1000 c' 2 Thlr. 28 Seh., städtische Gebäude 2 Thlr. Produktion 
im letzten Betriebsjahr 5,300,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
27,000 c', Minimalproduktion 4000 c'. Betrieb mit Steinkohlen von 
Newcastle. Die Anstalt hat 14 Betorten (theils eiserne, theils thönerne) 
mit Vorrichtung für noch weitere 6 Bet., 4 schmiedeeiserne Conden- 
satoren, 2 Beiniger (Laming'sche Masse), 2 Gasbehälter mit je 12,000 c' 
Inhalt, 38,000' Leitungsröhren, 226 nasse Gasuhren (früher aus eng- 
lischen, jetzt aus Berliner Fabriken). Coke und Theer werden ver- 
kauft, Ammoniakwasscr ist nicht zu vcrwerthen. Eaufsumme des 
jetzigen Eigenthümers 75,000 Thlr. 

Witten (Westphalen). 12,500 Einwohner. Eigenthümerin : die Wit- 
tener Gas-Actiengesellschaft. Dirigent: Herr KozlowskL Die erste 
Anregung zur Anlage einer Gasfabrik erfolgte November 1856. Es 
trat ein provisorisches Comit^ aus Bürgern Wittens zusammen, welches 
die Statuten berieth^ mit der Stadt unterhandelte, und durch Herrn 
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▼ersögerten den Bau bis zum August 1863. Die Ausführuiig des Baues 
wurde dem Herrn Werner, Director der Gasanstalt in Würzen, 
fibertragen, und die Anstalt am 21. Januar 1864 nach Ueberwindung 
mannigfacher Schwierigkeiten, eröffnet. Besonderes Verdienst um die 
Angelegenheiten der Gasanstalt hat sich das Magistratsmitglied, Herr 
Kaufknann Louis Knoke, erworben. Lichtstärke 12 Kerzen-Helle, 
6 auf 1 PAmd, iQr 5 o^ Gasconsum pro Stunde. Gaspreis für Strassen- 
beleuohtung und städtische Gebäude 2 Thhr. pro 1000 c' preuss., fär 
Priyaten 2VtThlr. mit Rabatt für grössere Gonsumenten. lööStrassen- 
flammen, worunter 24 Nachtlaternen. Die Strassenflammen brennen 
▼on Dunkelwerden bis 11 Uhr Abends, die Nachtlatemen bis Tages- 
anbruch ; während der Monate Juni und Juli fallt die Strassenbeleuch- 
tung ius. Auf 1 Strassenflamme fallen pro Jahr ca. 875 Brennstunden 
i 6 o' preuss. '^) 172 Privatconsumenten und 5 städtische Gebäude 
mit zusammen 1500 Flammen und 75 Heizflammen. Durchschnitts- 
oonaum einer Privatflamme 1 700 c' pro Jahr. Jahresproduktion 4 Mil- 
lionen c' preuss« Maximalproduktion in 24 Stunden 24,000 c', Minimal- 
produktion 2800 c^ Betrieb mit englischen, westphälischen und Zwickauer 
Steinkohlen. Die Anstalt hat 11 Betorten (1 Ofen ä 6, 1 ä 3, 1 4 
2 Ket), 78 lfd. Fuss 6 zöU. Röhrencondensation, Exhaustor mit R^u- 
lator und Bypass, Maschine und Kessel, Scrubber 3W ^^i ^^W 
hoch mit durchlöcherten Einsatzböden, 2 Reiniger 10' X 5' X 2^U' 
mit je 225 D' Hordenfläche (Lahiing'schc Masse nach Dr. Deicke)« 
1 Gasbehälter von IhOOOc' Inhalt (ein zweiter ist projektirt), Stations- 
gasuhr Yon S. Elster in Berlin« 30,000 lfd. Fuss Hauptröhrenleitiuig 
Ton 7'^ bis l\^*' Weite, ISO nasse Gasuhren Ton S. Elster. Coke 
und Theer werden rerkanf^. Anlagecapital 50,000 Thlr. Dies Capital 
wurde ron der Stadt durch ein 4ViV# Anlehen au%ebracht^ in Obli- 
gationen i 100 TUr. auf den Inhaber lautend« welches nach Ablauf 
der ersten 2 Betrieb^jahre mit 2 ^y« rom Capital und den eintretemim 
ZiB9ener$parniä^$en« sowie den über die Amortisanonssumme hinvai- 
feheAden Betriehsuberschuäs^en der Anstalt amonkirt werden flnts&. 

WittiMbirs (MeekIenbttrg>Schwerin\ 3100 Einwohner. Gründer. 
Erbauer « E%enthümer und Dirigent: Herr H. Herr. Eroffitet am 
||)L Oetober 1$^. Die Cuncet$isiH>A lauft 50 Jahre. Nach deren Abiacf 
Im die Sladt da» Kdcht> die Aiksiah lum Tasw^fdi aniukanfen. G^ 
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13,000' Leitungsröhren von h*' bis Vj^*' Durchmesser. Anlagekosten 
86,000 Thhr. Näheres Journ. f. Oasbel. Jahrg. 1861 8. 62 und 1862 8. 56. 

Wolfenbüttel (Braunschweig). 9500 Einwohner. Eigenthümerin: 
die Stadt. Dirigent: Herr F. Hünicke. Die Gebäude sind vom 
Herrn Eisenbahn-Baumeister Ebeling in Braunschweig, die Einrichtung 
der Fabrik unter Leitung des Herrn Baurath Scheffler durch Herrn 
Ingenieur Glauss in Braunschweig hergestellt. Begonnen wurde die 
Ausführung am 25. April 1861, eröffnet am 2. November 1861. 155 
Strassenflammen brennen ausser bei hellem Mondschein vom Dunkel- 
werden bis 11 Uhr Abends, und consumirten im letzten Betriebsjahr 
708,500 c' engl. 2830 PriTatflammen consumirten durchschnittlich 
1730 c' engl, per Flamme. Jahresproduktion 5,900,000 c' engl. Maxi- 
malproduktion in 24 Stunden 35,300 c', Minimalproduktion 4300 c'. 
Gaspreis 2 Thlr. pro 1000 c' engl. Betrieb mit westphälischen Stein- 
kohlen (Holland und Wilhelmine Victoria). Die Anstalt hat 14 Retorten 
(1 Ofen i5,2ä3,li2, läi Ret.), Röhren- und Coke-Conden- 
sator, Beale^schen Exhaustor, Kalkwaschmaschine, 3 Reiniger (La- 
ming'sche Masse), 2 Gasbehälter mit je 16,000 und 32,000 c' Inhalt, 
27,000 lfd. Fuss Röhrenleitung, 340 nasse Gasuhren von 8. Elster. 
Goke und Theer werden verwerthet, Ammoniakwasser nicht. Anlage- 
capital incl. Erbauung eines neuen Wohnhauses 55,000 Thlr. 

Worms (Hessen-Darmstadt) hat Gasbeleuchtung. Der Fragebogen 
ist nicht beantwortet worden. 

Wriezen (Preussen). Eigenthümer: die Herren Egells, Korn- 
hardt und Schäffer & Walcker. Erbauer: Herr Director W. 
Kornhardt in Stettin. Eröffnet 1865. 

Würzburg (Bayern). 40,000 Einwohner. Eigenthümerin: die 
Stadt. Dirigent: Herr Magistratsrath Sippel. Der Beschluss der Be- 
hörde über Einführung der Gasbeleuchtung datirt vom Juni 1853. 
Die Anstalt wurde von Herrn L. A. Ri e d i n g e r in Augsburg erbaut, und 
am 8. Juli 1855 eröffnet. Es brennen gewöhnlich 484 Strassenflammen, 
doch sind 564 vorhanden, jede mit 2060 Brennstunden jährlich. Vor- 
schriftsmässig soll die Leuchtkraft einer Strassenflamme gleich 12 
Stearinkerzen-Helle, 5 auf 1 Pfd. sein, es werden aber stärkere Flammen 
gegeben. Für die Strassenbeleuchtung werden 1000 c' bayer.*) mit 
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bebälter mit 15,000 e' säcbs. Inbalt, ca. 21,000 Ifd.Fu88 Röhrenleitang 
▼OB 6'' bis 17,'' Weite, 186 Gasuhren Ton Schäffer ft Walcker, 
J. Pintsoh und Siry Lizars & Co. Anlagecapital 35,000 Thlr. 

Tverdon (Schweiz). 5000 Einwohner. EigenthOmer: Herr In- 
genieur F. NöUer. Oründer, Erbauer und Dirigent: Herr Q. Will er. 
Eröffnet am 9. August 1863. Die Concession läuft 30 Jahre. Nach 
Ablauf dieser Zeit kann die Stadt das Werk kaufen oder den Vertrag 
Torlängem. Oaspreis für die Stadt 4^4 Centimes*) pro Brennstunde 
der Laternen, für Privaten 50 Cent, per Cubikmeter. 80 Strassen- 
flamjnen mit nominell 125 Liter ''^), in Wirklichkeit 150 Liter Consum 
per Stunde brennen jährlich 116,000 Stunden und consumiren 17,400 Cu- 
bikmeter. 760 PriTatflammen consumiren im Jahr 38,000 Cubikmeter. 
Jahresproduktion 60,000 Cubikmeter. Betrieb mit Steinkohlen von 
St Etienne und Montrambert. Die Anstalt hat 6 ovale Thon- 
retorten 0,55 M. X 0,33 M. X 2,75 M. (2 Oefen ä 3 Ret.), 1 Conden- 
sator, 3 Scrubber, 3 Beiniger 1 M., 50 X 1 M., 50 mit je 5 Horden, 1 
Stationsgasuhr, 2 Gasbehälter von 280 Cubikmeter Lihalt, 3800 Meter 
Canalisation von 150 Millimeter grösster Weite, nasse Gasuhren von 
L. A. Biedinger. 

Zeitz (Preussisch Sachsen). 15,000 Einwohner. Eigenthümerin : 
die Stadt. Dirigent: der Techniker der Gas- und Mineralöl-Industrie, 
Herr C. Mehliss. Die Anstalt wurde im Jahre 1858/59 von dem 
iEngländer Herrn Stephenson erbaut und am 9. October 1859 dem 
Öffentlichen Betriebe übergeben. Die Interessen der Stadt vertrat Herr 
trickel, auf den auch zunächst die Betriebsleitung überging. Das 
Material zur Fabrikeinrichtung lieferte die Horsley-Actiengesellschaffc 
in London. Das anfangliche Baucapital von 50,000 Thlr. wurde durch 
Emission von Stadt-Obligationen aufgebracht, die mit 5 7o verzinst und 
tnit 1 7o ^^^ ^^^ ersparten Zinsen amortisirt werden. Später wurden 
weitere 3000 Thb. von der Stadt-Hauptkasse entliehen, die in derselben« 
Weise verzinst und abgestossen werden. Die Lage der Anstalt kann 
als eine günstige bezeichnet werden, insoferne sie am Fusse des Berges 
liegt, den die Stadt einnimmt. Im weiteren Verlaufe des Betriebes 
stellten sich bald überaus kranke und mangelhafte Verhältnisse heraus, 
die zu unaufhörlichen Veränderungen und Neubauten Veranlassung 
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gaben. Der Gbspreis f&r 1000 c' preoBS.*) beträgt 3 Thlr. und 
den Consumenten nach der Höhe ihres jährliohen ConsumB ein Rabatt 
in 3 Sätzen gewährt, nnd zwar bei über 25,000 c' 5,5 7o 9 bei über 
35,000 0' 8,3 7o und bei über 50,000 c' ll,l7o. Die Anstalt hat sich 
während ihres 9jährigen Bestehens nur sehr langsam entwickelt. Yon 
den vorhandenen 119 öffentlichen Flammen brennen für gewöhnlich 
103 nur den Abend hindurch, während 17 davon auch während der 
Nacht brennen bleiben. Sie consumiren bei einer durchschnittlichen 
Bcennzeit von 780 Stunden im Jahre ca. 420,000 c' Gas. Die vor- 
handenen 2000 Privatflammen consumiren durchschnittlich 272 Mill.c' 
im Jahre. Maximalproduktion in 24 Stunden 20,000 c^ Minimalproduktion 
2000 c^ Die Anstalt, wohl von Hause aus für die Verarbeitung engli- 
scher Kohlen gebaut, hat diese nur in den ersten 2 Jahren ihres Bestehens 
benutzt, seitdem wird sie mit Zwickauer Kohlen betrieben. Sie hat 13 Re* 
torten von ellipt. Querschnitt (2 Oefen ä 5, 1 ä 3 Ret.), Böhrencondensator 
mit innerer und äusserer Luftkühlung, Exhaustor von Beale, aber 
ohne Bypass-Begulator, Scrubber, 3 Reiniger von etwa 200 0' Horden- 
fläche, Stationsgasmesser, Gasbehälter von 18,000 c' Inhalt undDruck* 
regulator. Reinigung mit Kalk. ca. 20,000' rhl. Leitungsröhren. Coke 
und Theer werden verkauft, der Ghrünkalk wird von den Landleuten 
abgefahren. Journ. f. Gasbel. 1865 S. 166. 

Eine Zuckerfabrik in der nächsten Nähe von Zeitz hat eine eigene 
kleine Steinkohlengasanstalt. Die Eüsengiesserei des Herrn Schade 
in 2ieitz ist im Begriff, sich ebenfalls eine Privatgasanstalt einzurichten« 

Die Theerschweelerei der Herren Hermann & Co. ist durch 
Herrn Mehliss mit einer Anstalt versehen, in welcher Oas ausBraun** 
kohlentheerprodukten dargestellt wird. 

Zerbst (Anhalt). 12,000 Einwohner. Eigenthümer: die Herren 
Breest & Gelpcke in Berlin und OberingenieürA. Mohr inDessau, 
welch Letzterer auch die Anstalt erbaut, und im October 1865 er« 
öffnet hat. Der Contract läuft 25 Jahre. Nach dessen Ablauf steht 
der Gemeinde das Recht zu, ihn unter gleichen Bedingungen auf 15 
Jahre zu verlängern, oder zu kündigen. Im letzteren Fall steht es 
den Unternehmern frei, ihr Geschäft weiter zu betreiben, und unge« 
stört alles dasjenige zu thun, was zum Fortbetriebe und zur "Ver* 
grösserung der Anstalt nothwendig und dienlich ist. Leuchtkraft für 
6 c' Gasconsum per Stunde die Helle von 12 Wachskerzen, 6 auf 
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1 Pfd., bei iVs preu88. Zoll Flammenhöhe. Preis der Straasenfiammeii 
bei 5 c' atündl. OoQsum und bei einem PriyatconBum bis zu 27« MDL 
engl, c' 4 Pf., bei 272 Hill. Privatoonsum ermässigt sich der Preis um 
&7o7 ^^d u™ ®^Q BO ^^^1 ^ j^d^ halbe Million weitere Zunahme des 
Privatconsums. Sobald der Preis per Brennstunde auf 37$ Pf- g^ 
fallen ist, soll eine weitere Ermässigung nicht mehr statt finden. Der 
Normalpreis für Private ist 27, Thh-. pro 1000 c' engl, mit Rabatt 
für grossere Consumenten. Der niedrigste Pi'eis beträgt 2 Thlr. pro 
1000 c' engl Stadtische Gebäude zahlen 27, Thlr. 132 Strassen- 
flammen mit mindestens 500 Brennstunden jährlich pro Flamme, 1335 
Privatflammen. Durchschnittsoonsum einer Strassenflamme 2540 c', 
einer Privatfiamme 1678 c' per Jahr. Gasproduktion 1866: 2,692,200 c' 
engl. Maximalproduktion in' 24 Stunden 20,770 c' engl., Minimalpro- 
duktion 1680 c^ Betrieb mit Steinkohlen zum Theil westphalischen, 
zum Theil sächdischen. Die Anstalt hat 7 Retorten, (2 Oefen k 3, 
14 1 Ret.), 80 lfd. Fuss 5 zöU. Oondensationsröhren, 1 Scrubber von 
64 o' Inhalt und 104 D' Kühlflache, 1 Wascher, 3 Reiniger 6' X 3' 
X 3^ 10'^ Laming'sche Masse, 1 Stationsgasuhr von 10 c' Trommel- 
inhalt, 1 Gasbehälter von 14,000 c' Inhalt, 1 Druckregulator, 26,660 
lfd. Fuss Röhrenleitung von b'^ bis 17,^' Weite, 250 nasse Gasuhren 
von S. Elster. 

Zittau (Sachsen). 16,330 Einwohner. Gh*ünderinundEigenthfimerin: 
die Stadtgemeinde. Dirigent: Herr A. Thomas. Erbauer: Herr G. 
M. S. Blochmann jun. in Dresden. Eröffiiet im April 1858. Leucht- 
kraft für 5 c' Gasconsum im Argandbrenner 15 Spermacetikersen, 
6 auf 1 Pfd. Gaspreis für kleine Consumenten 2VeThlr. pro 1000 c' 
Sachs.*) Grossere Consumenten erhalten Rabatt bis zu iVa Thaler 
pro 1000 c' herunter. Stadtgebäude und Theater zahlen 17s ^^^-9 
für die Strassenbeleuchtung wird pro Stunde mit 7 c' Consum 7« ^g^* 
bezahlt. 312 Strassenflammen mit 3,292,324 c' Consum m 520,1907t 
Brennstunden, 4472 Privatflammen mit 8,867,600 c' Jahresconsum. 
Die Strassenflammen brennen theils bis IO72 Uhr mit 8947t Stunden, 
theils die ganze Nacht mit 2700 Brennstunden jährlich. Jahresproduktion 
1867: 12,775,000 c' sächs. Maximalproduktion m 24 Stunden 86,000 c', 
Minimalproduktion 6500 c'. Betrieb mit schlesischen (Waldenburger) 
Steinkohlen. Die Anstalt hat 30 Stück p förmige Thonretorten (2 Oefen 
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klj 2kbj2 ä 3Bet.X 222' engl. Böhrenoondensator 7'' weit, 1 Beale'- 
schen Exhaustor, 2 Scrubber zu je 116 & engl., 2 Wascher, 3 Rei- 
niger mit 228 D' Oesammthordenfläche (Rasenerz und Kalk), 2 Gas- 
behälter mit 60,000 c' sächs. Inhalt, 57,975' sächs. Bohrleitung mit 
7'' grösster Weite, 338 nasse Gasuhren aus yerschiedenen Fabriken. 
Coke und Theer werden verkauft, Ammoniakwasser wird verarbeitet. 
Anlagecapital 124,000 TUr. Joum. f. Gasbel. 1865 S. 143. 

Zürich (Schweiz). Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 
Die Statistik von 1862 enthält folgende Angaben: 20,000 Einwohner. 
Eigenthümerin : die Züricher Actiengesellschaft für Gasbeleuchtung. 
Dirigent: Herr L. Hartmann. Erbauer: Herr L. A. Biedinger in 
Augsburg. EröflFhet den 20. December 1856. Das Privilegium datirt 
vom 20. December 1856 und dauert 30 Jahre. Nach Ablauf dieser 
Zeit hat die Stadt das Becht, die ganze Unternehmung abzulösen. 
604 Strassenflammen mit je 1500 Brennstunden jährlich und 5 c' Gas- 
consum per Stunde, 672 Privatabnehmer mit 7966 Flammen. Leucht- 
kraft einer Strassenflanmie gleich der Helle von 14 Wachskerzen, 5 
auf 1 Pfund, mit einem stündlichen Wachsconsum von 7,7 Gramm, 
und einer Flammenhöhe von 48 Millimeter. Für die Strassenbeleuch- 
tung werden 4 Centimes pro Flamme und Brennstunde vergütet. Pri- 
vate zahlen 14 Francs*) pro 1000 c'. Bahnhof und Staatsgebäude 
gemessen bei einem Consum von mehr als 1 Mill. & 12 7o Babatt. 
Betrieb mit Holz. Produktion im letzten Jahre 15,995,000 c'; stärkste 
Abgabe in 24 Stunden 91,000 c', schwächste Abgabe 20,000 c'. Holz- 
verbrauch in demselben Jahre 1631 Klafter zu 108 c' Schweizer Maass. 
Die Anstalt hat 16 Betorten in 2 Oefen zu 5 und 2 desgl. zu 3 Bet., 
240' 7zöll. Böhrencondensation , 3 Wascher mit etwa 600 c' Wasser- 
zufluss in 24 Stunden, 3 Beiniger mit 2167,5 G' Gesammthordenfläche 
(Kalk), 3 Gasbehälter, und zwar 1 zu 50,000 c', 2 zu je 25,000 c', 
95,272' Böhrenleitung von 10" bis IV«" Weite, 721 nasse Gasuhren. 
Yon den Nebenprodukten wird der Holzessig zu essigsaurem Kalk 
verarbeitet. Anlagecapital : 800,000 Francs. 

Zweibrücken (Bheinpfalz). 8700 Einwohner. Eigenthümerin: die 
Actien - Gesellschaft für Gasbeleuchtung in Zweibrüoken. Dirigent: 
Herr J. Hornung. Das Privilegium datirt vom Jahre 1860 und ist 
ohne Zeitbesohränkung. Erbauer: Herr E. Spreng in Nürnberg. 



•) 1 Franc = 8 SUbergr. = 28 kr. südd. Wfthr. 
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STO Zwickau. 

Eröffnet am 27. November 1860. Leuchtkraft einer Strassenflamme 
mit 47t C engl. Consum per Stande 9 Stearinkerzen, 5 auf 1 Pfund. 
Gaspreis für die Stadt 2 fl. 37V, kr. pro 1000 c' engl., für Pri- 
yaten 3 fl. 45 kr. pro 1000 c' engl. 104 Strassenflammen consumiren 
409,100 c' Gas per Jahr, 2500 Privatflammen bei 302 Consumenten 
4,268,900 &. Jahresproduktion 5,347,300 c^ Stärkste Abgabe in 24 
Stunden 35,000 c^ , schwächste Abgabe 6000 c'. Betrieb mit Saar- 
brücker (Heinitz) Steinkohlen. Die Anstalt hat 10 Betorten von 
Yygen & Co. (1 Ofen ä 5, 1 it 3, 1 ä 2 Ret.), 40 Meter 6zöllige 
Böhrencondensation unter Wasser, 1 Scrubber mit Wascher, 3 Reini- 
ger mit 54 Quadratmeter Hordenfläche (Laming'sche Masse), 2 Gas- 
behälter mit 22,000 c' Inhalt, 25,000' engl. Rohrleitung von 6" bis 
1" Weite, 302 nasse Gasuhren von Siry Lizars & Co. und J. Tebay. 
Das Grundcapital beträgt 80,200 fl., eingetheilt in 802 Actien k 100 fl., 
die auf den Namen von 107 in Zweibrücken domicilirten Personen 
ausgestellt sind, und auch nur an in Zweibrücken domicilirte Personen 
weiter übertragen werden können. Journ. f. Gasbel. 1860 S. 296, 
1861 S. 94. 

Zwickau (Sachsen). 24,239 Einwohner. Gründer und Eigen- 
thümer: der Actienverein für Gasbeleuchtung der Stadt Zwickau. 
Dirigent: Herr A. Müggenburg. Erbauer und nachheriger Pächter 
der Anstalt auf 3 Jahre: Herr Ingenieur J. G. A. Grüner. Eröffnet 
am 27. Februar 1853. Seit dem Frühjahr 1863 ist die Anstalt in 
ihrer inneren Einrichtung gänzlich umgebaut worden. Der Vertrag 
mit der Stadt über die Strassenbeleuchtung läuft bis 1874 incl. Die 
Qualität des Gases muss so sein, dass die Chlorprobe 10^7,, Ölbildendes 
Gas nachweist, und sich dasselbe mit Bleizucker und Lakmuspapier 
frei von Schwefelwasserstoff und Ammoniak zeigt. Die Stadt zahlt 
für die Strassenbeleuchtung pro 1000 c' sächs.*) bis 1869 1 Thb. 
20Sgr., von da ab 1 TWr. 10 Sgr. Private zahlen 2Thlr. pro 1000 o' 
Sachs., grössere Consumenten erhalten Rabatt bis auf 1^4 Thlr. her- 
unter; in Folge dessen stellt sich der mittlere Verkaufspreis für das 
gesammte Gas pro 1866/67 auf 1 Thk. 26 Sgr. 1,3 Pf. pro 1000 c' 
engl. 256 Strassenflammen mit durchschnittlich 1450 Brennstunden 
jährlich und 472 ^' ^°S^* Consum pro Stunde, 357 Privatconsumenten mit 
3033 Flammen von 3005 c' engl. Durchschnittsconsum per Jahr. Jahres- 



*) 1000 0' sachs. = 802 0' eng^l. 
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prodaktion 1866/67 11,330,250 c' engl (Kohlenverbrauch 25,252 Ctr.). 
Orösste Abgabe in 24 Stunden 62,090 c' engl., kleinste Abgabe 7430 c^ 
Betrieb mit Zwiekauer Steinkohlen. Die Anstalt hat 21 ovale Thon- 
retorten 20" X 14" X 8' 2" (3 Oefen ä 6, 1 ä 3 Ret), 1 stehenden 
Condensator von 48' 6 zoll. Röhren, 2 Scrubber 5' X 5' mit 387 V^ c' 
Inhalt, 1 Wascher mit 16 D' rhl. Fläche, 1 Beal ersehen Exhaustor 
von 12'' Durchmesser, 3 Vor- und 1 Nachreiniger mit 392 D' rhl. 
Hordenfläche (Laming'sche Masse), 2 Gasbehälter von 18,000 c' und 
20,000 c' Inhalt, 32,238 sächs. Ellen Rohrleitung von 9" bis IV," 
Weite, 412 nasse Gasuhren meist von Siry Lizars & Co. Theer 
wird meist verfeuert, im Uebrigen werden die Nebenprodukte unverar- 
beitet verkauft. Actiencapital 50,000 Thlr. Gesammtaufwand 90,000 Thlr. 
Joum. f. Gasbel. 18G0 S. 420, 1861 S. 437, 1864 S. 29, 1865 S. 170, 
1866 S. 64. 



Während des Druckes eingegangene Ergänzungen. 

Biberach. Der Gaspreis für Privaten ist vom 1. Januar 1868 ab 
auf 5 fl. 30 kr. pro 1000 c' ermässigt worden. 

Buckau bei Magdeburg (Preussisch-Sachsen). 8200 Einwohner. 
Gründer und Eigen thümer: die Herren C.Brandt, Director der Gas- 
anstalt in Halberstadt (zugleich Erbauer und Dirigent), B. Schaff er, 
C. F. Budenberg und C. Schmidt in Buckau, unter der Firma: 
Gasanstalt von Budenberg & Co. in Buckau. Eröffnet am 1. Jan. 1863 
mit 25 Strassenflammen und 380 Privatflammen. Der Consum war 
Anfangs bei der schwachen Betheiligung sehr gering, steigerte sich 
aber ziemlich gleichmässig, und beträgt zur Zeit ca. 7 Mill. c' jährlich 
bei 55 Strassenflammen und ca. 3000 Privatflammen. Die Concesdon 
läuft 30 Jahre, nach Ablauf derselben ist die Stadt berechtigt aber 
nicht verpflichtet, die Gasanstalt mit allem Zubehör zu dem Selbst- 
kostenpreis, abzüglich 10,000 Thlr., zu übernehmen, und erlischt nur 
dann die Concession, wenn solche XJebemahme statt findet. Die Licht- 
stärke soll bei 1" Druck und 5 c' Consum im Schnitt- oder Argand- 
brenner verbrannt gleich 12 Wachskerzen sein, von denen 6 auf 1 Pfd. 
gehen und jede 9" Länge hat. Der Gaspreis wird jedes Jahr nach 
dem Magdeburger Gaspreis des vorhergehenden Jahres bestimmt (in 
Magdeburg nemlich wird ein Theil des Gewinnes den Consumenten 
rückvergütet); er betrug pro 1863 2 TWr. 8 Sgr., pro 1864 2 Thlr. 
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7 Sgr., pro 1865 2 Thlr. 5 Sgr., pro i86ö 2 Thlr. 4 Sgr., pro 1867 
2 Thlr. 5 Sgr. pro 1000 c^ Die Strassenbeleucbtung ist immer um 
157o billiger. Grössere Consumenten haben besondere Contracte. 55 
Strassenfiammen verbrauchten von 1. Juni 1866 bis dahin 1867 jede 
in 1154 Brennstunden 5808 c' Qas, 2829 Privatflanmien consumirten 
per Flamme 2,044 & jährlich. Jahresproduktion 6,315,700 c'. Maxi- 
malabgabe in 24 Stunden 39,500 c', Minimalabgabe 6700 c^ Betrieb mit 
westphälischen Steinkohlen. Die Anstalt hat 13 elliptische Thonretorten 
(1 Ofen Ä 6, 1 i 4, 1 Ä 3 Ret.), 20" X 14" X 8' von H. J. Vygen & Co. 
in Duisburg, 1 Böhrencondensator von 350 D' Eühlfiäche, eine ßöhren- 
waschmaschine 2 7^^ ini Quadrat, 3 trockene Reiniger mit Laming'- 
scher Masse 6'/^' X 2' 10" X 2 V^', keinen Exhaustor, 1 Gasbehälter von 
35,000 c' preuss. Inhalt, 24,000' Leitungsröhren von 7" bis 2" Weite, 
151 nasse Gasuhren von S. Elster und H. G. Dietrich. 

Zeitz. Vom 1. Juli 1868 ab wird der Preis für Privaten auf 
2 Thlr. 20 Sgr. herabgesetzt, bei einem Jahresconsum von über 100,000 c' 
tritt ausserdem ein Rabatt von 57o ein, bei über 200,000 c^ lOVo« hei 
über 300,000 c' 157o. 



An Petroleumgas -Apparaten nach Herrn Professor Dr. Hirzels 
System sind noch folgende anzuführen: 

Ein Apparat für 449 Flammen auf dem Bahnhofe der k. sächs. 
westlichen Staatseisenbahn zu Chemnitz. 

Ein Apparat für 150 {^lammen in der Orseillefabrik des Herrn 
Pierre Numa Leriche zu Würzen. 

Ein Apparat in der mechanischen Weberei der Herren F. L. 
Bohler & Sohn in Plauen. 

Ein Apparat in der mechanischen Stickerei des Herrn F. D. Gös- 
mann in Adorf bei Plauen. 

Ein Apparat in der Fabrik der Herren Bornemann in Meerane. 

Ein Apparat in der Feintuchfabrik der Herren J. Phil. Schmidt 
& Söhne zu Reichenberg in Böhmen. 

Ein Apparat in der Maschinenfabrik und Giesserei der Herren 
Blass & Co. in Barop bei Dortmund. 

Ein Apparat in der Fabrik des Herrn G. Illner in Breslau. 

Ein Apparat in der Maschinenfabrik und Eisengiesserei Marga- 
rethenhof des Herrn N. Jepson Sohn in Flensburg. 

Druck Tun C. R. Scharich in Mfinchen. 



